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Die SchiffrrhrlsülryZlren. '
Die Erläuterungen zum Schiffahrtsabgabengesetz

geben selber zu, daß die Verhandlungen mit Österreich
und den Niederlanden sich lange hinziehen könnten.
Wie lange , darüber wagt der Verfasser der Begrün¬
dung kein Urteil . Er ist aber Optimist genug , an ein
Gelingen der erforderlichen Verhandlungen zu glau-
öen, und er muß es auch schließlich sein ; denn wenn
dieser Glaube nicht bestände, hätte sich die Regierung
die Einbringung der Vorlage überhaupt ersparen
*Lnnen Wie man weiß, ist in Wien wie im Haag
wiederholt und mit nicht zu llbertreffcnder Bestimmi-

u prfrärt worden, daß beide Staaten an der Schiff-
^rtsabgabensreiheit auf Elbe und Rhein festzu-
sayi r- ö jpürtfdjen , die ihnen durch bindende «staats-
l a trnae  gewährleistet ist. Was sollte Österreich und
v ^^Niederlande wohl veranlassen , diesen Standpunkt
üufzngeben ? Es stehen für beide Staaten so außer¬
ordentlich wichtige Interessen auf dem Spiel , daß feine
vuiu Miirbemachen dienende Unfreundlichkeit so groß
werden Und so empfindlich treffen könnte, NM die frem¬
den Regierungen wirklich zur Nachgiebigkeit zu be-
ftiwmen.  Der holländische Ha :rdeI  auf dem
Mein wäre ja r u i n i e r t, wenn auf diesem Strom
Abgaben erhoben würden . Welche Drangsalierung
also könnte schlimm genug sein, um sozusageir die
Flucht vom Regen in die Traufe zu rechtfertigen ? Was
aber Österreich betrifft , so hört man die in unbewachten
Augenblicken sich hervorwagende Vermutung , daß das
Donanreich bei den nächsten Handelsvertrags-
Verhandlungen  vor die Frage gestellt werden
dürste , ob es nicht lieber in Schisfahrtsabgaben aus
der Elbe willigen möchte, statt sich z o l l p o l i t i s ch
in unangenehmer Weise behandeln zu lassen. Man
wird annehmen dürfen , daß unser Verbündeter an der
Donau diese Drohung nicht allzu ernst nimmt . ' Bei
bert Handelsverträgen pflegen sich die Nachteile, die
inan erleiden soll, mit den Nachteilen, die nran selber
zusngen kann , ungefähr auszugleichen. Vielmehr ist
sogar zu betonen, daß wir als das wirtschaftlich stärkere
Gemeinwesen mit unseren sehr diel umfangreicheren

Feuilleton.
Aus Kunst und Lebsn.

Hk Knut Hamsun auf der deutschen Bühne. Man
schreibt uns aus Düsseldorf: Knut Hamsun hat als Fünfzig¬
jähriger ein neues Schauspiel geschrieben, das im Nor¬
wegischen den Titel „Livet ivold" führt. Dieser Titel ist
schlecht zu übersetzen; livet ivold heißt etwa „von dem un¬
barmherzigen Leben geholt". Und so hat das Düsseldorfer
Schauspielhaus, das dem Schauspiel die deutsche Urauf¬
führung bereitete, im Einverständnis mit dem Dichter und
dem Übersetzer Karl Morburger dem Stück den Namen
„Nom Teufel geholt" gegeben. Von Verehrern Hamsuns
war schon im voraus viel zum Lobe des neuesten Werkes
gesagt worden, aber die Kritik muß diesen Vorschuß wieder
zurückfordern. Die Lobredner hatten versucht, die Vorzüge
des Romandichters Hamsun ungeprüft auf das Konto des
Dramatikers zu setzen, und wo das nicht gut anging, er¬
klärten sie kurzer Hand, dieser Dramatiker brauche eine
besondere Bühne und ein besonderes Publikum. Doch diesen
Einwand derer, die auf jeden Fall ihre Heiligen angcbetet
wissen wollen, haben wir nun oft genug gehört. Hamsuns
Schauspiel hat viele große Vorzüge, aber es ist kein Drama.
Es ist der Abschluß eines Lebensabschnittes, ein Spiel um
die Jahreswende einer Iran , die starke erotische Neigungen
hat und nun doch um die Vierzig herum einen nach dem
anderen ihrer Liebhaber sortgleiten sieht. Die Handlung
wird nicht von innen heraus , nicht ans einem mächtigen
Kraftzentrum heraus bewegt, sie gleitet lediglich nach den:
Gesetze der Zeit weiter. Hamsun will uns diese Frau , die
nicht alt werden will, von allen Seiten zeigen, aber er hat
nebenbei noch das Bedürfnis , andere Personen vorzuführen,
und recht ausgibrg vorzuführen, obgleich sie der Tragödie
dieser Frau nicht sehr nahe stehen. Er braucht eine lange
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und deshalb auch leichter verletzlichen  Attssuhr-
interesscn durch jeden anderen Vertragsstaat wohl noch
mehr geschädigt werden können, als wir unsererseits
den anderen zu schädigen vermöchten. Es kommt hin¬
zu, daß die österreichisch-ungarische Lebensmittelausfuhr
infolge des Wachstums der Bevölkerung stark gesunken
ist, und daß somit das jenseitige Interesse an unseren
Agrarzöllen nicht mehr  so bedeutend wie
früher erscheint. Die Regierung müßte sich also nach
anderen Druckmitteln umsehen, um den Nachbarstaat
zum Verzicht aus die Abgabenfreiheit auf der Elbe zu
bestimmen. Welche das sein könnten, wissen kvir nicht;
wir wissen aber , daß es die Regierung ebensowenig
weiß. Das Schicksal der Schiffahrtsabgabenvorlage
im Reichstag ist einstweilen ziemlich in Dunkel gehüllt.
Die .konservativen und das Zentrum sind nicht die
Mehrheit , und wenn manche Mitglieder anderer Par-
teien dem Gesetzentwurf freundlichere Seiten abge-
loinncn sollten, weil die betreffenden Landesinteresscn
durch die Ablehnung der Vorlage insofern benach¬
teiligt zu sein schienen, als die in Aussicht gestellten
Stromverbesserungen alsdann unterbleiben würden , so
könnte es sich doch immer nur um vereinzelte Abgeord¬
nete und nicht um das Eintreten geschlossener Fraktio¬
nen für den Entwurf handeln . Ob aber die r h e i n i-
sch e n Ze n t r n m s ab g e o r d ne t e n wirklich den
selbst mörderischen  Mut haben sollten, für eine
Vorlage zu stimmen, die der Rheinfchiffahrt
die schwersten Wunden schlagen müßte , das wollen wir
doch erst abwarten , ehe wir es glauben können. Eine
der gefährlichsten Drohungen in der Begründung der
Vorlage ist die, wonach — dem Sinne nach — die preu¬
ßische Regierung kein Interesse mehr an der Verbesse¬
rung der S tr o msch i f s ah r t s v er h älini  s se
hätte , wenn dies Abgabengesetz siele. Wohl möglich,
daß solche Drohung , an die man schon glauben kann,
weil hinter ihr die Macht der kon s e r v a t i v e :r
Feindseligkeit  gegen die Binnenschifs-
f a b r t steht, auf zaghafte Gemüter tatsächlich wirkt.
Auch ist das psychologischeMoment zu berücksichtigen,
daß manche Abgeordnete -meinen mögen, die Zustim¬
mung zur Vorlage sei so gefährlich nicht, weil _ die
Weigerung Österreichs und der Niederlande , mitzu-
wirken, zuletzt immer einen ausreichenden Riegel vor¬
schieben würde , so daß das Gesetz doch nicht praktisch
werden könnte. Nach alledem kann man sich dahin zu-
sannnenfassen, daß der Ansgang der Beratungen im
Reichstag nicht leicht zu bestimme!: sein wird . Tie
Möglichkeit einer Ablehnung des Gesetzentwurfs besteht,
aber die Möglichkeit, daß sich eine Mehrheit zusammen-
findet , hält jener anderen ungefähr die Wage. Zu¬
nächst i»erden langwierige Kommissionsverhandlungen
stattzufinden haben. Die Entscheidung . im Plenum
wird , da die Sache wegen der notwendigen Rücksicht¬
nahme ans die beiden Nachbarstaaten überhaupt Zeit
hat und haben muß , wohl erst in einem späteren Ab¬
schnitt der Session fallen.

Vorgeschichte, auf die immer wieder hingewiesen wird, er
läßt die Personen durcheinander laufen und holt sie einzeln
heran, um sie dann in einem Zuge sich produzieren zu lassen,
kurz er zeigt an allen Ecken und Enden sein dramatisches
Ungeschick, allerdings neben der glänzenden Geschicklichkeit
eines tiefen Seelenkenners und seinen Epikers. Der letzte
Liebhaber der Heldin, eine Hauptperson also, tut drei Akte
hindurch nichts, als daß er auf einen Boten wartet , uni dann
endlich im vierten, letzten Akte, als der Bote da ist, uns zu
sagen, wes Geistes Kind er ist. Gewiß, es sind Szenen von
dramatischer Spannung in diesem Drama der ehemaligen
Sängerin und jetzigen Bürgersfrau Gihle, Szenen, wie
wir sie in jedem guten Roman finden, aber ein Drama har
Hamsun nicht geschrieben. Die feine Schilderung der Frau,
des alten kindischen Greises Gihle, denr es bei dem Spötter
Hamsun sehr schlecht ergeht, eines südanrcrikanischen Nabobs,
eines verkommenen Musikers, geistreiche Bizarrerien und ein
paar gewaltsame Knalleffekte können nicht darüber hinweg-
iäuschen, daß der Dramatiker Hamsun versagt. Das Düssel¬
dorfer Schauspielhaus hatte versucht, durch energische Kür¬
zungen des allzu langen Werkes bewegtes Leben zu schassen,
aber die Kürzungen nahmen dem Stück nur viele epische
Feinheiten, ohne ihm dramatisch helfen zu können. Das
Publikum folgte voll Interesse den Vorgängen und spendete
nach dem dritten Akte (hinter den Knalleffekten!) lebhafteren
Beifall, der aber zum Schluffe wieder schwächer wurde.

* Der Kaiser und die Verwitterung des Cölner DomS.
über die Verwitterung des Cölner Doms, über die sich der
Kaiser bei seinem jüngsten unerwarteten Besuche in CSln
von dem Don-.baumeister Hertel  hat Vortrag halten
lassen, erfährt die „Inf ." von unterrichteter Seite folgen¬
des: Die bauliche Sicherheit des Cölner Doms ist nirgends
gefährdet, dagegen haben aber die feineren Schmuckstücke
unter dem Einfluß der Witterung zum Teil sehr stark ge¬
litten. Es handelt sich hierbei in erster Linie um die mittel¬
terlichen Teile, die meist ein Alter von 700 Jahren haben.

58 . Jahrgang.

Deutsches Reich.
* Zur Einigung der württembergischen Liberalen. Die

Landesversammlung der württembergischen Jungliberalen
nahm einstimmig eine Resolution an, die das Wahlab¬
kommen zwischen den beiden liberalen Parteien , da es den
Gesamtinteressen des deuffchcn Bürgertums diene, aufs
wärmste begrüßt und die Aufforderung ausspricht, alle
Kräfte in dem «dringend notwendigen Kampfe gegen rechts
wie links auszubieten.

* Wer trägt den Getreidczoll? Als Beweis für die alt¬
bekannte, aber von den Agrariern immer wieder geleugnete
Tatsache, «daß der deutsche Getreidepreis um den vollen
Betrag des Zolles über den Weltmarktpreis verteuert wird,
beruft sich«die „Franks. Ztg." auf einen, auch für Agrarier
einwandsfreien Zeugen, den deutschen Landwirtschastsrat:
Die tatsächliche Differenz zwischen den Getrerdepreisen in
Deutschland und im Ausland ergibt sich aus einer Ermitt¬
lung des Deutschen Landwirtschaftsrats vom 4. November.
Hiernach kostet in Hamburg russischer Ulka-Weizen, verzollt,
205 M., Odessa, dieselbe Ware 135,65M., also eine Differenz
von 69,65 M. Die Fracht von Odessa nach Hamburg stellt
sich— ebenfalls nach den Ermittlungen des Landwirtschafts-
rats — auf 10,50 M. pro Tonne. Es ergibt sich also eine
Preisdifferenz von 58,85 M. hei einem Zollsatz von 55 M.

* Weshalb könne» Juden keine Offiziere werden?
Ern „höherer Offizier " hat die schlagkräftigste Antwort
aus diese Frage gefunden, und die „Deutsche Tagesztg ."
gibt dieser Antwort Unterkunft in ihren Spalten . Sie
lautet : „Ich möchte nicht verfehlen, darauf hinzu-
weisen, daß, wenn Juden wirklich als Offiziere ange¬
nommen werden sollten, auch einige nicht unbeträcht¬
liche äußere Schwierigkeiten entstehen würden . Zu¬
nächst müßte die Bestimmung geändert werden, wonach
das Taufzeugnis bei der Anmeldung zum Eintritt
vorzulegen ist. Ferner könnte der jüdische Offizier,
wenn er sich an die Bestimmungen seiner Religion hält,
an rund 60 Tagen,  nämlich 62 Samstagen und etwa
8 jüdischen Feiertagen keinen Dienst  tun . (Und
die jüdischen Gemeinen ?) Er würde auch nicht im
Kasino essen  können , da dort , vorläufig wenig¬
stens, nicht koscher  gekocht wird . Ans dem gleichen
Grunde könnte er nicht zum Kosten des Mcmnschasts-
essens herangezogen werden. Selbstverständlich könnte
der jüdische Offizier auch die Rekruten nicht auf die
Vereidigung vorbereiten , und schließlich ebenso selbst¬
verständlich die Weihnachtsrede  an die Kompag¬
nie nicht halten ." Wir machen den „Simplicissimus"
und den „Kladderadatsch" auf diesen höheren Offizier
aufmerksam ; vielleicht können sie seine Adresse er¬
fahren und ihn als Mitarbeiter gewinnen.

* Die wachsende Konkurrenz der Frauenarbeit . So
schön der Ruf , die Frauen gehörten ins Haus , auch
klingen niag , die harten Tatsachen zwingen einen
immer größeren Teil der weiblichen Bevölkerung , die
Erwerbsarbeit in den Vordergrund zu stellen. Es ist
nur eine kleine Schicht von Mädchen und Frauen aus

Aber auch Teile am Laug- und Quekbau, die aus dem
vorigen Jahrhundert stammen, sind «der Verwitterung aus-
gesetzt. Ganz besonders bemerkenswert ist der Umstand,
daß auch die neueren Türme, die kaum 20 Jahre alt sind,
schon jetzt unter «den Einflüssen der Atmosphäre gelitten
häben. Bei den alten Bauwerken sind Stellen der glatten
Mauer verwittert, in der Hauptsache aber haben mrr die
erhabenen Ornamente gelitten. Namentlich sind die
Fialen, Wimpergen und ornamentalen Figuren «durch die
Jahrhunderte mitgenommen worden. Ein Teil des Ge-
bän«des ist, wie z. B. «der Hochchor, aus Trachytgesteinvom
Drachenfels hergestcllt worden. Dies ist aber nicht die
einzige Steinsorte, die beim Bau des Domes verwendet
worden ist, sondern cs sind bis heute über 40 verschiedene
Steinarten festgeŝellt worden, die für «den Riesenbau ver¬
wendet worden sind. Die Bausteine, die zu den besten
Baumaterialien gehören, sind zum größten Teil aus
Deutschland. Für die Renovicoungsarbeiten sollen nur
Steinsorten verwendet werden, die die Gewähr bieten, daß
sie dem Einfluß der Witterung längere Zeit standhalten
können. Unter allen verwendeten Steinarten dürften bis
jetzt drei festgestellt sein, welche die eben erwähnte Eigen¬
schaft besitzen. Die Erneuerungs arbeiten sind darum nur
in sehr geringem Umfang bisher vorgenommen worden, da
frühere Fehler vcrmiodcn werden sollen. Es hat sich näm¬
lich herausgestellt, daß der Andesit vom Sienzelberg, der
inl 19. Jahrhundert zu Erneuerungsarbeiten am Cölner
Dom Verwendung fand, schon jetzt verwittert ist, trotzdem
man. damals annahm, daß diese Steinart , die zur Ver¬
wendung gelangte, ein haltbares Material darstellt. Jetzt
verwittert auch schon die Galerie über dem Nordteil, die
vor sechs Jahren «bei -einer Besichtigung noch keine Spur
von Zerstörung aufwies. Noch nach einer anderen Seite
hin werden Vorsichtsmaßnahmen getroffen. Es hat sich
nämlich gezeigt, daß einzelne Zicrstücke, die nach außen bin
völlig heil und gesund waren und bei denen die obere
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Len begüterten Kreisen , bei denen nicht die soziale Not
der treibende Faktor ist, die enge Häuslichkeit zu ver¬
lassen und einer gewerblichen Beschäftigung nachzu-
g>hen. Und die Beobachtung der letzten Jahre lehrt
uns , daß der Trang nach solcher Betätigung noch im
Steigen begriffen ist. Der Prozentsatz der Frauen und
Mädchen, die gewerblich tätig sind, nimmt zu — inZeiten
des gewerblichen Niederganges besonders kräftig , aber
auch noch immer stark in Zeiten der Erholung und des
Aufschwungs. Tie Zunahme weiblicher Arbeitskräfte
wächst nicht etwa im Verhältnis zur Zunahme der weib¬
lichen Bevölkerung überhaupt , sondern sie wächst von
Jahr zu Jahr wesentlich schneller. Die Bewegung der
jährlichen Zunahme können wir aus den Mitglieder-
zifsern unserer Krankenkassen verfolgen, die zu einem
großen Lei ! an die Berichterstattung des „Reichs-
vrbeitsblattes " angeschlossen sind. Trennt man hier
nach weiblichen und männlichen Mitgliedern , so stellte
sich die Zunahme der weiblichen Mitglieder und damit
der weiblichen Beschäftigten immer im Vergleich zum
Vorjahr in Prozent , wie folgt : 1908 6, 1906 7, 1907 9,
!1Ü086, 1909 9, 1910 6. Im Jahr 1910 ist die Zu¬
nahme deswegen geringer , weil erst die ersten neun
Monate vorliegen und die letzten drei Monate gerade
für Weibliche noch eine erhebliche Vermehrung zu
bringen pflegen. Von Anfang 1906 bis September des
laufenden Jahres ist die Zahl der weiblichen Beschäf¬
tigten um 26,4 Prozent in die Höhe gegangen ; die Zu¬
nahme der weiblichen Bevölkerung aber betrug von
1891 bis 1896 nur 6,5 Prozent . Bei der männlichen
Bevölkerung hat die Vermehrung der gewerblichen Ar¬
beitskräfte nicht entfernt solche Fortschritte gemacht wie
bei der weiblichen. Während die männliche Bevölke¬
rung von 1891 bis 1896 um rund 7 Prozent zunahm,
ist die Zahl der männlichen Beschäftigten von 1906 auf
1910 um 13,9 Prozent gestiegen.

* Wegen nicht standesgemäßer Beschäftigung ist ein
Gerichtsvollzieher  in Eschwege vom zuständigen
Oberlandesgerichtspräsidenten versetzt worden. Das Ver¬
gehen des Gerichtsvollziehers bestand, wie geschrieben
wird, darin, daß er auf seinem Garten zum Düngen von
der davor liegenden Straße Pferdedünger gebracht habe.
Er wurde darauf von einem anderen Beamten argezeigt.
Dieser Fall zeigt wieder einmal, wie gering die Rechte der
mittleren Beamten und wie wildfremd die Klassenanschau
ungen des höheren Beamtentums sind. Es ist durchaus
keine Ausnahmeerscheinung, daß Beamte ihren Garten selbst
bearbeiten und dabei Verrichtungen üben, die man sehr
leicht als nicht standesgemäß bezeichnen kann. Manche
machen sogar aus Gesundheitsrücksichten Holz klein — auch
eine standesunwürdige Beschäftigung. Auffällig ist es, daß
wegen solcher Beschäftigung dem Beamten nicht zunächst
ein Rüffel erteilt wurde, sondern gleich zur zweiffchärfsten
Maßregelung der Versetzung gegriffen worden ist.

* Ein Bund deutscher Ortskrankenkaflenbeamten ist
jetzt in Leipzig  endgültig gegründet worden. Der Ver¬
sammlungsleiter, Meh e r - Dresden, Vorsitzender des
Landesvereins für das Königreich Sachsen, führte aus:
Es gelte das Werk zu vollenden, das durch Gründung der
Bezirksverbände von Sachsen, Rheinland-Westfalen, Schles¬
wig-Holstein, Thüringen , Schlesien, Posen, Ost- und West¬
preußen und Baden begonnen worden sei, der Bund solle
die vaterlandstreue Kollegenschaft  umfassen
zur materiellen und geistigen Hebung der Ortskrankenkassen-
beamten. Es gebe noch eine Anzahl gleichgesinnter
Kollegen, die es aus Furcht vor dem sozialdemokratischen
Terrorismus nicht wagen dürften, sich dem Bunde anzu-
schließen. Als ueueften Fall des Terrorismus wolle er
nur auf die Vergewaltigung des Kollegen Böhm in
Breslau Hinweisen, dem die Pistole auf die Brust gesetzt
worden fei, weil er den Vorsitz des Ostdeutschen Landes¬
vereins der Ortskrankenkassenbeamtenangenommen habe.
Das sei eine Beraubung des Koalitionsrechtes, wie man

sie sich krasser nicht denken könne. Man wolle gegen den
sozialdemokratischenVerband der Bureauangestellten Vor¬
gehen, der eine Gefahr bedeute. Die Gegner deZ Bundes
sähen ganz besonders in den Vorständen der Ortskranken-
kassen. Der Vorstand wurde beauftragt, bei dem Reichstag
dahin zu wirken, daß der § 1334 der Reichsversicherungs-
ovdnung auch auf die Beamten der Krankenkassen' Anwen¬
dung finde.

* Ohrfeigen im Beichtstuhl. Wie der „Bayerischen
Landesztg ." geschrieben wird , hat in der katholischen
Filialkirche in Bramberg in Unterfranken der zum
Beichthören gekommene Pfarrer einem feine Sünden
bekennenden, aber einmal nicht regulär antwortenden
Ersikommunikanten aus dem Beichtstuhl heraus eine
derbe Ohrfeige heruntergehauen . Man kann sich den¬
ken, tvas für einen Einblick diese Roheit auf die in der
Kirche anwesenden, am Beichtstuhl wartenden minder¬
jährigen und erwachsenen Andächtigen gemacht hat.

Rechifpvechnng rrnd Ncvrvairnng.
Die Zahl der Mchter erster Instanz , Assessoren»nd

Referendare in Preußen im Jahre 1910. Der „Preußische
Terminkalender für das Jahr 1911 zum Gebrauch für

Jahrgang erschienen. L
ilett:

Richter
1879 3381
1884 3383
1890 3460
1895 3695
1900 3937
1901 3997
1902 4056
1903 4137
1904 4245
1905 4399
1906 4547
1907 4647
1908 4730
1909 4817
1910 4922

Die Zahl der Richter

Assessoren
299
994

1803
1720
1756
1820
1979
2065
2209
2198
2272
2479
2613
2806
3163

Referendare
3226
3919
2975
3355
4602
4954
5319
5718
6160
6524
7003
7182
7528
7694
7701

vorigen ocujie um uuv um vw *****
über 25 v. H. vermehrt. Bemerkt sei hierbei, daß dre
Stellenvermehrung sich, ein Ergebnis der Prozetz-
novelle  vom 1. Juni 1909 und der dadurch herbeige¬
führten Erweiterung der Amtsgerichtskompetenz, auf
Amtsrichterstellen beschränkt, während die Zahl der Land¬
richterstellen die gleiche geblieben ist wie^im Vorfahr. Un¬
gemein stark hat wieder die Zahl der Assessoren  zuge¬
nommen, und zwar so erheblich wie noch niemals bisher.
Sie ist im letzten Jahr um 357 gestiegen und steht jetzt um
1407 oder über 80 v. H. über der Zahl von 1900. Nur ganz
unwesentlich hat sich allerdings die Anzahl der Referen¬
dare  vermehrt . Sie ist im letzten Jahr nur um 7 ge¬
stiegen, während im Vorjahr noch eine Zunahme von 186
zu verzeichnen war . Der Einfluß der neuen Prüfung s-
ordnung  ist hier unverkennbar. Immerhin ist rhre Zahl
noch ganz unverhältnismäßig hoch; sie beträgt weit mehr
als das Doppelte als vor 15 Jahren und liegt um 3099 über
der Zahl für 1900.

gsrv und Flotte.
Berfonal-Beränderungen. Krupp  b . Bob len u. S a I -

back (II Essen) , Oberleut. der Res. . des Leib-Garde-Hus.-
Reats jum Rittmeister befördert. * Seil (Cottbus ) , ~eut. der
Res. d'eS Füs -Regts v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80, Z Leue
(II Berlin ) , Leut, der Res. des Jnf .-Leib-Reats . Grostherzogm
(3. Großherzogl. Hess.) Nr. 117, zu Oberleuts, befördert ^
And (Mannheim ) , Vrzewachtmestter des 1. Nass. Jnf .-Regts.
Nr . 87, zum Leut, der Res. befördert. * Kramer (Lrmburg
a.  L.) , Oberleut. der Landw.-Jns . 1. Aufgebotsh  r (Wres-
badenj , Oberleut . der Landtt .-Feld -Art . 1. AufgeboA zu Haupt-
leuten befördert. * Ihmsen (Wiesbaden ) , Oberleut . der
Lcmdw.-Kab. 2. Aufgebots, zum Rittmeister befördert.
K e t t e l e r (Wetzlar) . Leut, der Res. des Jnf .-RegtS. Herwarth
i,. Bittenfeld (1. Westfäl.) Nr . 13, * Zöllner (Wetzlar ) ,

Gesteinshaut völlig unversehrt und fehlerfrei erschien, trotz¬
dem innen vollständig zerstört waren. Durch diesen inneren
morschen Zustand zerbröckelten sie schon dann, wenn man
sie nur leise berührte. Der äußere gut erhaltene Zustand
war also sehr trügerisch. Auch gegen derartige Verwitte-
rungserscheinungen werden notwendige Maßnahmen ge¬
troffen. Jedenfalls ist bei dem ganzen Zustand des Bartes
in Anbetracht der umfangreichen Maßnahmen irgend eure
Gefährdung der Sicherheit oder der Schönheit des Domes
ausgeschlossen. Die Erneuerungsarbeitcn werden zwar
lange Zeit in Anspruch nehmen und großen Kostenaufwand
verursachen, aber das Gebäude von so kulturhistorischem
Wert verlangt auch ungewöhnliche Maßnahmen.

inf Die Familie Tolstois gegen Paul Heyse. Paul
Hevse soll nach Zeitungsmeldungen einem Mitarbeiter des
„Corriere dclla Serra " gegenüber geäußert haben, daß die
Welfflucht Tolstois nichi ernst genommen werden dürfe und
nur als großartige Schauspielerei anzusehen sei. Wie der
„Inf ." aus Petersburg geschrieben wird, herrscht über drcfe
Äußerung Paul Heyfes unter den Freunden Tolstois unge-
hmre Entrüstung, zumal dieses Urteil ohne jede Kenntnis
der Persönlichkeit des Dichters gefällt worden ist. Man
nimmt in der Umgebung Tolstois an, daß Paul Heyse, der
eben erst mit dem Nobelpreis gekrönt wurde, diese Worte
gar nicht gesprochen habe, sondern, daß sie eine Erfindung
der betreffenden Zeitung darstellen. Wer Tolstoi auch nur
nach feinen Schriften gekannt hat, muß zugeben, daß es
keinen ehrlicheren Mann gab, der so, wie er, aller Schau¬
spielerei und allen falschen Posen abgeneigt war . Er hat
ganz sein Leben nach seinem Sinn gelebt, ohne nach links
oder rechts, nach vorwärts oder rückwärts, nach oben oder
unten zu blicken. Er hat sich allen Anfeindungen der Macht¬
haber ausgesetzt, die sehr gern mit ihm Frieden geschlossen
hätten, wenn Tolstoi sich hätte überreden lassen können,
auch nur einen Schritt von seinem Wege abzuweichen. Er
hat gerade in der letzten Zeit mit seinen von den üblichen
Meinungen abweichenden Urteilen sich viel Anfeindungen
zugezogen, die er mit ein bißchen Schauspielerei leicht hätte
vermeiden können. Die machtvolle Stellung, die er in der
Welt auch in den letzten Jahren einnahm, ging haupffäcb-
lich auf seine Persönlichkeit zurück, die von der ganzen Welt
ganz richtig erkannt wurde. Schauspielernaturen vermögen

zwar einigen Menschen für Minuten oder Stunden Achtung
abzuringen, sehen aber die Welt nicht zu ihren Füßen. Noch
in den letzten Stunden hat Tolstoi stets davon gesprochen,
daß er sich auf seine letzten Tage freue, die er ohne jede Ver¬
bindung mit der Wett verleben zu können hoffe. Tolstois
Flucht war schon aus dem Grunde keine Schauspielerei, weil
ihm wirklich aber auch gar nichts an dem Urteil der Menschen
lag, auch an der Meinung Paul Hehses nicht, die sich in
ihrer Beschränktheit und Kleinlichkeit durchaus nicht von der
Anschauung russischer Popen entfernt. Es ist sicher, daß
Tolstoi, wenn er noch das Urteil des letzten Nobelpreis¬
trägers gehört hätte, kein Wort darüber verloren hätte.
Vielleicht hätte er nur mit einem Nicken seines machtvollen
Kopses diese Worte von sich abgeschüttett, wie er es allen
derartigen Anwürfen gegenüber zu tun pflegte. Es ist viel¬
leicht auch nicht in Tolstois Sinne , wenn dagegen Einspruch
erhoben wird. Nur ein Wort des Dichters sei noch hier
angeführt, aus dem hervorgeht, wie sehr Tolstoi in den
letzten Monaten mit dem Gedanken seiner Flucht beschäftigt
war . An den Schriftsteller Moloffchnikow in Nffhninow-
gorod, der für die Herausgabe einiger Werke von Tolstoi
mit drei Monaten Gefängnis bestraft worden war, schrieb
Tolstoi folgende Worte: „Ich bin nicht im Gefängnis wie
Sie und bedauere es sehr. Doch mein Gefängnis ohne
Eisengitter erscheint mir in schwachen Stunden schlimmer
als das Ihrige . In wenigen Monaten werden Sie das
staatliche Gefängnis verlassen können, während ich ewig
eingekerkert bin. Ich weiß nicht, ob es für mich eine Be¬
freiung daraus geben wird, wenn ich auch versuchen werde,
die Fesseln, in denen ich hier lebe, zu zerbrechen. . . Sie
schreiben von dem Schmerz und dem Ärger Ihrer Frau.
Frauen (nicht Mütter ) sind nnnmal so und können nicht
anders . Für sie sind die Äußerlichkeiten des Lebens sehr
wichtig. Daran muß man sich gewöhnen . . Diesen
Brief, der übrigens auch mancherlei Auskunft über die
Gründe der Flucht Tolstois gibt, schrieb der Dichter am
23. August d. I . Zwei Monate später vollzog er die Be¬
freiung ans seinem Gefängnis ohne Eisengitter. (Uns
selbst ist von einem bekannten Schriftsteller, der die Schriften
Tolstois ungemein verehrt und der den Dichter persönlich
kennt, unter Mitteilung mancher Einzelheiten das Urteil
Hehses bestätigt worden, nämlich, daß der große Diann
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Leut, der Res. des Jnf .-Regts . v. Horn (3. Rhein.) Nr . 29 , *
Schneider (Wetzlar ) , Leut, der Res. des Jns .-Regts.
Wilhelm (2. Großherzogl. Hess.) Nr , 116, " H e in ek en (Wies,
baden) , Leut, der Res. des Äür .-Regts . Graf Geiler (Rhein .)
Nr. 8. * Blume. * v . O l s z e w s I i (Wiesbaden) , Leurs.
der Landw.-Feld-Art . 1. Aufgebots, * Abt (Wiesbaden) Lear,
der Landw.-Jnf . 2. Aufgebots, zu Ooerleuis ., befördert . *
Fakten (Oberlahnstein ) , Vizefeldwebel des Jns .-Regts . Prinz
Louis Ferdinand von Preußen (2. Magdeburg,) Nr,. 27 . *
Maul (Wetzlar ) , Vizefeldwebel des ö. Bad. ^ nf.-Regts.
Nr. 119, * Steffel (Oberlahnstein ) , Vizefeldwebel des Jnf .-
Leib-Regts . Großherzogin (3, Großherzogl. Heff.) . Nr. 117 . *
Sleumer (Wetzlar ) , Vizefeldwebel des Deutsch. Ordens»
Jnf .-Regts . Nr . 152, zu Leuts , der Res. befördert. ^ B e t h g e
(Wetzlar) . Leut, der Ref, der Maschrnengewehr-Abteil. Nr . Z,
zum Oberleut . befördert. * Herkner (Frankfurt a. M.) , Vize¬
feldwebel des 1. Raff. Pion .-Bats . Nr . 21, zum Leut, der Res.
befördert. * Büchting (Limburg a.  L .) , Hauptm . der Res.
des 6. Bad. Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich III . Nr. 114, mit der
Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Umform, * Dycker-
hoff (Wiesbaden ) , Oberleut . der Res. des Großherzogl.,Art .-
Korps, 1. Großherzogl. Heff. Feld -Art .-Regts . Nr. 25, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee.Unfform der Abschied
bewilligt. * Dr . Müller (Julius ) , Wiesbaden, Oberarzt der
Res., zum Stabsarzt befördert. * vr ^ Macher (Wiesbaden ) .

Arrs Stadt and Land.
WresdaLener Uachrichte«.

Wiesbaden,  23 . Novenwer.
Direkte und indirekte Heizung.

Es wird uns noch geschrieben:
Herr Regierungsbanmeister Kniese  hat in Nr . 5Ä

des „Wiesbadener Tagblatts " in dankenswerter und klaret
Weise die Ausführungen des Herrn Fleischer richtiggestellt
Möge die aus den Darlegungen des Herrn Kniese zu
ziehende Nutzanwendung von recht vielen in der begonre-
nen Heizperiode beachtet werden: Daß bet jeder Att
Heizung.ausgiebige Lufterneuerung nötig ist, damit weder
die bösen Bazillen noch die schädlichen Gase die Gesundheit
beeinträchtigen.

Aber einen Punkt ist Herr Regierungsbaumeister Kniest
etwas kurz hinweggegangen, da er mit Recht die Beft-uch
tung der erwärmten Zimmerluft (hierum handelt es sich)
aus einen etwa der Sommerlust entsprechenden Wasser-
dampfgehalt für selbstverständlich hält. Leider ist dies aber
für sehr viele, wenn auch sebstverständlich, so doch nicht wich¬
tig genug, und sehr wenige nur sind sich darüber klar, wel¬
ches Wasserquantum der Lust zuzusnhren ist. Nehmen wir
eine nicht einmal kalte Außentemperatur von -st i ^
2 Grad Reaumur an, mit einer höchsten relativen Feuchtig¬
keit von rund 6 Gramm Wasser pro Kubikmeter. Diese
Luft wäre dann so feucht, daß sie keinen Wasserdampf mc jr
aufzunehmen vermag, daß also nichts in ihr trocknet. 333;$
diese Luft nun auf 20 Grad Reaumur erwärmt, so wfl '-d-
sie, uni relativ ebenso feucht zu sein, rund 23 Gramm Nasser
auf 1 Kubikmeter enthalten müssen. Enthält die Luft vor
dieser Temperatur im Sommer statt dessen z. 33' .
13 Gramm Wasser pro Kubikmeter, so wird sie bereits #
sehr trocken empfunden, weil sich ihr Bestreben,
Feuchtigkeit aufzunehmen, durch die Haut fühlbar xtx̂ M
besonders aber — nach Dr. Fleischer — durch die 8u ttat
Ein Wassergehalt von nur 6 Gramm bei 20 Grad =
25 Prozent kommt aber in der Natur kaum vor. Eine solche
Lust saugt alles Wasser, dessen sie habhaft werden kann
begierig auf, wirkt also austrocknend auf alle die so un¬
endlich feinen Schleimhäute der Atmungswege, der Ohren
und Augen, von deren richtigem Funktionieren unsere Ge¬
sundheit in höchstem Maße abhängig ist. Das Wasser ge¬
hört ebenso notwendig zur Zusammensetzung der Lust wie
der Sauerstoff, und nicht ungestraft ändert man die Be¬
schaffenheit unseres LebenZelements. Daß es sich hier nicht
etwa um Einbildung handelt, beweisen die unzähligen
Katarrhe, die meist „angeflogen" kommen, — man weiß
nicht, woher. Das können auch die meisten Asthmatiker he-

ein Aristokrat vom reinsten Wasser, in der Pose des bedürf ¬
nislosen Weisen gefallen habe. D. R.)

Theater und Literatur.
Maxim Gorki  hat ein neues Drama vollendet, das

als Titel den Namen seiner Heldin „Sava Schelcsnowa"
trägt . Szenen und Gestatten der jüngsten russischen Vor¬
gänge sollen hier auf die Bühne gebracht werden; die
aktuellen Probleme werden verhandelt, die gegenwärtig jyu
Gemüter der russischen Intelligenz bewegen.

Wissenschaft und Tcchnst
Außerordentlich interessante Ergebnisse haben, nach pxx

„Franks. Ztg.", Untersuchungen gchabt, die der Bakieriologe
Professor Hugo M i e h e in Leipzig  über die Selbst-
erhitzung von Heu, die bei größeren, Feuchtigkeit enthalten¬
den Stapeln öfter vorkommt, angestellt hat. Es ergab sich
daß die den Heuhaufen heizende Wännequelle lebendig ist'
Nicht chemische, sondern physiologische Vorgänge sind die
Ursache der Selbstcrhitzung. Miehe wies experimentell nach
daß die Lebenstätigkeit Meier Mikroben die Hitze hervor-
ruft . Die eine ist eine Batterie , die in die Gruppe des
bacillus coli gehört, doch stirbt sie selbst schon bet 40 Grad
Celsius ab. Dagegen säugt die andere, die er bacill Us
oalefactor, Heizungsbazillus, nennt, gerade bei dieser
Temperatur erst an, zu wachsen, fühlt sich in einer Flüssig-
feit von 60 bis 70 Grad Celsius sehr wohl und stirbt erst
bei 75 Grad Celsius. Die Bazillen atmen kräfttg, produ¬
zieren Wärme, wachsen in der höheren Temperatur bester,

'und so geht der Erhitzungsprozeß immer weiter.
In Straß bürg  ist nach kurzer Krankheit am Sonu-

tag der bekannte Chemiker Professor Fittich  gestortzea.
Er war "835 in Hamburg geboren und wirtte seit 1875 tu
Straßburg.

Professor Ernst Haeckel hat seinon Austritt a U g
der evangelischen Kirche  erklätt.

Baron Edmond Rothschild in Paris  ist im Be¬
griffe nach Palästina abzureisen, um mit Erlaubnis der
ottomanffchen Regierung Ausgrabungen an der vermutliche^
Stätte der jüdischen Köntgsgräber  zu veranlasteu.
Sein Vettreter, ein berühmter französischer Archäologe, ist
bereits in Jerusalem angekommen
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stetigen, die es Msien , ob die Luft zu trocken oder richtig
befeuchtet ist ; das beweisen ferner die Erfahrungen zahl-
loser Ärzte, darunter auch eines berühmten Ohrenarztes,
der seinen Patienten vor allem genügend feuchte Luft ver¬
schreit . Sollten sich nicht auch Augenkrankheiten auf den
dauernden Aufenthalt in zu trockener Lust zurückführen
lasten? Ist es nicht auffallend, daß südlichere, nicht heizende
Völker Erkältungen mit ihren oft so schweren Folgen auch
bei Kälte und Nässe fast gar nicht ausgesetzt stnd? — Es
ließe sich noch manches hierüber sagen, doch darf heute die
Notwendigkeit der Lustbefeuchtung in geheizten Räumen als
ziemlich allgemein anerkannt gelten, überdies sei auf die
Broschüre von Dr . Fleischer : „Feuchte Luft als Faktor un¬
seres WohLbesindens" (beim Kochbrunnenwärter erhältlich)
verwiesen , die zu dem Resultat kommt, daß die Feuchtigkeit
keinesfalls unter 40 Prozent und nicht über 80 Prozent
liegen soll, am besten bei rund 60 Prozent . Was also ist da¬
zu nötig ? — Nehmen wir an , daß die erwähnte — aller¬
dings etwas hohe — Temperatur von 20 Grad Reaumur
in einem Zimmer von 100 Kubikmeter (also 5X5 Meter
groß, 4 Meter hoch) herrscht. Um die Feuchtigkeit zu er¬
halten , die einer trockenen Sommerluft entspricht
(13 Gramm ), sind pro Kubikmeter weitere 7 Gramm Wasser
erforderlich, also im ganzen 700 Gramm — 0,7 Liier. Diese
Waffermenge muß der Lust also von vornherein zugeführi
werden . Halten sich in dem Raum dauernd z. B . durch¬
schnittlich drei Menschen auf , so braucht jeder nach den
Zahlen des Herrn Kniese stündlich 30 Kubikmeter Frischluft.
Es wären also stündlich L0 Kubikmeter Luft zu befeuchten,
was stündlich 0,63 Liter Wasser erforderte . Da der Mensch
stündlich nur etwa % Kubikmeter wirklich ein- und aus¬
atmet , so ist die Zahl von 30 Kubikmeter Frischluft pro
Person hoch gegriffen . Jedenfalls werden — aus ökono¬
mischere und Bequemlichkeitsgründen — nur sehr wenige so
ausgiebig ventilieren . Da auch die Temperatur etwas hoch
angenommen war , so sei das unbedingt nötige Mindest¬
quantum Wasser, das stündlich verdampfen muß , mit nur
0.35 Liter angenommen . Das ergibt in 24 Stunden über
8 Liter , womit also nur eine noch sehr trockene Sommer¬
luft erzielt wird . Man vergleiche damit , was man mit den
üblichen Töpfchen usw ., die vielleicht 1 Liter pro Tag ver¬
dunsten , erzielt . Sie sind völlig wertlos . Auch die von
den Bewohnern ausgeatmete Feuchtigkeit fällt nicht ins
Gewicht . Große Unternehmen , die in geheizten Räumen
zahlreiche Beamte beschäftigen, haben die Wichtigkeit dieser
Frage in den letzten Jahren mehr und mehr erkannt , und
betrachten eine genügende Luft-befeuchtung bereits als einen
wesentlichen Bestandteil der Beamtenfürsorge . Aber auch
hier findet man meist zwar gut gemeinte , aber ganz un¬
zweckmäßige Metallbehälter , meist eigenen Fabrikats , die
oft aroß genug sind, dabei aber eine ganz minimale Vcr-
dnnMläche haben . Man wähle also Apparate , die durch
.* Konstruktion oder Größe eine ausreichende , aber auch
dauernde Verdunstung gewährleisten J . E.

Ein Apparat , der allen Anforderungen nach dem uns
vorliegenden Material zu entsprechen scheint, dürfte in
dem von einem Wiesbadener , Herrn Bildhauer E r l e -
tvio . nn , erfundenen „Mattiacum " gefunden sein . Der
Apparat , etm Kunsttöpferarbeit, ist dekorativ, von größter
Leistungsfähigkeit (8 bis 10 Liter pro Tag ), keiner Ab¬
nutzung unterworfen und — billig . (Vertrieb durch Herrn
1 . Rath, Gneiscnaustraße 1.)

— Zur Museumsfrage . Ein Lefer , feit ca. 45 Jahren
Abonnent des „Wiesbadener Tagblatts ", schreibt uns : Be¬
zugnehmend auf die Zuschrift eines hiesigen Kaufmanns
T\t . W . in der Abend-Ausgabe des „Wiesbadener Tag-
blatts " vom 21. November d . Ich den Verkauf des
Mnseumgeländes betreffend , stimme ich mit dem ersten
Teil seiner Zuschrift , aber besonders über das Rechen-
exempel , vollständig überein . Als alter Wiesbadener muß
ich auch behaupten , daß das Museumsgelände nur unter der
Bedingung verkauft wird , daß die Übernahme nicht erst
in fünf Jahren , sondern längstens am 1. Slpril oder I . Juli
des nächsten Jahres stattzufinden hat . Die Unterbringung
der Sammlungen macht mir gar keine Kopfschmerzen.
Am 1. April 1911 geht das Jnfanteriekafernen-
geländc  in städtischen Besitz über . Das Mannschasts-
haus der Kaserne befindet sich in gutem Zustande . Vor noch
nicht langer Zeit wurde der oberste Stock erst neu ausge-
sührt. Die Kaserne Hai große und Helle Zimmer und Säle.
Wenn die schadhaften Stellen repariert , die Kaserne gründ¬
lich gereinigt und mit einem neuen freundlichen Anstrich
von innen und außen versehen wird , kann ich mir keinen
besseren verfügbaren Platz in der ganzen Stadt 'denken,
tvo die Sammlungen des Museums ohne Kosten untergr-
bracht werden könnten . Sollte noch der Vorhof der Kaserne,
gelegen an der Schwalbacher Straße , gärtnerisch angelegt
werden: dieses würde als große Verschönerung des Hauses
Und der Straße dienen . Wenn diese Kaserne als Wohnung
Und Aufenthalt unserer Söhne ftr ihrem besten Lebensalter
gut genug war , so ist sie doch sicher auch gut genug zur
Unterbringung der Sammlungen des alten Museums.
Allerdings werden die Bewohner des Kurviertcls Einwand
dagegen erheben und behaupten , daß ein Museums-
llNonumentalbau ins Kurviertcl gehöre , die Westendler
wären schon hinreichend bevorzugt . Sie hätten den Stroh -,
Heu- und Fruchtmarkt , den Faulbrunnen , das neu ange¬
legte Straßenbahttdepot , den Sedanplatz mit seiner monu¬
mentalen Bedürfnisanstalt mit Gartenanlagen und endlich
den weltberühmten An'dreasmarkt mit allen denkbaren
und undenkbaren Sehenswürdigkeiten . Hoffentlich aber
wird dieser Einwand der Bewohner des Kurviertels keine
Gegenliebe finden . c s«s

Eine weitere Einsendung von einem „Westendler" in
derselben Angelegenheit lautet in ähnlichem Sinne . Der¬
selbe führt aus:

DUt großem Interesse hat wohl mancher Wiesbadener
Burger dre Artikel über den projektierten Muse ums ver¬
kauf  un Abendblatt vom 21. d. M . gelesen. Dem Vorschlag

Iirtikel über die Unterbringung der Sammlungen
5 Zähren kann man bezüglich des Paulinenschlößchens

,l1 des sehr reichen Inventars zustimmen. Das
wwohl  als Scherz aufzufassen. (Damit wird

r• 1er' der es sehr ernst meint , durchaus nicht einver-
r ®:"e Red .) Aber könnte nicht die wohl bald frei

etwa?. k-^ " ^ ^ nekaserne zur Aufnahme der Sammlungen
as hergerichtet werden ? Die Kasernen-Neubauten an der

Westerwaldstratze dürsten doch bis Frühjahr 1911 ihrer Vollen¬
dung entgegengehen. Biel Geld dürfte allerdings die Stadt zu
diesem Zweck nicht aufwenden, aber es wäre doch in diesem
Falle keine Miete zu zahlen, überhaupt würde sich der Platz
der Jnfanteriekaserne auch sehr zu einem Museumneubau
eignen. Die Stadt würde dadurch auch einmal den westlichen
Stadtteil etwas berücksichtigen und die Fricdrichstraße würde
durch ein Monumental -Museum einen prachtvollen Abschluß
bekommen, ähnlich dem der Rheinftratze durch die Ringkirche.

— Ausstellung Wiesbaden 1909. Dem zweiten , zuletzt
ersten Vorsitzenden des AnsstellungsvorstaNdes , Hoffchorn-
steinfegermeister Karl Meter,  wurde in Anerkennung
seiner großen Verdienste um die Ausstellung eine goldene
Uhr von bedeutendem Wert vom Vorstand der Handwerks¬
kammer namens derselben überreicht.

— Kasfeeaufschlag. Die Preise für die billigeren Brenn-
kaffeesorton find in stetigem Steigen begriffen , was haupt¬
sächlich auf ungünstige Aussichten der Ernte bei ungenügen¬
der Versorgung des Handels beruht . Seit etwa einem
Jahr sind die Preise der Brasil - und Santos -Kaffees von
ungefähr 40 Pf . pro Pfund unverzollt ab Seeplatz auf zirka
60 Pf . nach und nach heraufgegangen , hierzu kommt ein
Zoll von 30 Pf . pro Wund , sotvie sonstige Spesen , so daß
der Handel kaum imstande ist, einen guten gebrannten Kaffee
zu 1 M . 20 Pf . das Pfund zu liefern . Trotzdem ist der
gegenwärtige Verkaufspreis noch weit darunter , aber die
Vorräte an alter Ware sind nahezu aufgebraucht , und wenn
die 'gegenwärtigen Preise standhalten , woran wohl nicht zu
zweifeln ist, so wird man bald unter 1 M . 25 Pf . bis 1 M.
30 Pf . keinen annehmbaren gebrannten .Kaffee mehr kaufen
können, bei den teueren Zeiten eine schlimme Aussicht.

— Der Diebstahl im Badhaus . Es ist nunmehr auch der
zweite der bei dem Diebstahl der 1200 M . in einem Bad¬
haus beteiligten Burschen, in der Person des Kupferputzers
Franz M . aus Wien festgenommen worden . Der Mann
hat früher ebenfalls in dem in Rede stehenden Badhaus
Stellung gehabt und war erst im Oktober dort entlassen
worden . Die Verhaftung seines Komplicen scheint ihm un¬
bekannt gewesen zu sein, als er sich gestern als obdachlos
bei der hiesigen Polizei meldete und gleich festgchalten
wurde . Die beiden Leutchen hatten sich das erbeutete Silber¬
geld mit 16 M . geteilt , während der ganze Rest dem zunächst
verhafteten Burschen verblieb , um , wenn Gras über den
Diebstahl gewachsen sei, ebenfalls geteilt zu werden . Zu
ihrem großen Bedauern Hai unsere Kriminalpolizei sie nun
dieser letzteren Arbeit überhoben.

— JmmoSilienversteigenmg . Gelegentlich einer gestern
vormittag vor dem hiesigen Amtsgericht stattgehabtcn Ver¬
steigerung der Hofreite sowie einiger Grundstücke der Witwe
des Maurers Johann Friedrich Höhn  und Kinder zu
Dotzheim, belegen an der Wiesbadener Straße , gab die
Höchstgebote ab mit 1000 M . fiir Haus und Garten , 40 M.
für den Acker im Distrikt Krummqewann , 10 M . für den
Acker im Distrikt Aulenkaut und dem gleichen Preise fiir
einen zweiten Acker in letzterem Distrikte , die Ziegelei Eich¬
baum,  G . m. b. H., in Dotzheim. Der Zuschlag wurde
noch nicht erteilt.

— Kaminbranv . Gestern nachmittag wurde die Feuer¬
wehr durch den Feuermelder in der Göbenstraße alarmiert,
woselbst im Hause Nr. 10, ein Kamin brannte. Rach einer
halben Stunde konnte die Feuerwehr wieder zurückkehren.

— Bon einem interessanten postalischen Notbehelf gibt
das Kuratorium dos Berliner Postmuseums Kenntnis . Vor
Ponape auf den Karolinen war im Jult d. I . unverhofft
Flottcnbesuch eingetroffen , der vom 2. bis zum 7. des ge¬
nannten Monats währte . Der Mannschaften bemächtigte
sich eine solche Schrcibfreudigkeit , daß die vorhandenen Be¬
stände an Fünf - und Zehn -Pfennigmarken nicht mehr aus¬
reichten. Die Postagentur sah sich genötigt , Zwanzig-
Pfennigmarken zu halbieren und etwa 500 Postkarten mit
3 Pf . zu bekleben, die den Überdruck 5 Pf . erhielten . Die
Agentur hat damit entgegen den bestehenden Vorschriften
gehandelt , denn cs ist den Postanstalten ausdrücklich ver¬
boten , Anshilfswerte dadurch zu schaffen, daß eine andere
Sorte von Wertzeichen mit dem Aufdruck des Wertes der
fehlenden Sorte versehen oder halbiert wird . Die phila-
telistischen Feinschmecker aber finden ihre Tafel jedenfalls
mit einem neuen Gericht besetzt.

— Ein Vereinsavend des Deutschen Flotlenvereins (Aus¬
schuß für Nassau) findet in dem Saalbau der Turngesellschaft,
Schwalbacher Straße 8, am Samstag , den 26. November 1910
abends 8V» Uhr statt . Das Programm ist reichhaltig und ab¬
wechselnd und enthält u . a . eine Ansprache des Vereinsvorsitzen-
den und einen Vortrag deS Gcheimrats Breuer : „Der Nordfce-
kanal und die deutsche Flotte ". Auch turnerische Vorführungen
der Turngesellschaft und ein Vortrag des König!. Opernsängers
Paul Rehkovf sind vorgesehen. Der Eintritt zum Saal und zur
Mittelgalerie ist frei, ein reservierter Platz (Balkon) kostet 2 M.

— Kleine Notizen. Wie jedes Jahr , so hat auch in diesem
das Sporthaus Heinrich S cha e f e r , Webergasse 11, die
Sch nee berichte  in seinem Erker ausgehängt . _ ' Dem
Andreasmarktrummel  sind im Saalban , Schwalbacher
Straße 8, in diesem Jahre durch den rührigen Wirt B Günther
sämtliche Lokalitäten nebst dem großen Festsaal der Turngesell¬
schaft zur Verfügung gestellt. Im großen, Festsaal wird ein
feiner Andreasmarktball arrangiert , zu dem die Kapelle de-
„Achtziger" ausspielt. _ _ ___ _ _ _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Am Mittwoch den

9. November, wirkten im Orgelkonzert in der Marktkirche' Herr
Kgl. Kammermusiker Werner und dessen Frau , die sich wieder
als eine vorzügliche Sopranistin von feinem musikalischen
Empfinden bewährte. Auch die vollendeten Vorträge des Herrn
Kammermusikers Werner auf dem Cornet-ä-Piston wurden all¬
seitig dankbar ausgenommen. — Das Programm des heutigen
Konzerts nimmt inhaltlich auf den verflossenen „Totensonntag"
Bezug. Frl . Lina Schlichter, die in weiten Kreisen beliebte
Altistin, wird „O, Tod, töte Bitter bist du" aus den ernsten
Gesängen von Brahms singen, außerdem den selten gehörten
Psalm von H. Reimann „Wenn der Herr die Gefangenen Zions
erlösen wird" und das geistliche Lied „Sei still" von Raff , Herr
EdwardeS aus London wird Violinsoli von Händel (2 Sätze
aus der A-Dur -Sonate ) und das herrliche Adagio von Ries
spielen. Herr Friedrich Peterien wird wie immer die Orgel¬
soli und Begleitungen ausführen . Das Konzert findet wie stets
um 6 Uhr bei freiem Eintritt in der Marktkirche statt , Pro¬
gramme mit Text sind für 10 Pf . am Eingang erhältlich.

* Frauenvortrug . Montagnachmittag sprach in der Jugend¬
gruppe des Vereins Frauenbildung —Frauenstudium Frau
Dr . phil , Sophie Eckhar dt aus Heidelberg über : „Was
fordert das Leben unserer Zeit von der Frau ?" Die Rednerin,
deren scharfer Verstand ihrem warmen , weiblichen Gefühl keinen
Abbruch tat , verstand es, bei ihren Zuhörern lebhaftes Interesse
zu wecken und zu erhalten . Sie sprach von der 'Tätigkeit der
Frau in früheren Jahrhunderten , die sich ganz auf das Haus
beschränkte. Damals bot auch der Haushalt der Frau noch
einen völlig befriedigenden Wirkungskreis, weil er nicht nur

hohe Anforderungen an die körperlichen, sondern auch an di»
geistigen und seelischen, Kräfte der Frau stellte. Heute aber
wird durch die fortgeschrittene Technik und das Prinzip der
Arbeitsteilung , die Arbeit des einzelnen mehr und mehr mecha¬
nische Tätigkeit , und viel Frauenkraft findet im kleiner ge¬
wordenen Rahmen des Haushalts keine Verwendung mehr.
Dafür sind aber die Aufgaben gewachsen, die der Frau im
großen Haushalt : Staat , harren . Und für diese Arbeit brauchen
wir ein Frauengeschlechtmit offenen Augen für Not und Elend
und einen starken Arbeitswillen . Ein Frauengeschlecht, das
bereit ist, seine mütterliche Liebe und Sorge auf alle die zu
erstrecken, die ihrer bedürfen. Es gilt für die Frau da auszu¬
bauen, wo der Mann aufgebaut hat . Die Rednerin schloß mit
dem Märchen von der Goldmarie und der Pechmarie. Hier:
offene Augen, Wirklichkeitssinn, Fleiß und Hilfsbereitschaft, da:
Trägheit , egoistisches Sichausleben und untätiges Dahin-
dämmern . „Wollen nicht alle lieber Goldmarie sein?" Rach
dem Vortrag gab Frau Eckhardt noch bereitwilligst Auskunft
über die Möglichkeit der praktischen sozialen Betätigung . Sie
wies auf die zahlreichen Krankenhäuser, Kliniken, Horte, Kinder¬
gärten und Vereine hin, die dringend der beruflichen und ehren¬
amtlichen Tätigkeit der Frau bedürfen. — Es wäre den lehr¬
reichen Veranstaltungen der Jugendgruppe wohl noch eine
größere Betätigung zu wünschen. Der geringe Mitgliederbei¬
trag (1 M.) steht in keinem Verhältnis zum Gebotene»
Weitere Vorträge sind in Aussicht genommen.

»S»
* Königliche Schauspiele. Morgen geht im Abonnement C

Mozarts Oper „Figaros Hochzeit" nach mehrjähriger Pause neu
einstudiert in Szene ; an Stelle der erkrankten Frau Kammer¬
sängerin Leffler -Burckard wird die Kammersängerin Frau Henfel-
Schweitzer vom Opernhaus in Frankfurt a . M. die „Gräfin"
singen. Die musikalische Leitung des Werkes ist Professor
Mannstacdt übertragen , während die Regie Oberregisseur MebuS
führt . Für Freitag , den 25. d. M ., ist eine Wiederholung der
Gounodschen Oper „Margarete " festgesetzt worden, in welcher
Herr Karl Gentner vom Opernhaus in Frankfurt a. M. als
„Faust" gastieren wird ; die „Margarete " singt Frau Müller-
Weiß. Am Sonntag , den 27. d. M., gelangt , wie bereits mit-
geteilt wurde, Meherbeers große Oper „Der Prophet " (bei er¬
höhten Preisen im Abonnement D ) zur Aufführung , und zwar
beginnt die Vorstellung um 6(4 Uhr.

* Vortrag . Hansabund und Verein Frauenbildung —
Frauenstudium . Auf den heute abend 8 Uhr in der „Loge
Plato " bei freiem Eintritt stattfindenden Vortrag des Lcmdtags-
abgeordneten Muser  aus Offenburg „über die Stellung der
Frau zur Politik und in der Politik " sei nochmals hingewiesen.

* Vortrag über die Privatbeamten -Berstcherung. Der
Deutsche Privatbeamten -Berein zu Magdeburg , welcher im
Hauptausschutz vertreten ist, veranstaltet am Samstag , den
26. November, abends 8(4, Uhr, im Saale des „Hotels Union",
Neugasse 9, einen Vortragsabend , an dem ein Vertreter des
Direktoriums über das aktuelle Thema : „Die Privatbeamten-
Versicherung eine wirtschaftliche Notwendigkeit" sprechen wird.
Die Ausführungen haben für alle Privatbeamten , besonders
aber die im mittleren Alter stehenden erhöhtes Interesse.

* Öffentlicher Bortrag der Wiesbadener (Gesellschaft der
Friedensfreunde . Professor Riquiez,  Maire von Vaux-les-
Amiens , der den deutsch-französischen Krieg als Offizier auf
französischer Seite mitgemacht hat, wird auf Veranlassung der
genannten Gesellschaft eine Schilderung seiner Kriegs¬
erlebnisse  und Beobachtungen geben. Es dürfte einen
eigenen Reiz haben, aus dem Munde eines berufenen Fran¬
zosen  zu hören, welchen Eindruck jener gewaltige Krieg hinter-
.lassen hat . Der Bortrag findet am Dienstag , den 29. November,
abends 8(4 Uhr, in der Aula der höheren Töchterschule am
Schloßplatz statt . Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Erwähnt
sei noch, daß der Redner , der in Gießen studiert hat , die deutsche
Sprache vollkommen beherrscht,

* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Opern¬
haus.  Mittwoch , den 23, November: 2. Abonnements-Konzert.
Donnerstag , den 24. : „Joseph und seine Brüder ". Freitag,
den 25.: „Die lustigen Weiber von Windsor". Samstag, , den 26.:
„Tannhäuser ". Sonntag , den 27., nachmittags (44 Uhr:
„Liebelei". Abends 7 Uhr: „Der Graf von Luxemburg".
Montag , den 28,: „Der Freischütz". Dienstag , den 29.:
„Cavalleria rusticana ". Hierauf : „Der Bajazzo". Mittwoch,
den 30.: „Mamsell Angöt" (2. Akt) . Hierauf : „Sonne und
Erde". — Schauspielhaus.  Mittwoch , den 23. November:
„O diese Leutnants ". Donnerstag , den 24.: „Der Richter von
Zalamea ". Freitag , den 25.: „Einer von unsere Leut'". Sams¬
tag, den 26., zum erstenmal : „Cesar Borgia ". Sonntag , den 27..
nachmittags Uhr: „Wenn der junge Wein blüht ". Abends
7 Uhr : „Cesar Borgia ". Montag , Len 28.: „Elektra". Vorher:
„Die sittliche Forderung ". Dienstag , den 29. : „Cesar Borgia ",
Mittwoch, den 30.: „Einer von unsere Leut'" .

Vereins -Nachrichte «.
* Heute Mittwoch, den 23. d. M., abends 8 Uhr, findet im

„Hotel Frankfurter Hof", Webergasse 37, die diesjährige Gene¬
ralversammlung der „Vereinigung Wiesbadener
Penfionsinhaberinnen.  E . V.", statt.

AAS dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 20. November. Unser sehr rühriger Volks¬

bildungsverein  hat für die kommenden Wintermonate
ein sehr schönes Programm aufgestellt. Zu den noch in Aus¬
sicht genommenen Volksunterhaltungsabenden , die auf ein 15- .
jähriges Bestehen zurückblickenkönnen und immer größerem
Interesse begegnen, sind neben einigen hiesigen Gesangvereinen
und den beiden Turnvereinen die Musikkapellen der Königlichen
Unteroffizierschule und des 2öer Pionier -Bataillons zur Mit¬
wirkung gewonnen worden. Solistisch werden sich Fräulein
Lehrerin H. Schäfer von hier und Musikunteroffizier Born in
Wiesbaden betätigen. Den obligaten Vortrag für die Unter-
haltungSabende im Dezember, Februar und März haben die
Herren Rudolf Dietz und Dr . Gerlach aus Wiesbaden und
Marineoberingenieur a , D. Karmann von hier zugesagt. Im
Januar 1911 wird an Stelle des üblichen VolksunterhaltungS-
abends eine Vorstellung seitens des Wiesbadener Volkstheaters
stattfinden, und zwar ist das bekannte Theaterstück „Annaliese"
dafür vorgemerkt. Außerdem ist für Heu Dezember ein Licht-
bildervortrag über Luftschiffahrt vorgesehen, wobei S Meter
große Luftschiffmodelle ?ur Vorführung gelangen. Redner ist
der bekannte Chefredakteur PH. Spandow . Die Veranstaltung soll
für Schüler und Schülerinnen der hiesigen Schulen und abends
für Erwachsene stattfinden . So fehlt es also im Laufe deS
Winters nicht an Bildungsveranstaltungen.

a. Biebrich, 21. November. Der hiesige Konsumverein
erreichte in seinem 12. Geschäftsjahr einen Umsatz von 815 183
Mark, das ist eine Zunahme von 62 358 M. gegen das Vorjahr.
Der Brotumsatz allem betrug 83 442 M , Am Jahresschluß zahlte
der Verein 974 Mitglieder,

= Igstadt , 20. November. Der Bürgerverein zu Bierstadt
hatte im Vorjahre sich wegen der auf hiesiger Bahnstation
herrschenden Mängel beschwerdeführend an die Direktion ge¬
wendet. Ein Teil dieser Mängel ist denn auch abgestellt worden,
u . et. ist ein neuer Rauchen errichtet worden, zu welchem eine
gepflasterte Bahn führt , so daß die Zugtiere es jetzt bequemer
haben. Weniger Rücksicht scheint man auf die Beamte zu
nehmen, welche insbesondere in den strengen Wintermonaten in
dem hallenartigen , zugigen Stationsgebäude sich aufhälten
müssen. Ehedem stand dieses Gebäude schon viele Jahre cm
einer rhemhesstschen Station und dient« nun schon 31 Jahre als
provisorisches Bahnhofsgebäude für unseren Ort . Man kann
ruvm behaupten, daß wohl' innerhalb des ganzen Regierungs¬
bezirks kem schlechteres Stationsgebäude zu finden ist. Die
hiesige Station weist von Jahr zu Jahr eine Steigerung ihrer
Einnahmen nach: notwendige Veränderungen sollten doch nicht
auf die lange Bank geschoben werden.

, wc. Diedenbergen, 22. November. In der Hofteite bei
Heinrich Jakob K o ch dahier brach gestern morgen gegen 4 Ufa
etrt Schadenfeuer  aus , welches sämtliche Wirtschaftsge¬
bäude vernichtete. Im übrigen blieb der Brand auf fernen
Herd beschränkt, über die Entstehunasursache ist nichts bekannt.
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Uassarnsche Uachrrchtsn.
Ein Presber-Gedenkstein.

l.  Dillenburg . 21. November. Gestern wurde auf dem
hiesigen Friedhof der dem früheren Bergschullehrer und Zeichen¬
lehrer am hiesigen Gymnasium , P r e s b e r , von Schülern und
Freunden gestiftete Gedenk st ein eingeweiht.  Herr
Bergschullehrer Dr . Dönges  hielt eine längere Ansprache, in
welcher er der Verdienste Presbers gedachte, die er sich als Vor¬
sitzender des VerschöncrungsvereinS und als Konservator des
Mlhelmsturmes um Dillenburg und als Vorstandsmitglied des

jNafsauischen Gewerbevereins um das Allgemeinwohl erworben
-hat. Den Dank der Familie erstattete Herr Kaufmann Fritz
iGerhard . Das von dem Bildhauer Fritz Sauer -Fronhausen
^geschaffene Denkmal zeigt das Porträtrelief Presbers.- -s

st. Diez, 21. November. Ein bedauerlicher Unfall
ist dem Sohn des MetzgermeistersP. Frink  Angestoßen. Bei
der Ausübung seines Berufes ist ihm ein Messer entglitten , wo¬
bei er an der rechten Hand ganz bedeutende Verletzungen
davontrug.

w. Montabaur , 21. November. Heute morgen starb un-
f erwartet Herr ApothekenbesitzerDr . Georg S p i e s hier, ein
I um das Wohl der Stadt hochverdienter Mann . Der Ver-
- storbene gehörte dem Stadtverordnetenkollegium , den: evange¬
lischen Kirchenvorstand und anderen Korporationen als ' eifriges
Mitglied an.

w. Grenzhausen, 21. November. Dieser Tage ist hier der
neue Bahnhof eröffnet worden. Die Nebenbahn Grenzau-
Hillscheidt wird jedoch erst am 2. Januar 1911 dem Betrieb
übergeben. Während für Grenzhausen nur ein kleines Stück
Zufuhrweg zum neuen Bahnhof, welches Las alte Schienenge¬
lände durchschneidet, von der Bahnhofsberwaltunghergestellt ist.
must Höhr infolge großer Terrainschwierigkeiten zwei Wege
bauen und die erheblichen Kosten von 80 000 M. fallen d-"' Ge¬
meinde zur Last. __ _

Air» der Urrrgevmrg»
Eine rheinhessische Millionenerbschaft

m.  Bingen , 21. November. Bor etwa hundert Jahren find
zwei Angehörige der Familie Bor k in Ga u bi ckel herm und
Sprendlingen  nach Amerika ausgewandert. Wie nun vor
'einiger Zeit bekannt geworden ist, sollen sie ohne Lerbeserben
sin Amerüa verstorben fein und das damals schon große Ver¬
mögen sich inzwischen mit Zinsen und Zinseszmsen auf die ge¬
waltige Summe von acht Millionen  vermehrt haben.
In Gaubickelheim und Sprendlingen fanden nun Familienrats-
sitzungen der in diesen beiden Orten bekannten und einge¬
sessenen Familie Bork statt und schließlich wurde auch ern
Stammbaum der beiden Auswanderer nachgewresen. Das Amts¬
gericht Wörrstadt hat sich mit dem Ersuchen um Aufklärung
bereits an die maßgebende amerikanische Behörde gewendet.

rs Coblenz, 21. November. Ein Polsterer von hier hat zu¬
nächst seine Geliebte und dann sich selbst mit dem Taschenmesser
zu erstechen  versucht. Beide wurden , schwer verletzt, ,n das
Krankenhaus ausgenommen, In einem Brief gibt er als Grund
Ser Tat „schwere Verleumdung" an. Die. Verletzten durften
mit dem Leben davonkommen.

* Mainz , 22. November. Rheinpegel:  1 in 89 cm
Igegen 1 m 98 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Ans Mirsdaderrcr GrrichtssSle».

wc. Das Mitglied des Faulenzervereins. Der Tag¬
löhner Joseph St . von Königstein  Hai früher bessere
Tage gesehen. Ein Vermögen von 12600 M. hat er ver¬
geudet, und mit dem Gelde ist zugleich die Arbeitslust bei
ihm geschwunden. Heute steht er in Königstein auf der Liste
der Trunkenbolde und Müßiggänger, denen in den Wirt¬
schaften Spirituosen nicht verabfolgt werden dürfen, und
Jxmn und wann exzediert er auch gegen seine Ehefrau. Am
6. Oktober v. I . hat er sie mit einem harten Gegenstände ge¬
worfen und ihr eine Szene bereitet, welche eine Menschen¬
ansammlung auf der Straße veranlaßte. Unter der Leitung
von St . hat sich in Königstein ein „Faulenzerverein" gebildet.
— Die Frau trägt 106 M. pro Jahr zur Miete bei. Sie
verdient 1,50 M. pro Tag, nichtsdestoweniger verlangt er
obendrein, daß sie ihm eine Beisteuer zur Befriedigung
seiner Trunksucht gebe. — Vom Schöffengericht ist der
Mann zu zwei Wochen Hast und einer Woche Gefängnis
verirrt eilt worden; die Strafkammer als das Berufungs¬
gericht bestätigte das Urteil.

wc. Zuhälterei. Der Kellner Karl B. aus München
wurde von der Strafkammer wegen Zuhälterei zu einem
Jahre Gesangnis,  dreijährigem Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte und Zulässigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht verurteilt.

ag.  Ein rabiater Gast. Am 2. Novemberd. I . kam der
Taglöhner Karl R. von Wiesbaden  auf einer Bierreise
auch in «ine Wirtschaft in der Schwalbacher Straße . Da
er die Abwechslung liebte, bestellte er am Schalter drei
Schnäpse, die er auch erhielt. Bei seinem nicht mehr trink¬
festen Zustand ging ein Gläschen entzwei, dessen Wert die
Wirtsfrau ihm an der Zeche abzog. Weil sie allein im
Lokal war , und sich vor R. fürchtete, schloß sie, nachdem sie
ihn abgefertigt, den Schalter. Hierüber erboste er sich so,
daß er wütend zehn kleine Abschlußscheiben dadurch zertrüm¬
merte, daß er ein Glas durch das Fenster in das Wirts¬
lokal schleuderte. Er wurde zu 4 Wochen Gefängnis ver-
nrteilt.

ag. Unangenehme Kundschaft. Infolge Erwerbsun¬
fähigkeit ist der 61 Jahre alte Invalide Wendlin M. darauf
-angewiesen, sich für seine letzten Tage auf irgend welche
Weise seinen Unterhalt zu verdienen; er handelt seit Jahr
und Tag in Wiesbaden mit Briefpapier und Ansichtspost¬
karten. Zu seinen Lieferanten zählt auch das Wiesbadener
Warenhaus Bormaß in der Kirchgasse, von welchem er den
-größten Teil feines Bedarfs bezieht. Am 2. April kam M.
nun in das Geschäft, um neue Sachen einzulaufen, doch
konnte er mit dem die betreffende Abteilung bedienenden
Fräulein bezüglich des Preises nicht einig werden. Als
„alter eingesessener Kunde" verlangte er bedeutende Preis¬
reduzierung. Das Mädchen wußte weder ein noch aus und
benachrichtigte einen Rayonchef von dem hartnäckigen Ver¬
halten des Kunden. Der Abteilungschef versuchte ihm klar
-zu machen, daß infolge der allgemein eingetretenen Preis¬
teuerung auch die von ihni gekauften Sachen teuerer ge¬
worden seien. Doch alle Mühe blieb umsonst. M. bcharrte
auf fernem Standpunkte und mußte schließlich vor die Tür
gesetzt werden. Darüber regte er sich dermaßen auf, daß
er mit einem Taschenmesser eine große Erkerscheibe
sim Werte von 680 M. einschlug.  worauf ihn die Polizei
in Gewahrsam nahm. Kurz vor diesem Vorfall hatte M.

WiesbrrderrsN Sagblatt.
in feinem möblierten Zimmer den schönsten„Budenzauber"
-entwickelt, indem er, was nicht niet- und nagelfest war,
demolierte. Beide Heldentaten brachten ihn vor das
Schöffengericht, das ihn zu vier Wochen Gefängnis ver¬
urteilte.

Sport.
O Verordnung Wer Jagdbarkeit wilder Truthühner.

Wie uns mitgeteilt wird, ist eine Allerhöchste Verordnung
über die Jagdbarkeit der Bronzeputer oder wilden Trut¬
hühner (Trutwild ) erschienen» in der bestimmt wird, daß
das Trutwild zu jagdbaren Tieren erklärt wird und daß
die Truthähne vom 15. Mai bis 15. Oktober, die Trut¬
hennen vom 1. Januar bis 15. Oktober mit der Jagd zu
verschonen sind. Die als Anfangs- und Endtermine der
Schonzeiten bezeichuetcn Tage gehören zur Schonzeit. Aus
Rücksichten der Jagdpflege können -durch Beschluß des Be¬
zirksausschusses-die Schonzeiten verlängert oder auf das
ganze Jahr ausgedehnt werden. Die hiernach zulässige
Abänderung der Schonzeiten darf für -den ganzen Umfang
oder nur für -einzelne Teile des Regierungsbezirks, die
Abänderung für die einzelnen Teile desselben Regierungs¬
bezirks in verschiedener Weise erfolgen. Wer während der
Schonzeit ein Stück Trutwild erlegt oder einfangt, wird
mit einer Geldstrafe von 30 M. bestraft. Bei mildernden
Umständen kann die Strafe auf 5 M. für jedes Stück er¬
mäßigt werden. Im übrigen finden die Vorschriften der
Jagdordnung vom 15. Juli 1907 und des Wildschongesetzes
vom 14. Juli 1904 auf das Trutwild gleichmäßige An¬
wendung.

* Der Berliner Totalisator -Umsatz. Während im Vor¬
jahr 22172000 M. auf den sechs Berliner Rennbahnen an
der Wettmaschine umgesetzt wurden, hat der Totalisator im
Laufe der soeben beendeten Saison eine Steigerung auf
28405000  M . erfahren.

UermisÄtrs.
* Ein „vaterlandsloser" Säugling . Ein äußerst schwie¬

riger Fall hat jetzt zu Verhandlungen zwischen den öster¬
reichischen und 'bayerischen Behörden geführt, die ein salo¬
monisches Urteil zu fällen berufen sind. Es handelt sich um
ein kürzlich geborenes Kind eines bayerischen Eisenbahn¬
angestellten, das im Eifenfteiner Grenzbahnhof das Licht
der Welt erblickt hat. Dieser Bahnhof liegt halb aus
bayerischem, halb auf österreichischem Gebiete. Die Grenze
geht mitten -durch das Gebäude, in welchem mehrere An¬
gestellte der Bahn wohnen. Die Angehörigen des neuge¬
borenen Kindes schlafen z. B. in einem Zimmer, das sich
auf bayerischem Grund und Boden befindet, und essen in
einem anderen Zimmer, in welchem österreichische Luft
weht. Die Taufe des Kindes wurde nun alsbald von dem
Pfarrer in Baherifch-Eifenstein vorgenornmen, aber das
Bürgermeisteramt lehnte die Eintragung in das Geburts¬
register ab, da es der Ansicht war, daß das Knäblein in
dem zu Österreich gehörigen Zimmer, also im Ausland,
geboren fei. Der Vater wanderte deshalb ins Ausland
hinüber, allein der Seelsorger in Markt Eisenstein konnte
nach österreichischem Gesetz die Eintragung ebensoweni-g
vornehmen, da das Kind nicht in Österreich geboren worden
war . Der Fall wurde endlich nach oben gemeldet und jetzt
walten die staatlichen und kirchlichen Behörden ihres
Amtes, um eine Entscheidung herbeizuführen.

* Die Ankunft der Mövcn. Eine der schönsten und in¬
teressantesten Erscheinungen des winterlichen Hamburg sind
die Alstermöven, die sich alljährlich beim Herannahen der
kalten Jahreszeit , vom Meere kommend, auf den großen
Wasserflächen der Hamburger Außen- und Jnneru-Alster
einfinden und dort von der Bevölkerung gefüttert werden.
Auf dem Jungfernstieg an der Jnnen -Mster haben die
Alstermöven eine förmliche Nahrungsmittelindustrie her-
vorgeriifen. Dutzende V-" Händlern und Händlerinnen
bieten dort täglich Mövenfutter feil, das aus kleinen toten
Fischen besteht, die nian in die Luft wirft, um die Möve zu
veranlassen, die Nahrung im Fluge zu erhaschen. Dabei
läßt sich dann der elegante und graziöse Flug der Möven
beobachten. Schon wenn ein Straßenpassant eine Tüte mit
den von ihnen so heiß begehrten Fischen ersteht, umkreisen
und umkreischen die Möven den Käufer, besonders dreiste
setzen sich auf Schulter und Hand. Und daneben sitzen
Taufende und MertauseNde der Tierchen auf der Ballu-
strade, die den Platz vom Wasser üüschließt und sehen er¬
wartungsvoll in das Straßengetriebe des Jungftrnstiegcs
hinein. In -diesem Jahre sind die Möven schon sehr früh
erschienen, ein Zeichen, -daß der Winter unmittelbar bevor¬
steht, denn sie haben sich sonst immer erst dann eingefunden,
wenn sich die erste Eisbildung zeigte. Sie gehören fast
ausschließlich der Gattung der Lachmöven an. Aus Veram
lassung der Vogelwarten auf Helgoland und auf der
Kurischen Nehrung werden sie in diesem Jahre besonders
daraufhin beobachtet, ob dieses oder jenes Exemplar etwa
durch einen Ring am Fuße gekennzeichnet ist. Man will
durch die so gekennzeichneten Vögel bekanntlich weiter in
die Geheimnisse des Vogelflugs eindringen.

* Das grösste Schiff der Welt. Erst kürzlich ist der neue
Riesendampfer der White Star -Linie, die „Olhmpic", von
Stapel gelaufen, aber der Ehrgeiz der modernen Schiffs¬
bauer gönnt ihr nicht lange den Ruhm, das größte Fahr¬
zeug der Welt zu sein. Die Eunard -Linie hat soeben einen
neuen Riesendampfer in Auftrag gegeben, der die „Olympic"
noch uni 5000 Tonnen übertrifst und insgesamt 50000
Tonnen groß sein wird. Während die „Olympie" 21 Knoten
läuft, soll der neue Eunard-Dampfer 23 Seemeilen in der
Stunde zurücklogen; sein Bau wird rund 40 Millionen
Mark kosten. Diese neue „Ozeanstadt" wird 650 Passagiere
erster Klaffe, 740 zweiter und 2400 dritter Klasse Unter¬
kunft gewähren.

Vertreibung eines Priesters aus der Kirche. In Mofor-
rofa bei Reggio di Calabria stürmten Bauern die Kirche,
rissen den Pfarrer , den sie wegen feines Geizes und skan¬
dalösen Lebenswandels haßten, die priesterlichen Kleider
ab und trugen ihn dann in großem Zuge bis Reggio di
Calabria , wo sie ihn dem Erzbischof überlieferten mit der
energischen Weisung, ihn abzusetzen. Der Vorfall erregte
viel Heiterkeit bei den Bürgern Reggios.

Morgen -Ausgabe , 1. Blakr. Nr. 545.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".

-jß Berlin, 22. November.
Am Vundesratstifch Staatssekretäre Dr. DelbrücksKractke und Lisco.
Das Haus ist gut besetzt.
Präsident Gras Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 2 Uhr 23 Min. mit folgenden Worten: „Meine Herren!
Nach einer mehr als sechsmonatigen  Unterbrechung
unserer Tagung -gestatte ich mir, zunächst Sie alle herzliehst
wieder hier zu begrüßen. Hoffentlich haben Sie sich in die,
sen Monaten alle recht gut erholt und gestärkt, so daß hj-ii
mit neuen Kräften an unsere neuen und großen Aufg>aben
herantreten können."

Das Andenken  der tnzwtfchen verstorbenen Avge--
ordneten wird in der üblichen Weise durch Erheben von den
Sitzen geehrt.

Der Präsident macht sodann Mitteilung von der inzwi¬
schen erfolgten Amtsniederlegung des zweiten
Vizepräsidenten,  Erbprinzen von Hohenlohe --
Langenbeck.  Zu ihrem 80. Geburtstag sind den Abgg.
Dr . Träger , Dr . v. Strombeck und Dr. Lender
die Glückwünsche des Hauses übermittelt worden-. Am
10. November hat der Präsident am Grabe des ersten Präsi¬
denten des Reichstags Dr. v. Simson  aus Anlaß dessen
Geburtstags einen Kranz niedergelegt. (Lebhaftes Bravo ')

Eiugegangen sind Interpellationen  der Kon¬
servativen und Sozialdemokraten über die Fleische
teuerung  und eine Interpellation der Sozialdemoktttc»
über die Kaiserrede.

Erster Gegenstand der heutigen Beratung ist
der Entwurf, betreffend Änderung des Gerichtskostengeft̂zes
Derselbe wird nach kurzer Erörterung an die Justizköni-
ini-ffion überwiesen.

Es folgt die erste Beratung des Entwurfs , betreffend
den Schutz des zur Anfertigung von Reichsbanknoten
verwandten Papiers,  gegen unbefugte Rachahuruna

Abg. Dr . Arendt (Reichsp.) : Wenn wir darangehen
besondere gesetzliche Bestimmungen über die Herstellung von
Papiergeld zu erlassen, so ist der Wunsch zu äußern daß
wir auch in Deutschland endlich ein den praktischen Bedürf¬
nissen genügendes Papiergeld bekommen. Es sollte "burcö
Verwendung geeigneten Papiermaterials Sparsamkeit nS
übt werden. ö

Abg. Dr. Oertel (nat.-lib.) : Wir stimmen der Vorlage
gleichfalls zu und schließen uns den Wünschen des Vor¬redners an.

Kommissionsberatung wird nicht beaMragt, die Vor.
läge ist somit in erster Lesung erledigt.

Es folgt die erste Lesung des Gesetzes, betreffend dieBeseitigung von T i e r ka d a v e r n.
Staatssekretär Dr. Delbrück: Eine einheitliche Regel ««»

der Materie aus gesundheitlichenund administrativen aÄ
sichten erscheint erwünscht. Ein allgemeines Interest » p
zweifellos vor. ne «es>

A-b-g. Siebenbürgen (kons.) : Es bestehen taftächr- .
wisse abelstände im Abdeckereiwesen. Wir werden nnJ*
der Kommission verständigen können. (Beifall rechts ? ^

Mg . Fischbeck(Forischr. Volksp.) : Wir begrüßen re«
Vorlage im Interesse der Volksgesundheit mit %x<ntbctr
Die hygienischen Gesichtspunkte müssen ausschlggaxv«ntz
sein, und deshalb muß durch scharfe Kontrolle verhindert
werden, daß die Verwertung von Tierkadavern zu Miü^
brauchen nicht übermäßig ausgenutzt wird. Mit Kom>
miffionsberatung sind wir einverstanden.

Nach kurzer Debatte wird die Vorlage an eine Kom¬
mission von 15 Mitgliedern verwiesen.

Eingegangen ist eine Interpellation Uhx  .
(Fortschr. Volksp.), welche anfragt , ob der Entwurf h?
treffend die Pensions Versicherung der Privat¬
angestellten,  in den nächsten zwei Monaten vorakN»^werden wird . a €01

N ach st e Sitzung:  Mittwoch , 1 Uhr: Interpellatio¬
nen über die Fleischteuerung , Kaiserrede unv
Pensionsversicherung der Privatano-
stellten.  Außerdem Anträge. — Schluß nach y24*

** Berlin , 22. November. (Eigener Drahtberickt.)
Die erste Lesung dos S chi ssa h r 1sa b g g b e n a e-
s e tze s wird voraussichtlich am 28. November stattftnden
Der Reichskanzler wird selbst in dieser Beratung das Mostergreifen:

** Berlin, 22. November. (Eigener Drahtberi <M)
Der Etat  wird dem Reichstag am 30. November
1. Dezember zugehen. Die erste Lesung wird nicht vor dem
6. Dezember beginnen

Setzte Nachrichten.
Zur Flci 'chast.

hcL Cöln, 22. November. Ein Telegramm der „Köln
Zeitung " bestätigt, daß auch bei der Einfuhr dänischen
Viehes erhebliche Erleichterungen  eintrcten
sollen. Für die Erwägung der Reichsregierung sei dabei
maßgebend gewesen, daß man den Schutz des eigerren Vien
bestandes auch ferner wahren wolle. Indessen sei dieses
Schutzbedürfnis Frarrkreich und Dänemark gegenüber nicht
in vollem Umfange vorhanden, weil diese Länder als iin
Wesentlichen seuchenfrei  zu betrachten seien. Auch
Holland  könne bezüglich der Einfuhr von geschlachteten»
Vieh in Frage kommeu.

Pichler mandatsmüde.
M . München, 22. November. Der dem Reichstag

dem Jahr 1893 als Vertreter für den nicderbayerisch^
Wahlkreis Passau angehörende, kürzlich zum Dompropst et=
nannte Landtagsabgeordnete Pichler  hat seine Wieder
Wahl zum Reichstag a b g e l e h n t.

Zu Häckels Austritt aus der Landeskirche.
hd. Jena , 22. November. Uber die Beweggründe

seines Austritts aus der Kirche erklärt Pros. Dr. H ä cke 1
folgendes: Die Überzeugung, daß die Trennung bo«
Kirche und Staat,  ebenso wie die Trennung von



Kirche und Schule zu einem dringender werdenden K u I
turgebot  wird , ferner die zunehmende politische
Reaktion  durch 'den überwiegenden Einfluß des
ich warz blauen Blockes,  die zwangsweise Er-
ichnng zur religiösen Heuchelei  endlich die
persönliche Empörung über die fortgesetzten jesuitischen
Anklagen in der klerikalen und konservativen Presse gegen
die angebliche Fälschung von Emeroynenbilderir.

Von der Ruperto Carolina.
Heidelberg, 22. November. (Eigener Drahtbericht.) Die

Festrede des Prorektors, Geheimen Kirchenrats Professor
v Schubert, behandelte die Zustände Deutschlands im
Zeitalter der Reformation. Von den Arbeiten der Preis-
aufgaben wurden prämiiert: von der juristischen Fakultät
»anck. ine. Alfred Schueli-Karlsrühe, ferner die romanische
Aufgabe des stuck, pdtl. Fritz Bleienftein aus Weinhetm
und die astronomische Ausgabe des stuck, math. Wilhelm
Lorenz-Heidelberg.

Das Ende der Ausgleichsverhandlungen.
Mag , 22.  November . (Eigener Drahtbericht .) Ter

Landtag wurde vertagt,  nachdem der Oberstlandmarschall
und die meisten maßgebenden Persönlichkeiten der Laiid-
tagsparteien sich gegen  die Fortsetzung der Verhandlungen
ausgesprochen hatten.

Die Unruhen in Mexiko.
vd Mexiko, 22. November. Gomez-Palacio . Du-

ranao ' Parral und Torreon waren ain _Montag
der Schauplatz heftiger Kämpfe. Die Aus-
ständischen eroberten Gomez-Palacio . Ta die L.ere-
arophendrähte nordwärts von Montery von den Auf¬
ständischen durchschnitten worden sind, so sind
Einzelheiten über die Kämpfe nicht zu erhalten.

vd . Washington , 22. November. Chiffrierte Te-
vk-ickien aus privater revolutionärer Quelle behaup-
ipn  die mexikanischen Rebellen seien im Besitz von
Eomez -Palacio und Torreon . 800 Mann Regie¬
rung ^ Gruppen  hätten sich mit den Aufständischen
vereint  und die regierungstreuen Truppen in
Torreon angegriffen . In Zaatecas , wo es 25 Tote ge-
aoben haben soll, fei die Regierung Herr der Lage
aeblieben . Tie mexikanische Regierung habe sich, um

Weitergabe von Nachrichten zu verhindern , aller
n- olegraphendrähtc,  auch der in Privatbesitz
a-.sindlrchen bemächtigt. Aus San Antonio (Texas)
rmd rwei Abteilungen Kavallerie an die Grenze abge¬
gangen , um die Interessen der amerikanischen Burger
3U ^Naso 22 November. (Eigener Drahtbericht .)
~ w^Anibaro und in Acamapro kam es zu einem Zu-Apa ^ r_ , vr̂;frfion !3Jt-itnpn iinh STtphnTui tnrtören . die
sarnm
Sn§ d- .
nwnolutionare , .

wurden , wurden zurückgetneben.
Tolstois letzte Reise.

Saßjcka, 22. November . (Eigener Drahtbericht .)
unt 8 sihr traf der Trauerzug,  von einer großen
Volksmenge erwartet , hier ein. Die Kinder Tolstois
und Bauern trugen den Sarg drei Werst bis Jasnaja-
Poljana . Voran schritten Bauern , die weihe Lem-
nxmdstreifen mit der Aufschrift trugen : „Lew Nikolae-
iew , das Andenken an deine Güte wird unter rms ver-
nmisten Bauern nicht erlöschen." Es folgten Studen¬
ten , abwechselnd einen Choral und das Lied „Ewigev
Gedenken" singend. Dann kamen vier Wagen mit
Kränzen In Jasnaja -Polsana wurde der Sarg m
ein Gemach aufgebahrt , woraus außer einem Bücher¬
schrank und der Büste Buddabs . sowie einem Portrait
des Bruders Tolstois alle Möbel entfernt waren,
rrauge Reihen von Menschen, die von Tolstoi Abschied
nehmen wollen, ziehen zur Bahre hin . Zuerst traten
t,'te Bauern von Senaja -Poljana hin und öffneten den

Ep Astapowo, 22. November. Das Sterbehaus
irolstois soll nach Anordnung der Direktion der
Niaefon -Uralbahn geräumt werden, um zu einem
Tolstois - Museum  eingerichtet zu werden.

Verhängnisvolle Vergeßlichkeit.
** Wien, 22. November. (Eigener Drahtbericht.) In

Der Bürgerschule in Althitzing wurde heute früh der 12
^abre alte Sohn eines Milchsahrcrs im Lichthos schwer
veAetzt aufgefunderr. Es stellte sich heraus , daß der Knabe
aeftern nachmittag wegen eines kleinen Vergehens ein
aesverrt und vergessen  worden war , ihn bei
Schulschlntz wieder freizulassen . Als er bei später ein¬
brechender Dunkelheit sich zu entfernen versucht hatte, ist er
dann in den Lichthof gestürzt.

1000 Menschen als Opfer einer Überschwemmung

lebhaftere Umsätze vollzogen sich in Phönix , während sonstige
Montanwerte nur belanglose Umsätze zu verzeichnen hatten.
Auch Banken. Transport - und Elektrizitätswer e wieien bei
mäßigen Schwankungen nur geringes Gescgast auf . Reger
Verkehr entwickelte sich auch,heute wieder m Hansaaktien da
ihren gestrigen Gewinn bei einem Verlust von 1/.i Proz . levocy
wieder embußten Die gestern umlaufenden Dividendengeruchte
für diese Gesellschaft wurden als stark übertrieben bezeichnet.
Es faß auf eine Dividende von 10 Proz . zu rechnen sein,
österreichische Werte waren etwas meA angeboten. Auch
russische Banken erlitten .Kursembuven . Die Börse ist schon
stark mit dem ProlongationSgeschaft beschäftigt, das sich zu
ziemlichen RmoZsätzm vollzieht! Da das PubUkum andanemd
sich von Neuengagements fernhalt , laßtGeschäftstätigkeit
jede Regsamkeit vermissen. Wahrend tägliches Geld' billiger zu
haben war und mit 3 Proz . notierte , blieb der Satz für Uttimo-
geld 5% Proz . Privatdisko nt 4Va Proz. _ _ _

Schiffs- Nachrichten.

Die Hamburg ° Amerika - Linie meldet : Nordamerika.9aSS>% m£r.J. *»«”*“ig, “ "Sä
wä -' vô Mobile kommend, 10. November 5 Uhr nachm, m
Hamburg ' Eger", 9. November nachm, von Gatveston nach
tzambura "Patricia " nach Baltimore , 10. November 5 Uhr

?°K LLSL ÄÄ Ä .K ? » „ iiitÄ
lÄnümmenb . 10. gder Elbe. „Salamanca " nach dein La Plata , 10. Novemver
10 abends von Bomogne. „Troja , 10. Novenroer o Uhr
liacbrn von Rosario nach St . Vincent. — OJiaftett:
Ambria", 10. November morgens von Port Said nach Havre.
Ärmenia " 6. November 3 Uhr nachm, von Kobe nach Vokm
boma Badenia " 10. November morgens von Permi nachiuti. „Liberia" nach Antwerpen 11  November1Uhr 45 Mm.
moraens Cuxhaven passiert. — Verschiedene Fahrten : Dampfer
^stria " nach Persien , 10. November Sagres passiert. „Otavi

nach Westafrika. 10. Novcniber 12 Uhr 30 Mm . morgens m
Vlissingen.
Österreichischer Lloyd. Vcrtr .: Intern Verk.-Bur . E. Born . Kaiser-
Friedrick'pl. 3 u . Weltreisebur . L. Rette -imaycr, Langg. 48. F 316

Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampferii
Uodprs li'ott ' Nach Dalinatien i 23. 11« '§)a!rnatinijch-aid<knejijche
SM Dampfer Sarajevo ". Nach Ostindien , China, Japan:
2U 11. Lwfa Triefft-Kobe. Dampfer „Nippon". 3,12 te
Triest-Bombay, Dampfer „Koerber . 12. 1^. Linie Triest-
Kalkutta, Dampfer „Mariä Valerie .

v/d . Saigon ^ 22. November. Heftige Regengüsse
gingen in der Provinz Quangngai nieder und richte¬
ten große Verheerungen an . mehr als tausend
Menschen sind umgekommen. Vierhundert
Barken  gingen verloren.

•wb. Brüssel, 22. November. Ein Bulletin besagt: Die
Königin hatte eine unruhige  Nacht und befindet sich in
einem Zustande großer Erschöpfung.  Eine Verschlim¬
merung der Symptome sei nicht eingetreten.

Neapel, 22. November. (Eigener Drahtberrcht.) In
Gegenwart des Königs und der Königin, des Minister¬
präsidenten, des Kriegs- und Marineministers, der Spitzen
der Militär - und Zivilbehördeu, sowie zahlreicher Abord¬
nungen von Vereinen und einer großen Menschenmenge
wurde heute das Denkmal für König Humbert  mit
einer Ansprache des Bürgermeisters feierlichst enthüllt.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Huf Rücksendungoder Ausbowahrung der „ns für diele Rubrik zugebenden, nutztverwendeten EinsendunLcn kann sich die Redaktion nicht emlauen-,

» Die Erschließung ü e L Norden  s. Die im
Wiesbadener Tagblatt " in den letzten Tagen erschienenen Be¬

sprechungen dieser zeitgemäßen Frage sind so zutreffend , öasi
Einwendungen gegen dieselben nicht gebracht werden können.
Was hilft es aber, diese längst bekannten Tatsachen immer
wieder zu erwähnen, wenn alle sachgemäßen Erörterungen und
die berechtigten Wünsche der Anwohner unseres Nordbezirks
bei Stadtverwaltung und Stadtvatern „taube Ohren sulden.
Was hat die Gemeinde seit 25 Zähren für die Erschließung de^
Nordens getan ? Absolut gar nichts ! Zwar wurde rn den
Sitzungder  Stadtverordneten schon vor Jahren beschlossen,
daß der Plan für die Straßenanlage bon oer Sonnenberger
Straße durch das Gelände des Paulinenschloßchens nach der
Schönen Aussicht nach dem feststehenden Esi ^ tlimenplan aus-geführt werden solle; es sollten sogar die Erdarbeiten nach dem
Fluchtlinienplan für den Winter 1907/08 .w Aussicht genommen
werden. Auch der Bezirksberein Nord und Dlt hat rn mehreren
Eingaben an den Stadtmagistrat um endliche Dstirchpuhrung der
so nötigen Zufahrtsstraße nach der Schonen Aussicht gebeten,
damit der Norden als Villcnbauland erschlossen werden könne.
Zugleich ist in den Tagesblättern oft und k̂ r dmgelegt worden,
daß die Anlage genügender zeitgemäßer Zufahrtsstraßen nach
dem schönen nördlichen Stadtbezirk nicht so sehr rm ^>ntereße
der dortigen Villen- und Grundbesitzer geschehe,, als rm eigenen
Interesse der Stadt selbst, weil sie damit die Möglichkeit schasse,
fuß sich in diesem, kaum 200 Meter von dem. Kurhauw ent-
lernten , herrlich gelegenen Villenbezirk — statt tn Biebrich und
ben Vororten — Fremde anbauen und damit , der Stadtlasse,
wie den hiesigen Geschäftsleuten die so notwendigen Einnahmen
zuführen . Aber alles bleibt beim alten . — Man hat die bereits
über die Hälfte ausgebaute Straße durch das Gelände des
Paulinenschloßchens nicht weiter geführt , man .hat .,ogar oen
bestehenden nördlichen Ausgang versperrt, damit kem passier¬
barerer Weg als der steile Cansteinsberg und die Rohlerstratze
mit einer 12proz. Steigung von den Anwohnern und Kurgästen
benützt werden kann. Es muß dies geradezu als Zurücksetzung
der nächst der Schönen Aussicht wohnenden Steuerzahler an¬
gesehen ioerden. Angesichts dieser Tatsachen., ist nicht, su. be-
sireiten daß da die städtische Gemeinschaft für den nördlichen
Bezirk seit über 25 Jahren keine Aufwendungen gemacht .hat,
auch kein Wertzuwachs entstanden ist. auf welchen die Gemeinde
mit Recht Anspruch erheben kann. Es kann die Tatsache nicht
wegdisputiert werden, daß die hi!emenide für den nördlichen
Bezirk bisher keinen Wertzuwachs geschaffen hat . Ein .Wert-
zutvachs ist einzig und allein geschasien worden durch die dor-Griindsiücksbesitzer, welche Straßen angelegt und mit
großen Geldopfern. Mühe und Arbeit daselbst fertiges Baulandppsckiatfen ba^en Die Stadtaemernde verliert iedes Jahr seit
Eröffnung des bleuen Kurhauses 60- bis 70 000 M an Zinsen
für das im Dornröschenschlaf liegende Pauiinenscyloßchcn, und
trok ver schweren Zeiten kann sie sich immer noch Nicht auf¬
raffen . durch Ausbau der bereits zur Hälfte fertigen Straße dasaiifznscblioßen, in Bauplatze einzuteilen und zu Geld
^ machen und damit zugleich endlich auch durch eine geeignete
Rraße das so seb? vernachlässigte nördliche Villenguartier zu-
aänaia und nutzbringend zu machen.

Eingesandt in Nr. 529, Morgenblatt , des „Wies-
badener^Tagblatts ", welches das fortwährende nutzlose Ge¬
kläffe der Hunde  in der hinteren Lanzstr aß  e betrifft,vie vorten in einigen Häusern gepalten werden und feden
Vasianten obne Unterschied anklaffen, schließt sich Schreiber
vu er Zeilen mit vieleri anderen, die schon oft darüber 5Aage
führten ^ voll und ganz" an . Jeder vernünftige Hundebesitzer
llält seine Hunde entweder zum Schutzs oder zu seinem Ver-
anüaen ohne dabei feine Mitmenschen zu belästigen. Nebeichei
s-i bemerkt daß der Tierhalter für jeden Schaden, den seine
Tiere verursachen haftbar gemacht werden kann. Im vor¬
liegenden Falle ist es. wenn die Hunde ohne Wissen der Besitzer
diê Freiheit ohne Maulkorb erlangen , sehr leicht möglich, daß
dieselben Menschen und Tiere verletzen. _ _

Fmmlien- Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

MalhanS, Zimmer ?!r. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bl? 1/t\. sür
ltölieffungennur Dienstags . Donnerstags und EemSragL.)

Slerbcfälle.
19. Nov. Wwe. Lisette Ketter , geü. Herrmann , 64 I.
20. Christiane, geb. Schlosser, Ehefrau des Postschaffners

a. D . Johann Dieffenbach, 61 I.
20. .. Stuhlmacher Friedrich Kappes, 32 I.
21. „ Rentner Hugo Ulenberg, 63 I.
21. Schneider Friedrich Kiefewetter, 77 I.

Kkandesamt Zorrnrnberg - Zlambach.
Geburten.

6. Nov. dem Maurer Wilhelm Jekel in Sonuenberg e. S ..
Karl Adolf Willi . _ , _ rer, . .

9. „ dem Tagl . Emil Etz in Sonnenberg e. T .. Elfnede.
12. „ dem Zimmermann Hilarius Dreib ^ iackerm Sonnen¬

berg e. T ., Elisabeth. .
18. „ dem Tüncher Adolf Wilhelm Karl Zuber m Sonnen -,

berg e. T.
Autaeboie : , . _

Bankbeamter Heinrich Otto Morell in Wilmersdorf bei Berlin
mit Eleonore Mathilde Seel in Sounenberg.

Stcrbcfnlle:
6. Nov. Ludwig Erich, S . d. Tünchers Ludwig Becht in Ram-

13. Großhe^zoglich Luxemburgischer Hofrat Heinrich Otto
Niehaus in Sonnenberg , 82 I . .

19. „ Witwe Privatiere Juliane Sophie Therese Helene
Charlotte Prinz , geb. Hellel in Sonnenberg , 77 I.

18. .. Tochter des Tünchers Adolf Wilhelm Karl Zuber nr
Sounenberg . _

Standesamt Dotzheim.
Geburten:

12. Nob. dem Tagl . Karl Elchmann e. T ., Karolme Johanna.
18. .. dem Bahnarbeiter Karl Guckeisberger e. T .. Katha¬

rine Elisabeth Lina Elfriede.
Aufgebote:

Fuhrmann August Wilhelm in Dotzheim mit Auguste Birk das.
Tüncher K. Hamnrer in Dotzheim mit Ottilie Marie Müller das.

Eheschließungen:
Sckloffer Friedrich Wilhelm Adolf Wagner mit Ottllie Heisig.
Perm . Kaufmann Karl Wilhelm Ludwig Dörn mit Anna

Angelika Czoske. Sterbefülle:
15. Nov. Johanna Philippine , T . d. Maurers Christian

Bleidner , 4 I . > _

zehie DsnÄslsnatherchrerr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 22. November. (Eigener Drahtbericht.) Auch heute
v e >. h a r r t e die Börse in ihrer Zurückhaltung,  doch
lv« die Grundstimmung trotz des schwachen Verlaufes der
gestrigen New Vorker Börse ziemlich gut behauptet. Etwas

SriLskttsterr.

Geschäftliches.
Die grntze Unruhe der Kinder mit MhachitiS wird nicht

nur durch die Schmerzen in den rbachitischen Entzündungen ver¬
ursacht, sonder ■zum groien Teil auch durch die häufig auftreten-
den Danngürung n, die man am lcichtcstcn durch die Ernährung mit
„5kufeke", welches auch die Milch leichter verdaulich macht, verhütet.

Vrtepta Ittel pp Gicht nä Rtamtisns.
Auf ärztliche Anordnung gebrauche ich seit dem Jahre 1906

das Wasser der St . Georgsquclle zu Biskirchena. d. Lahn, als
vorbeugendes Mittet gegen Gicht und Rheumatismus . Ich bcitätige
gerne, daß ich seit dem Gebrauche des Wassers erheblich weniger
ur « den vorbezeichn ten Krankheiten leide und diesen Erfolg auf
den Gebrauch des Wassers mit zurück,ühre. Jusiizrat I ., D. Preis
für 25 Flaschen Mk. 9.—. für 50 Flaschen Mk. 17.— inkl. Ver¬
packung ab Station Stockhausen a. d. Lahn. F93

Kasseier
Hafer-Kakao

wird bei
MiMH. tsna Parttsiefaett

kilsl̂ räktiAUNssmitteltauoenätllohärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons für 1 Mk., niemals los«. F88

mt  HfkoWar de» „WUSdadcner Tseblat !«- biantwsrdet sckiristllchr kinkagen la
LM -w Ü-Ätt Tciu,-»E >.^ beiMg..

a « r, 1 Das Gesuch ist an den Magistrat zu mchten.
Erkow bat es nur dann, wenn der Betreffende der emmge Er¬
nährer seiner Mutter ist und diese sich in dürftigen Verhältnissen
befindet 2 Zurückstellungen bou Schauspielern ihres Berufes
WCa %Mm n%ci  Könige ". 1. Die Aufnahme in die
Kadettenanstaltei - erfolgt, da, sie nach dem System der Homeren
Schulen eingerichtet sind, mrt dem 9. oder 10. ^ ahre. 2. Dre

Darmftädter Möbel . ^
Unsere neuen Modelle übertreffen alles bisher dagewesen«

an Qualität, Formeuschönheitund erstaunlich billigem Pr«»

August Schwab ;r.
Darmstadt . Rheinstr . 3S, nächstd. Bahnhöfen. Tel . 387.
Speziaiirät : Komplette Wofan'.ngseinricktungen von

m io «o bis 10,000 -Sifi. Freie Lieferung, dauernde Garantie.
Alles offen ausgezeichnet. lll«

Man verlang« Preisliste und srobikdunse«.

S ^ il Äi«
(Saxlßhner ’s Bitterquefle .) F 86

Lassen Sie sich nichts &1INDERWERTS6ES
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE.

F550

Dr. HcsnmeFs Haematogen
■WAENUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen SBs*. Mommei.

Die Worgen-A«sgabe irmfaM 18 Seite«
_ und die Vertagsbeilage „Ter Roman " .

Leitung: W. Schult « vom Brüht

LerontwvrNicher Redalteur >ür Boiitik u. Handel: A. Hegerhorlt , hedenteimr»
Höhe: für Feuilleton : SS. Schulte vom Brühl , Eonnenberz : für « lerlmdei,«
Nachrichten: C Rötherdt : für Naliauifche Nackrichren, Au» der Umgedung
und Gcrichtr-aal : H. Diesenbach ; für Bcrmi 'chteL, Svori und Bri -llnu ^ -
C LoLacher ; für die Anzeigen u. ReNamen: H. Dnrnaus ; ,amtlich
Druck und Verlag der L. Schelleiiberglche » Hos-Buchbruckerei>n « *>«»
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1 Pfd . Sterling . . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » — .80
1 österr . fl. i. G . . . . • . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . . 1.70
1 österr .-ungär . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 . 125

Zf.
Staats - Papiere.

«0 Deutsche. In 'vv

4 . . D.-R.-Anl. unk . 1918 Ji
4. . ID. R.-Schatz -Anw . »
31/2 D . Reichs -Anleihe »
3. .1» . > .
4 . . Pr . Cons . unk . , 18 «
4 . . Pr . Schatz -Auweis . »
3V2 Preuss . Consols »
3. .1 » » »
4 .. Bad. Anleihe 08 »
4 . JBad . A. v. l901uk . 09
31/2,
31/2
31/2
372
31/2
31/2
3V2
3 . .

Anl . (abg .) s. fl
» » J6
* Anl . v . 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»

V. 1896
4 . JBayr . Abi.-Rente s. fl.

» E.-ß .-A.uk. b. Oö Ji
» » » » » » 15 »
» E.-B. u . A. A. »

E.-B.-Anleihe

4. .
4 .
31/2
3. .
4 . .
3. . Elsass -Lothr . Rente
4 . . Hamb .St.-A.1900u.09 »
31/2 » St .-Rente <
3V2 » 8t .-A. amrt .188? »
372 » * 91,93,99,04*
3. . » » » » » 86. 97,02 »
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 »
4 . . » » 1908, 1909 »
31/2' » » » (abg .) »
31/2! » * » »
3. . » » » »
3. JSächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 »
31/2 » V. 1875-80,abg . .
31/2 » » 1881 -33 » >
31/2 » » 1885 u .87 » »
31/2 » » 1888 u. 1889 *
31/2 » » 1893 »
3«/2 » » 1894 »
31/2 » » 1895
31/2 * »1900 »
31/2 » »1903 *
3. .1 * » 1896 »

101 .70
99 .70
92 .15
83 . 45

102
99 .70
92 .15
83 .45

101 .20
101 .25

96 . 10
93 .70
92.
92 .20
92.
91 .10
91 . 10
84 50

lOO
101 .20
101 .10

90 .05
81 .70

Pfalz . E. B. Prioritäten lOC .85
j 82 .20
>101 .

91 .80
81 .50

81 .SO
lCi.
103.

1101 .20
| 91 .15

j £ 0.! 82 .50

j101.75
92 .75

j 91 .3591 .90
! 92 .55

j 92 .90
92 .55
91 .40
©1 .40
83 .30

b) Ausländische.
I . Europäische.

, Belgische Rente Fr.
. Bern . St.-Anl .v.l895 »
r Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

u. Herz .02uk .1913»
. * u. Herzegowina »
. Bulg . Tabak v. 1992 .4
. Franzos . Rente Fr.
. Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

. . ! » Propination »ö. fl.
l 6/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
Mhl » M011.-A11I. v. 87 »

» » 87 2500r -
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital .amort .89,S.3u .4 Le
4. . »Kirchgüt .Obl .abg . »
3V«cons . stfr . Rte . i. O.

Z. .
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
ft.
4.

33/4!
2*1101

Le10000/20000
» I03-400U »

! » Rente i. O. »
31/a Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 ^
3*•: « cv . » v. 1888 »

Ost . Papier »ente ö. fl.4. .
4Vs
4.
4.
4.
4.  .

Goldrente ö . fl. G.
Silberrente o . fl.

einheitl . Rte.,cv . Kr.
» * 1.5./ 11.»

SUats -Rente2CG0r»
. . . » » 20,000r »

Portug . Tab .-Aul . Ji
Jl/2 do . inn.amrt .stfr .v.05 »
f - . do . unif . 1902S. 1410 »
3. . do . » » S. III .

- do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rte .v. 03 »

» Conv . »
» » v. 1890 »
» * » 1891 »
» inn . Rte. (*/s 89) »
» äuss . Rte . (»/»89) »
» amort . » v. 1394^
» » » » 1896 »

» 1898 »
» 1905 ->
» 1908 »
» 1910 »

41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 -
4. Jdo . Cons .-Anl .v. 18S0»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4 . . do . C. E.B. S.lu .1189»
4. . do . do . S.IIIstf .v.90 »
4. Jdo .GoId -A.Em Uv.90*
4. . jdo. » »Jllv .90»4 . . do . » » lVv.90»
4 . . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. • » * v 1902stfr. Ji  j
38/1; * Conv . A. v. 93 stfr . » |
3b2 » Goldanl . » 94 »
3. .) » » » 96 *
31/2 Schwed . v . 80 (abg .)

1886
1890

93 .40
24.
SS SO

100 .70
97 .50
97.
97 .GO
48 .60
48 .30
48 .30
80 .10

31/2
3«/2
3. .
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

I 1911 Fr.
4»/2(Serb . stfr . Gold jb4. .1 » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . £
» cons . v. 1890 .4
» (Administr .)1903»

» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v. l903,(J6Fr.
» Anl . von 1905 M-
» » » 190ä -

Ung . Gold -R. 2025r -
» » 1012,50r .

» Staats -Rente Kr.
» » 1ö,000r .
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » .//

GrundtJ . v.89 »ö.fl.

SJ/2
4.
4.
4. .

I . .
t . .
ft

f. .
JVa
3.
4.

102 .20

97.
SS.
82 .40

98 .55
96 .60
©3.10
94.
94.

84.
64.
67.

_ 12 .10
1 01 *80

94 50
Sl.

91 .10
94 .40
90.
80.
89 .70
90 .15

100 .05
92 .35

94.

91 .60

94.
94 .30
92 .65
82 .90
85 . —
84 .70
92 .20
91 .60
95 .25

96 .50
90 .60
83 .30

86 .30
86 .80
85 .85
92 .40
85 .25
86 .50
93 .55
94 .25
91 .65

81.
76.

» 5000r » »
» » 500r » »

93 .35
1 93 .35

II . Aussereuropäische.
5. . |Arg .i,G ..A.v. i887p e, ! —

aI>gest. » 101 .70
1912 » 101 .705.. * .. IWttgb . abl9 !0, 101 .205. . >auss . t .-B. i. o . gof 101 .8041/2 » innere von 1888 ^

1. . • auss .G .-Anl .1888 £ 99.472 ' » V. 1897 Ji
472 Chile Gold -Anl . v. 89 » S3 .90473 » » » v. 06 > 94t.
6. . CIjin . St.-AiiLv . lS95 £ ioi .es
5. . » »v . 1896» 101 .90
41/2 > » v. 1898* 98 .80
5. . do . St. E. Tient .- rnk . . ! 101 .46
5. . CubaSt .-A. 04 stf .i.G. Jt. 102 .20

to .stf .i.0 . icb .ai)I915» Ö9 . ,
t . . Fvvnt . uniheierte fr. 101 .30
m » x »jiyilegicrte •  I 99 .70 j

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. holl . . . . . . .
1 alter Gcdd-Rabel . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubd .
1 Peso . . . . . .
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . «
1 Mk. Bko.

k 1.70
3 .20
2 . 16
4 . —
4.20

12_
1.50

Zf.
3. . lEgypt . garantierte L
4»/2|j/ipan . Anl. S. II »4. . do . v. 19058. 12- 19 Ji
5. . IMex. am. inn . I-V Pes.
5. .1 » cons . auß . 99stf . L
4. » Gold v. 1904 stfr . ji
3. . » cons . inn .5000»Pes.

* » 1250r .
5. . TamauL (25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . £
5. . do . E.-B. in Gold

In % .

97 .70

99 30

93 .GO
68 .20

99 .90
100 .70
100 .40

Provinzial - u . Communai-
Zf. Obligationen , in »/».

4. . |Rheinpr . 20,21,31 -34
3V(| do . 22 u. 23
36/io do . 30 »
3'/2'do .10,12-16,19,24-27,29»
3V2I do . Ausg . 19uk . 09
302
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
372
3«/2
31/2
31/2'
31/2!ZI/2
31/2I
31/2
3'/2j37: 1
37*i

do . » 2Suk.b.l916 »
do . »18  »
do . » 9, 11 u. 14 *

Frkf . a. M. v. 06u. 14 >
do . l0U7unt!g0 .b.l8 »
do .1908 unkdb .b.18»
do .Lit . N u.Q(abg .)
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .) »
S v. 1886 »

» T » 1891 *
» \J » 93 , 99 »
» V » 1896 »
W v. 98u .08 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
* » A.II,III »
» 1906A. I,II *
» 1903 »

do . v. Bockenheim *
31/2!Berlin von 1.836/92 »
4. / Bingen v. Oluk . b . 06»

» 07 » » 12»
» 1898 »
05»»kb . 1910 »
1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 »
do . v. 1888u. l894 »
do . conv .v. 91 L.H. »
do . * 1897 »
do . v. 02am.ab 07 »
do . v. 05 »301910»

4.
3«/2
31/2
31/2
4. .
4.
31/2
31/2
3i/:
3'/2
3»/;
3*/2

do.
do

00 .

4. . Giessen v . 1907u .1917 7,
4.
31/2
31/2
3>/2
31/2
3>/?.
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2

do . 09 U. 1914
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . *1897 » r 02 *
do . > 03 uk . b. 08 »
do . * Ocjuk .b . 1910 *

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do . v.i907u,1913 »
do . » 1894 »

101 .
97.
95 .50
91.

91.
88.
86 20

101 .10
101 .
100 .80

95 .40
92 .90
93 .20
93 .20
93 .30

93.
93 .50

93 .60
92 .80
93 .40

100 .25
100 .25

31/2 do . » 1903
31/2J do . v . 05uk .b .l911
31/2.Gassei (abg .)
4. . Cöln von 1900
4. . do . » 1906
4. . | do . » 1903 uk. 09
3»/2 Limburg (abg .)4.
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3'/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3'/2

Mainz v.99kb .abl904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L .J . v. 1884»
do . von 1886 u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . » 05tik .b .l9l5»

Mannh . v. 1901 uk .06  »
do . * 1906 uk. 11
do . » 1907 uk . 12 »
do . 1908 u. 1913»
do . » 1883 »
do . » 1895»
do . v. 1898k. 03 »
do . « 1901/05 »

4i/2|Offcnbach von 1877 »
41/2 do . - 1879 »
4. . !do . v. 1900 k .,1906 »
31/21 do . v. 189I/92abg . *
31/2 do . von 1898 »
3i/2>do . v. 1902 u. 1908 »
3V2ldo. v. 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgartv . l895k .a.05*

do . » 1906U. 13»
do . » 1902u. 08 »
do . » 1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk . b. üö »
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u.12»
do . 1908, S. I.r . 1937»
do . 1903,S.II,u . 1910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 19038. 1, II .

Worms v. 1901 u. 67

91 .80

91 50
91 .30
99 .50

99 .90
50 .50
90 .50
90 .50

100 .50
100 .60

93.

100 .10
91 .30

4.
3V:
31/2
4.
3Vi
4. .
4. ,
4. .
4. .
4
3«/2
3-/2
3«/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3'/2!
3>/2|

do. 1908 u. 1913
do. 1909 uk . 1914
do. » 1887/89
do. » 1896k.1901
do. » 1903k. 1914
do. « 1905u. 1910;

100 .

90 SO

91 .50

102 .

94 .50
100 .20

99 .90

100 .

99 .SO
99 .70

31/21 Amsterdam h . fl.
472 Buk. v. 1888(conv .) Ji
472 do . » 1895 4050r »
41/2; do . » 1898 »

Christiania von 1891 »
4. . Kopeuhg . v. 01 u. ll »
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1836 M
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3V<>jNeapel st. gar . Lire
4. . Stockholm v. 1830 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . * (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Ji
31/2 Zürich von 1839 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G. (409) M I 100.

93.
10O.

99 .10

80 .90
80 .40

©0.50

96.
06,30
93 20

472ldo. v. 88 i. G. 2 I

Div. Voübez
Vor!. Uzt.

Bank -Aktien.
In o/i,

6*/2
7. .
3. .

öVa’A. Elsäss . Bankges.
53A Batüsche Bank R.
3. . B. f. ind . U.S. A-D. ./Ä

» f. Handel u.Ind .»
4. . 4. . » Bod.-C.-A., W . . 1
305/ gos » Handelsbank s .fl.

|3 . « 13. . » Hyp . u.Wechs.
772 772 Barmer Bauk-V.
6. . 6 . .1 Berg - u . Metall - Bk ..̂
872 872 Berg .-Mäik . Bank »
9. . 9. . jBerL Handelsg . »
6 V2 61/2 » Hyp .-ILL .A . B*
6. . o. .1 Breslauer I >.- Bk . »
5 /a 6. . jComm. u . Disc .-B. *
J ** J ’̂ 'Dai'niStädter Bk. s.ff.

do . M. 1000 ,S
‘h'/i ,a/j Dcuhc"- B. s . I-X .

129 .25
133 .50

71.
71 .30

124 70
162 .50
180 .50
129.
118 .25
153 .50
168 .25
3 29 .50
11140 '
114 .50

130 .40
256 .60

Voll . Ltzt. In 0/0.

y. .
9. .
8.
8. .
57«
672
6. .

9
972
8 . .
8. .
57-,
6.
672

7. .1 7 . . Deutsch . Hyp .-B.Thl . 146 .50
9. . 9. . j , Überseebank » 172.
6- .16 . . » Ver .-Bank ,-Ä 127 .20
9. . 972 Diskonto -Ges . » ISO 90
71/2; 872 Dresdener Bank » 162 .45
8. «, 8i 2 Eisenbahn -R.-Bk. » 159 .50

Frankfurter Bank » 199 .50
do . H.-Bk. »
do . Hyp .C .-V. » 166 .40

GothaerG .-C.-B.Tlil . 163 .E0
Mitteid .Bdkr ., Gr . J6 102 .10

do . Cr .-Bank » 121.
Natlbk . f. Dtschi . * 129 .20

1. J11 . . Niirnb .Veremsbk . » 236 .50
65Uj 6«" Oest .-Ungar . Bk. Kr. 135 .60
6. . 61/2 Oest . Länderb . » 132 .75
93,s110. . do . Cred .-A. ö. fl. 203 .85
5. . 5. . Pfalz . Bank 105.

do . Hvpot .-Bk. » 197.
Preuss . B.-C.-B. Thi . XS4 .10
do . Hyp .-A.-B. Ji  122 .20

Reichsbank * 14.3 .80
Rhein . Credit .-13. » j138 .90
do . »Hypot .-Bk. » 199.

Rh.-Wes tl .Disc.-G.» 12 7 .7 O
Schaaffh . Bankver . » 142 .25
Süctd. Bk., Maimli . » 1117 .70
do . Bodenkr .-ß . * '178 .30

ScUwarzb . Hyp .-B. » >115 .80
Wiener Bank-V. » 138 .75
Wiirttbg .Bankanst . » 148 .30

5. . 5. . do. Landesbank » ! —
0. . 5. . do . Notenb . s. .41115 .60
7. . 7. . do . Vereinsbk . fl. 149 .50

9. . 1
8. . !

57ij
9. .!
7. . 1
7. . 1
6. . !

9. .
8. .
53/«
533
7. .
9. .
7. .
772
6. .

8. . >8. .
51/2 5i/2
71/2: 71/2

7. .

Vorl . Ltzt. In °'o.
10. . :
8. .

9. '.
11. .
10. .
10. .

11. .
8. .
3. .
9. .
8. .

Deutsch -I .uxemb . .̂ i>201 .20
Esch weil er Bergw . -
Friedrichsh . Brgb . -
Gelsenkirchen »
Harpener Bergb . 1
Hibernia Bergw . -
Kaliw. Aschers !.

166.
131.
212 . 25
166 .25
190,
168.

Div  Nicht vollbezahlte
Vori'.Uzt . Bank -Aktien . in
9. .I9. , |Banque Ottomane Fr . |136 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
\P ' /w . Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt . i n o/0.
11. .

5.

— lOtaviminen Fr . j —
- Ostafr . Eisenb .-Ges . I

(Berl .) Ant . gar . Ji  203.
5. . South West AfricaC .» 168 .

8.
9.
5.
6.
0.
0.
0.
■5.

10.
2.

14.
61/2
4.
8.

10.
L.
0.
8.
672
!4. .
0.

33. . *36. .
12 . . ' 12.
14. . jl4.
27. .127.
0. . ! 0.

20. .!20.
7. . 12.

32. . '32.
10. . 11.
10. . 10.
1272 1272
OV- 10.

Aktie « industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . in 0/«
18. . 12 . . A !um .Neub .(500/o)Fr . |277.
10.. 10. . Aschffbg .Bunlpap .^ j —

8. . » Masch .-Pap . » 137 .40
^yi /2 1072 Bnd. Zcki.  Wagh . fi. 1191 .70
3. •( 5- . BaugSCidd.I.öÔ E. /̂i ! 87 .20

15.. 15. - Bleist.Fabcr Nbg . » 287.
10. . | 9. . Brauerei Binding » 181 .50
9. -I 8 . . » Duisburger » 110.
7. . J 6. . » Eichbaum » 106.

I272|i2 » Eiche , Kiel * 181.
8. ; 7. . »Henninge »Frkf .» lß &.
8 . . J 7. . » » Pr .-Akt. » 134,

10. . ! 9. . »HetkulesCasssel » 156 .50
372 1. . » Hofbr . Nicol . » 73
8. . ! 6. . » Keir.pff » ns.
4. •j 3. . * l öwenbr . Sin . » 54,5010. . 9. . » Mainzer A.-B . » 201 .50
8. . j 8. . » Man Mi. Act . » 130.

» Nürnberg » 170 .
»»̂arkbrauereien » 93 .30
» Rettenmayer » 101.
» Rhein . (M.) Vz. » 43 .
» Stamm-A. » _
» Schöfferhof » 86 .80
» Sonne , Spcicr . » 85 50
» Stern , Obcirad » 190.
» Storch , Speier » 73 .50
* Tücher » 240 .50
» Union (Trier ) » 107 .50
» Wcrger » 70 .
* Worms,Oertge*

Öronzef . Schlenk » 137 .
Cem. Heidelb . , 161 .50

' E. »Carlst. » 129 .30
» Lothr . Metz > jll 2 .

Cham . u .Th .-W.A. » 151,50
Qtcm .A.-C . Guano » 109 90

» Bad. A. u .Sodaf . » 488.
» Blei,Silb .Braub . » 124.
* D.Gold -,Sl.-Sch .» 595 60
» Fahr . Go !dbg . » ?308.
» » Griesh . EL » 275 .75
» Farbw . Höchst » 544 .75
» » Mühlheim » 64.
* Fabr .jV.Mannh, » 341,75
» Wcüer -ter -Meer » 233.
> Werke Albert » 499 .75
» Holzverkohlgs . » 254.
» Ult .-Fahr . Ver . » 173.

El. Accum. Berlin » ' —
» Deut . Uebcrsee » 183 .10
*Gcs .Allg .Berl . « 263 .90
» Bergm .-Werke » 253.
»W.Homb .v.d . H . ^ I —
» Lahmeyer » I —
» Licht u. Kraft
» Lief .-Ges .,Berl.
» Schuckeit
» Siein.u . Hals.
» Siemens , Betr.

Tel .-G . Dtsch .A

9.
6.
7.
6.
0.
472
4. -

13. .
0. .

14. -
772
4, .
6 . .

12. .
12. .
9. .
8. .
772

22. .
0. .

14. .
13. .
4. .
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

10. .

13.
18.
4.
6.
7. .

10. .
5. -

11. .
6. .
7. .
y. .
0 . .

10. . >10.
9. . J 9. .
7. . | 7. .
4. 0. .
9. . 10. .
10. . 8. .
10. . 12. .
3. . 772

10. . 110. .
25. . 25. .
0. .! 4. .

12. . 12. .
17. . 23. .
7. . ! 7. .
5. J 772

13. . 14.

10. 10.. do . Westereg . - 228.
41/2 47s do . do . P.-A. » 103.
6. 5-/2 Massen er Berg bau »11/2 0. . Obersch 1. Eis .-In . »
9. 15. . Phönix Bergbau » 248 .15

12. . 12. . Rtebeck . Montan »
10.. 4. . V.Kön .-u .L.-H Thlr. 171.
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö . fl. 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. m .^
— - Gew . Rossleben .4 12 .300

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vor . Ltzt. In o/o.
8. . s .. Lübeck -Buchen Ji 185.
572 6. . Allg. D. Kleinb . * 117.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 160 .50
8V< 87« Berlinergr . Str .-B. » 188.
41/2 472 Cass. gr . Str .-B. » 160.
672 6-/2 Danzic Kl. Str .-B. , 183.
5. . 51/2D. Eis.-Betr .-Oes . » 111 .20
43/4 6.. Schau?.E.-B.-Akt. » 137 .45
572 k . . Uidd. Eisenb .-Ges . » 121 .90
0 .. 6 . . Hamb .-Am. Pack . » 145 .70
0 .. 0 . . Nordd . Lloyd » 106 .40

b) Ausländische.
6 .. 6 .. V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. IIS.
5. . 5 .. do . St.-A. > 96.

»Z*|ll 713/21 Buschtehr . Lit. A. * 234
103/4 10-/2 do . Lit. B. »

l ” !*o Czäkath -Agram » 24 .50
5. » 5. . do . iJr .-Ä.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs * 105.
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 168 .45
0.. 0 . . do . Sb . (Lomb .) » 22 .
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 21 .75
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . 74 Raaböd .-Ebenfurt > 23.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthard bahn Fr.
5. . 672 Orient -E.-B.-Betr -G 351 .50
6 . . 6 . . ßaitim . u. Ohio Doll. 109 .15
0.. 6 . J Pennsylv . R. R. > 131.
6 .. 6 . . Auatol . Eis.-B. j 117 .75
5. . | 4V5 Prince Henri Fi 147 .25

10. , ;iÖ. . Grazer Traimvav öfl | 190.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche.

Feinmechanik (J .) »
Filzfabrik Fulda »
Gasgcs .Frankfurt »
Oummif .Berl .-Frkf »
Heddernh . Kupf. »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Ledeif . N. Sp. »

■* Rothe , Kreuzn . »
Ludwigs !». W.-M. »
Masch . A., Kleyer *

» Armat . Hilpert»
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »

134 .70
186.
156 .50
345.
123.
127.
152 .90
140.
202 .

130 .50
; 75.
7.62 .50
106 .25
225.
113.
3 54 .50
426 .25

35 . 10
212 .
412.
142 .50
123 .50

3. .jAIlg. D. KIcinb . abg . Ji
4. .!AI!g.L.oc .-u.Str .-B.v.9S »
472 Bad . A.-G . f. Schiff . »
4. . Cassel er Strassen bahn »
472 D. E.-ß .-Betr .-G. 3. 1! >
4. . D. Eisenb .-G . Seide I *
472! do . (Ff.) S. IIu . IV »
4. .1 do . Serie I 11. 111 »
47r Nordd . Llovd uk. b. 06 »
472.1 do . 08 uk. 1913 »
4. . [ do . v. 02 » » 07 »
3J/2:$üdd . Eisenbahn »

In 0/0.

100 .20
101 .

101 .40
100 .10
102 .30

90 .20

b) Ausländische.

5. .
4.
3.

3]
3.
3.
4. .
3. .
3.
3. -
3. .
4.
4. .
4. .
5. .
4. .

Böhm . Nord stf . !. 0 . .4
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fi.
do . do . » in G. ..fi
do . do von 1895 Kr.

4. . lDonau -Dampf .82st*.G. „fi
4. . do . do . 86 » i.G »

Elisabeth !), stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . jos .-B. in Siib. ö. ff.
Fiinfkiich .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf . i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G . <4
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

4 . . Mahr . Orb . von 95 Kr.
4. Jdo . Schles . Centr . »

Ost . Lokb . stf . i. G. Ji
do . do . stfr . i. G . »

Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . conv . v. 74 »
do . v. 1903 Lit. C. »
Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
conv . L. A. Kr.
do . v. 1903L. A. »
do . L.B. stfr .S.ö. L.
do . conv . L. B. Kr.
do . v.1903L.B. »

do . Süd (Lonb.) sf. i. G . Ji
do . do . ■*

2ft/io do . do . Fr.
2710 do . E. v. 1871 i. G . *
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji

do . Br. R. 72 sf. i.G .Th !,
do . Stsb . v.83stt . i.G. Ji

do . I—VIII . Em.stf.G . Er
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G. ,
do . v. 1895 stf . i. G . .4

Pilseu -Priesen sf. i.S. ö. fl.
Prag -Dux 1896$tfr . i. G. »
R. Öd . Eb. stf. ». G . v

do . v. 91 stf . j. Q, p
do . v. 97 stf . i. ö . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i . S. »

Le

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

94 .70
94 .70
95 .70
96.
95 .60

95 .20

04.

92 .90

93.

93 .75

86.

103 .60
85 .25
05 .50

104.
86.
85 .80
99 .50
30.
50 .70
56 .40

97 .80
31 .40

81 .50
76
33 .80

75 .60
75 .50
68.
9445
94 40
98 IC

103 . 10

Asiat . B.Taeis 142.
Eff. u. W. TüL .lQSv

14, 14. . » Karlsruher » XC2 4. .1 do . Mitteln». stf . i.G. » 75 .80
12721^1/2 » Mannesm .-R. » 221 .90 2VjoLivo»*no Lit .C.Du . D/2 * 73 .40
UL. 24. . » Moenus » 3R4 .25 4. . Sardin .Sec. stf. g . lu .U Le 73 .10
3. ! 4. . » Mot. Oberurs . » > 87 50 4. JSicilian . v. 89 stf . i. G . »

12. 12. . »Schn.Fraukenth .i 254 20 2ViOSüd.-Ital . S. A.-H. » 72.
-25 . . 25. . » Witten . St. » 284 40 4. Toscanisclie Central » 114 .80

4. . Mehl-u . Br. Haas . » | 99 80 5. .jWestsizilian . v. 79 Fr.
10. . IO. . MetallGeb .Bing .N.» Iiaa 5. do . v. 1830 Le 101.
8. . S*/2iU!fab. Ver . D. » 156 372 Gotthai dbahn Fr. 95 .90
0. . 2>/a Prz . Stg . Wessel » ! c*i so 31/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »

23. . 10. . Pressh .,Spirit . abg .» x»so 4. Schweiz -Centr . v. 1380» 102.
8. . 8. . i-ulvcrf ., Bf., 8t .!. » ;i3s .80 4»/2 Iwang .-Dombr . stf . g . .4

10. . 10. . Schuht . Vr . Frank . » 173 4. Kursk .-Kiew.stfr .gar » 9070
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda * i as 4. ! do . Chark . 89 « » » 89 .50
7. . 7. . do . Eranki . , Herz » t •? ft fm 4. iMosk.-Jar .-A .97 stf. g. » 39 .90
8. . 7. . Seihnd. (Wolff ) » 4-/2 Mosk . Kasan E.-B. 1969 » 96 .60

26. . Glasind . Siemens » •>•“,«? 4. do . uk. 1915 stfr . G. * 89 .50
6. . 7-/2 Spinn . Eric., Bes. » i ^ >7 4. . do . Wind . Rb.v. 97 * 89 50
9. . 8. . » WestcL Jute » 193 4. . do . do . v. 98 stfr . » 89 .50
5. . 4. . D. Verlags -Anst . » n 4. r.r. 4-/2 do . Wor . abl910sifr . » 96 60 I

12. . 12. . Waggon Fuchs . } 5 4 ‘so 4-/2 do . do . Serie II » 96 .50 !
15. . 15. . Ze!lst.-i-abr .Waldli .» 4. . do . do . v. 95 stf. g. » 80 .50

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. » 89 .70

Div. Bergwerks -Alctteu. 4. . do . Südwest stfr . g. »
Vorl .Ltzt 4. . RySsan -LValsk stf . g . »4. . do . do . v. 97 stfr . » 89 .6012. . 12. Jßoeh . Bb . u . G. Ji  223 .75 ! 4. . Waisch .-Wien stfr .gar . »ft. . 5. . ' ßuderus Eisemv * 113. 4. . do . do , S IX stfr . »10. . ö. . | Conc . Bergb .-G. 2 |33C . j 4. , do . 3. X uk . 1911 » 82 40

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Zf.
31/2!Allg . R .-A ., Stuhg , -
3721ßay .Ver -B. München
4. .! do . H .-B. S.6uk .l912 »
372 do . do . Ser . 1 u. 15 »

do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . (unverl .) »
do . »
do . (unverl .) »

Bd .-C.-A.,Wzbg . »
do . 8. 9 u. 10 »
do . 8 . 11,12,14 »
do . 8. 22. 23 »
do . 3 .1, 3-6. 20,21 »
do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912*
do . 3. 29-32, unk .18 »
do. *

Berl . Hypb . abg . 80%, »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . 5.10,10a uk.1913 -
do . 3 .12,12a - 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » I I, » 1913 *

D. Hyp .-B. BerlinS . 10 »
do . S. 14, uk . b. 1914*
do . 8 .15u. 16, uk. 17»
do . S.18u.l9utigb .l9 p
do . S. 20u. 21 uk. 20 »
do . 13 u . 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 >
do . do . S. 20uk . 1915 *

do . Ser . 2! uk . 20 »
do . S. 16u . i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do. Ser . 12, 13 *
do . S.15,kb.l‘)06 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43 uk. 1913»

do . S. 46, kdb .08»
do . S. 47nk .1915*
do . S. 48 uk.1937 ,
do,S . 49uk . !9l9 »
do . 5. 50 uk.1920 »
do . S. 44 uk.1913»
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . ». H . B. S. 141-400 »

do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 191S *
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk. 1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »

372 do.
31/21 do.
4. .
4. .
4. .
372
4.
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4.
4.
37«
372
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
31/2
372
4. .

do
do.
do.
do.
do.
do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/«
31/2
31/21 üo.
4. . Hamb
4. .
4. .
4. .
3-/2
372i

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

In % .
■M\- 94-
> ! 91 .20
* 100 .10
» | 91 .30

10040
lOO.

92 .£ O
91 .90
95 .60
95 .60
95 .60
95 .60
87 .80
87 .80

100.
ICO.
101

91 .90
99 .80
90 .30
99 .70
09 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
SO.
90 .30
39.
99 .50
99 .60
99 .90

101 .
92.
91.
99 .80

100 .40
IOI.
100 .

99 .80
92.
92.
01 .80
92 .50
99 .80
99 .40
99 .30
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
92 .50
99 .50
09.
99 .50

100

4. .
3
3
31/2
3-/2
372
4. .
4. .
372
372k.
3i/2ld.

do . do . S. 8 uk. 1911
do . do . S. 9 * 1914 »
do . do. S. i 1» 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . kb . abOSu 07»
do. Ser . 10 »

M. ß .-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
Pr .ßl -Cr .-Act .-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u. !8ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22 uk. 1915 »
do . do . S. 14uk . 1916 »
do . do . S. 25uk . 1918 »
do . do . 8. 26 » 1919 *
do . do . S 27 » 1920 »
do . do . S. 20 » 1Ql3 *
do . do . S. 23 » 1915 »
c!o . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr .Centr .-B.-C.-B. v. 90 -
do . do . v. 1899 u. 01 »

do . v. 1903 uk . 12 »
16
17 '
19 ;
20  -

do . v. 1906
do . v 1907
do . v. 19u9
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb . 06 »
do . v. 1904 uk 13 »
do . Co»ti. ( 1 kd .10  »

do . 08 uk. 17 »
do . v. 1887 »
do . 96 uk. 06 »
do . 06 - 16 »

do,

do.
do.

32!0do . Hyp .-Act. Bank »
28/todo. do . do . »
4*/2jdo. do . Sr . 125 ) auf { »4. .Ido. do . !8O0 »
31 /2!clo. do . / abg . ( »
4. Jdo . do . v. 04 uk . 13 *

do . do . v. 05 » 14 »
L Jdo . do . v. 07 uk. 17 »
I. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. Jdo . Kom. v . 08 uk . 18 »
4. .jdo . do . v. 09 uk. 19 >
4. . jdo .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) »
3-/2 do . do . do.
4. Jdo . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
4. Jdo . do . E. 22uk . b . 12 »

14»
15 .
17 *
19»
12»
14 »

do . E. 25
do . E. 27
do . E. 28
do . E. 29
do . E. 23
do . E. 26
do . E. 17u. ISkdb.
do . E. 2l uk . b. 12 »

3'/Jdo . Kleinb .E. Ikb .ab04 »
31/2 do . Kom . S . 3uk . b . 12 »
4. Jdo . Landsch Central »
4. >Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »

4. . jclo.
4. Jdo.
4. Jdo.
4. . do.
37«do.
Z7«!do.
372 do.
3>2 do.

do.
do.
do,
do.
do.
do.

uk. ' 1907
1912
1917
19

1914

90 .50
90 .50
99 .
89 .20
99 .30
99 .50
99 .60
99 .70

90 .30
91 .90
99 .25

100 .50
92.

100 .
91 .30

114.
69.
99.
99 .80
69 .30
99 .80
99 .80

100 .30
j 92 .20
! 92 .90

90 .40
99 .30
93 .10
90 .40
99 70
83 .30

IGO.
100 .30

90.
90 . 10
39 80
39 70
92.

* 00 .20
99 .20
91.
91.
92.
92 .50

97 .70
97.
LS 80
90 .80
99.

r .9 9 .20
X00 .30
100 .80

;101 .20
99.
94 .20
98 .60
99 10
99 .30
99 .20
99 .40

100 .30
181.

93 .10
90.
90 .60
95.
90 .60

103.
99 .30
99 .30
99 <50
99 .80

100,80
90 .30
30 .30

Zf. In % .
4. .iWarsch .-W.S. Xluk . ll .M —
4. .1Wiadikawkas stfr . g . » G9 .30
4. .1_ do . v. 1893uk . 09 » 00 .40
5. JAnatoliRChe L~?i . » J SL.
472 Port . E.-B. v. 8Ql. Rg. * I 66 .60
3. . jSaloniki -Monastir » j 66 .305. jTehuantepec rckz . 1914 » j 100 .50

Pfandbr . u. Schuldversclir.
v. Hypothekeu -Banken.

Zf.
4
4
4
4
4. .
4 ..
3'/>
4 .
3-/r
4. .
4. .
3V2
37-
4. .
3i/r

do.
do.
do.
do.
do.

Rh .-Westf .B.-C.S. 3 5 Ji
do . S. 7 u. a ü u. 8a

9u . 79auk . 12
10 uk. 1915
1! » 1918
12 » 1920
2 . 4 u. 6

Südd . B-C . 31/32,34, 43
do . bis in !:!. S. 52

W. B.-C. H .,CölnS . 7
do . do . S. 8
do . do . S. 4
do . do . S. 9

Württ . H .-B. Em. b.92

In O/c
90.
ÖG . 7|
95.
99 30
S2 . XO

»O .tJO
1 00 .50

oi .oo
110

02 .30
92 .80
01 .70

lOO.
02 .70

Staatlich od . provinzial -gara .it.
4. Ld . Hess .-II .-9 . S. 12-13 100 .90

16, uk. 1913 Jt 92 .70
4. . do . S.l4 -15u .l7uk . 1914* 101 .15
4. . do . S, 18-29 uk. 1916 . 101.
372 do . Serie I , 2 6-3 » 91 .90
372 do . » 3—5, verL » 91 .30
3>/ä do . , 9—Huk . 1915 . 91 .60
4. . do . Com . Ser . 5—6 » 100 .704. . do . do . Serie 7—9 > 100 .904. . do . do . » 10- 12 » 101 .40
372 do do . »1 —3 » 92 .90
372 do Ser .4verl .uk . 1915 » 91 504. . L.-K(Cass .) S.22 uk.1914» 1OJ .404. . do . » 5 .21 , 1916 > 101 .5«372 do . » S. 21 » 1917» 95 .504. . Nass .L.-B. L.V.u.VV. 15 » 101 .503-V« do . do . Lit . U »
372 do . do . Lit . J »
3-/2 do . do . F, G, H,K , L »372 do . do . M, N, \\  Q » 94 30372 do . do . Lit . R, S, »
3-/2 do . do . Lit . T » 94 .303. . do . do . Lit . O. » 69

Zf  Atnerik . Eisenb .- Bonds.
Ji4. . [Centr . Pacif . I Ref.

31/2! do.
5. .jChic . Milw. St. P ., D . P.4" J do.
4" J North

do.
Pac . Prior

do . do . Gen.
,San Fr . u. Nrth . P.
, South . Pac . S. B.

do.
Lier»
Lien
IM.
I M.

95 .90
9 0 .4P

106 .50

»4 .80
xoi 10

Ö4 .70

Diverse Obligationen.
In o/s
07 .10
07 .10

1 00 .20

oll
xoa 50

S4 .50
,S4 .50
XO 1 .50

oe.

sc
, 07 .9d
J 03 .SO
JOS .50
Xoo 50

Zf.
4. . Ascliaffb .Bunfp .Hyp ..Ä
4. . Bank für industr . U. »
4, . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
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Kbend »Ausgabe.
1. Matt.
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Iür öen Monat Dezemllev
auf das

„Wiesbadener TagblaLt"
m  abonnieren , findet sich Gelegenbeit

irr» Deolag „Tagblatt -Dans" Langgasse 21,
1« der Zroetgftirlls Kismarckrina 88,
in den Anstzabesteüende»-Ktadt und Nachbarorte,

und bei sämtliche». deutsche«» Reichspostarrkalten.

Uerlöhnungsphantasieu.
Die in der Dienstag -Morgenausgabe erwähnte Rede

5 C0  nationalliberalen Abgeordneten Dr . Friedberg in
MtUhkinl . an der Ruhr ist begreiflicherweise vielfach
kommentiert worden ; wir möchten aber meinen, daß
die Auslegung nicht immer das Richtige trifft . Wenn
5)err Friedberg in dieser Rede Töne der Versöhnlichkeit
gegenüber den Konservativen anschlug, wenn er auf
die Erklärung des Herrn v. Heydebrand in « tuttgarl,^
wonach die Konservativen den Riß im bürgerlichen'
Laaer nicht vergrößern wollen, erwiderte , dazu seien
g' -ch die Nationalliberalen bereit , so klingt das schein-
ip f -, so als werde die Hand zu einem neuen konser-
n" tiv -natronalliberalen Block weit entgegengestreckt.
Aber " mir meinen, daß man sich zunächst die Be¬
dingungen  näher anzusehen hat , unter denen die
Nationalliberalen , nach Friedbergs Darstellung , zu
ei»»er „Sammlung " mit den Konservativen bereit
voaten^ Auf diese Bedingungen nämlich kommt alles
an . Ter Abgeordnete Fricdberg sagt : „Wir sind nicht
unversöhnlich, aber wir verlangen , daß bei einer solchen
Sammlung volle Gleichberechtigung  herrscht,
daß auch uns in Preußen volle Gleichberechtigung mit
den Konservativen zugestanden wird , auch tit unserer
Rezeption in die Verwaltung ." Es dünkt uns
geboten , daß man bei der Würdigung der Friedberg-
schen Rede nicht bloß die Geneigtheit zum Entgegen¬
kommen nach rechts hin ins Auge faßt , sondern, daß
nrail die Umstände würdigt , unter denen allein ein
Entgegenkommen würde gewährt werden. Wir nehmen
keinen Anstand, zu sagen, daß, wem: die gestellten Be¬
dingungen erfüllt würden , vieles bei uns anders aus-
sehen würde , als es eben aussieht . Aber diese Be¬
dingungen werden nicht erfüllt werden,
und darum ist alles Gerede von konservativ-liberaler
Sammlung nichts als graue Theorie . Wir sprechen

Feuilleton.
»Nachdruck verdate«.«

wenn öiS Großen sterben.
Vorr Harms Paffeyer.

Wir sind in diesen grauen Novembertagen zweimal
Zeugen vom Heimgang großer Menschen geworden —: in
Braunschweig verlosch Wilhelm Raubes Leben wie ein
Licht, dahinten irgendwo in Rußland starb nach langem
K-ugen mit denr Tode, den er so oft bezwungen hat, Leo
Tolstoi, der Dichter, der Prophet.

Es ist um das Sterben der Großen eine seltsame Sache.
Eigentlich will die Seele ganz still sein, wenn einer stirbt,
der' ihr nahe war —: am Totenbett wird jede Rede zum
Flüstern. Wer stellt sich, wenn ihm ein lieber Mensch ge¬
storben ist, aus die Gasse und klagt und weint und schreit:
.Was ist der Tote mir gewesen! Wie habe ich ihn ver¬
standen! Wie habe ich ihn lieb gehabt!"

Beim Tode der Großen muß es wohl so sei»», daß wir
das Flüstern vergessen und laut von dem Verschiedenen
reden, denn die Menschen können nicht oft genug an ihre
Führer erinnert werden. Aber —: muß nun gleich ein
jeder über Raabe schreiben, der ihm einmal gegenüber saß?
Muß von Tolstoi alles erzählt uird berichtet werde»», was
der wunderliche Mann je gesagt hat ? Müssen wir , uni bei
ihm zu bleiben, alles erfahren, was in seiner Familie
geschah?

Ein böses Wort aus den Tenien will »nir in diesen
Tagen nicht aus dem Simr : „Wie doch ein einziger König
so viele Bettler in Nahrung setzt! Wenn die Könige
bauen, habe»» die Kärrner zu tu»»." Wie viele Kärrner
folge»» dem Leichenzuge der beiden großen Toten! Und
»nir welch seltsamen Geberden folgen sie! Wenn sie von
Raabe erzählen — oder eigentlich von ihren Beziehungen
zr» ihn»—, •>>bemühen sie sich, Raabes Schnörkelstil nachzu¬
ahmen. Das sieht wie eine Huldigung aus . Aber was bei
Raabe Natur war, ist peinliches Maskenklcid bei seinen
LeipZnredncrn.

absichtlich von konservativ-liberaler und nicht bloß von
konservativ-nationalliberaler Sammlung . Auch wenn
die Konservativen bei ihren Werbungen um den ge¬
mäßigten Liberalismus den Gedanken an eine Ge¬
winnung der Freisinnigen ausscheiden, so liegt es prak¬
tisch und tatsächlich so, daß Erfolge , die von den Natio¬
nalliberalen auf den» Gebiete der Gesetzgebung und
der Verwaltung errungen werden würden , naturgemäß
dem Liberalismus als Gesamtheit zugutekommen
müßten . Wir sind hiernach der Ansicht, daß der Ab¬
geordnete Fricdberg nicht ohne weiteres zu tadeln oder
zu beargwöhnen ist, wenn er den Gedanken an ein Zu¬
sammengehen mit den genannten beiden anderen Fak¬
toren nicht von vornherein verwirft , sondern ihn ohne
Vereins,enomme»»heit erwägt , dabei aber , wie . gesagt,
gewichtige Bedingungen stellt. Noch einmal , diese Be¬
dingungen sind das Entscheidende. Wir haben ja nicht
die Sicherheit , daß sie arrch für die Nationalliberalen
das Entscheidende sind, wir müssen sogar den Verdacht
hegen, daß die rechtsstehende  Gruppe a b e r -
m a l s geneigt lväre, sich voi» den Ko n s er v a t i den
in i ß b r a u che n zu lassen. Indessen die Mehrheit
der Nationcilliberalen unter Bassermanris Führung
verdient zunächst das Zutrauen , daß sie aus den Ereig¬
nissen vom vorigen Sommer gelernt bat und keine
Lust verspürt , wiederum der dupe der Rechten zu wer¬
den, auch sich von einer , nur den Konservativen witl-
fährigen Regierung an den Wagen einseitiger ostelbi¬
scher Interessen spannen zu lassen. Hiernach brauchten
die Regierung und die Konservativen nur die Forde¬
rung der völligen Gleichberechtigung des Liberalismus
zu erfüllen , und der Weg für eine positive Wirkung
der Sammlungsparole wäre geebnet. .Was heißt das
nun aber anderes als Rückkehr zum Bülowblock? Es
heißt wirklich nichts anderes , weil , um cs zu Wieder¬
bolen, ein ehrlicher Nationalliberalismus , der berech-
tiaten Anliegen des Liberalismus Anerkennung und

-Geltung verschafft, auf diese Weise auch für uns und
schließlich mit uns arbeiten würde . Man kraucht aber
nur von der Möglichkeit einer Erneuerung des frühe¬
ren Blocks zu sprechen, um im selben Augenblick ihre
Unmöglichkeit  zu erkennen. Begreiflich genug,
daß Herr v. Heydebrand die Nationalliberalen _ein¬
fangen möchte, geben und gewähren will er aber nichts.
Sollte er es und sollten es mit ihm seine Parteifreunde
doch tun , nun gut , dann wäre eine Situation da, über
die sich reden ließe. Etwas anderes hat wohl auch Herr
Fricdberg nicht sagen wollen. Aber diese Situation ist
nicht da und sie wird auch nicht Eintreten. Das ganze
Sammlungsgerede ist nur eine Phantasie,  ein
Spiel mit Möglichkeiten, wenn es nicht, von deip Kon¬
servativen aus , etwas Schlimmeres ist, ein t ü cki sche S
Manöver  mit der Absicht, nach erwartetem Versagei»

Der Dichter Hofs-mannsthal bat jetzt ein tiefes, schönes
Wort über Tolstoi geschrieben—: es sei etwas Homerisches
in ihm. Und Wilhelm Bode, der uns Goethe und seinen
Kreis so greifbar nahe rückt, hat geschrieben, Tolstois
Person sei mit der große»», geheimnisvoll daherflutendcn
Meereswoge verwandt.

Diese beiden klugen und bedeutenden Menschen si»»d
aber nicht in den Fehler verfallen, den so viele andere
»nachen, wenn sie über Tolstoi schreiben: sie haben sich in
ihren schönen Aussätzen nicht benrüht, den Stil des großen
Russen nachzuahmen.

Wie viele Kärrner hängen sich aber jetzt das Mäntel¬
chen der Trauer und der Ergriffenheit um und sagen in
einer schlechten Nachahmung von Tolstois Stil eigentlich
nur dieses, wenn sie ihre»» Meister feiern: „Seht her, wie
bedeutend ich bin. daß ich diese»! Großen so verstand!"

Ich denke, Tolstoi würde diese Jünger nicht gelten
lassen. Denn, wenn ich auch glaube, daß er nicht immer
frei von Pose war, so denke ich doch, daß er in seinen besten
Stunden a»»ch über die Eitelkeit und Sclbstbcspiegelung
ebenso gering dachte, wie über so viele andere Erscheinun¬
gen von Welt und Lebe»».

Ganz unbegreiflich aber ist mir dieses, daß Menschen,
die Tolstoi in» Lehren und Handeln als Propheten ver¬
ehren, die banalsten Kleinigkeiten seines Lebens vor die
Menschen bringen, als handle cs sich»»m kostbare Güter und
Vermächtnisse. Ihr Meister hat oft genug gesagt, lvie
niedrig er das Lebe»», ja das Weltgeschehen einfchätze.
War»nn haben feine Jünger in dieser Sache n-cht einen
Hauch seines Geistes sich zu eigen gemacht?

Ein Beispiel. Ist es notwendig, daß eine Notiz, rvie
die folgende, durch alle Blätter geht, die der Musikdirektor
Nedbal,  der einmal bei Tolstoi gespielt hat, in der
Wiener „Zeit" erzählt: „Tolstoi sprach den Wunsch aus,
slawische Musik zu hören, da er M o za r t über alles liebe.
„Mozart ist der Chimborassoder Musik »»nd alle modernen
Komponisten kommen mir neben ihm wie kleine Berge vor."
Bei Tisch sagte Nedbal zu dein Dichter: „Mir ist beim
Lesen Ihrer Kreutzersonate ausgefallen, daß gerade Beet-
hovensche  Musik so wirken kann, wie Sie cs geschrieben
haben. Ich würde es begreife»», daß zwei Menschen, die

einer Taktik der b i e d e r m ä n n i s che n Ehrlich-
keitäHeuchelei  den Bund mit dem Zentrum
nur noch fester zu machen.

Politische Übersicht.
Dis srsts Sitzung.

/X Berlin.  23. Nc-vember.
Ein erster Arbeitstag nach langer Ferienzeit — Da

hat man s nicht so eilig , sich bis über den Kopf ins
Schaffen zu stürzen ! Unsere Volksvertreter , die sich
gestern nach fast einem halben Jahre wieder sahen,
schienen tief durchdrungen zu sein von solchen und ähn¬
lichen Empfindungen — über dem ganzen Hause ^tag
etwas wie ein Zögern , „mit dem elenden Geschäfte" zu
beginnen . Viel wichtiger ats „kleine Vorlagen " und
„Interpellationen " war es, sich über alle die Tinge zu
unterhalten , die sich in so reicher Fülle in der Zwischen¬
zeit ereignet , oder gar Erlebnisse zum besten zu geben,
die sich auf der Sommerreise ereigneten . Das Haus
ist relativ g»»t besetzt. Anwesend ist sogar — pika»it
genug — Herr Wilhelm Brüh  n , der verurteilte Fre »-
gesprochene. Er tut ganz so, als habe nicht er beson¬
ders in den sechs Monaten Ferien sehr viel des Bedeut¬
same»» erlebt , und unterhalt sich lebhaft . Der Verein
Berliner Presse wird übrigens demnächst gegen Herrn
Bruhn Stellung nehmen. Graf Schwer »n-Löwitz hält
zunächst eine kurze Begrüßungsansprache , deren Ton
freundlich gestimmt ist. Das Hans ist andauernd sehr
unruhig und unaufmerksam , während das Räderiverk
der Geschäftsführung sich langsam itt Belvegung setzt
und Graf Schwerin sich seiner herkömmlichen Aufgaben
bei einer ersten Sitzung entledigt : die Mitteilung und
Ehrung ,der inzwischen verstorbenen Mitglieder nsw.
Al- er vo>» der Amtsniederleg »»ng des Prinzen Hohen¬
lohe spricht, ertönt auf der Linken in das Stimmen¬
gewirr hinein D e m o n st r a t i o n s b e i f a l I, bet
Verlesung der Interpellationen hört man bei der
Gegeninterpellation der Konservativen über die Fleisch¬
not lachen. Aber damit war den große»» schwebenden
Fragen genug getan . Man hatte bewiesen, daß man
ihrer ei»»gedenk war und widmete sich der Tagesord¬
nung , die einem ersten Arbeitstag vollkommen ent¬
sprach, mit Zurückhaltung . Von den drei kleinen Punk¬
ten, die. auf ihr verzeichnet standen, vermochte keiner
das Interesse des Hauses sonderlich zu fesseln, sie gin¬
gen, mit Ausnahme des Gesetzentwurfs über Beseiti¬
gung von Tierkadavern , zu dessen Befürwortung der
Staatssekretär in Person einige Worte fand, sang- und
klanglos in die Kommission. Schon nach zweistündiger
Sitzung war des Guten dann gei»»»g getan und »nan
ging nach Hause.

sich begehren, etwa bei der Musik voi» „Tristan und Isolde"
sinnlich erregt werden und sich in» Rausch hinrcißen lassen.
Wer es ist mir geradezu unfaßbar, daß die keusche, klassische
Musik Beethovens sozusagen das Motiv eines Ehebruchs
wird." Daraus erwiderte Tolstoi: „Sie haben vielleicht
recht, ich hätte die Kreutzersmrate niemals geschrieben,
wen»» ich sie von edlen Künstlern vorgetragen gehört hätte.
Aber ich hörte sie, bevor ich die Novelle schrieb, von zwei
Schülern, die ofsestbar schlecht auffaßten, so daß sie mir
einen erotischen Eindruck machte."

Interessant ist es gewiß zu hören, daß Tolstoi an-
nimmt, sein großer Roman sei auf eine schlechte Wieder¬
gabe eines Werkes von Beethoven zurückzusühre»». Wer
daß Tolstoi uitd Herr Nedbal Mozart für einen Slawe »»
halten, ist doch sonderbar, denn cS ehrt keinen von beiden.

Oder —: müssen wir uns immer wieder geheimnisvoll
davon erzählen lassen, daß in der Familie Streit war?
Wen gehe»» diese Dinge etwas an?

Ich habe noch nicht gelesen, daß einer gesagt hätte, die
Gräfin Tolstoi hatte bei aller Liebe zu ihrem Gatten recht
gehabt, wem» sie au ihrer vielen Kinder Znku»»ft dachte.

Dafür »vird diese klare nnd gerade Frau in Szenen
geschildert, wie sie nur eine üble Komödiantin ansführen
könnte. Die Reporter lassen sic hungern, starr blicken, ohn¬
mächtig werden, den Tote»» »nuner wieder streicheln und
küssen— genug. Ich glaube nicht, daß es so ist —: aber
wäre es so, so müßte man die zermürbten Nerven und die
erschütterte Seele der arinen Frau mehr ehren »rnd ihr halb
uilbewußtes Tun nicht unbarmherzig durch alle Blätter
Hetzer».

Ich muß es inrmer wiederholen: war Tolstoi der
Prophet , der Heilige, für den seine Jünger ihn ausgeben,
so ist all dieses Larnenticre»», dieses Jagen von Sensations¬
nachrichten ganz sicher nicht in seinem Sinn.

Heute abend lese ich als letzte Neuigkeit, daß irn
Zimmer seines Herrenhauses, wo »nan den Sarg ausgestellt
hat, fast nichts geblieben ist als eine Statue Buddhas. Diese
Nachricht wird dem Heilige»» Synod gewiß eine Freude
machen.

Auf mich hat sie beinahe ein wenig lächerlich gewirkt.
Es ist gar zu absichtsvoll frisiert , als sollte sie sagen —:
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Deutsches Reich.
» Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kronprinä und

die Kronprinzessin verließen Colombo Dienstagvormittag
10 Uhr 45 Min. Und trafen um 1 Uhr 45 Min. in Kandy ein,
wo sie von dem Vertreter der englischen Regierung begrüßtwurden.

Der Großherzog von Baden hat dem Staatssekretär des
Reichsschatzamts Wirklichen Geheimen Rat W er m u t h das
Großkreuz des Ordens des Zähringer Löwen verliehen.

* Der Dank des Ehrendoktors v. Bethmann-Hollwcg.
Der Reichskanzler hat aus Anlaß seiner Ernennung zum
Ehrendoktor der philosophischen Fakultät der Berliner
Universität das nachstehende Dankschreiben an den Dekan
der philosophischen Fakultät, Geh. Regierungsval Prof.
Qr. Gustav Roethe, gerichtet: „Euer Hochwohlgeboren bitte
ich, der philosophischen Fakultät der Universität Berlin für
die hohe Ehre, die Sie mir durch die Ernennung zum
Ehrendoktor der Universität hat angedeihen!«lassen, meinen
herzlichen und aufrichtigen Dank zu übermitteln. Sie hat
dadurch die Bande verstärkt, die mich durch die Erinnerung
in die Tätigkeit meines Großvaters und an meine Studieu-
zeit mit der Universität verknüpfen. Die Begründung, die
die Fakultät ihrem Schritte gegeben hat, vertieft die große
Freude, die ich über die Ehre empfinde. Unserer mate¬
rialistischen  Wertungen allzu geneigten Zeit liegt der
platonisch-Fichtesche Irrtum , der die Grenzen zwischen
kenntnis und Tat verwischt und die Philosophie zur Leitung
des Staates berufen will. fern. Hier verfallen wir in den
entgegengesetzten Fehler : Theorie und Praxis , die, so Ver¬
schiedenes sie im Auge haben, doch aufeinander angewiescu
sind, als getrennte Reiche zu betrachten und Macht und
Wert der geistigen Arbeit tm politischen Leben der Nation
zu unterschätzen. Der erhebende Verlauf der Jubelfeier
der Berliner Universität hat durch eindrucksvolle Kund¬
gebungen und die Erinnerung an die mit der Größe
Preußens so eng verflochtene Geschichte der Universität
kundgetan, daß eine starke, stolze und freie Kultur des
Geistes das Fundament auch der politischen und wirtschaft¬
lichen Leistungen des deutschen Volkes ist urrd bleiben wird."

* General Keim, der Anwalt der extremsten Milttär-
und Marineforderungen, läßt und läßt nicht locker. Die
neue Militürvorlage , die nach seinem Urteil „überraschend
unbedeutend" ausgefallen ist, veranlaßt ihn, in einem neuen,
vom „Tag " veröffentlichten Artikel mit dem „neuen militär¬
politischen Kurse" ins Gericht zu gehen. Das Charakteristische
-an diesem neuen Kurse ist ihm, daß in den militärischen
Dingen dem Reichsschatzamt der Vorrang eingeräumt werde,
daß Sparsamkeitsrücksichten den Rücksichten auf militärische
und politische Notwendigkeiten vorangestellt würde,:. Er
aber verlangt, daß Bedenktn finanzieller Natur da gar
nicht mitsprechen  dürften . Zur Unterstützung seiner
Auffassung beruft er sich aus das „geschichtlicheGesetz, nach
welchem die Staaten nur durch diejenigen Mittel sich aus der
Höhe erhalten können, mit denen sie geschaffen worden sind":
und das Deutsche Reich sei doch durch -die Schärfe des
Schwertes geschaffen worden. Wenn Herr Keim derartige
allgemeine Aussprüche zur Hilfe herbeizieht, so mochten wir
ihn auf ein anderes altes Wort aufmerksam machen, das
sicherlich auf nicht geringere Geltung Anspruch erheben darf
als das von ihm zitierte: daß nämlich zum Kriegführ-m
dreierlei nötig sei — erstens Geld, und zwn zweiten Geld,
und zum dritten Geld. Selbiges Geld aber muß von den
deutschen Steuernzahlern  herbeigeschasft werden.
Damit sie nun in der Lage dazu bleiben, damit dem Reich
im Notfall der finanzielle Atem nicht aus geht, ist es schon
richtig, wenn die Sparfamkeitsrücksichteu nicht außer acht
gelassen werden: auch in der Schonung der finanziellen
Kräfte des Volkes liegt eine gute militärische  Vorbe¬
reitung für den Ernstfall.

* Die Betriebseinnahmen der preußisch-hessischen
Staatseisenbahnen betrugen, so schreibt die „Norddeutsche
Allgemeine Zeiiung", im Monat Oktober gegenüber dein
gleichen Monat des Vorjahres im Personenverkehr 3,2
Millionen Mark, gleich 6,61 Prozent , im Güterverkehr 10,7

mit dem Durchgang durch das Kloster hat der Pilger Kirche
und Christentum endgültig Merwundeu . Nun ist er dem
großen Entsager des Ostens gleich geworden. . . .

Vor ein paar Jahren war es in Deutschland sehr ge¬
bildet, Buddhist zu sein. Vielleicht bilden sich in Tolstois
Namen neue Sekten. Warum nicht? Es steigen alltäglich
wunderliche Blasen auf — aber sie halten nicht lange.

Und ich glaube, dem großen Dichter und Künstler
Tolstoi würde sogar das nicht einmal schaden, wenn
irgend eine Kirche oder Sekte ihn heilig spräche: seine
Kunstwerke werden noch leben und wirken, wenn aller Spuk,
den er und die anderen mit seinem Leben und Erleben ge¬
macht haben, längst zerflattert und verflogen ist.

Das große X.
„Wer darf ihn nennen? Und ihn bekennen: Ich glaub'

ihn? Wer empfinden und sich unterwinden, zu sagen: ich
glaub' ihn nicht?" fragt Goethe.  Herr D-r . Georg
Kramer,  Magdeburg , der gestern übend im „F r e i -
denkervörein"  eine Antwort auf die Frage : „Kann
Gott  G e i st s e i u ?" gab, ist anderer Meinung. Er führt
den negativen Beweis : Weil ich Gott nicht fassen, nicht emp¬
finden kann, deshalb sage ich: er ist nicht. Run, die Art
und Weise, wie er zu dieser seiner  Entscheidung kam,
war nicht uninteressant, seine Folgerungen waren logisch,
wffsenschastlich, aber — er befriedigte doch nicht, weil es bei
der Beantwortung der gestellten Frage doch in erster Linie
auf den Standpunkt des Ant-wortgebenden ankommt.

Wenn ich die Frage beantworten will, ob Gott Geist
fein kann, muß ich mir zunächst darüber klar sein, was
eigentlich Geist ist. Ist der Geist Leben? Ist Geist Kraft?
Ja '. Aber ist umgekehrt auch Leben und Kraft Geist?
Nein ' Geist ist nur da, wo Bewußtsei tt und E ntp -
findung  ist . Deshalb ist der Pantheismus mit seiner
Ansicht/ daß das Weltall Gott selbst sei, auf dem Holzweg;
er macht sich einer Begrisfsvertauschumg schuldig, indem er
den engeren Begriff von Geist an die Stelle des weiteren
setzt.

Also Bewußtsein und Empfindung sind die hervor¬
ragendsten Merkmale des Geistes. Kann etwas Unvcrsön-

MMonen Mark, gleich 8,89 Prozent mehr, insgesamt nach
Abzug einer geringen Mindereinnahme aus sonstigen
Quellen 13,8 Millionen Mark, gleich 7,62 Prozent mehr.
Die Zahl der Sonn - und Werktage war in den beiden
Jahren gleich. Bei dem Vergleich mit dem Vorjahr darf
nicht außer Betracht bleiben, daß die Verkehrssteigerungin
den einzelnen Monaten des Vorjahres eine in sich wenig
gleichmäßige war . Während der ersten sieben Monate des

.Vorjahres war eine Mehreinnahme von 47,3 Millionen
Mark, also von 6,8 Millionen Mark monatlich, oder durch¬
schnittlich 14,4 Millionen Mark zu verzeichnen. Selbst bei
gleich günstiger Fortentwickelungdes Erwerbslebens werden
daher die letzten fünf Monate des lausenden Etatsjahres
schwerlich ähnliche Mehreinnahmen bringen können wie der
Oktober dieses Jahres.

* Neue Eisenbahndirektionen. Zur Entlastung der mit
Arbeit überbürdeten Eisenbahndirektionen Königsberg und
Danzig einerseits und Halle und Posen andererseits wird,
wie die „Voss. Ztg." erklärt, beabsichtigt, neue Direftionen
in Menstein zur Entlastung von Königsberg und Danzig,
und in Magdeburg zur Entlastung von Halle und Posen
einzurichteu. Dagegen wird eine Nieldung desselben
Blattes , nach der zurzeit zwischen Preußen und Sachsen
Verhandlungen schweben sollen wegen des Anschlusses
Sachsens an den preußisch-hessischen Eisenbahnverband, von
der Leitung des sächsischen Firumzministeriums, dem die
sächsischen Staatseisenbahnen unterstehen, entschieden be¬
stritten.

* Zur Rußlandrette deutscher Journalisten . In auf¬
fallend herzlicher Weise begrüßt die „Nowoje Wremja" die
Idee einer Rußlandsahtt deutscher Journalisten . Das
Blatt weist daraus hin, daß bet den deutschen Journalisten
die Kenntnis der komplizierten russischen Verhältnisse sehr
gering sei und daß noch wenige von ihnen Rußland vom
Augenschein kennen. Jeder russische Journalist dort Bedeu¬
tung sei mehrmals in Deutschland gewesen und kenne die
dortigen Verhältnisse; daher verhielten sich auch diejenigen
zu Deutschland voll Achtung, die seine agrcssive Politik miß¬
billigen. Die Idee einer Rußlandreise sei allgemein glück¬
lich. Die Journalisten dürften herzlichsten Empfang und
jegliche Forderung in dieser guten Sache erwarten.

* Die preußische Polizei im Dienste Rußlands . Die
Polizei verbot das Auftreten der russischen Opernsänger,
die in Berlin sibirische Lieder zum Vortrag bringen wollten.
In der Verfügung heißt es : „Wie die bereits in Wort und
Bild durch die Presse verbreiteten Abbildungen erkennen
lassen, tragen die Mitglieder dieser Truppen Masken uns
Kostüme sibirischer Gefangener. Eine solche öffentliche Nach¬
ahmung eines in Rußland zur Altwendung kommenden
staatlichen Strafvollzugs im Rahmen einer derartigen Ge-
sangsvorsührung und Schaustellung von Personen ist ge¬
eignet, die ö f s e n t l i chc Ordnung  zu stören."

* Das beschädigte deutsche Denkmal in Dijon. Zu
dieser von uns erwähnten Angelegenheit bringt nun end¬
lich auch das „Wolfffche Bureau" eine Meldung aus Dijon.
Sie besagt aber in den ersten drei Vierteln nichts Neues,
nur die beiden letzten Sätze seien noch wiedergegeben: Das
Monument liegt mitten im Felde, fern von jeder Behausung.
Die Gemeindeverwaltung wird für die Wiederher¬
stellung  des Denkmals Sorge tragen.

Varlameirtarisches.
Die Interpellationen im Reichstag. Im Reichstag

sind schon am ersten Tage, wie wir im heutigen Morgen¬
blatt schon mitteilten, verschiedene Interpellationen einge¬
bracht worden, die heute, Mittwoch, zur Verhandlung stehen.

Die sozialdemokratische  Fraktion des Reichs-
rages hat folgende Interpellation eingebracht: „Was ge¬
denkt der Herr Reichskanzlerzu tun in Ausführung der im
November 1808 vom Fürsten Bülow  als verantwort¬
lichem Reichskanzler und zugleich im Namen des Kaisers
dem Reichstag abgegebenen Erklärungen,  die durch¬
brochen worden sind durch die in diesem Jahre in Koni  g s-
b e r g in Preußen und in anderen Orten vom Kaiser über

liches, also ein reiner Geist, wie es Gott sein soll, Bewußt¬
sein, Absichten, Willen, Wissen haben? Nein! Aber die
Existenz-eines rein geistigen Wesens kann auch nicht nach¬
gewiesen werden, sie ist sogar undenkbar, weil ein Wesen,
das nur -Geist ist, keinen Raum einnimntt und infolgedessen
nirgends sein kann Was aber irgendwo-sich aufhält, Raum
entnimmt, nmß körperlich sein, mutz stoW-ch sein. Gott ist
das große 3c, das dahingesetzt wird, wo -eine Erklärung für
das Rätsel der Welt und -das Rätsel des Lebens fehlt. Die
höchste Intelligenz muß vor dem Anfang gewesen sein, denn
wie kann das Größere aus dem Kleinen entstehen? So
sagt man. Aber entwickelt sich nicht immer das Größere ans
dem Kleinen, der erwachsene Mensch aus dem Kind, das
Unorganische aus dem Organischen? Das Niedere m u ß
immer vor dem Höheren dagewesen sein, weil die Entwick¬
lung auswärts und nicht abwärts geht. Durch die Ver¬
bindung der Atome entstehen die Dinge, und die Verschie-
denartig-keit der Dinge und ihrer Eigenschaftenund Wir¬
kungen beruht auf der verschiedenen Zusammensetzungder
Atome. Es ist eine unerhörte Tatsache in der Entwick¬
lungsgeschichte, an den Anfang das vollkommenste Wesen
zu stellen. Die Z w -e ckm ä ß i g -ke i t wird als Beweis für
das Dasein eines Gottes ins Feld geführt. Ist denn alles
so sehr zweckmäßig? Spricht z. B. das für die Zweckmäßig¬
keit, daß es wilde Tiere -gibt, daß ein Tier das andere aus¬
frißt ? Wäre es nicht zweckmäßiger gewesen, das Leben der
Welt nur vegetarisch- zu gestalten? Gott soll nicht nur die
höchste Intelligenz , sondern auch die höchste Liebe sein.
Aber bestätigen denn die Tatsachen, daß Gott, barmherzig
ist? Man denke an die vergebliche Rettung des Untersee¬
boots, von dem kürzlich berichtet worden ist, — hätte ein
barmherziger Gott nicht tun müssen, was die wenigen-barm¬
herzigen Menschen mit aller Macht ihrer Seelen zu tun be¬
gehrten?

Gleicht -aber die Liebe Gottes der unseligen nicht, dann
ist es keine Liebe -mehr; mit einer reinen, kalten, höchsten
Intelligenz aber iväre keinem Menschen geholfen.

„Da-s großeX müssen wir -als Gott fallen lassen; die neue
Weltanschauung muß an -die Stelle des alten Glaubens treten,
die Weltanschauung, die nichts Wirkliches leugnet, sondern
nur die Phantafiegebildc. Was die Götter gewesen sind
Vom ersten bis zum letzten, da-s ist auch -der christliche Gott,

seine staatsrechtliche Stellung  abgegebenen Er¬
klärungen?"

Von dem Abg. Ablaß  und Gen. (Fortschrittliche:
Volkspartei) ist folgende Interpellation im Reichstag ein,
gegangen: Ist der Reichsanzler in der Lage, zu erklären,
daß dem Reichstag in den nächsten zwei Monaten der Ent,
Wurf -eines Gesetzes über die Pensionsversicherung
der Pr ivatange st eilten  vorgelegt werden wird?

Die sozialdemokratische  Fraktion des Reiche
tages hat folgende Interpellation eingebracht: Was gedenkt
der Herr Reichskanzlerzu tun, um der die Volksgesimdchert
gefährdenden Lebensmittelverteuerung  zu be¬
gegnen?

Die konservative  Fraktion des Reichstages hatfol,
gende Interpellation eingebracht: Es ist in den letzten
Monaten einebemerkenswettbedauerliche Verteuerung
des Fleisches  in vielen Städten eingetreten. JstderHerx
Reichskanzler bereit: 1. Gegenüber dem im Zusammenhänge
damit in letzter Zeit vielfach hervorgetretenen Verlanget
nach Öffnung unserer Grenzen für eine vermehrte Viehein-
fuhr die schweren Gefahren darzulegen, welche die Erfüllung
dieses Verlangens a) für die deutsche Viehzucht im allge¬
meinen, b) für Ausrechterhaltung des Veterinä-rschntzes,
<■) für eine nachhaltige ausreichende Fleischversorgung des
deutschen Volkes mit sich bringen müßte. 2. Welche Maß¬
nahmen hält der Herr Reichsanzler für möglich, um der
bedauernswerten Teuerung der Kleinhandelspreise fiir
Fletsch in den Städten zu begegnen? 3. Ist der Herr Reichs-
kanzler in der Lage, eine vergleichbar« Übersicht über di«
Kleinhandelspreise von Fleisch in den wichttgsten Länder»
Europas vorzulegeu?

Mahlbewesirirg.
— Zur Reichstagswahl in Wiesbaden wird uns vou

konservativer Seite geschrieben: „Gegenüber einer N̂oüz
der Frankfutter „Kleinen Presse", wonach der Herr Regie¬
rungspräsident Dr . v. Meister „sich als ReichstngskMl-
didat nicht gern auch vom Zentrum mitansstellen lallen
wolle", erfahren wir aus zuverlässiger Quelle, daß e§ richtia
ist, daß man bei Herrn v. Meister ungefragt hat, ob er « tt!.
kandidieren wolle. Herr v. Meister hat demgegenüber er¬
klärt, daß er bereit sei, im äußersten Notfall als Sa nrm»
lungskandidat  unter der Voraussetzung zu kandi¬
dieren, daß seine Wahl von Konservativen . Bund
der Landwirte , Zentrum  und - Natio ^ M --
liberalen  unterstützt und ihm sreigestellt werde
Falle einer Wahl sich der Neichspartei  anzuschlfetzen

Exempla doceant ! Die beiden liberalen Parteien
Bayerns , die Nationätliberalen und die Fortschrftt- r^ ,
Volkspartei, haben sich über ein Wahlabkommen für
Reichstagsw-ahlen in ganz  Bayern einschließlich w
Rheinlssalz geeinigt. Auch die nationalliberale SRiCIr*rf
und die Fortschrittliche Votkspartei von Elberfeld-Bar ^ -,
beschlossen in vertraulichen Sitzungen ein Abkommen ssir ja»
nächste Reichstags-Wahl, das für die ganze Le a i a!
laturPeriode  dauern soll. Damrch stellen beide qv*
feien gemeinsam einen Kandidaten auf. Es soll n i
Zugehörigkeit  zur einen oder anderen Partei VT
die soziale oder berufliche Stellung , sondem die Erwch E
maßgebend sein, wer die meiste Aussicht auf
folg  haben dürfte. Auch auf die Landtagswahlen solle das
Abkommen übertragen werden. Die Ernennung des Kan¬
didaten für die Reichstagswahl soll von den Abgesandten
beider  Parteien vorgenommen werden.

Dr. Dahlem wieder ausgestellt. In der stark besuchten
Vettrauens -männcr--Versam!mlung der Zentrumspattei des
3. nassauischen Reichstagswahlkreises in Montabaur wurde
für die kommende Reichstagswahl Herr Abg. Dr . Dahlem
«itter großer Begeisterung von neuem als Kandidat atrf,
gestellt. ^

Deutsche Kolonie«.
Die deutsch-französische Konunission, welche mit der

Abgrenzung  der Gebiete von Togo  und D a h our e v
beauftragt war, hat ihre Arbeiten abgeschlossen.

dieser „letzte seines Standes ": ein Phantom . Wir leugnen
Gott, lassen aber alles andere bestehen: die ganze Welt, die
ganze Menschenliebe, vor allem alles Hohe und Schöne, was
der Mensch-engeist hervorgcbracht hat."

Es ist schwer, Wer einen Vottrag wie diesen Mt abso¬
luter Sachlichkeit zu berichten« Denn er behandelte einen
Gegenstand, der uns näher geht als tausend andere, der
unser allerpersönlichstesInnenleben berührt. Es ist ^ ^ 1.
leicht auch durchaus nicht so einerlei, ob man -den Glauben
-an-ein höchstes Wesen, eine höchste Intelligenz — „Ich
keinen Namen dafür ! Gefühl ist alles !" — aus der Welt
hinauszudisputieren versucht, um an seine Stelle doch 3U,
letzt wieder einen Glauben auf mindestens ebenso unsicherer
Grundlage zu errichten. Und laust nicht alles darauf hin¬
aus , daß wir am Ende unserer Weisheit gestehen müssen^
über die Grenzen der handgreiflichen, sinnensälligen Tatsache
hinaus ist alles -Spekulation ? Doch abgesehen davon, daß
es überaus schwer hält, sich angesichts eines solchen Ver¬
trags jeder persönlichen Stellungnahme auf Ja und Nei«
zu enthalten, — der Vortrag bot auch der Angriffsflächer,
übergenug. Vor allem ließ der Redner, der im übrigen t«
anerkennenswerter Weise sachlich und ruhig utteilte und
überlegte Folgerungen zog, eins ganz und gar außer Be¬
tracht, das ist das , daß unser Geist gegenüber der hoch-,
stcn Intelligenz , der einer der Diskussionsredner daz
Weltall als Denkorgan gab, nur seine ei gerne Unzulängliche
keit beweisen m a c.  wenn er den Wahrheitsbeweis aus rwe
Frage : Gibt -es einen Gott ?, die schließlich doch nur eine
andere Fassung der Frage : „Kanin Gott Geist sein?" tft
schuldia bleiben muß. Dch. *

Aus Kunst und Leben.
Iss. Frankfurter freie literarische Gesellschaft- Man

schreibt uns : Der unter diesem Namen gegründete Verein
entwickelt sich von Fahr zu Jahr besser. «Seine Veranfwl -,
tungen bieten dem PWliknm stets Anregung und werdeu
allgemein mit Frendeit besucht. Die letzte vermittelte die
Bekanntschaft mit Frank Wedckind nebst Gattin Tili^
und mit dem witzigen Roda - Roda.  Wedekind ist lebp̂ ^
ein schlechter Interpret seiner Werke, Er ^ »erhaddert-
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Der Verfaffungslauip,. Der Minister des Innern,
Winston Churchill, erklärte in einer Rede in Highbnry, er
protestiere gegen die Beschimpfungen, die seitens der
Unionisten aus die irische Partei  gehäuft würden.
Die Stunde für die Aussöhnung  mit dem irischen Volk
sei jetzt gekommen. Irland werde in kurzer Zeit seinen
Platz in wahrer unlöslicher Vereinigung mit dem britischen
Reich: einnehmen, wie es die tapferen Buren getan hätten,
unter dem Befehl der Kolonien und der großen englisch
sprechenden Republik und zum Verdruß jedes europäischen
Nebenbuhlers ' von Englands Größe. Die Konservativen
benützten das Oberhaus als ein Parte iw erkzeug  in
gewalttätiger , rücksichtsloser, unziemlicher Weise. Ihre
Reformrcsolutioncn seien sämtlich auf die Herbeiführung
einer dauernden Überlegenheit der Tories gerichtet. Aus
alle Fälle kämen sie aber zu spät. Für das Oberhaus sei
die letzte Stunde gekommen.

Neue Heldentaten englischer Stimmrechts-„Damcn".
Als Premierminister Asguith gestern das Parlament ver¬
ließ, drängten sich die Anhängerinnen des Frauenstimmrechts
an den Wagen und z e r t r ü m m er t en mit einem S t o ck
eine Fensterscheibe des Gefährts. Es wurden etwa hun¬
dert Verhaftungen  vorgenonunen. Darauf zogen die
Frauen vor die Wohnung  des Premierministers in die
Downing Street , wo nur wenige Schutzleute postiert waren.
In wenigen Minuten erschien jedoch eine Verstärkung auf
dem Platze und es gelang, die Frauen , von denen wieder
mehrere verhaftet wurden, zurückzudrängen. Des Näheren
wird dazu gemeldet, daß Premierminister Asguith arg be¬
drängt wurde, aber völlig ruhig blieb. Schließlich gelang
es ihm, in ein Privatautomobil zu springen, mit dem er
nach dem Aihenäumklub fuhr. Auch Minister Brrrell hatte
einen Zusammenstoß mit den Frauen . Sie trieben ihm die
Kopfbedeckung  über die Ohren, stießen ihn hin und
her und gaben ihm Fußtritte  gegen das Schienbein,
bis die Polizei einfchritt. Der Minister lehnte es ab, ein
Automobil zu benutzen und begab sich hinkend  in den
Aihenäumklub. — Nachdem die Anhängerinnen des Frauen¬
stimmrechts aus der Downing Street zurückgedrängt worden
waren , zogen sie nach der Whitehall, wobei es zu wieder¬
holten Zusammenstößen mit der Polizei kam.

Nach dem Muster van Moabit . Die Ruhestörung in
Südwales gestern abend führte zu einem regelrechten
Gefecht . Die Polizeibeamtensagen aus, man habe aus
dm Fen ste r n alle möglichen Gegenstände geschlendert
und heißes Wasser  auf ihre Köpfe hinab gegossen. Die
Störungen seien schlimmer gewesen, als alle vorhergehenden.

Itati «»».
Antwort aus di- klerikalen Proteste. „Im Namen

"T , cn  Nation " antwortete Bürgermeister Nathan auf
der Siyljijalen Proteste  gegen seine Rede vom

September. Er sagte u. a.: Es handle sich um einen
Krieg gössen die Würde und das Ansehen Roms und
Italiens bcr den verabscheuenswerten Zweck habe, den
DorUchritt zu bekämpfen, dessen höchsten Ausdruck die Ver¬
bindung Roms mit dem Vatcrlande darstelle. Wenn die
Versammlungim Protest gegen die klerikalen Angriffe ein¬
mütig hstibe, sei das die beste Abwehr. (Großer Beifall.)
Darauf erhob sich der Führer der klerikal - konser-
vativen Minderheit  und sagte: Eine Kritik der
Rede vom 20. September sei heute unangebracht. Heute
müsse er vergessen, daß er Nathans Gegner sei, denn gegen¬
über der unberechtigten Einmischung des Auslandes
fühle er sich nur als Italiener und als Vertreter
Roms. (Stürmischer Beifall.) Die „Vita " bemerkt zu
ihrem Bericht über die Sitzung: Das Ausland möge be¬
herzigen, daß, wie die Manifestation zeige, ganz Rom hinter
seinem Bürgermeister Nathan stehe.

GKisierr.
Eine deutsch-nationale Stiftung in Japan . Wie uns

mitgeteilt wird, ist kürzlich in Japan , und zwar in .Yoko-

sich. bleibt stecken, und ist so kraus im Gedankengang, daß
er eben etwas verurteilt, zu dem er im nächsten Augenblick
selber greift. So zog er am Anfang gegen die Zoten los,
trug aber dann eigene Dichtungen vor, in welchen er sie
keineswegs unterdrückte. Gar schlimm jedoch wirkt Weoe-
kind wenn er zur Laute greift, um, das arme Instrument
malträtierend , die Gattin Tilly zu akkompagnieren. Auch
sie hals dem Gemahle nicht, diese Ehose erträglicher zu
machen. — Ganz anders dagegen Roda-Roda. Fesch, drollig
sprühend von Witz, Geist und Humor, versetzt er das Publi¬
kum sofort in die fröhlichste Laune, und wahre Lachsalven
entfesselte er mit seinen „in einem Land"  erlebten
satirischen Geschichten. Daß bei allen Schnurren das !. ?.
eine Hauptrolle spielte, ist bei seinen Beziehungen zu
Österreich begreiflich. Seine Angriffe gegen alles mit k. ?.
davor, sind aber immer so drollig urfb von so echtem,
frischem Humor durchtränkt, daß ihm selbst die k. k. Regie¬
rung sicher nicht ernstlich darüber zürnen könnte.

Theater und Literatur.
Direktor Reinhardt in Berlin  plant eine Auf¬

führung des „Julius Cäsar"  im Zirkus ; namentlich
von der Inszenierung der Forumszene verspricht er eine
bedeutende Wirkung.

Im Buda pester  Lustspielthcater wurde Franz
MolnLrs  neuestes Stück „Der Gardist"  am 19. Nov.
bei seiner Uraufführung mit außerordentlichem Erfolg ge¬
spielt.

Im N ew York  wird im Februar 1911 bei der Ander¬
son Auktion Company die größte Privatbibliothek Amerikas
Versteigert. Es ist die kostbare Sammlung des Mr. Robert
Ho «, des verstorbenen Chefs der New Yorker Drnckerei-
maschinenfabrik dieses Namens. Der Katalog feiner
Bibliothek umfaßt nicht weniger als 14 Bände.

Bildende Kunst und Musik.
Aus München  wird uns geschrieben: Kapellmeister

Ugo Afferni  aus Wiesbaden stellte sich in einem am 21.
November vom „Münchener-Tonkünstler-Orchcster" veran¬
stalteten Sinfonie-Konzert als Gastdirigent  vor und
erzielte mit dex ^Sinfonie Pathstiquc " von Tschaikowskh
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hama, von deutscher Seite eine Stiftung ins Leben gerufen
worden, die sich in außerordentlich dankenswerter Weise die
Förderung deutsch-nationaler Interessen in Japan ange¬
legen sein laßt. Die Zinsen des Kapitals, das sich zunächst
auf 75 000 M. beläuft, sollen sowohl deutschen Schulunter-
nehmungen in Japan zugute kommen und ferner zur Unter¬
stützung von Bestrebungen Verwendung finden, die sich die
Förderung der Wertschätzung deutscher Arbeit angelegen
sein lassen. Das Kapital soll nur im äußersten Notfall an-
gearisfen werden, so daß die dauernde Nutznießung der
Zinsen in Aussicht steht. Die Stifter sind die Herren Karl,
Rudolf und Otto Jllies,  Angehörige der bekannten
Firma C. Jllies u. Ko, die nicht nur in Japan , sondern
auch in Ostasien und in Deutschland sich eines besonders
geachteten Rufes erfreut. Die Stiftung erhält den Namen
„Karl-Jllies -Stistung " und soll das Andenken des Vaters
der genannten drei Söhne, des Kaufmanns Karl jllies,
ehren, der im Februar dieses Jahres in Hamburg starb.

Hmckelskummrr Weshaden.
Unter dem Vorsitz des Kommerzienrats Fehr - Flach

fand heute vormittag 10y3 Uhr die 52. Plenarsitzung der
Handelskammer Wiesbaden  statt . Anwesend
waren die Herren: Geh. Kommerzienrat Dt.  W . Kalle-
Biebrich, L. D. Jung -Wiesbaden, Albert Meuckirch-Lorch,
Frieder Bettelhänser-Biebrich, Fritz Born-Usingen, Heinrich
Haeffner-Wiesbaden, Hotelbesitzer Gustav Herbster-Langen-
schwalbach, Phil . Kramer-Höchst, Karl Mertz-Wiesbaden,
Fabrikant Phil . Ossenheimer-Okriftel, Kaufmann W. Schur-
mann-Biebrich, C. H. Schultz Rüdeshctm, Jos . Stamm-
Wiesbaden, Albert Sturm -Wiesbaden, Kommerzienrat
Herm. Wachendorfs-Qstrich, Hugo Wagemanm-Wiesbaden,
Friedrich Ziegenmeyer-Jdstcm, der Syndikus Dr . piiil.
Merbot und der wissenschaftliche Hilfsarbeiter Dr . Busse.

Der Handelsminister hat das neue Statut der Han¬
delskammer genehmigt. Damit ist die Zahl der Mitglieder
von 21  auf 25 erhöht worden. 4 Mitglieder sind infolgedessen
neu zu wählen,  und zwar je ein Mitglied für die Wahl¬
kreise Wiesbaden-Stadt , Wiesbaden-Land, Rheingau und
Höchsta. M. Das Mitalied für Wiesbaden-Land und das
für Wiesbaden-Stadt wird aus 1 Jahr , das für den Kreis
Höchst auf 5 Jahre , das für den Rheingau auf 5 Jahre
gewäblt. Außerdem muß eins der im Jahre 1911 aus dem
Wahlkreis Höchsta. M. ausscheidenden Mitglieder statt auf
6 Jahre nur auf 2 Jahre gewählt werden. Die Wahlen
solle» stattfinden in Wiesbaden, Biebrich, Rüdesheim, Höchst
a. M. Als Wahkkommissare werden gewählt die Herren
L. D. Jung , Schürmann-Biebrich, Altenkirch Lorch, Kramer-
Höchst. Die Wahllisten werden demnächst aufgelegt werden.

Die Jahresrcchnung  1009/10 ift von den Herren
Heinrich Hacffner und Karl Mcrtz geprüft und als richtig
befunden worden. Dom Kassenverwalter Herrn Hugo
Wagemamr wird Entlastung erteilt.

Die richtige Ausführung des neuen Gesetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb  mit seinen Bestimmun¬
gen über Ausverkäufe und Herkunftsangaben ist von gro¬
ßer Wichtigkeit für den Kleinhandel. Deshalb erstrebt man
in gewissen Kreisen die Errichtung sogenannter E i n i -
gungsä -mter  oder Wettbewerbskommissionen oder
Konventionen, Ausschüsse, deren Aufgabe es sein soll, die
vielen Streitigkeiten auf Grund des genannten Gesebes
möglichst ohne Anrufung der Gerichte zu schlichten. Die
Errichtung dieser Einigungsämter fordern die einen von
der Handelskammer, die anderen von den kaufmännischen
Vereinen. Die Handelskammern selbst verhalten sich in
überwiegender Anzahl abwartend oder kritisch. Angesichts
der allgemeinen Bedenken erscheint eine Errichtung des
Einigungsamts durch die Handelskammer nicht empfeh¬
lenswert. Angesichts des Bedürfniffcs nach einer Stelle
zur Überwachung des unlauteren Wettbewerbs, erachtet die
Kammer aber die Errichtung einer solchen Stelle durch die
kaufmännischen Vereine  für wünschenswert. Ver¬
handlungen dieser Vereine über gemeinsames Vorgehen

und „Don Juan " von R. Strauß einen großen Erfolg. Der
temperamentvolle Dirigent wußte insbesondere die dyna¬
mischen Steigerungen ungemein wirkungsvoll herauszu-
arbeitcn: bei einem akustisch günstigeren Saal als unserer
Münchener Unions -Halle wäre das sogar noch weit eindring¬
licher in Erscheinung getreten. Das Orchester spielte unter
Herrn Asfernis Leitung mit sehr warmer Hingabe und der
Dirigent wurde durch stürmischen Zuruf und immer wieder¬
holte Hervorrufe geehrt. Als eine vortreffliche Geigcn-
virtuosin erwies sich am gleichen Abend Frau May
Afferni - Brammer,  welche das G-Moll-Konzert von
Bruch spielte: sie erntete ebenfalls reichen Beifall. -1

Wissenschaft und Technik.
Die große, von Professor Johannes Götz (Berlin)

geschaffene Statue des Achilleus  ist nunmehr endgültig
auf der Terrasse des Achillei on auf Korfu  aufgestellt
worden.

Der Hamburger  Kapellmeister Julius Laube,
der seit 30 Jahren im dortigen musikalischen Leben eine
Rolle spielte, ist gestern an Herzschlag gestorben.

Siegfried Wagner  trifft nach dem „93. T." in den
nächsten Tagen in Paris  ein . um eines der Lamoureux-
konzerte zu dirigieren. Wahrscheinlich wird er auch eines
der Musikdramen seines Vaters in der Großen Oper als
Kapellmeister leiten.

Der eben verstorbene Tolstoi  hat sich seit jeher als
begeisterter Anhänger der Malerei  gezeigt . Sein
Kabinett in Jasnaja Polsana zierten vor allem zahlreiche
Bilder des russischen Volks genremalers N W. Orlow.
Von jenen Bildern des Malers , die Tolstoi nicht im
Original erhalten konnte Ueü er sich photographische Auf
nahmen anfertigen, so daß fern? Sammlung alle Arbeiten
des russischen Volksaenremalers teils im Original , teils
als Photographie aufweist.

Der König von Italien  hat der Galerie der
B r e r a in Mailand  eine Freskenfolge Bernardo Luinis
und seiner Schüler aus der Villa Pellucca überwiesen.

An der Pariser Kunstakademie  haben drei
junge Damen, zwei Russinnen und eine Französin, das
Architektendiplom erlangt.
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sind von der Handelskammer angeregt worden. Dieselben
dürsten zu einem befriedigenden Abschluß führen.

Mehrere Zwischenfälle der neuesten Zeit haben die
Aufmerksamkeit auf die Gefährlichkeit einer neueren Form
des Kredits, der Diskontierung von Buch¬
forderungen,  gelenkt und angeregt, auf Schutzmittel
gegen diese Gesahrenseiten des jungen Kreditmittels zu
sinnen. Bei einzelnen Konkursen hat sich ergeben, daß
Lieferanten nicht zu ihrem Geld kommen konnten, obwohl
zahlreiche Buchforderungender Gemeingläubiger an Schuld¬
ner vorhanden Waren, weil diese Buchforderungen_ im
stillen an Danken abgestoßen waren. Die neue Kreditform
ist in Österreich  ans dem Bedürfnis entstanden, Kauf-
leuten, die durch langfristiges Borgen an Landwirte und
Private ihre Kapitalien festgelegt, Geldmittel für Betriebs-
Zwecke zu verschaffen, welche sich dieselben infolge der man-
gclnden Gewohnheit an den Wechselverkehr anderweit nicht
beschaffen konnten oder wollten. In Deutschland  Hai
ein solides allgemeines Kreditbedürfnis zur Pflege dieser
Kredifform nicht geführt, weil die Landwirtschaft nicht eine
solche Bedeutung wie Österreich hat und weil die meisten
Berufskreise an den Wechsel und an Barzahlungen immer
mehr gewöhnt sind. In den letzten Jahren ist wohl der
Zwang zu Barzahlungen durch die Syndikate sehr verstärkt
worden. Aber man kann auch darin , und die dadurch her-
vorgerufene Geldknappheit in gewissen Handelskreisen nicht
einen Grund zur Pflege der Diskontierung von Buchforde-
runqen sehen. Für den Personalkredit ist noch immer in
Deutschland durch die Genossenschaften und Banken ge¬
nügend gesorgt. Die Handelskammer verkennt nicht, daß
in einzelnen Fällen die Diskontierung von Buchsorderun¬
gen Vorteile für den einzelnen haben kann, sie fürchtet aber,
daß bei allgemeiner Verbreitung derselben große Gefahren,
namentlich für die Lieferanten, entstehen werden

Eine andere neue Kreditform, die sich in den letzten
Jahren ausgebreitet und bereits öfter zu Schädigungen von
Gewerbetreibenden als Gläubiger und Lieferanten geführt
hat. ist die S i che r u n g s üb e re i gn u n g, durch welche
ein Gewerbetreibender einem Gläubiger, zuweilen auch
einem angeblichen Gläubiger (Ehefrau, Verwandten,
Freund ' zur Sicherung der diesem Gläubiger zustehenden
Forderung seine Warenvorräte oder seine Geschäftsein¬
richtung oder auch seine Haus- und Wirtschaftseinrichiung
zu eigen überträgt , aber aus Grund eines Miels - oder Leih¬
vertrags in seinem Besitz behält, nicht aber, wie es bei einer
Verpfändung geschieht, als Faustpfand übergibt. Dadurch,
daß der Vertrag der S iche rungsübe reignung verschwiegen
wird, erscheint der Schuldner nach außen hin als Eigen¬
tümer der Warenvorräte oder Einrichtungen. Auf Grund
dieses Eigentums gilt er für Lieferanten und Banken als
kreditfähig. Abhilfe gegen die Schädigungen durch Mer-
anspannung des Kredits infolge Verschleierungder Eigen¬
tumsverhältnisse an Warenvorräten usw. ist dringend not¬
wendig. Es gilt, den Abschluß solcher Verträge zu er¬
schweren. Als einzig mögliche Abhilfe wird die Einfüh¬
rung öffentlicher Bücher angesehen, wie sie in England,
Frankreich bestehen, in die solche Sicherungsübereignungen
zwangsweise einzutragen sind. Der Ausschuß empfiehlt,
daß die Eintragungen für alle Sicherungsübereignungen
ciugeführt werden sollen, daß die Eintragung innerhalb
einer kurzen Frist nach Vertragsabschluß zu bewirken ist,
daß das Recht zur Einsichtnahme der Register jedermann
zustehen soll. Endlich erachtet er es für notwendig, dag
die Konkursordnung von 1877, bezw. 1898 und das Gesetz
vom 21. Juli 1879/1898, betreffend die Anfechtung von
Rechtshandlungen eines Schuldners außerhalb des Kon¬
kursverfahrens, dahin abzuändern ist, daß die innerhalb
einer bestimmten Frist vor Zahlungseinstellung oder der
Anfechtung vorgenommenen Sicherungsübereignungen an¬
fechtbar sind und dem begünstigten Gläubiger der Beweis
auferlegt wird , daß ihm zur Zeit des Vertragsabschlusses
eine Absicht des Schuldners, die übrigen Gläubiger zu be-
nachteiligen, nicht bekannt war.

Die Handelskammer Wiesbaden erachtet zur Beseiti¬
gung der seit 1900 ständig zunehmenden F letschten c<
r u n g, namentlich nach den in 1902, 1905 und 1910 ausge¬
tretenen Krisen, im Handel mit Fleisch und der damit ver¬
bundenen sprunghaften Erhöhungen der Fleischpreise fol¬
gende Maßnahmen für notwendig: 1. Sofortige Erleichte¬
rung der Einfuhr von ausländischem Schlachtvieh nach
Schlachthofen an der Grenze oder bumenländischen Schlacht¬
höfen unter Wahrung notwendiger, aber nicht übertriebener
Schutzmaßregeln gegen Einschleppung von Viehseuchen.
2 Sofortige Erleichterung der Einfuhr von ausgeschlach¬
tetem Fleisch unter Beseitigung der übertriebenen Vor¬
schriften für Einfuhr von Fleisch. 3. Sofortige Aufhebung
des Einfuhrverbots für frisches Fleisch, Biichsenfleisch oder
sonstige Fleischdauerwaren, insbesondere die Zulassung
vmr gefrorenem Fleisch aus überseeischen Ländern (Argen¬
tinien und Australien). 4. Weitere Maßregeln zur Hebung
der inländischen Viehzucht, insbesondere: a) erleichterte Ein¬
fuhr von ausländischem Jung - und Magervieh zur Auf-
zuckt b) Frachtermäßigungen für Vieh, o) Frachtermäßi¬
gungen für Futtermittel , d) Zollermäßigung für Futter¬
mittel in Notstandsjahren, es) alle die Maßregeln, welche
notwendig sind, um die Landwirte, namentlich die Groß¬
grundbesitzer, zum größeren Anbau von Futtermitteln an¬
statt von Getreide, sowie zur vermehrten Aufzucht von
Schlachtvieb neben Getreidebau unhp Milchviehzucht anzu¬
halten. 5. Prüfung der Frage , ob eine Einschränkung des
Fleischverbrauchs allgemein oder nur in den zu viel Fleisch
verbrauchenden wohlhabenden Klassen der Bevölkerung
hygienisch möglich und durchführbar ist. Angesichts mangel¬
hafter Statistik über Viehaufzucht, Fleischverbrauch, Vieh-
prcise. Fleischpreise, die notwendige Größe des Fleischbe-
darss. und die dadurch erschwerte Erkenntnis der verschie¬
denen Ursachen der Preissteigerungen und die Mittel mr
Abhilfe erscheint eine systematische Erforschung aller die
Fleischversorgungbetreffenden Fragen entweder durch den
Staat , noch besser durch einen von wAffchaftspoli tischen,
insbesondere agrarischen Parteien unabhängigen Verein, ein
dringendes Bedürfnis.

Der Entwurf eines Gesetzes, betreffend den Ausbau
der deutschen Wasse rstr ahen und die Er¬
hebung von Schifsahrtsabgaben,  ist nach einem
langjährigen Kampf zwischen den beteiligten Wirt-schafts-
gruppen, Jnteressentcnverbänden und Bundesstaaten vom



Sette s. Mittwoch , 33 . November mir ». WirsimSsner TagbLalt. Abend-Ausgabe , 1. Blarr, Nr . 546,
Bundesrat angenommen worden, der hartnäckig geführte
wirtschaftliche Kampf hat mit dem Sieg der preußischen
Regierung geendet. Der Gesetzentwurf in seiner angenom
menen Fassung wird aber selbst bei den Freunden nur teil
weise Befriedigung finden. Der Gesetzentwurf vermag die
grundsätzliche Stellungnahme der ablehnenden Wirtschasts-
kreise gegen die Einführung von Schiffahrtsabgaben nicht
zu ändern. Als besonderer Mangel des Entwurfs muß
empfunden werden, das; keine ordnende Bestimmung über
das ungeklärte Verhältnis zu den beteiligten Nachbarstaaten
Österreich und den Niederlanden gegeben wird. Es wird
vielmehr sin Art . 6) betont, daß den für Österreich und die
Niederlande geltenden Rechten aus Abgabensrciheit durch
das Gesetz nicht vorgegriffen werden soll, so daß der Ge
setzentwurs in dieser Fassung ohne wirklichen praktischen
Wert in bezug aus die Durchführung ist. Bedenkliche Ge¬
fahren liegen auch in der Tatsache, daß hinsichtlich der Höhe
der Mittel , die zur Erfüllung all der anerkannten Wünsche
betreffend Ausbau der Wasserstraßen, besonders im Rhein
gebiet, nötig sind, sichere Unterlagen fehlen, und Laß die
Höchstsumme der Abgabenerträge, die zur Erfüllung der be
rechtigten Wünsche nötig wäre, unbestimmt ist. Schließlich
stehen der Erhebung der Schiffahrtsabgaben hinderlich ent
gegen die wirtschaftliche Not der Rhetnschissahrt und die
allgemeinen Gefahren und Schädigungen, die Schiffahrt,
Handel, Gewerbe und Industrie durch die Einführung der
Schiffahrtsabgaben notwendig erleiden würden. Die Kam¬
mer beschloß daher folgende Stellungnahme : „Der vom
Bundesrat angenommene Entwurf eines Gesetzes, be
treffend den Ausbau der deutschen Wasserstraßenund die
Erhebung von Schiffahrtsabgaben, kann in der angenom¬
menen Fassung nicht die Zustimmung der Kammer finden.
Die Kammer erhält vielmehr ihre grundsätzliche Stellung¬
nahme gegen die Einführung von Schiffahrtsabgaben auf¬
recht und bewachtet den Gesetzentwurf als eine schwere
wirtschaftliche Schädigung der Schiffahrt — insbesondere
der damiederliegenden Rheinschiffahrt —, der Handels
und Güterwansportgewerbe, der am Rhein und Main ange
siedelten Industrie , der industriellen Wettbewerbsfähigkeit
im Ausland und der wirtschaftlichen Entwicklung über
Haupt, und schließt sich im übrigen der von dem Arbeits
ausschnß der wirtschaftlichenKörperschaften angenommenen
Erklärung, betreffend Schiffahrtsabgabengesetz, an."

Aus Stadl and Kand.
Wiesbadener Nachricht««.

Wiesbaden,  23 . November.
Kinderhorte.

Es wird uns geschrieben:
Die segensreicheTätigkeit des „Wiesbadener Vereins

für Kinderhorte, e. V.", hat sich in den 12 Jahren seines
Bestehens so außerordentlich bewährt, daß es wohl unnütz
ist, auch nur noch ein empfehlendes Wort darüber zu sagen.
Wer sich aber eingehender mit dem Wert und der Bedeu¬
tung der Kinderhortarbeit beschäftigt, dem ist unabweisbar
die Tatsache klar geworden, daß, so dankenswert die
herzenswarme Vereinigung opferfreudiger Männer und
Frauen Kr den Zweck wirkt, es doch eine große, große Zahl
unibeauffichtigter Kinder in unserer Stadt gibt, die dadurch,
daß beide Eltern dem außechäuslichon Erwerb nachgehen,
in großer Armut und Not der Verwahrlosung preisgegeben
sind. Nach pflichtgetreuer Prüfung der an Hunderte zählen¬
den ergreifenden Ausnahmegesuche war die Vereinsleitung
dem Gedanken nahegetreten, zur Milderung des ihr bekann¬
ten Kinderelends, noch ehe die bittere Wintersnot einsetzi,
einen dritten Knabenhort  zu eröffnen, wozu die
städtischen Körperschaften schon 800 M. jährlichen Zuschuß
bewilligt hatten. Da aber der am 7. November d. I . unter
Beobachtung der allergrößten Sparsamkeit zusammenae-
stellte Etat Kr 1911 Kr die Unterhaltung der bestehenden
fünf Horte mit 450 Kindern ein Defizit  von 6300 M.
aufweist, so mußte von einer Erweiterung des Arbeitsge¬
biets abgesehen werden. Diese einem mitfühlenden Herzen
für >d»e Not, unter der noch so viele Kinder seufzen, ent¬
strömte Mitteilung , wird in allen Kreisen guter, hilfsbe¬
reiter Menschen, insonderheit der Freunde der Horffache
eine große Enttäuschung Hervorrufen. Die Vereinslei tnng
sieht keine Lösung vor sich; es sei denn, daß sie durch Stif¬
tungen, Legate oder größere Zuwendungen edler Menschen
in die Lage versetzt werde, den an sie herantretenden, sich
zahrlich mehrenden Anforderungen nach einer Neugründunq
gerecht zu werden. Wir bitten endlich alle diejenigen, die
unseren armen, oft recht siechen 450 Schutzbefohlenen
Sympathie und uns Vertrauen schenken, unserem Kinder¬
hortverein auch recht viele kleine Spenden der Milde zu-
kommen lassen zu wollen, mit deren Hilfe es uns möglich
wird, wenigstens bei den derzeitigen Hortkindern «in Wach¬
sen und Gedeihen menschlicher Kräfte zu fördern, und daß
kems von ihnen — aus Mangel an Mitteln — kn geistiges
und körperliches Kinderelend zurückgestotzen werden muß.

— Handwerkskammer. Die Handwerkskammer sendet
ans eine Zuschrift, in der sie erklärt, daß sie gegenüber den
Ausführungen des Hervir Schneider in der Morgen-Au-.-
fltf&e vom 22. d. M. den Inhalt ihrer Erklärung Wort Kr
Wort aufrecht erhalte und Herrn Schneider überlasse sich
eventuell bei der Aufsichtsbehörde zu beschweren. Auf öffent-
uche Auseinandersetzungen mit Herrn Sch-lcider lasse sie
S « » ~ Wir möchten auch empfehlen, dasKriegsbeil endlich zu begraben.

der „Elektrischen". Man schreibt uns : Wir
Z “ S n,t  auf die „Elektrische" zu sprechen
Sittic Cif !! °Us den Fahrplan der D o tzh e i m c r
m  Wiesbaden nach Dotzheim 7'/ .°.

abends 9 Uhr 53 Min., dann Viertel-
10 Uhr 53 Min. Der letzte Wagen fährt

"Tber if ed̂ Vk '^ den (Wilhekmswaße) ab. Seit
L ^ .vorletzte Zug 10 Uhr 53 Min . weg-

Verkehrs. 10 Uhr 38 Min. der vorletzte iUhr 23 MW
der letzte Wagon, wobei zu beachten ist, daß der letztereren
Türatevschluß äbwarten muß. Das schönste aber' ist, daß

diese Änderung nicht genügend bekanntgemacht wurde,
wenigstens haben alle, mit denen ich darüber gesprochen,
nichts davon gewußt. So kommt es denn, daß Leute bei
dem scheußlichsten Wetter über % Stunde warten mußten
(selbst Straßenbahnschafstrern, die nichts von der Änderung
wußten, ist dieses passiert). Hoffentlich wird der Zug
10 Uhr 53 Min. bald ivieder eingelegt. — Bei dieser Ge¬
legenheit möchte»: wir einmal darauf Hinweisen, ob es nicht
praktisch wäre, Fahrpläne in den Wagen anzubringen,
irgend ein Plätzchen wird sich wohl finden. Fragt man die
Schaffner, so macht ma»r die Erfahrung , daß sie den Fahr¬
plan der anderen Strecken, und namentlich auch der An¬
schlußstrecken nicht wissen, oft auch »sicht wissen köimen, weil
diese abwechselnd auf allen Strecken fahren nrüssen und
naturgemäß in der ersten Zeit auf einer neuen Strecke noch
nicht so heimisch sein kömren, daß sie über alles Bescheid
wissen. Bis sie aber die Fahrgäste bedient und dann in
ihrem Fahrplan nachgesehen haben, ist die Zeit meistens
längst verstrichen.

— Die Traubenkur der Kurverwaltung im Mittcl-
pavillon der alten Kolonnade geht heute Mittwoch zu Ende.
En» beachtenswerter Bestandteil der Wiesbadener Herbst¬
saison, hat sie auch diesmal ivieder eine bedeutende Steige¬
rung aufzuweisen, ein Zeichen, daß das Unternehmen von
dem Fremden- und Einheimi-sche-n-Publikum sehr geschätzt
wird, wozu nicht zum wenigsten die vorzügliche Qualität
der Trauben beitrug.

-- Bon der Effernrn Hand. Gestern abend lag oben
halkffußhoher Schnee. Während es iit Wiesbaden regnete,
hatten wir hier oben anhalteirden starken Schneefall. Trotz
des nassen Wetters werden an unserem Empsangsgebäude
die Arbeiten mit großem Eifer fortgesetzt. Das neue Ge¬
bäude wird zwei Wartesäle erhalten, vom denjenigen Kr
die 2., hinten den größeren für die 3. und 4. Klasse. Hinter
dem Gebäude, in den Wald hinein, werden die gärtnerischen
Anlagen ihre Stelle finden.

— Das Recht zur Einrichtung eines Telephons. In
Augsburg wurde ein Hausbesitzer, der einem Mieter die
Einrichtung eines Telephons nicht gestatten wollte, zur Ge¬
nehmigung verurteilt mit der Erklärung, daß der Hausbe¬
sitzer verpflichtet sei, die Einrichtung eines Telcphonan-
schlusses zu erlauben.

— Vor Taschendieben wird gewarnt : Zu den bevor¬
stehenden Andreasmarkttagen kommt »nit dem fahrenden
Volk und den Handelsleuten gewöhnlich auch eine größere
Anzahl recht zweifelhafter Individuen , die die sich ihnen
reichlich bietende Gelegenheit auf dem Marktplatz, sowie in
den Restaurants und in den unbeaufsichtigtenWohnungen
zur Ausführung von Taschendiebstählen und Einbrüchen
benutzen. Eine Warnung vor diesen Menschen erscheint des¬
halb angebracht. Insbesondere lasse man die Wohnungen
nicht unbeaufsichtigt oder verwahre sie wenigstens beim
Fortgang gut. Auch in den Lokalen sei Aufmerksamkeit den
Paletot - und Hutmardern gegenüber empfohlen.

— Plötzlicher Tod. In einem Ladengeschäft in der
Faukbrunnenftraße erlitt die 74 Jahre alte Frau Katharine
Faust während des Einkanfens einen Schlagansall.
Kurz nach ihrer Einliesemng in das städtische Krankenhaus
ist sie dort verstorben.

— Schnecbcricht. Ans dem Feldberg  i . T . sind die
Schneeverhältnisse tveiter günstig geblieben. Die Schnee¬
höhe beträgt dort bei leichtem Frostwetter 40 bis 50 Zenti¬
meter. Die Beschaffenheit der Schneedecke ist gleichmäßig.
Die Bahn nach dem Fuchstang ist gut, die Schneeschuhbahn
wird als sehr gut bezeichnet. In Oberreisenberg bewägt
die Schneehöhe 20 Zentimeter. Die Rodelbahn (Nordbahn)
ist sehr gut, die Schwarzer Wegbahn und die Kellergrund-
bahr» werden jedoch»»och als gut bezeichnet. In Homburg
v. d. H. liegen 5 bis 10 Zentimeter Schuee. Die Rodelbahn
Saalburg ist außer Betrieb. Im Westerwald  ist , wie
uns aus Marienberg gemeldet wird, Dauwetter eingetreten.
Die Schneehöhe beträgt 25 Zentimeter. Rodelbahn und
Schneeschuhbahn sind nur in den oberen Lagen gut. Aus
dem Schwarzwald  wird bei Froftwetter weiterer
Schncefall gemeldet. Die Schneehöhe beträgt auf dem Feld¬
berg 60  Zentimeter und bet Triberg 20 bis 40 Zentimeter.
Die Schneeschuhbahnen sind gut, auf dem Fcldberg sogar
vorzüglich.

— Beförderung von Briefen durch bezahlte Boten.
Nach § 2 des Gesetzes über das Postwesen soll die Beförde¬
rung Von Briefen durch bezahlte Boten nur gestattet sei»»,
wein» ein solcher Expreßbote von einem  Absender abge-
schicktw»rd. § 2a gestattet jedoch die Beförderung von ver¬
schlossenen Briefen an»Ursprungsort gegen Bezahlring durch
Boten ohne diese Einschränkung, wenn die Boten weder
die Emsammlung von Briefen, Karten, Drucksachen, Zcitun-
ge.n, Warenproben gewerbsmäßig  betreiben noch im
Dienst einer Privatbeförderungsanstalt stehen. Auf Grand
dieser Bestimmungenhat das Reichsgericht entschieden, daß
Eilüotenansialten als Beförderungsanstalten im Sinne des
8 2a anzusehcn sind, weil sic gewerbsmäßig Bcsördernnas-
vcrrrage abschließen und nicht ihre Boten als Arbeiter für
gewisse Zeit zur Verfügung stellen. Demnach ist diesen
Eilbotenanstalten die Überbringung einzelner Briefe ver-
bote,» Die Handelskammer Leipzig sieht diese Eilboten-
anstaltcn als ein Verkehrsbedürfnis an , weil sie Aufgaben
Cr  m "i , lu„bercn  Erfüllung die Post nicht imstande ist,

« Bestellung eiliger verschlossener Pakctsendungen der
Apittheken zur Nachtzeit usw. Sie ersparen aber auch Ge¬
suchten, die keinen eigenen Ausläufer halten können, größere
Unkosten für Besorgung von Lieferungen usw. Sie strebt
daher eine Änderung des Posigesctzes an. wodurch den Eil-
botenairstalten die Bestellung nicht eingesaininelter, sondern
irverĝ ener einzelner Briefe eines Auftraggebers (nicht
al' er Verteilung von Massenauflieferungen) gestattet wird.
Die Handelskammer zu Wiesbaden unterstützte mit Recht
den Antrag beim Deutschen Handelstag.
*-».ft 'fcA i[iS
. — „Taal >latt "-Sammlu :»an». Dem Taablatt "-Vê Iao

^ZM ^ ^ tbe - kirche-  von Geschwister Schmidto MC.— üiur M »ttages »en für bedurktiae Kinder -
N f̂tG^ urke5 ,M.. von Herrn Dr. Hw mann 10 M.

^ " die Schrrppenkrrche : von Frau Jda Grcgurke 5 M.
re„ ™ Notizen. Am 28. d. M. feiern die Eheleute Karl.Eatta,  Bureaudratar , Helenen,traße 80, das Fest der sil¬
bern en Hochseit . — In der Schiersteiner Straße
»n man soeben dabei, aus beiden Seiten Bäume anzu¬

* Bolksvorträge. Wegen
nächsten Freitag kein Vortrag

de?
statt. Andreasmarktes fi nbet

2. Dezember, wird dann Herr Professor °On ^H e “J1!
in der Aula des städtischen Reform-Realgymnasiums " in
Oranienstrahe eine Reihe von 3 Vorwägen eröffnen di„ / ll
Bau des gesunden und kranken Menschen handeln.

* Beethoven-Konservatorium. Donnerstag . %6 Uhr
m dem Vortragszyklus  des Herrn Direktor
behandelt d»e Vorspiele zu „Meistersinger". „Tristan"„Parstval von Wagner.

* Kirchenkonzert zu Sonnenberg . Nachdem die S n„
Berger Kirchengememde schon vor längerer Zeit den äki ,71 •
neuen evangelischen Kirche (das alte Gotteshaus sram,» ,.^ "^
dem Jahre 1563 und ist recht baufällig ) beschlossen hat 'Sil
jetzt auch der Eifer , an die Ausführung zu gehest ßck
wird es Zeit , an die verschiedenenBedürfnisse bei einer r r“deutenden Aufaabe zu denken. Es llaveo wrt . .10  vc-

ersten Adventssonntag, 4 Uhr nachmittags, ' ihre 'mustk̂ s'r.-Ä
Gaben in einem Weihnachtskonzerte zur Gründung eines Dr eb

deutenden Aufgabe zu denken. Es haben sich bilsar- -f
Künstler und Dilettantenkräfte bereit erklärt , am nächstxst' ^^ "^

r "at
L
D

Verkaufsstellen in Sonnenberg auch beim" Eintritt veran^ ' Ä
Das Programm verspricht ein sehr ausgewähltes
mochte auch ern reicher Besuch dem fürsorglichengute Einnahme bringen . e(rJ

fonds für die neue Kirche darzubieten . _ x
Schiff und 50 Pf . auf der Galerie werden außer bei

Billetts zu i

ho
W

pflanzen. — Wir machen nochmals auf das heute erbend
iVz  Uhr im Saalbau der Turngesellschaft,, Schwalbcicher
Straße 8, stattfindende Andreas fest  des Damenklubs auf.merksam.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Schumann -Abend im Beethoven-Konservatorium, -sv,

Programm dieser Veranstaltung am Dienstag im Saale "Iw
Konservatoriums bot ebenso lute seine prächtige Ausfühx „ '
der zahlreich erschienenen Hörerschaft einen ungetrübten Gerru«
Herr Opernsänger Joss Eianda aus Wien, welcher Gesäua>
aus „Dichterliebe". „Liederkreis" und die „Widmung" vorrr,,s,
verstand es. seinen ausgiebigen Heldenbariton mit Meistersrhari
aus den intimen Ton des Schumannschen Liedes eiuzustint » l„^
und Uefe Wirkungen zu erzielen durch seine von echter Jnnoi-
lichkeit getragene Ausdruckskraft. Herr Cianda ist als Lieder^
sanger ein Äkeistersängcr und wir würden uns freuen , seiner
Kunst einmal in einem größeren Rahmen hier zu begegnen
Fraulern M. Schneider erwies sich .mit dem glänzenden
temperamentvollen Vortrag des „Carnaval " wieder als eine
Pianistin von hervorragendem Können. Ihre Leistung war V„
Bezug auf Gedächtniskraft, Ausdauer und poetische Durw
arbertung von hoher Bedeutung . Das Publikum spendete
konzertierenden Künstlern begeisterten Beifall. n

Kurhaus . Im nächsten Zyklus ! onzert  wird
Kraulern A r n a ud das Klavierkonzert in A-Moll mit Orchester
begleitung von Schumann , sowie Fuge von Bach und Vierte
Ballade von Chopin zum Bortrag bringen. Kapellmeiiter
Afserni eröffnet das Konzert mit der Sinfonie Nr . 2 in D -Dur
von Brahms , wahrend die Freischütz-Ouverture von Weber T>enSchluß bildet.

» Vortrag Sir Ernest Shackleton. Am Samstag diei'ei
Woche, abends 8 Uhr, findet im großen Saale des Kurbaui -s
der bereits angekündigte Bortrag des Südpolforschers
Ernest Shackleton statt . Der Forscher spricht über seine ykeiie
nach dem Südpol und gibt eine anschauliche Schilderuna keiner
»nuhseligen und an Opfern reichen Expedition. Besonderes
Leben erhalten diese interessanten Schilderungen mts fernem
eigenen Munde , sowie durch ausgezeichnete, von Shackleton „ü
unter den schwierigsten.Verhältnissen aufgenommene uBnw,,*
Phrsche und kinematographische Bilder (der Film ist 882
lang ) , von denen die letzrgenannten besonders die Art und
des Vorwartskommens in den Schneefeldern, sowie die .
Tierwelt trefflich illustrieren . dorNgc

Kvs d§m Landkreis Miesiraden.
— Sonnenberg , 23. November. Das Fest der S i I r

chzett  feiern morgen Donnerstag Zimmermeist „„^agner  und Frau Hierselbst. I.

Uassauisch « Uttchrrchten.
Das Drama bei Obertiescnbach.

i . Obertiefenvach(Oberlahnkreis), 23. November
ner Drahtbcricht.) Zu der B l u t a f f ä r e am B e s 'l i - r
Kops  erfahren wir noch, daß sich der erschosseneB ' inV
händler Kersting  gegenüber dem Bauführer Holttno
des Vergehens gegen den 8 175 des Strafgesetzbuchs i -r,,,?
dig gemacht und der verhaftete Hölting aus diesem
von dem Bilderhändler Kersting Geld erpreßt haben ca
und zwar soll Hölting schon über 3000 M. auf die
von Kersting erhalten haben. Bei dem Erschossenen a /e
man einen Brief vorgeKnden, nachdem er sich das
nehmen wolle. Nach der Lage der Leiche ist aber
mord so gut wie ausgeschlossen, und der Staatsanr « •!£
wird deshalb Anklage ans Mord erheben
demgemäß ist die Voruntersuchung geführt worden. '
Geständnis hat der Verhaftete, der demnächst aus -ä, "
Amtsgerichtsgesängnis in Runkel in das Landgericht- ^
fangnts nach Limburg überführt werden wird, noch'
abgelegt. Die ganze Sache eriimert sehr an den eben
Ende geführten Mordprozeß des Rennfahrers Breuer 3

. .. 0, Höchst o. M.. 21 November. Der Konsumver „ ; „
für Höchst und Umgegend zaylt jetzt 2560 Mitglieder . Der itL
latz errechte nn letzten Jahre bei den Kolonialwaren 90700» '
be» der Backerei 263 000  M . Der Durchschnittsumsatz belief uni
pro Mitglied auf 354 M „ die Aktiva und Passiva auf 456 Ul
ber Dletngcmmn nach einer Abschreibung von 14 149 M . Z 'f
s0! 1 .der,Backerei wurden im Berichtsjabr. das zucil?i!n
da^ erste Detriebsiabr ist. 8587 Malter Weizenmehl. 2225

-!8P Safte Salz . 50 Zentner Hefe. 40 000
^ IS rnei082 437e ^ ® r° tC Bctras runb 49 000  die

c. R-nuuithal , 19. November. Die 1910er Weinernt
f-S a Ut ßr 5t 'brem E„ de entgegen. Nur noch cinch^

GroMutsbcsttzer haben zu lesen. Die größte Besitzerin £ 5
s;^Cto!?rrtU fi bl£w ° ” W-A Domäne,  bat vor einigen

L°ft beendet. Diese kann mit Rücksicht auf die akfti?
»e Mchern e mit ihrem diesiahrigen Ertrag von zuKm'

men 191 Halbstiick Weiß- »md Rotwein sehr zufrieden sc !,-"
Hiervon entfallen ans den Steinberg 98 und au das @1« * ;
9t au en thal- El  t v i,l l e 65 Halbstück. Dieser Erfolg Ä'
lediglich ans die energische Bekämpfung  des Heu-
Sauerw »rins zurnckzuiühren , während in den Gemark»na -^
^ u bo?>̂ e V ra  und Hochheim  auch die Kal . Donr^ ,,^
eine Mißernte zu verzeichnen hat . In diesen Gütern ist
Bekämpfung des Heu- und , Sauerwürnis nicht galt mögli ^-ft
weil die sahlremben Rebenklieger sich wegen der hoben Kost ^„
nicht an den BckampsiingSarbeiten betcilinen wollen. —
Raucnthal  haben die beiden größten Besitzer. Herr Hft -r,
K »mm e l lind die König!. Domäne , mit verciiiten Krästo»
den Hei»- und Sauerwurm bekämpft. Die Weinberge w >,v-ĉrl Dkorgen - und Abendstunden täglich von Frâ '
'-N^ IH ^ Midern begangen und die Motten des Insekts
Kleibfachern abgerangen . Der Ersrilg in den so behandelt -,
Weinbergen war sichtbar und wäre sicherlich noch größer I»
wesen, wenn sich die Zwischeiilieger auch an dieser
beteiligt hatten . Es wurden o stg e w i cht e bis zu
Grad Oechsle festgcstell! und scheint demnach der 1910er be>s.
zu werden wie sein Vorgänger von 1909. — In den,
Tranbett - VLrkausbgeschLfte  LevriLte in dieses
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Heübste viel Leben. Viele kleinere Besitzer Haben die Trauben
nicht gekeltert , sondern zu hohen Preisen verkauft . Stellen.
Welse wurden Preise bis zu 54 Pf . für ein Pffund bezahlt.
Die 1910er werben somit bei den Versteigerungen im kom¬
menden Frühjahr voraussichtlich hohe Preist erzrelen.

ö.  Hattersheim , 22. November. Der Kaufmann I . N. von
hier, ein in den besten Vermögensverhältnissen lebender Mann,
ist jetzt verhaftet  worden . Der Vorfall, der mit den großen
Unterschlagungen des Frankfurter Güterexpeditionsvorstehers
Kleber  in Verbindung steht, erregt hier großes Aufsehen.

L. Bad Ems , 19. November. Der „Archiv- und Alter¬
tums -Verein " hat neuerdings an den im Mintersberger Ge¬
lände zutage tretenden Überresten der alten römischen Reichs-
§rengeAufschrtfttaf.e1it mit genauen Zweck- undeikbestimmunsen anbringcn lassen und damit einem schon
oft geäußerten Wunsch entsprochen. Das Fundament des
von genanntem Verein zur gleichen Feit freigelegten und vor
weiterem Verfall geschützten Wartturms trägt gleichfalls ein
Schild miit genauen Angaben über Bestimmung und Erban-
ungszeit der Anlage . Schließlich ist auch der im Jahre 1874
neu erbaute Turm beim Wintersberger Restaurant mit einer
«roßen WuifschrvfttasÄ versahen worden, die eine/ in der
Form knapper gehaltene Übersetzung der über dem Eingang
des Turms angebrachten , eine längere lateinische Inschrift
tragenden Mnrmiovplatte darstellt . Der Besucher erfährt
nun mühelos , daß der betreffende Turm nach den auf der
Trojansßäule zu Rom befindlichen Darstellungen genau nach
römischem Muster auf dem ursprünglichen Fundament von
Einser Bürgern wieder neu errichtet und dem Kaiser Wilhelm
dem Ersten , dem „glücklichen Mehrer des Reichs/' , gewidmet
wurde . — Jetzt erst wirb dieses gewiß originelle Denkmal
für Deutschlands ersten Kaiser die rechte Würdigung finden,
da es nun seine Bcstiminnng auch dem verrät , der nicht das
Glück halte , m die Geheimnisse der lateinischen Sprache ein-
zndringen.

u. Limburg . 19. November. Heute fand hier auf Veran¬
lassung des Herrn Lcmdrat Bücht ing eine Zusammenkunft
der drei Lehrerspielvereinigungen  de § Kreises
Linkburg statt . Obwohl die Witterung nicht gerade freund¬
lich war und ein kalter Wind über den Spielplatz wehte,
wimiden mehrere Spiele vorgeführt , an denen sich auch die
Damen beteiligiten. Zuerst wurde deutscher Schlagball ohne
Einschenker, dann Barkauf vorgenommen . Aus beiden Spie,
len war zu ersehen, daß die einzelnen Spiclvereinigungen
recht geübte Mannschaften besitzen. Zu den Spielen waren
auch Herr Regicrungsassessor Schröter in Vertretung des
nach Berlin verreisten Herrn Landrat , ferner Herr Pfarrer
Mild  ach , Vorstandsmitglied des Jngendschutz-Ausschusscs
im Kreise Limburg , und als Vertreter der Regierung Herr
Turninspektor Wirbelauer  aus Cvonberg erschienen. In
der Turnhalle fand eine Besprechung über die Jugendspicle
statt , und Herr Turninspektor Wirbelauer führte die neuer¬
dings vom Minister vorgcschrie'benen Frei - und Atnmngs-
übungrn vor, die in den Unterrichtspausen vorgenommen wer¬
den sollen. Die Feststellung der Mitgliederzahl der einzelnen
Svielvereiniguiigen ergab für die Spielvercinigung Eambevg
(Vorsitz, und Spielwart Lehrer Jung ) 22. für Limburg (Vor¬
sitzender und Spielwart Lehrer Rieser) 19 und ' für die Spiel¬
vereinigung an der Elb, Hadamar (Vorsitz. Lehrer Laux,
Spiolwart Lehrer Henkell 29 Mitglieder . Danach war noch
gemütliches Beisammensein im Restaurant der „Turnhalle ".

-i Aus dem Kreise Limburg, 21. November. Der Sänger-
des Kreises Limburg  hält anfangs Dezember

. viesiäbrige Vertreterversammlung ab. in der auch der Ort
K.l2^ s^s nächstjährige Bundesfest bestimmt wird. Um die Ab-

Emvernehmen mit den Lehrern dafür zu sorgen, daß den Kindern
außerhalb der Ortschaften an günstigen Stellen die Möglichkeit
zum Schlittenfahren  geboten werde

Aus -er Umgebung.
Mainzer Stadtverordnetenwahleir

■ 1. Mainz , 22. November. Bei den heutigen städtischen
Wahlen, bei denen es sich um die Neubesetzung von nicht weniger
als 22 Plätzen von Stadtverordneten handelte, siegte der Zettel
der vereinigten bürgerlichen Parteien mit rund 900 Stimmen
über den Zettel der Sozialdemokraten . Nach vorläufiger Fest-
stellung wurden abgegeben: Bürgerliche, ungestrichene: 4778, ge¬
strichene: 1292, Sozialdemokraten , ungestrichene: 4904, ge¬
strichene: 266. Das Ergebnis dieser Wahl zeigt die bemerkens¬
werte Tatsache, daß die Stimmenzahl der Sozialdemokraten im
Vergleich zu früheren Jahren ständig anwächst, während die
Zahl der von den Bürgerlichen abgegebenen Stimmen stets die
gleiche bleibt. Daß in der Stadt des Karnevals auch der
Meenzer Humor nicht fehlte, ist selbstverständlich. Hier eine
Probe : „Soldan , Börckel, Horch — Streicht sie alle dorch." —
„Zuviel Advokaten— Verderben bloß den Braten ."

*

f. Frankfurt a. M., 22. November. Auf eine Eingabe der
Freien Turnerschaft  beantragte der Schulausschutz bei
der Stadtverordneten -Versammlung , der Magistrat möge auch
den Arbeiterturnvereinen städtische Turn-
hallen  zur Benützung einräumen . Der Magistrat erklärte,
er könne dem Antrag kaum Folge geben, weil die Freie Turner-
schaft sozialdemokratische Bestrebungen verfolge. Nach langer
Erörterung wurde aber der Antrag gegen die Stimmen der
Nationalliberalen angenommen.

* Mainz , 23. November. Rheinpegel:  1 m 82 cm
gegen 1 m 89 cm am gestrigen Vormittag.

sich der „Männerchor"-Dauborn be-
fifr  gleichzeitig sein SOjähriges Stiftungsfest feiert.

für da? nächstjährige Bu
Altung h-s ^stes wird

Weilburg . 21. November. Aus der bei Essers¬
kausen  gelegenen Ensensteingrube „Fritz" ereignete sich
aestern ein Unfall, .durch den der Bergmann Heinrich
Erbe  von Wembach eine Quotschurig an der linken Hand
und der Schlosser Otto G i e s aus Brannsels eine Verletzung
am rechten Arme davontrug . — Zu dem gemeldeten tödlichen
ss " lull altlf der Grube ..Klöserweidc" bei P h i l i p p st e i n

SU melden, daß das Unglück dadurch entstand, daß von
sacy- gelegten Sprengschüfsen einer sich entlud , che sich der
Bergmann Heinrich T e u f c r aus Philippstein in Sicherheit
gebracht hatte . Sein bei ihm beschäftigter Schwager holte
ihn mit eigener Lebensgefahr aus den« Bereich der anderen
fünf Sprengschüsse. Toufer , der 29 Jahre alt war , hinter,
läßt eine Witwe und zwei Kinder , von denen das jüngste erst
wenige Monate alt ist.

bs . Weilburg, 21. November. Den ganzen heutigen Nach¬
mittag und Abend herrschte hier und in der Umgegend anhalten¬
des heftiges Schneetreiben. — Am nächsten Sonntag¬
nachmittag findet in der hiesigen Schloßkirchezum Besten der
Kleinkinderschule ein Kirchenkonzert  statt , bei welchem
Frau Millh Jüngst -Weilburg (Sopran ) , Herr Julius Wolf,
Organist an der St . Peterskirche zu Frankfurt a. M„ und Herr
Gustav Bauer -Frankfurt a . M . (Violoncello) Mitwirken.

bs . Löhnberg (Oberlahnkreis ) , 21. November. Pfarrer
gehr  von hier ist mit dem 1. Dezember d. I . als erster Pfarrer
und Dekan nach Gladenbach im Kreise Biedenkopf versetzt worden.

1 Herborn, 21. November. Im benachbarten Offenbach
ist eine neue Schule  dem Gebrauche übergeben worden.
Ansprachen hielten Herr Lehrer Döring , Herr Kreisbaumeister
Rover. Herr Pfarrer Kirchner und Herr Bürgermeister , Kreis-
und Bezirksausschußmitglied Groos . — Eine Schlachterei in
Uckersdorf  endete mit Streitigkeiten zweier verwandten
Männer , die sehr ' ernster Natur wurden. Dem Schäfer und
Metzger Jakob Franz  aus Eibach schlug der Arbeiter Heinrich
Jung  mit der stumpfen Seite einer Axt derartig auf den
Kopf, daß Fr . sofort zu Boden fiel. Herr vr . rneä . Schütz von
hier holte den Verletzten im Automobil und brachte ihn in das
hiesige Krankenhaus . Die Verwundungen scheinen nicht so
ernster Natur zu sein, wie man anfänglich annahm . Man hofft,
Fr . am Leben zu erhalten . — Wie das „Herb. Tagblatt " mit-
teilt, begingen in Burg  Herr Landwirt H. Winkel  und
dessen Ehefrau , geh. Heuser, das Fest der goldenen Hoch-
zeit. — Im benachbarten Bischoffen wurde am 1. November
Herr Lehrer D i a ko n t pensioniert. Zu seinem Nachfolger
Kurde Herr Lehrer U n g e m a ch aus Mandeln ernannt . —
Dne große Anzahl von Herliorner Kaufleuten wollte die
Sonntagsruhe  verlängert haben Mit der Kürzung der
ÄrkaufSzeit ist aber ein ziemlicher Prozentsatz der Kaufleute
nicht einverstanden. Mit Rücksicht darauf will der Magistrat
nicht an der alten Verkaufszeit rütteln und die Stadtverordneten
schlossen sich ihm an.

8. Hachenburg, 21. November. Der hiesige Bildung!
verein  wird seine Wintcriätigkeit am 6. Dezember mit
der vom Rhein-Mainischen Verbandstheater ausgesuchten Auf-
'Uhrung von .„Minna von Barnhelm " beginnen. Um eines recht
zahlreichen Publikums sicher zu fein, ist der Eintrittspreis gleich-
maßig auf 50 Pf . festgesetzt worden. Nur numerierte Plätze
ffltf/1 IM . — Auch der „Ski-  Ä l u b" rührt sich. In seiner
letzten Versammln " ■ ' ■ rm » <KM6aI>n cinmi»
Achten (und zwar auf dem Weg nach Maricnstatt ) , und in chn
größeren Städten Schnee- und Bahnberichte im Laufe des
annters zu veröffentlichen, um auch auswärtige Svortsleute
2f,r«esc Au ziehen — Die hiesige Ortsgruppe vom Hansa-
°.u n d hielt am Bußtag unter dem Vorsitz des Herrn Bürger-

s»rt Steinhaus eine stark besuchte Versammlung ab. in der
n tzsisidner die Herren vr . Berg und vr . Martin und Frau

-A" m°" 'urburg auftrat -n Der Erfolg des Abends waren
zamreiche Nenanmeldnngen — Hier herrscht unter den Kindern
~J ' Y e r i r. welcher Krankbci»M jetzt ein Kind zum Opfer

ist. In einigen Dörfern der Umgegend sind die
•ui a i e r n öu§;7Cr:rodicit.

Gerichtliches.
An « answäEsen GerichtssSken.

— Todesurteil. Das Schwurgericht zu Chemnitz
verurteilte den 23jährigen, i« Freiburg gebürtigen Barbier-
gc Hilfen Karl Grün ding,  der am 13. September in
Burkesdorf bei Burgstädt die bejahrten Gastwirtseheleute
Göller in ihrem Hause durch Beilhiebe ermordet  hat,
wegen Doppclmordes zweimal zum Tode  und dauerndem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

— Salem Aleikum. Ein für weite Kreise des Zigaretten¬
handels und der Zigarettenindustrie sehr beachtenswertes Urteil
fällte kürzlich die 12. Zivilkammer des Königlichen Landgerichts
Leipzig. Klägerin war die bekannte Zigarettenfabrik U e n i d z e
in Dresden , die geklagt hatte wegen Nachahmung ihrer im
ganzen Deutschen Reiche bekannten Spezialmarke „Salem
Aleikum". Bereits früher haben die Strafkammern in Breslau
und Zwickau verschiedene Nachahmer  dieser Zigarettenmarke
zu Geldstrafen und tm Falle der Uneinbringlichkeit zu Gefäng-
ms verurteilt . In diesen früheren Fällen hatten die Nach¬
ahmer nicht nur den Druck auf den Zigaretten (in brauner
$ aSlL ILac%eaijt?J' sondern auch die Etikette auf den Kartons
hinsichtlich Grundfarbe und Textaufdruck. Im vorliegenden
Falle handelte es sich ausschließlich um den Druck auf der
Zigarette selbst, wahrend die Etikette auf den Kartons gegen
den Schutz der klagenden Firma nicht verstieß, auch der Auf¬
druck auf den Zigaretten stimmte nicht allenthalben mit dem
Aufdruck der Zigaretten der klagenden Firma überein . Ins¬
besondere hatte der aufgedruckte Name der Zigaretten selbst
mcht die geringste Ähnlichkeit mit dem auf den Zigaretten der
Klägerin aufgedruckten Namen „Salem Aleikum". Trotz dieser
Abweichungen im Aufdruck der Zigaretten und trotz der Ver¬
schiedenheit der Etikette auf den Kartons gelangte die 12. Zivil¬
kammer des Königlichen Landgerichts Leipzig, deren Urteil in¬
zwischen rechtskräftig geworden ist, zur Verurteilung  der
Beklagten wegen des in brauner Farbe und ähnlichem Arrange¬
ment hergestellten Aufdruckes auf den Zigaretten , indem sie die
Priorität dieser Ausstattung , wie sie die Firma Aenidze bringt,
dieser Firma zusprach und in der Begründung des Urteils so¬
gar now ausführte , daß selbst dann, wenn eine Zeile aus dem
Aufdruck herausgenommen würde , wie es die Beklagten in
letzter Zeit bereits getan hatten , trotz und alledem die Aus¬
stattung der Klägerin verletzt werde. Für Zigarren - und
Zigarettenhändler sind diese Urteile um deswillen wichtig, weil
nach den bestehenden Gesetzesbestimmungennicht nur Hersteller,
sondern auch Verkäufer von Waren , welche gegen das Waren¬
zeichengesetz verstoßen, zur Unterlassung und zum Schadenersatz
herangezogen werden können und eventuell sogar strafbar sind.
Den Händlern kann also nur geraten werden, bei Aufnahme
von sogenannten Ersatzmarken für gute und bekannte Fabrikate,
die gesetzlichen Schutz genießen, sehr vorsichtig zu sein.

Kleine Ghromk.
Ausschreitungen französischer Soldaten. In Meaur

übersiclen Husaren der Garnison des Nachts harmlose Ein¬
wohner, von denen sie einen lebensgefährlichverletzten; ein
Zweiter konnte nur mit Mühe vor schweren Verletzungen
gerettet werden.

überfall eines Arztes durch einen Irrsinnigen . Ein zur
Kur in Ziegenhals weilender Bergbeamtcr aus Ober¬
schlesien wurde plötzlich irrsinnig. Er begab sich nachts zum
Hause des Sanrtätsrats Michaile. Als infolge des heftigen
Klingcluis der Arzt öffnete, erhielt er von dem Jrrsiinnigen
mir einem leulenartigcn Stück Holz zwei Schläge auf den
Kopf. Nun begann ein heftiges Ringen auf Leben und
Tod. Erst als Hilfe kam, wurde der Irrsinnige überwältigt.
Sanitätsrat Michalke wurde sckfmer verletzt.

Mit Uhren und Schmucksachen ge pickt. In Bremen
sind zwei Personen verhaftet worden, die in Wirtschaften
und auf der Straße goldene Uhren zum Verkauf anboten.
Alle Rock- und Hosentaschen und selbst die Strümpfe der
Verhafteten waren mit Uhren und anderen Wertgegen¬
ständen voll gestopft. Es ist wahrscheinlich, daß die beiden
Festgenommenen an den letzten Juwelendiebstählen in Ham¬
burg beteiligt gewesen sind.

Kircheiftchändung. In Florenz wurde die Marmor¬
treppe an der herrlichen Fassade des Doms mit grüner
Anilinfarbe bestrichen und auch Farbe in das Wcihwasser-
becken geschüttet. Mehrere Marnrorsäulen wurden durch
Hanrmerschläge schwer beschädigt. Ganz Florenz ist über
die Tat sehr aufgeregt.

Brirndmifölle. Im Südosten Berlins brach ein ge¬
fährlicher Fabrikbrand aus , bei dem vier Arbeiter in größter
Lebensgefahr sich befanden. Im letzten Augenblick konnten
sich die vier, mit Brandwundeil bedeckt, noch retten. — On
der Kantstraße 61 in Charlottenburg sind bei einem Kückln-
brand in der Wohnung des Elektrizitäts-arbeiters Paael
zwei Kinder erstickt. Als die Mutter von der Aufwartestelle
nach Haus zurückkehrte, fand sie die Kinder in der vergnalm-
ten Küche im Bett liegend tot vor. — In der Wohnung
des Schreibers Sichert in der Kleinen Herrenbergftraße zu
Erfurt spielten drei Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren

_ . .. . . . . . . , ist Abwesenheit der Eltern mit Streichhölzern und setzten j
Hai die Bürgermeister des Kreises angewiesen, im die Betten in Brand. Die beiden jüngeren Kinder fanden *

21. November. Der Winter ist da, schon
i,’(’ Flecken und auch der Totensonntag brachte

^cfni e e f alt Dabei ist nun auch schon Frost einge-
p e>' blesme Verkehrs- und Verschönerungsverein benb-

'mer^Redelbahn'' Winter die Anlage und Unterhaltung
licke 06etn >eftcrwal&ftei3, 21. November. Der König-

den Erstickungstod, das älteste ist an Rauchvergiftung
lebensgefährlich erkrarckt. — In Bielefeld trugen infolge der
Explosion einer Petroleumlanipe der Arbeiter Gellert und
sein Sohn, sowie eine Tochter schwere Brandwunden davon.
Der Zustand des Mädchens ist hofftmngslos.

Ein schweres Bootsunglück. Aus Nantes wird gemel¬
det: Ein Boot, in welchem 17 Arbeiter und Arbeiterinnen
die Loire übersetzen wollten, prallte in der Mitte des
Flusses an eine Leuchtboje an und zerschellte. Sieben Ar¬
beiter ettraicken Die übrigen Bootsinsassen konnten sich
retten, indem sie sich teils an die Boje anklanunerten, teils
schwimmend das Ufer erreichten.

Unwetter. In dem Eismeer ' längs der ganzen Mur-
manküste der Halbinsel Kola wüteren in den letzten Tagen
furchtbare Schneestürme. Ein großer Danipfer sowie acht
kleinere Fahrzeuge sind gescheitert. Die Zahl der Toten
beträgt ungefähr hundett. Viele Leichen wurden bereits
an Land getrieben.

Ein Schiffsbrand. Auf dem in Marseille angekommenen
Dampfer „Gerttud Woermann" brach Feuer aus , dessen
Löschung mehrere Stunden in Anspruch nahm. Personen
wurden nicht verletzt.

Verhaftung eines Defraudanten. In Düsseldorf wurde
der seit vier Wochen flüchtige Kassierer der Spar - und
Kreditbank in Kupferdrch, Becker, der über 60000 M. unter¬
schlagen hatte, verhaftet.

Die Cholera. In Konstantinopel wurden 88 Er¬
krankungen an Cholera und 22 Todesfälle gemeldet, davon
entfallen auf die Armee 16 Erkrankungen und 11 Todesfälle.

Auswärtiger Handel Dentsclilands im Oktober 1910.
Nach dem Oktoberhefte der vom Kaiserlichen Statistischen

Amte herausgegebenen Monatlichen Nachweise über den aus¬
wärtigen Handel Deutschlands betrug im Spezialhandel ohne
Edelmetalle und Wertpapiere im Oktober d. J. :

1. Die Einfuhr 6 656 061 Tonnen und 10 813 Stück,
worunter 10 723 Pferde, gegen 5 889 625 Tonnen und 176 442
Stück, worunter 9958 Pferde und 166 402 Uhren im Oktober v. J.

2. Die Ausfuhr 4 951 929 Tonnen und 662 Stück, worunter
612 Pferde, gegen 4 600 944 Tonnen und 31 595 Stück, worunter
669 Pferde und 30 879 Uhren, im Oktober v. J.

3. Die Gesamteinfuhr erreichte in den 10 Monaten Januar
bis Oktober d. .1. 53 001 257 Tonnen und 1.34 952 Stück,
worunter 134 193 Pferde, gegen 51 553 832 Tonnen und 109 255
Stück, worunter 108 637 Pferde, im gleichen Vorjahrsabschnitt.

4. Die Gesamtausfuhr seit Januar 43 778 872 Tonnen und
6128 Stüdk, worunter 5458 Pferde, gegen 39 461 445 Tonnen und
5930 Stück, worunter 5444 Pferde, im Vorjahr.

Der Wert der Einfuhr belief sich im Oktober auf 754.5 Mill.
Mark, in den zehn Monaten Januar bis Oktober d. J. auf 7046.0
Mill. M. gegen 6976.6 Mill. M. im Vorjahr, der Wert der Aus¬
fuhr im Oktober auf 648.5, seit Januar auf 6094.7 gegen 5301.4
Mill. M. im Vorjahr. Gold und Silber stellten sich in der Ein¬
fuhr im Oktober auf 115.2, seit Januar d . J. auf 495.8 gegen
284.0 Mill. M. im Vorjahr, in der Ausfuhr auf 75.2, 225.0 und
247.5 Mill. M.

Der reine Warenverkehr hat in der Einfuhr der zehn
Monate um 69.4, in der Ausfuhr um 793.3 Mill. M. zugenommen.
In der Einfuhr entfallen von der Zunahme fast 45 Millionen
auf unedle Metalle und Waren daraus . Erzeugnisse der Land¬
wirtschaft usw. zeigen einen großen Ausfall gegen das Vorjahr.
An der Belebung der Ausfuhr sind namentlich unedle Metalle
und Waren daraus mit 162.6, Erzeugnisse der Landwirtschaft
usw. mit 153.8, Maschinen, elektrotechnische Erzeugnisse,
Fahrzeuge mit 116.3, chemische Erzeugnisse usw. mit 76.7,
Spinnstoffe und Waren daraus mit 127.9 Mill. M. mehr beteiligt

Banken und Burse.
* Metallbauk und MetallurgischeGesellschaft, A.-G., Frank¬

furt a. M. Unter diesem Namen wurde auf Beschluß der außer¬
ordentlichen Generalversammlung die Metallurgische Gesell¬
schaft und die Berg- und Metallbank, A.-G., fusioniert . In der
Generalversammlung der ersteren Gesellschaft, in der in Frank¬
furt a. M. 8 053 000 M. Aktien vertreten waren, wurde der Ver¬
waltung die Entlastung erteilt und eine Schlußrechnung per
15. November genehmigt. In der anschließenden Generalver¬
sammlung der Berg- und Metallbank, in der durch 54 Aktionäre
30.19 Mill. M. Aktien vertreten waren, wurde ebenfalls die
Fusion glatt genehmigt und außerdem die Statuten u. a. dahin
erweitert, daß die Gesellschaft in Zukunft auch selbst die Ge¬
winnung, Verarbeitung und Verwertung von Mineralien be¬
treiben kann.

* An Reichsstempelsteuer auf Effekten werden als Roh¬
solleinnahme in der detaillierten Aufstellung verzeichnet : für
Oktober 4 643 802 M. (September 4 073 104 M., Oktober 1909
1 935 079 M.) und somit seit 1. April 1810 20 273 005 M. (in der
gleichen Vorjahrszeit 22 760 189 M.). Davon entfielen im ein¬
zelnen für Oktober auf inländische Aktien 3 103 698 M. (Sep¬
tember 2 454 968 M.), Kolonialanteile 5120 M. (0), ausländische
Aktien 473 758 M. (422 Cll M.), inländische Industrieobligationen
273 016 M. (597 043 M.), inländische Kommunal- und Hypo¬
thekenbankobligationen 413 582 M. (390 872 M.), ausländische
Staats- und Eisenbahnanleüien 39 556 M. (71 634 M.), sonstige
ausländische festverzinsliche Werte 16 748 M. (14 208 M.), Kuxe
153 135 M. (115 315 M.), Genußscheine 165 189 M. (6453 M.).

* Krnpkes KenversaKonslesakcn der Börse und des Handels
(Praktischer Führer für Kapitalisten). Sechste, vollständig um¬
gearbeitete und stark erweiterte Auflage. Mehr als 20 000
Originalartikel,̂ Notizen und Verweisungen, sowie zahlreiche
tabellarische Übersichten. G Bände, elegant gebunden. (Ver¬
lag Krupkes Konversations-Lexikon, Berlin W. 15, Kurfürsten¬
damm 48/49.) Das Erscheinen der neuen Auflage des einzigen
lexikographischen Nachschlagewerkes auf dem Gebiete der
Börsenliteratur , wie es Krupkes Konversationslexikon ist, darf
bei der darin hegenden großen Arbeitsleistung von vornherein
des allgemeinen Interesses der weitesten Kreise sicher sein. Die
vorliegende sechste Auflage ist durchweg neu bearbeitet und in
jeder Hinsicht erv/eitert und vervollkommnet . Das praktisch
bewährte System, dem das Werk seine über Erwarten günstige
Aufnahme beim Publikum verdankt , ist werter ausgebaut.
Krupkes Konversationslexikon zeichnet sich durch Übersicht-
lichkeit, Vollständigkeit und Reichhaltigkeit aus . Mehr als
20 000 Originalartikel, Notizen und Verweisungen, sowie zahl¬
reiche taoellarische Übersichten, die das Werk umfaßt , lassen
die Bedeutung desselben ermessen . Das Werk ist den Inter¬
essenten ein zuverlässiger Führer durch das ganze von ihm be¬
handelte Gebiet.

lipJastrf « und Mandel.
Vereinigung von Indnstrie -Diamanten -Großhändlern . In

Cöln wurde in den letzten Tagen von Dmnantengroßhändlem



des In- und Auslandes ein Internationaler Schutzverband für
Industrie -Diamanten-Handel (E. V.) gegründet.

* Dividenden. Die Telephonfabrik, A.-G. vorm. J. Berliner
»Hannover  schlägt für 1900/10 eine Dividende von 12 Proz.
Ci V. H Proz .) vor.

Verachiedenes.
* Der Saatenstand im Deutschen Reiche Mitte November

war _ wenn 2 gut, 3 Mittel (durchschnittlich ) bedeutet —
Winterweizen 2.6, Winterspelz 2.6, Winterroggen 2.7. In den
Bemerkungen des Kaiserlichen Statistischen Amtes heißt es
Während der ersten Hälfte des letzten diesjährigen Berichts
monats blieb die Witterung im allgemeinen mild und trocken
Anfang November erfolgte ein Wetterumschlag. Die Tempera¬
tur sank erheblich , so daß stellenweise leichtere Fröste em-
traten , unter teils heftigen Stürmen fiel in den beiden letzten
Wochen überall der für die Entwicklung der Wintersaaten not¬
wendige Regen in meist reichlichen Mengen. In der letzten
Berichtswoche ging an vielen Orten Schnee nieder, ohne lange
liegen zu bleiben. Fast sämtliche Berichte klagen über erheb¬
liche, durch tierische Schädlinge verursachte Schäden. Be¬
sonders Mäuse sollen durch massenhaftes Auftreten vielfach zur
Plage geworden sein. Die infolge der Trockenheit im Oktober,
teils auch wegen der Mäuseplage verspätet vorgenommene Aus¬
saat war bei Abgabe der Berichte verschiedentlich nicht beendet,
wenn sie auch nach Eintritt der Niederschläge überall kräftig
gefördert wurde. Nansentlich die Weizensaaten waren vielfach
weit rückständig, teils im Aufgehen begriffen, teils noch nicht
sichtbar, teils noch nicht ausgesät . Die Roggenaussaat dürfte
überall beschafft sein. Frühgesäter Roggen, soweit er nicht
durch Schnecken- und Mäusefraß beschädigt ist, entwickelte und
bestockte sich gut, wurde aber stellenweise gallspitzig

Marktberichte.
• Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichlsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 15. bis 21. November 1910.
Die in der Vorwoche beobachtete festere Stimmung auf dem
Weltmarkt hat in den letzten Tagen weitere Fortschritte ge¬
macht. Die Veranlassung dazu war in weniger günstigen Nach¬
richten aus Argentinien zu erblicken. So wurde gemeldet, daß
durch die im Süden dieses Landes eine Zeit lang herrschende
Trockenheit eine ernste Wendung in den bis dahin als günstig
geschilderten Emteaussichten herbeigeführt worden sei, wah¬
rend der im Norden bereits in Angriff genommene Schnitt durch
Regen verzögert wäre. Eine Bestätigung dafür glaubt man
übrigens auch in der andauernden Zurückhaltung der sud¬
amerikanischen Exporteure zu erblicken. In Nordamerika
wirkten neben den argentinischen Depeschen Klagen über den
Saatenstand im Südwesten, sowie besserer Exportabzug be¬
festigend, und die kanadischen Offerten waren merklich hoher
"ehalten. Dem überseeischen Beispiel folgte auch Rußland mit
einer Erhöhung seiner Forderungen. Hand in Hand mit der
Befestigung der Forderungen ging eine Belebung der Kaut
lust auf den westeuropäischen Märkten, von denen namentlich
Frankreich wieder stärker Zugriff und dabei auch deutschen
Weizen berücksichtigte. Jedenfalls schienen größere Maikaufc
im Berliner Lieferungsgeschäft mit derartigen Abschlüssen zu-
sammen zu hängen. Der Preis für diese Sicht hat seit der
Vorwoche um 4 M. angezogen, und eine ähnliche Besserung
zeigt auch Dezember, da sich zu Andienungszwecken geeignetes
Material bisher wenig zeigte und Auslandsweizen bei der be¬
stehenden Disparität nicht in Betracht kommt. Vom Inlande
zeigte sich zwar etwas nvehr Angebot, doch handelt es sich
dabei meist um geringere Qualitäten, während die spärlich
herauskommende bessere Ware vom Export abgelehnt wird.
Für Roggen, der im Lieferungsgeschäft um 1h  bis 1 /i Al. an-
"ezogen hat, bestand für das mäßige Inlandsangebot bei den
Mühlen im allgemeinen bessere Kauflust . Von Exportge¬
schäften war indes nicht viel zu hören, trotzdem das kon
kurrierende Ausland höhere Forderungen stellte. Im Ilalerge
schäft blieb die Situation insofern unverändert , als leine Quali¬
täten spärlich angeboten und begehrt, geringe Qualitäten da¬
ngen schwer verkäuflich waren . Die Forderungen für russi¬
schen Hafer lauteten fester. Auch Futtergerste wurde von
Rußland höher gehalten ; das Inland zeigt sich iür diesen
Artikel andauernd sehr aufnahmefähig .̂ Für Mais machte sieh
bei anziehenden Preisen vermehrte Kauflust bemerkbar.

Berliner Börse.
Leiste Notierungen vom 23. November.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank ■
Darmstädter Bank . . . »
Deutsche Bank - - »
Deutsch-Asiatische Bank . .
Deutsche Effekten- u. Wechselbank

Notierung.
168.10 168.75
114
130.60
256.90
141.25
109.25c/euLseue ßuewu - , , ——- - .

b -3Conto-Commandit > . « » • • •
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . - <
Oesterreichische Kreditanstalt , >
Reichsbank * . . • • • • » • 1
Schaafkausener Bankverein . • <
Wiener Bankverein . . . . . i
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . > i
Berliner Grosse Strassenbah» . -
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd-Actien . «
Oesterreich-Ung. Staatsbahn . .
Gestern Südhahn (Lombarden) »
Gotthard . . « . , .
Oriental. Eisenb.-Betrieb . . »
Baltimore u. Ohio
Pennsylvania . . . « . » » «
Lux. Prinz Henri » « ' •_ • «
Neue Bodengesellschaft Berlin »
Südd. Immobilien 60 % • . • >
Schöfferhof Bürgerbräu . . . »
Cementw. Lothringen > * • •
Farbwerke Höchst . . . . . .
Chem. Albert . . . . . . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act. .
Felten & Guilleaume Lahm. » .
Lahmeyer . . .
Schuckert . • • • * • * • *
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . . .
Adler . .
Zellstoff Waldhof . . . . . .
Bochumer Guss. . . . . . . .
Buderus . . . . . . . . . .
Deutsch-Luxemburg . . . . . .
Eschweiler Bergw. . . . . . .
Friedrichshütte . . . . . . .
Gelsenkirchener Berg ■ ■ . . .

do. Guss . . . . .
Harpener . . . . . . . . .
Phönix « 212.' 5
Laurahütte . . . - - - . . . , . 170.50. - - IlMlr -̂ w» 12oaal IweaV.

162.25
129.25

143.10
142.25
138.90
146
187.80
122.70
143.50
106.70

22.10

152
108.80

146.00
149.10
85.50
87.25

111
5l2
4 )9.75
182.50
166.75
117
150.30
132.75
427.50
25-'.25
223.90
112.50
201.30
137.50
112.90
211.60
75.25

134.80

AUgem. Elektr . Gesellsch.

113.90
130.50
256.90
142.50
110
191.20
162.40
129.10
207.75
143.30
143.25

143
187.60
123
143.50
10 . 0

22

153
109

146 50
149 10
86
87.25

111
540
499.25
182.25
166.50
116.90
156.75
162.25
427.50
258.10
224
112.50
201.25
187
111.75
211.40
75

114.60
242.50
170.10
233.75

Tendenz; befestigt.

Letzte Nachrichten.
Winzerinterpellationen int Reichstag.

Sckw . Berlin , 23. November. (Eigener Trohtbe-
richt des „Wiesbadener Tagblatt ".) Die National-
l i b e r a l e n und das Zentrum  haben je eine
neue Interpellation  eingebracht über die all¬
gemeine Not  des W i n z e r st a n d e s. In den
Interpellationen wird die Regierung aufgefordert , bei
einer Verständigung der betreffenden Staaten einen
wirksamen Kampf gegen die Rebschädlinge durchzu¬
führen.

Die Suche nach einem Vizepräsidenten.
Schw . Berlin , 23. November. (Eigener Drahtbe-

richt des „Wiesbadener Tagblatt ".) Tie Vrze-
Präsidentenwahl  im Reichstag , die zurzeit
Gegenstand lebhafter Debatten in den Fraktwnssttzun-
geii ist, ist auf einen toten Punkt  angelangt.
Augenblicklich findet sich kein einziger,  der für
die Wahl in Betracht kommen könnte.

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion,
hd . Berlin , 23. November. Die sozialdemokratisch

Reichstagsfraktion hielt gestern vormittag ihre erste
Sivung in der wieder begonnenen Session ab. L.er
Fraktiönsvorstand wird in seiner bisherigen Ins am
mensetznng belassen. Die Fraktion erhebt als drttt
stärkste Partei Anspruch auf dre « teile de^
zweiten Vizepräsidenten. _ Ferner wird die
Fraktion darauf dringen , daß ihr eine stärkere Ver¬
tretung in den Kommissionen  eingeräumt wird.
Zur Interpellation über die letzte Kaiserrede werden
Ledebour und David sprechen.

Irische Borwürfe gegen die englischen Großagrarier.
' wb London, 23. November. Tie vereinigte

i r i s che L i g a veröffentlicht ein Manifest , in dem
die L o r d s und der Großgrundbesitz,,  die beide
gleichbedeutende Begriffe, seren, heftig angegriffen wer¬
den Ihnen wird die Verantwortung  für die
große Teuerung in Irland und für die große Ans
Wanderung  aus diesem Lande bergemesten. Eine
Million von Volksgenossen, die gestorben und der
dorben sind, und fünf Millionen von solchen, dre ms
Cril getrieben wurden , schreien, so heißt es rn dem
Manifest , nach der Entthronung der schändlichen
Körperschaft, von der so grenzenloses Leid herrührt.

Eine Drohung an die Adresse Monacos,
wb. Paris , 23. November. Ter „Petit Parisien"

veröffentlicht nachstehende, sichtlich offiziöse Note : Nach
zuverlässigen Miteilungen verfolgt die französische
Negierung in aufmerksamster Weise dre Ereignisse in
Monaco,  wo gewisse wirtschaftliche Interessen fran¬
zösischer Staatsangehöriger  von einer
Schädigung  bedroht sind.

Die Revolution in Mexiko,
kd New York, 23 November. Obgleich der Tele

graph von Diaz kontrolliert wird , ist zweifellos, das;
die Revolution in Mexiko allgemein  rst . An
vielen Orten finden Kämpfe statt . Es wird berichtet,
daß manche siegreich für die Insurgenten _ ausgefallen
sind Die nördlichen  Provinzen sind rn den Han
den der Aufrührer . Mehrere Regimenter sind angeo
lich zu ilmen über gegangen.  Tie Amerikaner
flohen eiligst, weil sie als Freunde von Diaz gelten

kd New York, 23. November. In Washington vor¬
liegende Privatmeldungen besagen, daß die Situation
in 'Mexiko ernst sei. Tie Regierung der Vereinigten

waten steht durchaus auf der Seite des Präsidenten
Diaz.  Der Führer der Revolutioii , Madero , hat dre
Revolutionäre ermahnt , das Eigentum der fremden
in Mexiko zu schonen.

Crippons Hinrichtung.
London, 23. November . (Eigener Drahtbericht .)

Crippon wurde heute früh hin gerichtet.  Vor
seinem Tode hat er weder cm Geständnis  abae
legt, noch eine Erk lärung abgegeben.

Berlin , 23 November. (Eigener Drahtbericht .)
Urville Wrrght  ist hier eingetroffen.

Wien, 23 November. (Eigener Drahtbericht .) Der
rumänische Minister des Äußern Tjuvara ist hier eur-

^ Brüssel , 23 . November . (Eigener Drahtbericht .)
Nach einem heute vormittag ausgegebenen Krankheits¬
bericht verbrachte die Königin  die Nacht g u t. L.er
Krankheitsverlauf ist normal.

Konti nental -Telegraphen - Kompagnie.
Lissabon, 23. November. Ein Eisenbahnzug der

Strecke Lissabon-Sacavem überfuhr sieben Leute,
die in einem T u n n e l auf dein Rociobahnhof in
Lissabon arbeiteten . Zioei Arbeiter wurden getötet
ilnd die fünf anderen in bedenklichem Zustande ms
Hospital geschasst.

Paris , 23 . November . Ter von einem spanischen
orpedoboot beschlagnahmte und im Hafen, von Jerrol

festgehaltene französische Fischerschoner „Cosmopolrte'
wurde freigelassen, nachdeiii die Mannschaft eine be-
!röchtlicl)e Geldsumme bezahlt und ihre ganze Beute
hcransaeaeben hatte . Minister Pichon hat eine Unter-
suchnng über den Vorfa ll angeordne t.

Letzte Hanvelsnackrickte » .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. llanaaasie 18.»
ftranffuricr Börse, 23. November, mittags 12'/a Uhr. Kredit-

Aktien 208-/», Diskonto-Kommandrt 190/ », Dresdener Bank
162%! -ieutfee 23cm? 256%. Staatsbabn 160. Lombarden 217/*,

Kchiffs-Nachrichlen.
Hamburg-Amcrika-Linie. Bureau der Gesellschaft_

Wilbelmstratze 10. F 32&
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Bethania ", von Boston und Baltimore kommend.
20 November 1 Uhr 80 Sein, nachm. Lrzard passiert. „Blücher" .
18. November 1 Uhr nachm, von New York direkt nach Hane¬
burg . ..Graf Waldersee", von Philadelphia kommend, 18. Nov.
2 Uhr 30 Min . nachm, von New Dork direkt nach Hamburg.

Hainburg", von Genua und Neapel kommend, 20. November
10 Uhr 30 Miu . morgens in New York. „Kaiserin Auguste
Viktoria", nad) New Jork , 20. November 8 Uhr abends von Cher¬
bourg. „Vandalia ". nad) New York, 20. November 10 Uhr
45 Min . morg. Cuxhaven passiert. — Westindien, Mexiko, Süd¬
amerika : Dampfer „Arcadia", von dem La Plata kommend,
19. November 1 Uhr nachm. Quessant passiert. „Corcovado".
nach Mexiko, 19. November in Havanna . „Etrurra ", von Mittel¬
brasilien kommend, 21. November 1 Uhr nachts m Hamburg.

Frankenwald ", nach Havanna und Mexiko, 19. November 3 UH:
morgens in Antwerpen. „Fürst Bismarck", von Mexika
kommend 19. November von Havanna über Coruna und San¬
tander , Plymouth und Havre nach Hamburg . „Georgia ".
19 November in Havanna . „Graeeia ", 19. November von St.
Thomas über Havre nach Hamburg . „Kronprinzessin Cecilie".
nach Havanna und Mexiko, 20. November 6 Uhr abends von
Santander . „La Plata ", nach Westindien, 18. November 8 Uhr
abends von Ponta Delgada . „Pallanza ". nach Mittelbrasilien.
19 November 11 Uhr 25 Min . morgens Cuxhaven passiert.
Parthia ", ausgehend, 19. November morg. in Bahia . „Rhaetia ".

nach Rordbrasilien , 18. November 8 Uhr abends von Oporto.
Nuaia " von Nordbrasilien kommend, 19. November morn , in

Qporto . ' „Sardinia ", nach Westindien. 19. November 4 Uhr
nachm. Dover passiert.

r Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussage

bev  Dienststelle Jvankfurt a. M.
(Steturslog. Abt-tlmi« V» MtzW-L »treiM

für den 24. Novemiber:

Nachtfrost, später Trübung. Erwärmung und
Niederschläge.

Genaueres durch die Fran ' silrter Wettcrkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
gsy- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauplaaentur, Wühelmstraße 8, und in der
Tagblatt -Zweigstelle.Bisniarckring29, täglich ausgehängt.

^ _ __ sä
Meteorolog.Beobachtungen. Station wiesbar.

21. November 7 Uhr
morgens

Barometer auf 0>u. Normal»
schwere .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) .
Dunstspannnng (Bkilllmeter)
Relativ Feuchtigkeit("/«) .
Windrichtung . .. .. - -
N.-derschlagshöhe(Mlllim. ' .
Höchpe Temperatur (Celsius) 6.7.

2 Uhr
nachm.

760.4 7496
761.1 7601

0.6 3.4
4.0 4.2

83 71
SW . 2 SW . 3

0.5 —

Niedrigste Temperatur 0.3,

22. November.

Barometer auf 0» u. Normal-
schwere . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius). . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit CM .
Windrichtung . . . . .. - •
Niederschlagshohe(Mlllim.) .
Höchst- Temperatur (Celsius) 5.0.

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

749.6 7505 7521 750.7
760.1 761.0 7626 761.2

28 3.0 2.8 2.8
5.2

93
52
91

5.3
94 6 .2

93.7
SW . 2 SW . 2 SW . 2
2.5 1.5 2.6 —

Niedrigste Temperatur 2 .3.

Auf- und Untergang für Sonne (Q) und Mond ((j ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleurapäischerZeit.)

November imSüden ! Ausgang sUntergang! Aufgang UntergangysUi.r Ntiv Win Uhr Min. Ubr MtN.iNbrfuhr Min.jUhr Min flhr Min. Uhr Minstlhr
I2 ^ " lg ^7 5ST4 33) 11 83

Ferner tritt ein für den Mond : Am 23. November, 7 Uhr
13 Min abends letztes Bieriei.

23.

Geschäftliches.

Hohenlohe
für leichtverdaulichs
aromatische Suppen.

Dir Atz- r»tz-Ansgabr umfaßt 16 Settr« .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

. JmiuTul  für » «Baut% u«TÄf,“ n«
and « etiditsiaali H. Diesenbach ; für jsmlü» «>WieSbadA'

Svrechitunde der Redaktion.' 12 bis 1 Ubr.



Wiesbs - emr Tsgblsü.
verlas Langgaff« 21. ^ ^ ^ .. .Tankknti . ^ auS " . c \ r* s \ r \ f\ »/ / . iUL r4< ^ Ä ^ xr KermfLs ^K'ÄSk -MlkVr„Tagblatt -HauS" .

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

27,000 Monnclltcil
Srr »gS.PrriS für beide mnSaabtn:  70 Pfg . monatlich. M . 2— vierteljährlich durch den Verlag

— - .. . mt  Stadt : in Diebrich: die dorttaen SLSlus- »
gabestelle» und ,n den benachbarten Lanoorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger g

Anzeigeu -Annahme : Für die Abend-Audgabe bis III Uhr mittag«: für die Morgcn -Ru«g»be bi« s Uhr nachmittags.

2 TagcsimWScil. Fernsprech er-Rüfr
„r - gblatt . Hanr " Nr. 6S50-A.

von » Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Dtizeigen-BrciS für die Zeile: ls Pfg. für lokale Anzeigen im..ArbeitSmarkt" und„Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Eatzsorm: 20Pjg . in davon abweichender SatzauSführuna , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; so Psg. fir alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mt . für lokale Reklamen; 2 Mk. für anSlvchrtige
Reklamen. Ganze, Halde, drittel und vierte! Seiten, durchlaufend, „ach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsvrechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebrnenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 348. Wiesbaden,  Mittwoch , LK. November 1910, 58 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
_1 . Matt.

Iüv öen Monat AeZernber:
auf das

„Wiesbadener Tagbiatt"
z» abonnieren , findet fich Gelegenheit

irrr Mittag „Tagblatt -Haus" Langgage 21.
in der Zweigstelle Zismarrkring 29.
in den Ausgabestellen der Htadt und Machbaeortte,

und bet sämtlichen deutschen Voichspastanftatten.
4iJ-_!i_L!Ll'51!JJiLiL. n i » n i n.i . . . . .  ■

Die Schiffahrtsabgaben.
Die Erläuterungen zum Schiffahrtsabgabengesetz

geben selber zu, daß die Verhandlungen mit Österreich
und den Niederlanden sich lange hinziehen könnten.
Wie lange , darüber wagt der Verfasser der Begrün¬
dung kein Urteil . Er ist aber Optimist genug, an ein
Gelingen der erforderlichen Verhandlungen zu glau¬
ben, und er mutz es auch schließlich sein ; denn wenn
dieser . Glaube nicht bestände, hätte sich die Regierung
die Einbringung der Vorlage überhaupt ersparen
können. Wie man weiß, ist in Wien wie im Haag
wiederholt und mit nicht zu übertreffender Bestimmt-
heit erklärt worden , daß beide Staaten an der Schiff¬
fahrtsabgabenfreiheit auf Elbe, und Rhein f c st zu¬
ll a l t e n wünschen, die ihnen durch bindende Staats-
Verträge gewährleistet ist. Was sollte Österreich und
die Niederlande wohl veranlassen , diesen Standpunkt
aufzugeben ? Es stehen für beide Staaten so außer¬
ordentlich wichtige Interessen auf dem Spiel , daß keine
zum Mürbemachen dienende Unfreundlichkeit so groß
werden und so empfindlich treffen könnte, um die freni-
den Regierungen wirklich zur Nachgiebigkeit zu be-
stiinmen. Der holländische Handel  auf dem
Rhein wäre ja ririniert,  wenn auf diesem Strom
Abgaben erhoben würden . Welche Drangsalierung
also könnte schlimm genug sein, um sozusagen die
Flucht vom Regen in die Traufe 31t rechtfertigen ? Was
aber Österreich betrisst , so hört man die in nnbewachteir
Augenblicken sich hervorwagende Vermutung , daß das
Donaureich bei den nächsten Handelsvertrags¬
verhandlungen  vor die Frage gestellt werden
dürfte , ob es nicht lieber in Schiffahrtsabgaben aus
der Elbe willigen möchte, statt sich zollpolitisch
in unangenehmer Weise behandeln zu lassen. Man
ivird annehmen dürfen , daß unser Verbündeter an der
Donau diese Drohung nicht allzu ernst nimmt . Bei
den Handelsverträgen pflegen sich die Nachteile, die
man erleiden soll, mit den Nachteilen, die man selber
zufügen kann, ungefähr anszugleichen. Vielmehr ist
sogar zu betonen, daß wir als das wirtschaftlich stärkere
Gemeinwesen mit unseren sehr viel umfangreicheren

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

Ls . Knut Hamsun auf der deutschen Bühne. Man
schreibt uns aus Düsseldorf: Knut Hamsun hat als Fünfzig¬
jähriger ein neues Schauspiel geschrieben, das im Nor¬
wegischen den Titel „Livet ivold" führt. Dieser Titel ist
schlecht zu übersetzen; livet ivold heißt etwa „von dem un¬
barmherzigen Leben geholt". Und so hat das Düsseldorfer
Schauspielhaus, das dem Schauspiel die deutsche Urauf-
sührmrg bereitete, im Einverständnis mit deur Dichter und
dem Übersetzer Karl Morburgor dem Stück den Namen
„Vom Teufel geholt" gegeben. Von Verehrern Hamsuns
war schon im voraus viel zum Lobe des neuesten Werkes
gesagt worden, aber die Kritik muß diesen Vorschuß wieder
zurückfordern. Die Lobredner hakten versucht, die Vorzüge
des Romandichters Hamsun ungeprüft auf das Konto des
Dramatikers zu setzen, und wo das nicht gut anging, er¬
klärten sie kurzer Hand, dieser Dramatiker brauche eine
besondere Bühne und ein besonderes Publikum. Doch diesen
Einwand derer, die aus jeden Fall ihre Heiligen angebetet
wissen wollen, haben wir nun oft genug gehört. Hamsuns
Schauspiel hat viele große Vorzüge, aber es ist kein Drama.
Es ist der Abschluß eines Lebensabschnittes, ein Spiel um
die Jahreswende einer Frau , die starke erotische Neigungen
hat und nun doch um die Vierzig herum einen nach dem
anderen ihrer Liebhaber fortgleiten steht. Die Handlung
wird nicht von innen heraus , nicht aus einem mächtigen
Kraftzentrum heraus bewegt, sie gleitet lediglich nach denr
Gesetze der Zeit weiter. Hamsun will uns diese Frau , die
nicht alt werden will, von allen Seiten zeigen, aber er hat
nebenbei noch das Bedürfnis , andere Personen vorzuführen,
und recht ausgiüig vorzusühren, obgleich sie der Tragödie
dieser Frau nicht sehr nahe stehen. Er braucht eine lange

und deshalb auch leichter verletzlichen  Ausfuhr¬
interessen durch jeden anderen Vertragsstaat wohl noch
mehr geschädigt werden können, als wir unsererseits
den anderen zu schädigen vermöchten. Es kommt hin¬
zu, daß die österreichisch-ungarische Lebensmittelausfuhr
infolge des Wachstums der Bevölkerung stark gesunken
ist, und daß somit das jenseitige Interesse an unseren
Agrarzöllen nicht mehr  so bedeutend wre
früher erscheint. Tie Regierung müßte sich also nach
anderen Druckmitteln umsehen, um den Nachbarstaat
zum Verzicht auf die Abgabenfreiheit auf der Elbe zu
bestimmen. Welche das sein könnten, wissen wir nicht;
wir wissen aber, daß es die Regierung ebensowenig
weiß. Das Schicksal der Schiffahrtsabgabenvorlage
i,n Reichstag ist einstweilen ziemlich in Dunkel gehüllt.
Die Konservativen und das Zentrum sind nicht die
Mehrheit , und wenn manche Mitglieder anderer Par¬
teien dem Gesetzentwurf freundlichere Seiten abge-
winnen sollten, weil die betreffenden Landesinteressen
durch die Ablehnung der Vorlage insofern benach¬
teiligt zu sein schienen, als die in Aussicht gestellten
Strom Verbesserungen alsdann unterbleiben würden , so
könnte es sich doch iminer nur um vereinzelte Abgeord¬
nete und nicht um das Eintreten geschlossener Fraktio¬
nen für den Entwurf handeln . Ob aber die rheini¬
schen  Z e n t r u m s a b g e 0 r d ne t e n wirklich den
selbstmörderischen  Mut haben sollten, für eine
Vorlage zu stimmen, die der Rheinschiffahrt
die schwersten Munden schlagen müßte , das wollen wir
doch erst abwarten , ehe wir es glauben können. Eine
der gefährlichsten Drohungen in der Begründung der
Vorlage ist die, wonach — dem Sinne nach — die preu¬
ßische Regierung kein Interesse mehr an der Verbesse¬
rung der S t r 0 m s chi f f a h r t s d e r h ä l t n i s s e
hätte , wenn dies Abgabengesetz fiele. Wohl möglich,
daß solche Drohung , an die man schon glauben kann,
weil hinter ihr die Macht der konservativen
Feindseligkeit  gegen die B i n n e n s chi ss-
f a b r t steht, aus zaghafte Gemüter tatsächlich wirkt.
Auch ist das psychologischeMoment zu berücksichtigen,
daß manche Abgeordnete meinen mögen, die Zustim¬
mung zur Vorlage sei so gefährlich nicht, weil die
Weigerung Österreichs und der Niederlande , mitzu-
wirben, zuletzt immer einen ausreichenden Riegel vor¬
schieben würde , so daß das Gesetz doch nicht praktisch
Werden könnte. Nach alledem kann man sich dahin zn-
sammenfassen, daß der Ausgang der Beratungen im
Reichstag nicht leicht zu bestimmen sein wird . Tie
Möglichkeit einer Ablehnung des Gesetzentwurfs besteht,
aber die Möglichkeit, daß sich eine Mehrheit zusammen»
findet , hält jener anderen ungefähr die Wage. Zu¬
nächst werden langwierige Kommissionsverhandlungen
siattzufinden haben. Die Entscheidung im Plenum
wird , da die Sache wegen, der notwendigen Rücksicht¬
nahme auf die beiden Nachbarstaaten überhaupt Zeit
hat und haben muß , wohl erst in einem späteren Ab¬
schnitt der Session fallen.

Vorgeschichte, auf die immer wieder hingewiescn wird, er
läßt die Personen durcheinander laufen und holt sic einzeln
heran, um sie dann in einem Zuge sich produzieren zu lassen,
kurz er zeigt an allen Ecken und Enden »sein dramatisches
Ungeschick, allerdings neben der glänzenden Geschicklichkeit
eines tiefen Seelenkenners und feinen Epikers. Der letzte
Liebhaber der Heldin, eine Hauptperson also, tut drei Akte
hindurch nichts, als daß er aus einen Boten wartet , um dann
endlich im vierten, letzten Akte, als der Bote da ist, uns zu
sagen, wes Geistes Kind er ist. Gewiß, cs sind Szenen von
dramatischer Spannung in diesem Drama der ehemaligen
Sängerin und jetzigen Bürgersfrau Gihle, Szenen, wie
wir sie in jedem ernten Roman finden, aber ein Drama hat
Hamsun nicht geschrieben. Die seine Schilderung der Frau,
des alten kindischen Greises Gihle, dem es bei dem Spötter
Hamsun sehr schlecht ergeht, eines südamerikairischen Nabobs,
eines verkommenen Musikers, geistreiche Bizarreri -m und ein
paar gewaltsame Knalleffekte können nicht darüber hinweg-
täuschen, daß der Dramatiker Hamsun versagt. Das Düssel¬
dorfer Schauspielhaus hatte versucht, durch energische Kür¬
zungen des allzu langen Werkes bewegtes Leben zu schaffen,
aber die Kürzungen nahmen dem Stück nur viele epische
Feinheiten, ohne ihm dramatisch helfen zu können. Das
Publikum folgte voll Interesse den Vorgängen und spendete
nach dem dritten Akte (hinter den Knalleffekten!) lebhafteren
Beifall, der aber zum Schlüsse wieder schwächer wurde.

* Der Kaiser und die Verwitterung des Cölner Doms.
Aber die Verwitterung des Cölner Doms, über die sich der
Kaiser bei seinem jüngsten unerwarteten Besuche in Cöln
von dem DomÄaumeister. Hertel  hat Vortrag halten
lassen, erfährt die „Ins ." von unterrichteter Seite folgen¬
des : Die bauliche Sicherheit des Cölner Doms ist nirgends
gefährdet, dagegen haben aber die feineren Schmuckstücke
unter dem Einfluß der Witterung zum Teil sehr stark ge¬
litten. Es handelt sich hierbei in erster Linie um die mittel¬
alterlichen Teile, die meist ein Alter von 700 Jahren haben. 1

Deutsches Deich.
* Zur Einigung der württembergischen Liberalen. Die

Landesversammlung der württembergischen Jungliberalen
nahm einstimmig eine Resolution an, die das Wahlab¬
kommen zwischen den beiden liberalen Parteien , da es den
Gesamtinteressen des deutschen Bürgertums diene, aufs
wärmste begrüßt und die Aufforderung ausspricht, alle
Kräfte in dem dringend notwendigen Kampfe gegen rechts
wie links auszubieten.

* Wer trägt den Getreidczvll? Als Beweis für die alt¬
bekannte, aber von den Agrariern immer wieder geleugnete
Tatsache, daß der deutsche Getreidepreis um den vollen
Betrag des Zolles über den Weltmarktpreis verteuert wird,
beruft fich die „Franks. Ztg." aus einen, auch fiir Agrarier
einwandsfreien Zeugen, den deutschen Landwirtschafts rat:
Die tatsächliche Differenz zwischen den Getreidepreisen in
Deutschland und im Ausland ergibt sich aus einer Ermitt¬
lung des Deutschen Landwirtschaftsrats vom 4. November.
Hiernach kostet in Hamburg russischer Ulka-Weizen, verzollt,
205 M., Odessa, dieselbe Ware 135,65M., also eine Differenz
von 69,65 M. Die Fracht von Odessa nach Hamburg stellt
sich— ebenfalls nach den Ermittlungen des Landwirtschafts¬
rats — aus 10,50 M. pro Tonne. Es ergibt sich also eine
Preisdifferenz von 58,85 M. bei einem Zollsatz von 55 M.

* Weshalb können Juden keine Offiziere werden?
Ein „höherer Offizier " hat die schlagkräftigste Antwort
aus diese Frage gefunden, und die „Deutsche Tagesztg ."
gibt dieser Antwort Unterkunft in ihren Spalten . Sie
lautet : „Ich möchte nicht verfehlen, daraus hinzu¬
weisen, daß, wenn Juden wirklich als Offiziere ange¬
nommen iverden sollten, auch einige nicht unbeträcht¬
liche äußere Schwierigkeiten entstehen würden . Zu¬
nächst müßte die Bestimmung geändert werden, wonach
das Tauszeugnis bei der Anmeldung , zum Eintritt
vorzulegen ist. Ferner könnte der jüdische Offizier,
wenn et  sich an die Bestimmungen seiner Religion hält,
an rund 60 Tagen,  nämlich 62 Samstagen und etwa
8 jüdischen Feiertagen keinen Dienst  tun . (Und
die jüdischen Gemeinen ?) Er würde auch nicht im
Kasino essen  können , da dort , vorläufig wenig¬
stens, nicht koscher  gekocht wird . Aus dem gleichen
Grunde könnte er nicht zum Kosten des Mannschafts-
essens herangezogeu -werden. Selbstverständlich könnte
der jüdische Offizier auch die Rekruten nicht auf die
Vereidigung vorbereiien , und schließlich ebenso selbst¬
verständlich die W e i h n a cht s r e d e an die Kompag¬
nie nicht halten ." Wir machen den „Simplicisiimus"
und den „Kladderadatsch" auf diesen höheren Offizier
aufmerksam ; vielleicht können sie seine Adresse er¬
fahren und ihn als Mitarbeiter gewinnen.

* Die wachsende Konkurrenz der Frauenarbeit . So
schön der, Ruf , die Frauen gehörten ins Hans , auch
klingen mag , die harten Tatsachen zwingen einen
immer größeren Teil der weiblichen Bevölkerung , die
Crwerbsarbeit in den Vordergrund zu stellen. Es ist
nur eine kleine Schicht von Mädchen und Frauen aus

Aber auch Teile am Lang- und Qucrbau , die aus dem
vorigen Jahrhundert stammen, sind der Verwitterung aus-
gesetzt. Ganz besonders bemerkenswert ist der Umstand,
daß auch die neueren Türme, die kaum 20 Jahre akt sind,
schon jetzt unter den Einflüssen der Atmosphäre gelitten
haben. Bei den alten Bauwerken sind Stellen der glatten
Mauer verwittert , in der Hauptsache aber haben nur die
erhabenen Ornamente gelitten. Namentlich sind dir
Fialen, Wimpergen und ornamentalen Figuren durch die
Jahrhunderts mitgenommen worden. Ein Teil des Ge¬
bäudes ist, wie z. 83. der Hochchor, aus Trachytgestein vom
Drachenfels. hergestellt worden. Dies ist aber nicht die
einzige Steinsorte, die beim Bau des Domes verwendet
worden ist, sondern es sind bis. heute über 40 verschiedene
Steinarten sestgestellt worden, die für den Riesenbau ver-
wendet worden sind. Die Bausteine, die zu den besten
Baumaterialien gehören, sind zum größten Teil aus
Deutschland. Für die Ncnovierungsarbeiten sollen nur
Steinsorten verwendet werden, die die Gewähr bieten, daß
sie dem Einfluß der Witterung längere Zeit standhalten
können. Unter allen verwendeten Steinarten dürften bis
jetzt drei festgestellt sein, welche die eben erwähnte Eigen¬
schaft besitzen. Die Erneucrnngsarbeiten sind darum nur
in sehr geringem Umfang bisher vorgenommen worden, da
frühere Fehler vermieden werden sollen. Es hat sich näm¬
lich herausgestellt, daß der Andestt vom Stenzelbevg, der
im 19. Jahrhundert zu Erncnerungsarbeiten am Cölner
Dom Verwendung fand, schon jetzt verwittert ist, trotzdem
man damals annahm, daß diese Steinart , die zur Ver¬
wendung gelangte, ein haltbares Material darstellt. Jetzt
verwittert auch schon die Galerie über dem Nordteil, die
vor sechs Jahren bei einer Besichtigung noch keine Spur
von Zerstörung auswies. Noch nach einer anderen Seite
hin werden Vorsichtsmaßnahmen getroffen. Es hat sich
nämlich gezeigt, daß einzelne Zierftücke, die nach außen hin
völlig heil und gesund waren und bei dev.cn die obere
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Len begüterten Kreisen, bei denen nicht die soziale Not
der treibende Faktor ist, die enge Häuslichkeit zu ver¬
lassen und einer gewerblichen Beschäftigung nachzu¬
gehen. Und die Beobachtung der letzten Jahre lehrt
uns , daß der Drang nach solcher Betätigung noch im
Steigen begriffen ist. Der Prozentsatz der Frauen und
Mädchen, die gewerblich tätig sind, nimmt zu — inZeiten
des gewerblichen Niederganges besonders kräftig, aber
auch noch immer stark in Zeiten der Erholung und des
Aufschwungs. Die Zunahme weiblicher Arbeitskräfte
wächst nicht etwa im Verhältnis zur Zunahme der weib¬
lichere Bevölkerung überhaupt, sondern sie wächst von
Jahr zu Jahr wesentlich schneller. Die Bewegung der
jährlichen Zunahme können wir aus den Mitglieder-
zissern unserer Krankenkassen verfolgen, die zu einem
großen Teil an die Berichterstattung des „Reichs¬
arbeitsblattes" angeschlossen sind. Trennt man hier
nach weiblichen und männlichen Mitgliedern, so stellte
sich die Zunahme der weiblichen Mitglieder und dainit
der weiblichen Beschäftigten immer im Vergleich zum
Vorjahr in Prozent, wie folgt : 1905 6, 1906 7, 1907 9,
1908 6, 1909 9, 1910 6. Im Jahr 1910 ist die Zu¬
nahme deswegen geringer, weil erst die ersten neun
Monate vorliegcn und die letzten drei Monate gerade
für Weibliche noch eine erhebliche Vermehrung zu
bringen pflegen. Von Anfang 1906 bis September des
laufenden Jahres ist die Zahl der weiblichen Beschäf¬
tigten um 26.4 Prozent in die Höhe gegangen; die Zu¬
nahme der weiblichen Bevölkerung aber betrug von
1891 bis 1896 nur 6,5 Prozent . Bei der männlichen
Bevölkerung hat die Vermehrung der gewerblichen Ar¬
beitskräfte nicht entfernt solche Fortschritte gemacht wie
bei der weiblichen. Während die männliche Bevölke¬
rung von 1891 bis 1896 um rund 7 Prozent zunahm,
ist die Zahl der männlichen Beschäftigten von 1906 auf
1910 um 13,9 Prozent gestiegen.

* Wegen nicht standesgemäßer Beschäftigung ist ein
Gerichtsvollzieher  in Eschwege vom zuständigen
Oberlandesgerichtspräsidenten versetzt worden. Das Ver¬
gehen des Gerichtsvollziehers bestand, wie geschrieben
Wird, darin , daß er auf seinem Garten zum Düngen von
der davor liegenden Straße Pferdedünger gebracht habe.
Er wurde darauf von einem anderen Beamten angczeigt.
Dieser Fall zeigt wieder einmal, wie gering die Rechte der
mittleren Beamten und wie wildfremd die Klasseimnscham
ungen des höheren Beamtentums sind. Es ist durchaus
keine Ausnahmecrscheinung, daß Beamte ihren Garten selbst
bearbeiten und dabei Verrichtungen üben, die man sehr
seicht als nicht standesgemäß bezeichnen kann. Manche
machen sogar aus Gesundheitsrücksichten Holz klein — auch
eine standesunwürdige Beschäftigung. Auffällig ist es, daß
wegen solcher Beschäftigung dem Beamten nicht zunächst
ein Rüffel erteilt wurde, sondem gleich zur zweitschärfsten
Maßregelung der Versetzung gegriffen worden ist.

* Ein Bund deutscher OrtSkrankenkassenLeamten ist
ieyt in Leipzig  endgültig gegründet worden. Der Ver¬
sammlungsleiter, Meyer - Dresden, Vorsitzender des
Landesvereins für das Königreich Sachsen, führte aus:
Es gelte das Werk zu vollenden, das durch Gründung der
Bezirrsverbände von Sachsen, Rheinland-Westfalen, Schles¬
wig-Holstein, Thüringen , Schlesien, Posen, Ost- und West-
preußen und Baden begonnen worden sei, der Bund solle
die vaterlandstreue Kollegenschaft  umfassen
zu- materiellen und geistigen Hebung der Ortskrankenkassen-
beamten. Es gebe noch eine Anzahl gleichgesinnter
Kollegen, die es aus Furcht vor dem sozialdemokratischen
Terrorismus nicht wagen dürften, sich dem Bunde anzu¬
schließen. Als neuesten Fall des Terrorismus wolle er
nur auf die Vergewaltigung des Kollegen Böhm in
Breslau Hinweisen, dem die Pistole auf die Brust gesetzt
worden sei, weil er den Vorsitz des Ostdeutschen Landes-
Vereins der Ortskrankenkassenbeamtenangenommen habe.
Das sei eine Beraubung des Koalitionsrechtes, wie man

sie sich krasser nicht denken könne. Atan wolle gegen den
sozialdemokratischenVerband der Bureauangestellten Vor¬
gehen, der eine Gefahr bedeute. Die Gegner des Bundes
säßen ganz besonders in den Vorständen der Ortskranken-
kassen. Der Vorstand wurde beauftragt, bei dem Reichstag
dahin zu Wicken, daß der § 1334 der Reichsversichemnzs-
ordnung auch auf die Beamten der Krankenkassen Anwen¬
dung finde.

* Ohrfeigen im Beichtstuhl. Wie der „Bayerischen
Landesztg." geschrieben wird, hat in der katholischen
Filialkirche in Bramberg in Unterfranken der zum
Beichthören gekommene Pfarrer einem seine Sünden
bekennenden, aber einmal nicht regulär antwortenden
Erstkommunikanten aus dem Beichtstuhl heraus eine
derbe Ohrfeige heruntergehauen. Man kann sich den¬
ken, ivcis für einen Einblick diese Roheit auf die in der
Kirche anwesenden, am Beichtstuhl wartenden minder¬
jährigen und erwachsenen Andächtigen gemacht hat.

Rechtlpvschnnq und Nrrwaitnng
Die Zahl der Richter erster Instanz , Assessoren«nd

Referendare in Preußen im Jahre 1910. Der „Preußische
Terminkalender für das Jahr 1911 zum Gebrauch für
Fustizbeamte" ist soeben im Verlag von R. v. Decker im
59. Jahrgang erschienen. Wir entnehmen ihm folgende
Zahlen:

Richter Assessoren Referendare
1879 3381 299 3226
1884 3383 994 3919
1890 3460 1803 2975
1895 3695 1720 3355
1900 3937 1756 4602
1901 3997 1820 4954
1902 4056 1979 5319
1903 4137 2065 5718
1904 4245 2209 6160
1905 4399 2198 6524
1806 4547 2272 7003
1807 4647 2479 7182
1908 4730 2613 7528
1909 4817 2806 7694
191« 4922 3163 7701
Zahl der Richter yat sich hiernach 1

vorigen Jahre um 195 und seit 1800 um 985 oder um etwas
ü&er 25 v. H. vermehrt. Bemerkt sei hierbei, daß dre
Stellenvermohrung sich, ein Ergebnis der Prozeg-
novelle  vom 1. Juni 1909 itrtb der dadurch hcwerge-
führten Erweiterung der AmtSgerichts-kompetenz, aus
Amtsrichterstellen beschrärckt, während die Zahl der Land-
richterstellen die gleiche geblieben ist vne tm Vorjahr . Un¬
gemein stark hat wieder die Zahl der Assessoren  zuge-
nommen, und zwar so erheblich Wie noch niemals bisher.
Sie ist im letzten Jahr um 357 gestiegen und steht jetzt um
1407 oder über 80 v. H. über der Zahl von I960. Nur ganz
unwesentlich hat sich allerdings die Anzahl der -.. eferen-
d a r e vermehrt. Sie ist im letzten Jahr nur um 7 ge¬
stiegen, während im Vorjahr noch eine Zunahme von .86
zu verzeichnen war . Der Einfluß der neuen Prüfungs¬
ordnung  ist hier unverkennbar. Immerhin ist ihre Zayl
noch ganz unverhAltmsmätzig hoch; sie beträgt wert mehr
als das Doppelte als vor 15 Jahren und liegt um 3099 über
der Zahl für 1900.

Heev imd Flotte.
Personal-Veränderungen. Krup p t>. Bohl e n u. H a l-

n rfi ftt ®ffen ) Oberleut , der Res. des Lerb-Garde-Hus.-
zum  Rittmeister befördert . * io t i I (Cotttms) , Leut. der§3 be§mffi »V. Gersdorff(Kurhesfl) Nr. 80*Leue

?II Berlin ) , Leut , der Res. des Jnf .-Leib-RegtS. Großherzogmo fflroftßerÄoal. ßeff .) Nr. 117, zu OberleutS. . befördert.
And (Mannheim ) , Vizewachtmeister des 1. Nass. Jnf .-Regts.
Rr V zum Leut der Res. befördert. * Kramer (Lrmburg
a L ) 'Obeckeut der Landw -Jnf . 1. Aufgebots "Wehr (Wies¬
baden) , Oberleut , der Landw.-Feld -Art . 1 Aufgebots , zu Haupt¬
leuten befördert . * Jhmsen (Wiesbaden ) , Oberleut , der
Landw -Kav. 2. Aufgebots, zum Rittmeister befördert.
Ketteler (Wetzlar ) . Leut, der Res. des Inf -Regts . Serwarth
v. Bittenfeld (1. WestfA.) Nr . 13. * Zöllner (Wetzlar ) ,

Gcsteinshaut völlig unversehrt und fehlerfrei erschien, trotz¬
dem innen vollständig zerstört waren. Durch wesen inneren
morschen Zustand zerbröckelten sie schon dann, wenn man
sie nur leise berührte. Der äußere gut erhaltene Zustand
war also sehr trügerisch. Auch gegen derartige Verwitte¬
rungserscheinungen werden notwendige Maßnahmen ge¬
troffen Jedenfalls ist bei dem ganzen Zustand des Baues
in Anbetracht der umfangreichen Maßnahmen irgend enre
Gefährdung der Sicherheit oder der Schönheit des Domes
ausgeschlossen. Die Erneuerungsarbeitcn werden zwar
lange Zeit in Anspruch nehmen und großen Kostenaufwand
verursachen, aber das Gebäude von so kulturhistorischem
Wert verlangt auch ungewöhnliche Maßnahmen.

inf Die Familie Tolstois gegen Paul Heyse. Paul
Hehse soll nach Zeitungsmeldungen einem Mitarbeiter des
„Corriere della Serra " gegenüber geäußert haben, daß die
Wettslucht Tolstois nicht erlist genommen werden dürfe und
nur als großartige Schauspielerei anzusehen sei Wre der
Ins " aus Petersburg geschrieben wird, herrscht über diese

Äutzeruna Paul Heyses unter den Freunden Tolstois unge¬
heure Entrüstung, zumal dieses Urteil ohne jede Kenntnis
der Persönlichkeit des Dichters gefällt worden ist. Man
nimmt in der Umgebung Tolstois an, daß Paul Heyse, der
eben erst mit dem Nobelpreis gekrönt wurde, diese Worte
aar nicht gesprochen habe, sondern, daß sie eine Erfindung
der betreffenden Zeitung darstellen. Wer Tolstoi auch nur
nach seinen Schriften gekannt hat, muh zugeben, daß es
keinen ehrlicheren Mann gab, der so. wie er, aller Schau¬
spielerei und allen falschen Posen abgeneigt war . Er hat
ganz sein Leben nach seinem Sinn gelebt, ohne nach links
oder rechts, nach vorwärts oder rückwäcks, nach oben oder
unten zu blicken. Er hat sich allen Anfeindungen der Macht¬
haber ausgesetzt, die sehr gern mit ihm Frieden geschloffen
hätten, wenn Tolstoi sich hätte überreden lassen können,
auch nur etneii Schritt von seinem Wege abzuweichen. Er
hat gerade in der letzten Zeit mit seinen von den üblichen
Meinungen abweichendenUrteilen sich viel Anfeindungen
zugezogen, die er mit ein bißchen Schauspielerei leicht hätte
vermeiden können. Die machtvolle Stellung , die er in der
Welt auch in den letzten Jahren einnahm, ging hauptsäch¬
lich auf seine Persönlichkeit zurück, die von der ganzen Welt
ganz richtig erkannt wurde. Schauspielernaturen vermögen

Leut der Res des Jnf .-Regts . v. Horn (8. Rhein .) Nr. 29, *
Schneide  r (Wetzlar) . Leut, der Res. des Jnf .-Reg:s. Kaiser
Wilhelm (2. Grotzherzogl. Hess.) Nr. 116, ^ H e r n e ke n (Wies¬
baden) . Leut, der Res. des Kur .-Regts .̂ Graf Getzler (Rhem.)
D ' 8 * Blume * v. Olszewsrr (Wresoaden ), Leuts,
der Landw.-Feld-Art . 1. Aufgebots. * Abt (Wiesbaden) , Leut,
der Landw.-Jnf . 2. Aufgebots zu Oberleuts beordert »
Fokken (Oberlahnstein ) , Brzefeldwebel des Jnf .-Regrs. P -iN^
Louis Ferdinand von Preußen (2. Magdeburg .) Nr. 27.
Maul (Wetzlar ) . Vizefeldwebel des 5. Bad , ^ dM .-Regts.
Nr. 113, * D r e s s e l (Oberlahnstein ) , Vizefeldwebel des Jnf .-
Leib-Regts . Grotzherzogin (3 Grotzh-rzogl. Leis.) Nr. 117,
Slsumsr (Wetzlar ) , Vizefeldwebel des Deutsch. Ordens-
Jnf .-RegtS. Nr . 152. zu Leuts , der Res. befördert Bethge
(Wetzlar) . Leut, der Res der Maschinengewehr-Abten Nr 2,
zum Oberleut , befördert. * Herkner (Frankfurt a . M.) . Vize¬
feldwebel des 1. Nass. Pion .-Bats . Nr . 21. zum Leut, der Res.
befördert. * Büchting (Limburg a. L.) ,Hguptm der Res.
des 6. Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich III . Nr. 114, Mit der
Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Ilniform , Ob ck er -
frn f f ('28ie3lxibevO Dfreileut. der Res. des Grotzherzogl. ü.rt .-
W . O Grotzssrzogl Hess Feld -Art .-Regts Nr. 25 mit derErlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-Ümform der Abschied
bewilligt * Dr . Müller (Julius ) . Wiesbaden, Werarzt der
Res zum Stabsarzt befördert. * Dr . Mäher (Wiesbaden ).
Unterarzt der Res., zum Assist.-Arzt befördert.

»war einigen Menschen für Minuten oder Stunden Achtung
abzuringen, sehen aber die Welt nicht zu ihren Füßen. Noch
in den letzten Stunden hat Tolstoi stets davon gesprochen,
baß er sich aus seine letzten Tage freue, die er ohne jede Ver-
bindung mit der Welt verleben zu können hoffe. Tolstois
Flucht war schon aus dem Grunde keine Schauspielerei, weil
ihm wicklich aber auch gar nichts an dem Urteil der Menschen
lag, auch an der Meinung Paul Hehses nicht, die sich in
ihrer Beschränktheit und Kleinlichkeit durchaus nicht von der
Anschauung russischer Popen entfernt. Es ist sicher, daß
Tolstoi, w»m er noch das Urteil des letzten Nobelprei---
trägers gehört hätte, kein Wort darüber verloren hätte.
Vielleicht hätte er nur mit einem Nicken seines machtvollen
Kopfes diese Worte von sich abgeschüttelt, wie er es allen
derartigen Anwürsen gegenüber zu tim pflegte. Es ist viel¬
leicht auch nicht in Tolstois Sinne , wenn dagegen Einspruch
erhoben wird. Nur ein Wort des Dichters sei noch hier
angeführt, aus dem hervorgeht, wie sehr Tolstoi in den
letzten Monaten mit dem Gedanken seiner Flucht beschast.gr
war . An den Schriftsteller Molotschnikow in Nishninow-
gorod, der für die Herausgabe einiger Werke von Tolstoi
mit drei Monaten Gefängnis bestraft worden war , schrieb
Tolstoi folgende Worte: „Ich bin nicht im Gefängnis wie
Sie und bedauere es sehr. Doch mein Gefängnis ohne
Eisengittcr erscheint mir in schwachen Stunden schlimmer
als das Ihrige . In wenigen Monaten werden Sie das
staatliche Gefängnis verlassen können, während ich ewig
eingekerkert bin. Ich weiß nicht, ob es für mich eine Be¬
freiung daraus geben wird, wenn ich auch versuchen werde,
die Fesseln, in denen ich hier lebe, zu zerbrechen. . . Sie
schreiben von dem Schmerz und dem Ärger Ihrer Frau.
Frauen (nicht Mütter ) sind nunmal so und können nicht
anders . Für sie sind die Äußerlichkeiten des Lebens sehr
wichtig- Daran muß man sich gewöhnen . . ." Diesen
Brief, der übrigens auch mancherlei Auskunft über die
Gründe der Flucht Tolstois gibt, schrieb der Dichter am
28. August d. I . Zwei Monate später vollzog er die Be¬
freiung aus seinem Gefängnis ohne Eisengitter. (Uns
selbst ist von einem bekannten Schriftsteller, der die Schriften
Tolstois ungemein verehrt und der den Dichter persönlich
kennt, unter Mitteilung mancher Einzelheiten das Urteil
Heyses bestätigt worden, nämlich, daß der große Mann

Aus gtstbt und Land.
Wiesbadener UachrichLeA.

Wiesbaden,  23. Noveuwer.
Direkte und indirekte Heizung.

Es wird uns noch geschrieben:
Herr RegierungsHaumetster Kniese  hat in Rr. o32

des „Wiesbadener Tagblatts " in dankenswerter und klarer
Weise die Ausführungen des Herrn Fleischer richtiggestellt.
Möge die aus den Darlegungen des Herrn Kniese zu
ziehende Nutzanwendung von recht vielen in der begonne¬
nen Heizperiode beachtet werden: Daß bei jeder Art
Heizung ausgiebige Lufterneuerung nötig ist, damit weder
die bösen Bazillen noch die schädlichen Gase die Gesundheit
beeinträchtigen.

über einen Punkt ist Herr Regierungsbaumeister Kniese
etwas kurz hinweggegangen, da er mit Recht die Befeuch¬
tung der erwärmten Zimmerluft (hierum handelt es sich)
auf einen etwa der Sommerluft entsprechenden Wasser-
dampfgchalt für selbstverständlich hält. Leider ist dies aber
für sehr viele, wenn auch sebstverständlich, so doch nicht wich¬
tig genug, und sehr wenige nur sind sich darüber klar, wel¬
ches Wasserquantum der Luft zuzuführen ist. Nehmen wir
eine nicht einmal kalte Auhentcncheratur von - 1 bis
2 Grad Reaumur an, mit einer höchsten relativen Feuchtig¬
keit von rund 6 Gramm Wasser pro Kubikmeter. Diese
Luft wäre dann so feucht, daß sie keinen Wasserdampf mehr
aufzunehmen vermag, daß also nichts in ihr trocknet. Wird
diese Lust nun auf 20 Grad Reaumur erwärmt so würde
sie. um relativ ebenso feucht zu sein, rund 23 Gramm Wasser
auf 1 Kubikmeter enthalten müssen. Enthält die Lust von
dieser Temperatur im Sommer statt dessen z. B. nur
13 Gramm Wasser pro Kubikmeter, so wird sie bereits als
sehr trocken empfunden, weil sich ihr Bestreben, weitere
Feuchtigkeit auszunehmen, durch die Haut fühlbar macht,
besonders aber — nach Dr. Fleischer — durch die Lunge.
Ein Wassergehalt von nur 6 Gramm bei 20 Grad — rund
25 Prozent kommt aber in der Natur kaum vor. Eine solche
Just saugt alles Wasser, dessen sie habhaft werden kann,
begierig auf, wickt also austrocknend aus alle die so un¬
endlich seinen Schleimhäute der Atmungswege, der Ohren
und Augen, von deren richtigem Funktionieren unsere Ge¬
sundheit in höchstem-Maße abhängig ist. Das Wasser ge¬
hört ebenso notwendig zur Zusammensetzungder Lust wie
der Sauerstoff, und nicht ungestraft ändert man die Be-
sckoffenheit unseres Lcbenselements. Daß es sich hier nicht
etwa um Einbildung handelt, beweisen die unzähligen
Katarrhe, die meist „angeflogen" komnien, — man weiß
nicht, woher. Das können auch die meisten Asthmatiker be-

----- . _L J. ' 1 ■

nicht frei von Schauspielerei gewesen sei, und daß er sich,
ein Aristokrat vom reinsten Wasser, in der Pose des bedürf¬
nislosen Weisen gefallen habe. D. R.)

Theater und Literatur.
Maxim Gorki  hat ein neues Drama vollendet, das

als Titel den Namen seiner Heldin „Sava Schelcsnowa"
trägt. Szenen und Gestalten der jüngsten russischen Vor¬
gänge sollen hier auf die Bühne gebracht werden; die
aktuellen Probleme werden verhandelt, die gegenwäckig die
Gemüter der russischen Intelligenz bewegen.

Wissenschaft und Tcchust
Außerordeutlich interessante Ergebnisse haben, nach der

„Franks. Zig.", Untersuchungen gehabt, die der Bakteriologe
Professor Hugo Miehe in Leipzig  über die Selbft-
erhitzung von Heu, die bei größeren, Feuchtigteit enthalten¬
den Stapeln öfter vorkommt, angestellt hat. Es ergab sich,
daß die den Heuhaufen heizende Wärmequelle lebendig ist.
Nicht chemische, sondem physiologische Vorgänge sind die
Ursache der Selbsterhitzung. Miehe wies experimentell nach,
daß die Lebenstätigkeit zweier Mikroben die Hitze hervor¬
ruft. Die eine ist eine Batterie, die in die Gruppe des
bacillus coli gehört, doch stirbt sie selbst schon bei 40 Grad
Celsius ab. Dagegen fängt die andere, die er bacillus
calefactor , Heizungsbazillus, nennt, gerade bei dieser
Temperatur erst an, zu wachsen, fühlt sich in einer Flüssig¬
keit von 60 bis 70 Grad Celsius sehr wohl und stirbt erst
bei 75 Grad Celsius. Die Bazillen atmen kräftig, produ¬
zieren Wärme, wachsen in der höheren Temperatur besser,
und so geht der Erhitzungsprozeß immer weiter.

In S t r a ß b u r g ist nach kurzer Krankheit am Sonn¬
tag der bekannte Chemiker Professor Fittich  gestorben.
Er war 1835 in Hamburg geboren und wirtte sett 1875 in
Straßburg.

Professor Ernst H a eckel hat seinen AustrittauS
der evangelischen Kirche  erklärt.

Baron Edmond Rothschild in Paris  ist im Be¬
griffe nach Palästina abzureisen, um mit Erlaubnis der
ottomanischen Regierung Ausgrabungen an der vermutlichen
Stätte der jüdischen Königsgräber  zu veranlassen.
Sein Vettreter, ein berühmter französischer Archäologe, ist
bereits in Jerusalem angekommen
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stetigen , die es fühlen , ob die Lust zu trocken oder richtig
befeuchtet ist ; das beweise » ferner die Erfahrungen zahl¬
loser Ärzte , darunter auch eines berühmten Ohrenarztes,
der seinen Patienten vor allem genügend feuchte Luft ver¬
schreibt. Sollten sich nicht auch AugeNkrankheiten auf den
dauernden Aufenthalt in zu trockener Luft zurücksühren
lassen ? Ist es nicht ausfallend , daß südlichere, nicht heizende
VöÜer Erkältungen mit ihren oft so schweren Folgen auch
bei Kälte und Nässe fast gar nicht ausgesetzt find ? — Es
ließe sich noch manches hierüber sagen , doch darf heute die
Notwendigkeit der Luftbefeuchtung in geheizten Räumen als
ziemlich allgemein anerkannt gelten , überdies fei auf die
Broschüre von Dr . Fleischer : „Feuchte Luft als Faktor un¬
seres Wohlbefindens " (beim Kochbrunnenwärter erhältlich)
verwiesen , die zu dem Resultat kommt, daß die Feuchtigkeit
keinesfalls unter 40 Prozent und nicht über 80 Prozent
liegen soll, am besten bei rund 60 Prozent . Was also ist da¬
zu nötig ? — Nehmen wir an , daß die erwähnte — aller¬
dings etwas hohe — Tenisteratur von 20 Grad Rcaumur
in einem Zinrmer von 100 Kubikmeter (also 5x5 Meier
groß , 4 Meter hoch) -herrscht. Um die Feuchtigkeit zu er¬
halten , die einer trockenen SomMerlust entspricht
(13 Gramm ), sind pro Kubikmeter weitere 7 Gramm Wasser
erforderlich , also im ganzen 700 Gramm — 0,7 Liter . Diese
Wassermenge muß der Luft also von vornherein zugeführr
werden . Halten sich in dem Raum dauernd z. B . durch¬
schnittlich drei -Menschen auf , so braucht jeder nach den
Zahlen des Herrn Kniese stündlich 30 Kubikmeter Frischluft.
Es wären also stündlich 80 Kubikmeter Luft zu befeuchte»,
was stündlich 0,63 Liter Wasser erforderte . Da der Mensch
stündlich nur etwa % Kubikmeter wirklich ein- und aus¬
atmet , so ist die Zahl von 30 Kubikmeter Frischluft pro
Person hoch gegriffen . Jedenfalls werden — aus ökono¬
mischen und Bequemlichkeitsgründen — nur sehr wenige so
ausgiebig ventilieren . Da auch die Temperatur etwas hoch
angenommen war , so sei das unbedingt nötige Mindest¬
quantum Wasser, das stündlich verdampfen muß , mit nur
0.35 Liter angenommen . Das ergibt in 24 Stunden über
8 Liter , womit also nur eine noch sehr trockene Sommer¬
luft erzielt wird . Man vergleiche damit , was man mit den
üblichen Töpfchen usw ., die vielleicht 1 Liter pro Tag ver¬
dunsten , erzielt . Sie sind völlig wertlos . Auch die von
den Bewohnern ausgcatmete Feuchtigkeit fällt nicht ins
Gewicht . Große Unternehmen , die in geheizten Räumen
zahlreiche Beamte beschäftigen, haben die Wichtigkeit dieser
Frage in den letzten Jahren mehr und mehr erkannt , und
betrachten eine genügende Luftbefeuchtung bereits als einen
wesentlichen Bestandteil der Beamtenfürsorge . Aber -auch
hier findet man meist zwar gut gemeinte , aber ganz un¬
zweckmäßige Metallbehälier , meist eigenen Fabrikats , die
oft groß genng sind, dabei aber eine ganz minimale Ver¬
dunstfläche haben . Man wähle also Apparate , die durch
ihre Konstruktion oder Größe eine ausreichende , aber auch
dauernde Verdunstung gewährleisten J . R.

iSht Apparat , der allen Anforderungen nach dem uns
vorliegenden Material zu entsprechen scheint, dürfte in
dem von einem Wiesbadener , Herrn Bildhauer Erle-
mann,  erfundenen „Maitiacum " gefunden sein. Der
Apparat , eine Knnsttöpferarbeit , ist dekorativ , von größter
Leistungsfähigkeit (3 bis io Liter pro Tag ), keiner Ab¬
nutzung unterworfen und - billig . (Vertrieb durch Herrn
1 . Rath , Gneisenauflraße 1.)

— Zur Museumsfrage . Ein Leser, seit ca. 45 Jahren
Abonnent des „Wiesbadener Tagblatts ", schreibt uns : Be¬
zugnehmend ans die Zuschrift eines hiesigen Kaufmanns
M. W. in der Abend -Ausgabe des „Wiesbadener Tag¬
blatts " vom 21. November d. I ., den Verkauf des
Museumgeländes betreffertd , stimme ich mit dem ersten
Teil seiner Zuschrift , aber besonders über das Recheu-
exempel, voWändig überein . Ms alter Wiesbadener muß
ich auch behaupten , daß das Musenmsgelünde nur unter der
Bcdnrgung verkauft wird , daß die Übernahme nicht erst
in fünf Jahren , sondern längstens am 1. April oder 'l . Juli
des nächsten Jahres stattzufindcn hat . Die Unterbringung
der Sammlungen macht mir gar keine Kopfschmerzen.
Am 1. April 1911 geht das I nfant e ri ekase rn en¬
gelande  in städtischen Besitz über . Das Mannschafts¬
haus der Kaserne befindet sich in gutem Zustande . Vor noch
nicht langer Zeit wurde der oberste Stock erst neu ausge¬
führt . Die Kaserne hat große und helle Zimmer und Säle.
Wenn die schadhaften Stellen repariert , die Kaserne gründ¬
lich gereinigt und mit ' einem neuen freundlichen Anstrich
von innen und außen versehen wird , kann ich mir keinen
besseren verfügbaren Platz in der ganzen Stadt denken,
wo die Sammlungen des Museums ohne Ko-sten unterge¬
bracht werden könnten . Sollte noch der Vorhof der Kaserne,
gelegen an der Schwalbacher Straße , gärtnerisch angelegt
werden ; dieses würde als große Verschönerung des Hauses
und der Straße dienen. Wenn diese Kaserne als Wohnung
und Aufenthalt unserer Söhne in ihrem besten Lebensalter
gut genug war , so ist sie doch sicher auch gut genug zur
Unterbringung der Sammlungen des alten Museums
Allerdings werden die Bewohner des Kurvicrtels Einwand
dagegen erheben und behaupten , daß ein Museums-
monumentalbau ins Kurviertcl gehöre , die Westendler
wären schon hinreichend bevorzugt . Sie hätten den Stroh -,
Heu- und Fruchtmarkt , den Faulbrunnen , das neu ange¬
legte Straßenbahndepot , de» Sedanplatz mit seiner monu¬
mentalen Bedürfnisanstalt mit Garte -nanlagen und endlich
den weltberühmten Andreasmarkt mit allen denkbaren
und undenkbaren Sehenswürdigkeiten . Hoffentlich aber
wird dieser Einwand der Bewohner des Lkurviertelz keine
Gegenliebe finden . c. s.

*

Eine weitere Einsendung von einem „Westendler " in
derselben Angelegenheit lautet in ähnlichem Sinne . Der¬
selbe führt aus:

Mit großem Interesse hat wohl mancher Wiesbadener
Bürger die Artikel über den projektierten Museumsver¬
kauf  im Abendblatt vom 21. d. M . gelesen. Dem Vorschlag
im zweiten Artikel über die Unterbringung der Sammlungen
während 5 Jahren kann man bezüglich des Paulinenschlötzchens
für einen Teil des sehr reichen Inventars zustimmen. Das
werter Gesagte ist wohl als Scherz aufzufassen. (Damit wird
der Verfasser, der es sehr ernst meint , durchaus nicht einver¬
standen fern. Die Red.) Aber könnte nicht die wohl bald frei
werdende Jnfanterrekaserne zur Aufnahme der Sammlungen
etwas hergerrchtet werden ? Die Kasernen-Neuoauten an der

Westerwaldstraße dürsten doch bis Frühjahr 1911 ihrer Vollen¬
dung entgegengehen. Viel Geld dürfte allerdings die Stadt zu
diesem Zweck nicht aufwenden, aber es wäre doch in diesem
Falle keine Miete zu zahlen, überhaupt würde sich der Platz
der Jnfanteriekaserne auch sehr zu einem Museumneubau
eignen. Die Stadt würde dadurch auch einmal den westlichen
Stadtteil etwas berücksichtigen und die Friedrichstraße würde
durch ein Monumental -Museum einen prachtvollen Abschluß
bekommen, ähnlich dem der Rheinstratze durch die Ringkirche.

— Ausstellung Wiesbaden 1909. Dem zweiten , zuletzt
ersten Vorsitzenden des Ausstellungsbovstandes , Hoffchorn-
steinsegermeister Karl Meier,  wurde in Anerkennung
seiner -großen Verdienste um die Ausstellung eine goldene
Uhr von bedeutendem Wert vom Vorstand der Handwerks¬
kammer namens derselben überreicht.

— Kasseeaufschlag. Die Preise für die billigeren Brenn¬
kaffeesorten sind in stetigem Steigen begriffen , was haupt¬
sächlich auf ungünstige Aussichten der Ernte bei ungenü -gen-
der Versorgung des Handels beruht . Seit etwa einem
Jahr sind die Preise der Brasil - und Santos -Kaffees von
ungefähr 40 Pf . pro Pfund unverzollt ab Seeplatz auf zirka
60 Pf . nach und nach herausgegangen , hierzu lötnmt ein
Zoll von 30 Pf . pro Pfund , sowie sonstige Spesen , so daß
der Handel kaum imstande ist, einen guten gebrannten Kaffee
zu 1 M . 20 Pf . das Pfund zu liefern . Trotzdem ist der
gegenwärtige Verkaufspreis noch weit darunter , aber die
Vorräte an alter Ware sind nahezu aufgebraucht , und wenn
die gegenwärtigen Preise standhalten , woran wohl nicht zu
zweifeln ist, so wird man bald unter 1 M . 25 Ps . bis 1 M.
30 Ps . keinen annehmbaren gebrannten Kaffee mehr kaufen
können, bei den teueren Zeiten eine schlimme Aussicht.

— Der Diebstahl im Badhaus . Es ist nunmehr auch der
zweite der bei dem Diebstahl der 1200 M . in einem Bad-
hans beteiligten Burschen, in der Person des Kupferputzers
Franz M . aus Wien sestgenommen worden . Der Manu
hat früher ebenfalls in dem in Rede stehenden Badhaus
Stellung gehabt und war erst im Oktober dort entlassen
worden . Die Verhaftung seines Komplicen scheint ihm im*
bekannt gewesen zu sein, als er sich gestern als obdachlos
bei der hiesigen Polizei meldete und gleich fesigehalien
wurde . Die beiden Leutchen hatten sich das erbeutete Silber¬
geld mit 16 M . geteilt , während der ganze Rest dem zunächst
verhafteten Burschen verblieb , um , wenn Gras über den
Diebstahl gewachsen sei, ebenfalls geteilt zu werden . Zu
ihrem großen Bedauern hat unsere Kriminalpolizei sie nun
dieser letzteren Arbeit überhoben.

— Jmmobilienversteigerung . Gelegentlich einer gestern
vormittag vor dem hiesigen Amtsgericht stattgehabten Ver¬
steigerung der Hosreite sowie einiger Grundstücke der Witwe
des Maurers Johann Friedrich Höhn  und Kinder zu
Dotzheim , belegen an der Wiesbadener Straße , gab die
Höchstgebote ab mit 1000 M . für Haus und Garten , 40 M.
für den Acker im Distrikt Krummgewann , 10 M . für den
Acker im Distrikt Aulenkaut und dem gleichen Preise für
einen zweiten Acker in letzterem Distrikte, die Ziegelei Eich¬
baum,  G . m. b. H., in Dotzheim. Der Zuschlag wurde
noch nicht erteilt.

— Kanunvrand . Gestern nachmittag wurde die Feuer¬
wehr durch den Feuermelder in der Göbenstraße alarmiert,
woselbst im Hause Nr . 10, ein Kamin brannte . Nach einer
halben Stunde konnte die Feuerwehr wieder zurückkehren.

— Don einem interessanten postalischen Notbehelf gibt
das Kuratorium des Berliner Postmnseums Kenntnis . Vor
Ponape aus den Karolinen war im Juli d. I . unverhofft
Flottenbesuch eingetroffen , der vom 2. bis zum 7. des ge¬
nannten Monats währte . Der Mannschaften bemächtigte
sich eine solche Schreibfreudigkeit , daß die vorhandenen Be¬
stände an Fünf - und Zchn -Pfennigmarken nicht mehr aus-
rcichteii. Die Postagentur sah sich genötigt , Zwanzig-
Pfennigmarken zu halbieren und etwa 500 Postkarten mit
3 Pf . zu bekleben, die den Überdruck 5 Pf . erhielten . Die
Agentur hat damit entgegen den bestehenden Vorschriften
gehandelt , denn es ist den Postanstalten ausdrücklich ver¬
boten , Aushilfswerte dadurch zu schaffen, daß eine andere
Sorte von Wertzeichen mit dem Aufdruck des Wertes der
sc blenden Sorte versehen oder halbiert wird . Die phila-
telistischen Feinschmecker aber finden ihre Tafel jedenfalls
mit einem neuen Gericht besetzt.

—.Mn Bereinsabend des Deutschen FlottenvereinS (Aus¬
schuß für Nassau) sinket in dem Saalbau der Turngesellschaft,
Schwalbacher Straße 8, am Samstag , den 26, Novenrber 1910,
abends 8% Uhr statt . Das Programm ist reichhaltig und ab¬
wechselnd und enthalt u. a. eine Ansprache des Vereinsvorsitzen-
den und cmcn Vortrag des Gcheimrats Breuer : „Der Nordsee¬
kanal und die deutsche Flotte ". Auch turnerische Vorführungen
der Turngesellschaft und em Vortrag des Königl. Opernsängers
Paul Rehkopf sind vorgesehen. Der Eintritt zum Saal und zur
Mittelgalerre sit frei, em reservierter Platz (Balkon) kostet2 M.

— Kleine Notizen. Wie jedes Jahr , so hat auch in diesem
das Sporthaus Hernrrch Schaefer,  Webergasse 11, die
Schnceberichte  in seinem Erker ausgehüngt . — Dem
Andreas marktrummel  sind im Saalbau . Schwalbacher
Straße 8, in diesem Jahre durch den rührigen Wirt B. Günther
samtsiche Lokalitäten nebst dem große« Festsaal der Turngesell¬
schaft zur Verfügung gestellt. Im großen Festsaal wird ein
ferner Andreasmarktball arrangiert , zu dem die Kapelle der
„Achtziger" aufspielt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Am Mittwoch, den

9. November, wirkten im Orgelkonzert in der Marktkirche Herr
Kgl. Kammermusiker Werner und dessen Frau , die sich wieder
als eine vorzügliche Sopranistin von feinem musikalischen
Empfinden bewährte. Auch die vollendeten Vorträge des Herrn
Kammermusikers Werner auf dem Cornet-L-Piston wurden all¬
seitig dankbar ausgenommen. — Das Programm des heutigen
Konzerts nimmt inhaltlich auf den verflossenen „Totensonntag"
Bezug. Frl . Lina Schlichter, die in weiten Kreisen beliebte
Altistin, wird „O, Tod, wie bitter bist du" aus den ernsten
Gesängen von Brahms singen, außerdem den selten gehörten
Psalm von H. Reimann „Wenn der Herr die Gefangenen Zions
erlösen wird" und das geistliche Lied „Sei still" von Raff . Herr
Edwardes aus London wird Biolinsoli von Händel (2 Sätze
aus der A-Dur -Sonate ) und das herrliche Adagio von Ries
spielen. Herr Friedrich Petersen wird wie immer die Orgel¬
soli und Begleitungen ausfübren . Das Konzert findet wie stets
um 6 Uhr bei freiem Eintritt in der Marktkirche statt . Pro¬
gramme mit Text sind für 10 Pf . am Eingang erhältlich.

* Francnvortrag . Montagnachmittag sprach in der Jugcnd-
gruppe des Vereins Frauenbildung —Frauenstubium Frau
Dr . phil . Sophie Eckhardt  aus Heidelberg über : „Was
fordert das Leben unserer Zeit van der Frau ?" Die Rednerin,
deren scharfer Verstand ihrem warmen , weiblichen Gefühl keinen
Abbruch tat , verstand es, bei ihren Zuhörern lebhaftes Interesse
zu wecken und zu erhalten . Sie sprach von der Tätigkeit der
Frau in früheren Jahrhunderten , die sich ganz auf das Haus
beschränkte. Damals bot auch der Haushalt der Frau noch
einen völlig befriedigenden Wirkungskreis, weil er nicht nur

hohe Anforderungen an die körperlichen, sondern auch an di«
geistigen und seelischen Kräfte der Frau stellte. Heute aber
wird durch die fortgeschrittene Technik und das Prinzip der
Arbeitsteilung . die Arbeit des einzelnen mehr und mehr mecha«
Nische Tätigkeit , und viel Frauenkraft findet im kleiner äe-
wordenen Rahmen des Haushalts keine Verwendung mehr.
Dafür sind aber die Aufgaben gewachsen, die der Frau im
großen Haushalt : Staat , harren . Und für diese Arbeit brauchen
wir em Frauengeschlecht mit offenen Augen für Not und Elend
und einen starken Arbeitswillen . Ein Frauengeschlecht, das
bereit rst, seine mütterliche Liebe und Sorge auf alle die zu
erstrecken, die ihrer bedürfen. Es gilt für die Frau da auSzu-
bauen. wo der Mann aufgebaut hat . Die Rednerin schloß mit
dem Märchen von der Goldmarie und der Pechmarie. Hier:
offene Augen, Wirklichkeitssinn, Fleiß und Hilfsbereitschaft, da:
Trägheit , egoistisches Sichausleöen und untätiges Dahin-
dammern . „Wollen nicht alle lieber Goldmarie sein?" Nach
dem Bortrag gab Frau Eckhardt noch bereitwilligst Auskunft
über die Möglichkeit der praktischen sozialen Betätigung . Sre
wies auf die zahlreichen Krankenhäuser, Kliniken, Horte, Kinder¬
gärten und Vereine hin, die dringend der beruflichen und ehren¬
amtlichen Tätigkeit der Frau bedürfen. — Es wäre den lehr¬
reichen Veranstaltungen der Jugendgruppe wohl noch eine
größere Betätigung zu wünschen. Der geringe Mitgliederbei¬
trag (1 M.) steht in keinem Verhältnis zum Gebotene»
Weitere Borträge sind in Aussicht genommen.

* Königliche Schauspiele. Morgen geht im Abonnement C
Mozarts Oper „Figaros Hochzeit" nach mehrjähriger Pause neu
einstudiert in Szene ; an Stelle der erkrankten Frau Kammer¬
sängerin Lefsler-Burckard wird die Kammersängerin Frau Hensel-
Schweitzer vom Opernhaus in Frankfurt a . M. die „Gräfin"
singen. Die musikalische Leitung des Werkes ist Professor
Mannstaedt übertragen , während die Regie Oberreaisseur Mebus
führt . Für Freitag , den 28. d. Ai., ist eine Wiederholung der
Gounodschen Oper „Margarete " festgesetzt worden, in welcher
Herr Karl Gentner vom Opernhaus in Frankfurt a. M. als
„Faust" gastieren wird ; die „Margarete " singt Frau Müller-
Weiß. Am Sonntag , den 27. d. M., gelangt , wie bereits nnt-
geteilt wurde , Meherbeers große Oper „Der Prophet " (bei er¬
höhten Preisen im Abonnement E>) zur Aufführung , und zwar
beginnt die Vorstellung um 6sh- Uhr.

* Bortrag . Hansabund und Verein Frauenbildung —
Fraucnstudium . Auf den heute abend 8 Uhr in der „Loge
Plato " bei freiem Einttitt stattfindenden Vorttag des LandtagS-
abgeordneten Muser  aus Offcnburg „über die Stellung der
Frau zur Politik und in der Politik " sei nochmals hingewiesen.

* Bortrag über die Privatbeamten -Bersicherung. Der
Deutsche Privatbeamten -Verein zu Magdeburg , welcher im
Hauvtausschutz vertreten ist, veranstaltet am Samstag , den
26. November,, abends 8% Uhr, im Saale des „Hotels Union",
Neugasse 9, einen Vortragsabend , an dem ein Vertreter des
Direktoriums über das aktuelle Thema : „Die Privatbeamten-
Bersicherung eine wirtschaflliche Notwendigkeit" sprechen wird.
Die Ausführungen haben für alle Privatbeamten , besonders
aber die im mittleren Alter stehenden erhöhtes Interesse.

* Öffentlicher Bortrag der Wiesbadener Gesellschaft der
Friedensfreunde . Professor Riquiez,  Maire von Vaux-les-
Amiens , der den deutsch-französischen Krieg als Offizier auf
französischer Seite mitgemacht hat , wird auf Veranlassung der
genannten Gesellschaft eine Schilderung seiner Kriegs¬
erlebnisse  und Beobachtungen geben. Es dürfte einen
eigenen Reiz haben, aus dem Munde eines berufenen Fran¬
zos  e n zu hären, welchen Eindruck jener gewaltige jttüeg hinter-
laffen hat . Der Bortrag findet am Dienstag , den 29. November,
abends 8V2: Uhr, in der Aula der höheren Töchterschule am
Schloßvlatz statt . Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Erwähnt
sei noch, daß der Redner, der in Gießen studiert hat, die deutsche
Sprache vollkommen beherrscht.

* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Opern^
Haus.  Mittwoch , den 23. November: 2. Abonnements-Konzert.
Donnerstag , den 24.: „Joseph und seine Brüder ". Freitag,
den 25.: „Die lustigen Weiber von Windsor". Samstag , den 26.:
„Tannhäuser ". Sonntag , den 27., nachmittags Uhr:
„Liebelei". Abends 7 Uhr: „Der Graf von Luxemburg".
Montag , den 28. : „Der Freischütz". Dienstag , den 29.:
„Cavalleria rusticana ". Hierauf : „Der Bajazzo". Mittwoch,
den 30.: „Mamsell Angöt" (2. Akt) . Hieraus : „Sonne und
©röe". — Schauspielhaus.  Mrttwoch , den 23. November:
„O diese Leutnants ". Donnerstag , den 24.: „Der Richter von
Zalamea ". Freitag , den 25.: „Einer von unsere Leut' ". Sams¬
tag, den 26., zum erstenmal : „Cesar Borgia ". Sonntag , den 27..
nachmittags %4 Uhr: „Wenn der junge Wein blüht". Abends
7 Uhr : „Cesar Borgia ". Montag , den 28.: „Elektra". Vorher:
„Die sittliche Forderung ". Dienstag , den 29. : „Cesar Borgm",
Mittwoch, den 30.: „Einer von unsere Leut'" .

Vereins -Nachrichten.
* Heute Mittwoch, den 23. d. M., abends 8 Uhr, findet im

„Hotel Frankfurter Hof". Webergasse 37, die diesjährige Gene¬
ralversammlung der „Vereinigung Wiesbadener
Pensionsinhaberinnen,  E . V.". statt.

Krrs dem Zaudkrers Mieslm- e«.
— Biebrich, 20. November. Unser sehr rühriger VolkS-

b i l d u n g s v e r e i n hat für die kommenden ‘Wintermonate
ein sehr schönes Programm ausgestellt. Zu den noch in Aus¬
sicht̂ genommenen Volksunterhaltungsabenden , die auf ein 15-
jähriges Bestehen zurückblickenkönnen und immer größerem
Interesse begegnen, sind neben einigen hiesigen Gesangvereinen
und den beiden Turnvereinen die Musikkapellen der Konigsichen
Unteroffizierschule und des 28er Pionier -Bataillons zur Mit¬
wirkung gewonnen worden. Solistisch werden sich Fräulein
Lehrerin H. Schäfer von hier und Musikunteroffizier Born in
Wiesbaden betättgen . Den obligaten Vortrag für die Unter¬
haltungsabende im Dezember, Februar und März haben die
Herren Rudolf Dietz und vr . Gerlach aus Wiesbaden und
Marineoberingenieur a. D . Karmann von hier zugesagt. Fm
Januar 1911 wird an Stelle des üblichen Volksunterhaltungs¬
abends eine Vorstellung seitens des Wiesbadener Volks theaterS
stattfmden , und zwar ist das bekannte Theaterstück „Annaliese"
dafür vorgemerkt. Außerdem ist für den Dezember ein Licht-
bildsrvortrag über Luftfchiffahrt vorgesehen, ' wobei 6 Meter
große Luftschiffmodelle zur Vorführung gelangen. Redner ist
der bekannte Chefredakteur PH. Spandow . Die Veranstaltung soll
für Schüler und Schülerinnen der hiesigen Schulen und abends
für Erwachsene stattfinden . So fehlt eS also im Laufe deS
Winters nicht an Bildungsveranstaltungen.

a . Biebrich, 21. November. Der hiesige Konsumverein
erreichte in seinem 12. Geschäftsjahr einen Umsatz von 315183
Mark, das ist eine Zunahme von 62 358 M. gegen das Vorjahr.
Der Brotumsatz allein betrug 83 442 M . Am Jahress <Uuß zaWe
der Verein 974 Mitglieder.

— Igstadt , 20. November. Der Bürgerverem zu Bierstadl
hatte im Vorjahre sich wegen der auf hiesiger Bahnstatron
herrschenden Mängel beschwerdeführend an die Direktion ge¬
wendet. Ein Teil dieser Mängel ist denn auch abgestellt worden,
u . a. ist ein neuer Rampen errichtet worden, zu welchem eine
gepflasterte Dahn führt , so daß d:e Zugtiere es jetzt bequemer
haben. Weniger Rücksicht scheint man auf die Beamte §it
nehmen, welche insbesondere in den strengen Wintermonaten nr
den: hallenartigen , zugigen Stationsgebäude sich aushalten
müssen. Ehedem stand dieses Gebäude schon viele Jahre an
einer rheinhessischen Statton und dient» nun schon 81 Jahre als
provisorisches Bahnhofsgebäude für unseren Ort . Man kann
ruhig behaupten, daß wohl innerhalb des ganzen Regierungs¬
bezirks kein schlechteres Stationsgebäude zu finden ist. Die
hiesige Station weist von Jahr zu Jahr eine Steigerung ihrer
Einnahmen nach: notwendige Veränderungen sollten doch nicht
auf die lange Bank geschoben werden.

wc.  Diedenbergen . 22. November. In der Hofierte de?
Heinrich Jakob K 0 ch dahier brach gestern morgen gegen 4 Uh,
ein Schadenfeuer  aus , welches sämtliche Wirtschaftsge¬
bäude vernichtete. Im übrigen blieb der Brand auf seinen
Herd beschränkt, über die Entstehmmsurkache ist nichts lvrchcht
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Uassarrischo Nachrichten.
Ein Presber -Gedenkstein.

/ i Dillenburg , 21. November. Gestern wurde auf dem
diesigen Friedhof der dem früheren Bergschullehrer und Zeichen¬
lehrer am hiesigen Gymnasium, Presber,  von Scyulern und
Freunden gestiftete Gedenkstein ein geweiht.  Herr
B-raschullehrer vr . Dönges  hielt eme längere Ansprache m
welcher er der Verdienste Presbers gedachte, die er sich als Vor¬
sitzender des Verschönerungsvereins und als Komervator des
Wlhelmsturmes um Dillenburg und als Vorstandsmitglied de-,

iRassauischen Gewerbevereins um das Allgemeinwohl erworben
'hat . Den Dank der Familie erstattete Herr Kaufmann Fritz
-Gerhard. Das von dem Bildhauer Fritz Sauer -a-ronhausen
geschaffene Denkmal zeigt das ^Porträtrelief Presbers.

h . Diez. 21. November. Ein bedauerlicher U « fall
W dem Sohn des Metzgermeisters P . Frrnk  zug -stozen. B -r
der Ausübung seines Berufes ist ihm ein Messer entglitten , wo¬
bei er an der rechten Hand ganz bedeutende Verletzungen
^ " w^^ tontabaur , 21. November. Heute morgen starb un¬
erwartet Herr Apottzekenbesitzer Dr . Georg Spies  hier , ein
um das Wohl der Stadt hochverdienter Mann . Der Ver¬
storbene gehörte dem Stadtverordnetenkollegium , dem evange¬
lischen Kirchenvorstand und anderen Korporationen als eifrige»
Mitglied an.

w. Grenzhansen , 21. November. Dieser Tage ist hier der
neueBahnhof  eröffnet toorden. Die Nebenbahn GMizau-
SMcheidt wird jedoch erst am 2 Januar 1911 dem Betrieb
Wergeben . Während für Grenzhausen nur em kleines stuck
Zufuhrweg zum neuen Bahnhof , welches Las alte Schienenge-
lände durchschneidet, von der Bahnhofsverwaltung hergestellt ist,
mutz Höhr infolge großerTerrainschwierigkeiten zwei Wege
bauen und die erheblichen Kosten von 80 OllOM. fallen u" Ge-
Meiiide zur Last. .

A«s der Umgedung.
Eine rhrinhessischeMillionenerbschaft

m Bingen, 21. November. Vor etwa hundert Jahren sind
zwei Angehörige der Familie Bork m Ga u bicke l h e i m und
Svrendlingen  nach Amerika ausgewandert . Wie nun vor
einiger Zeit bekannt geworden ist, sollen sre ohne Lerbê erben
tn Amerika verstorben sein und das damals schon große Ver¬
mögen sich inzwischen mit Zinsen und Zmseszmsen auf dw ge¬
wärtige Summe von acht Millionen  vermehrt haben.
In Gcmbickelheim und Sprendlingen fanden nun Familienrat »-
sitzungen der in diesen beiden Orten bekannten und emge-
Wenen Familie Bork statt und schließlich wurde auch em
Stammbaum der beiden Auswanderer nachgewiesen. Das Amts-
gsricht Wörrstadt hat sich Mit dem Ersuchen um Aufklmung
bereits an die maßgebende amerikanische Behörde gewendet.s

rs Coblenz, 21. November. Ein Polsterer von hier hat zu¬
nächst seine Geliebte und dann sich selbst Mit dem -Taschenmesser
u er st e che n versucht. Beide wurden , schwer verletzt m das

Krankenhaus ausgenommen. In emetn Briet gibt er als Grund
jier Tat „schwere Verleumdung an . Die. Verletzten durften
init dem Leben davonkommen.

* Mainz , 22. November. Rheinpegel:  1 m 89 cm
1gegen 1 m 98 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Ans Miesvaderrer (Sevldti&Talsn.

WC. Das Mitglied des Faulenzervereins . Der Tag¬
löhner Joseph St . von König stein  hat früher bessere
Tage gesehen. Ein Vermögen von 12000 M . hat er ver¬
geudet , und mit dem Gelde ist zugleich die Arbeitslust bei
ihm geschwunden. Heute steht er in Königstein aus der Liste
der Trunkenbolde und Müßiggänger , denen in den Wirt¬
schaften Spirituosen nicht verabfolgt werden dürfen , und
dann und wann exzediert er auch gegen seine Ehefrau . Am
6 Oktober v. I . hat er sie mit einem harten Gegenstände ge¬
worfen und ihr eine Szene bereitet , welche eine Menschen¬
ansammlung aus der Straße veranlaßte . Unter der Leitung
von St . hat sich in Königstein ein „Faulenzerverein " gebildet.
— Die Frau trägt 100 M . pro Jahr zur Miete bei . Sie
Verdierft 1,50 M . Pro Tag . nichtsdestoweniger verlangt er
obendrein , daß sie ihm eine Beisteuer zur Befriedigung
seiner Trunksucht gebe. — Vom Schöffengericht ist der
-Mann zu zwei Wochen Hast und einer Woche Gefängnis
verurteilt worden ; die Strafiammer als das Berufungs¬
gericht bestätigte das Urteil.

wa. Zuhälterei . Der Kellner Karl B . aus München
wurde von der Straflammer wegen Zuhälterei zu einem
Jahre Gefängnis,  dreijährigem Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte und Zulässigkeit der Stellung mfter
Prllizeiaufsicht verurteilt.

ag . Ein rabiater Gast . Am 2. November d. I . kam der
Taglöhner Karl N . von Wiesbaden  aus einer Bierreise
auch in eine Wirtschaft in der Schwalbacher Straße . Da
er die Abwechslung liebte , bestellte er am Schalter drei
Schnäpse , die er auch erhielt . Bei seinem nicht mehr trink¬
festen Zustand ging ein Gläschen entzwei , dessen Wert die
Wirtsfrau ihm an der Zeche abzog . Weil sie allein im
Lokal war . und sich vor R . fürchtete , schloß sie, nachdem sie
ihn abgefertigt , den Schalter . Hierüber erboste er sich so,
Daß er wütend zehn kleine Abschlußscheiben dadurch zertrüm¬
merte , daß er ein Glas durch das Fenster in das Wirts¬
lokal schleuderte. Er wurde zu 4 Wochen Gefängnis ver-
urteilt.

ag . Unangenehme Kundschaft. Infolge Etwerbsuu-
fähigkeit ist der 61 Jahre alte Invalide Wendlin M . darauf
angewiesen , sich für seine letzten Tage auf irgend tvelche
Weise seinen Unterhält zu verdienen ; er handelt seit Jahr
und Tag in Wiesbaden mit Briefpapier und Ansichtspost¬
karten . Zn seinen Lieferanten zählt auch das Wiesbadener
Warenhaus Bormaß in der Kirchgasse, von welchem er den
größten Teil seines Bedarfs bezi . ht. Am 2. April kam M.
nun in das Geschäft, um neue Sachen einzukausen , doch
konnte er mit dem die betreffende Abteilung bedienenden
Fräulein bezüglich des Preises nicht einig werden . Ms
„alter eingesessener Kunde " verlangte er bedeutende Preis¬
reduzierung . Das Mädchen wußte weder ein noch aus und
benachrichtigte einen Rayonchef von dem hartnäckigen Ver¬
halten des Kunden . Der Abtcilungsches versuchte ihm klar
zu machen, daß infolge der allgemein eingetretenen Preis¬
teuerung auch die von ihm gekauften Sachen lenerer ge¬
worden seien. Doch alle Mühe blieb umsonst . M . beharrte
aus seinem Standpunkte und mußte schließlich vor die Tür
gesetzt werden . Darüber regte er sich dermaßen auf , daß
er mit einem Taschenmesser eine große Erker scheibe
im Werte von 680 M . e i n s chl n g , worauf ihn die Polizei
in Gewahrsam nahm . Kurz vor diesem Vorfall hatte M.

in seinem möblietten Zimmer den schönsten „Budenzauber"
entwickelt, indem er , was nicht niet - und iragelsest war,
demolierte . Beide Heldentaten brachten ihn vor das
Schöffengericht , das ihn zu vier Wochen Gefängnis ver¬
urteilte.

Sport.
O Verordnung über Jagdbarkeit wilder Truthühner.

Wie uns mitgeteilt wird , ist eine Allerhöchste Verordnung
über die Jagdbarkeit der Bronzeputer oder wilden Trut¬
hühner (Trutwild ) erschienen, in der bestimmt wird , daß
das Trutwild zu jagdbaren Tieren erklärt wttd ilnd daß
die Truthähne vom 15. Mai bis 15. Oktober , die Trut¬
hennen vom 1. Januar bis 15. Oktober mit der Jagd zu
verschonen sind. Die als Anfangs - und Endtermine der
Schonzeiten bezeichnetcn Tage gehören zur Schonzeit . Aus
Rücksichten der Jagdpflege können -durch Beschluß des Be¬
zirksausschusses die Schonzeiten verlängert oder auf das
ganze Jahr ausgedehnt werden . Die hiernach zulässige
Abänderung der Schonzeiten darf für den ganzen Umfang
oder nur für einzelne Teile des Regierungsbezirks , die
Abänderung für die einzelnen Teile desselben Regierungs¬
bezirks in verschiedener Weise erfolgen . Wer während der
Schonzeit ein Stück Trutwild erlegt oder einfängt , wird
mit einer Geldstrafe von 39 M . bestraft . Bei mildernden
Umständen kann die Strafe aus 5 M . für jedes Sttick er¬
mäßigt werden . Im übrigen finden die Vorschriften der
Jagdordnung vom 15. Juli 1907 und des Wildschongesetzes
vom 14. Juli 1904 auf das Trutwild gleichmäßige An¬
wendung.

* Der Berliner Totalisator -Umsatz. Während im Vor¬
jahr 22172 000 M . aus den sechs Berliner Rennbahnen an
der Weltmaschine umgesetzt wurden , hat der Totalisator im
Lause der soeben beendeten Saison eine Steigerung aus
28405000  M . erfahren.

Dermischtes»
* Ein „vaterlandsloser " Säugling . Ein äußerst schwie¬

riger Fall hat jetzt zu Verhandlungen zwischen den öster¬
reichischen und bayerischen Behörden geführt , die ein salo¬
monisches Urteil zu füllen berufen stnd. Es handelt sich um
ein kürzlich geborenes Kind eines bayerischen Eisenbahn-
angestellten , das im Eisensteiner Grenzbahrchos das Licht
der Welt erblickt hat . Dieser Bahnhof liegt halb auf
bayerischem, halb auf österreichischem Gebiete . Die Grenze
geht mitten durch das Gebäude , in welchem mehrere An¬
gestellte der Bahn wohnen . Die Angehörigen des neuge¬
borenen Kindes schlafen z. B . in einem Zimmer , das sich
auf bayerischem Grund und Boden befindet , und essen in
einem anderen Zimmer , in welchem österreichische Lust
weht . Die Taufe des Kindes wurde nun alsbald von dem
Pfarrer in Bayerisch-Eisenstein vorgenommen , aber das
Bürgermeisteramt lehnte die Eintragung in das Geburis-
register ab , da es der Ansicht war , daß das Knäblein in
dem zu Österreich gehörigen Zimmer , also im Ausland,
geboren sei. Der Vater wanderte deshalb ins Ausland
hinüber , allein der Seelsorger in Markt Eisenstein konnte
nach österreichischem Gesetz die Eintragung ebensowenig
vornehmen , da das Kind nicht in Österreich geboren worden
war . Der Fall wurde endlich nach oben gemeldet und jetzt
walten Ne staatlichen und kirchlichen Behörden ihres
Amtes , um eine Entscheidung herbetzusühren.

* Die Ankunft der Möven . Eine der schönsten und in¬
teressantesten Erscheinungen des winterlichen Hamburg sind
die Alstermöven , die sich alljährlich beim Herannahen der
kalten Jahreszeit , vom Meere kommend, auf den großen
Wasserflächen der Hamburger Außen - und Junen -Alster
einfinden und dort von der Bevölkerung gefüttert werden.
Aus dem Jungferustieg an der Jnnen -Mster haben die
Alstermöven eine förmliche Nahrungsmittelindustrie her-
vorgerusen . Dutzende von Händlern und Händlerinnen
bieten dort täglich Mövensutter seil, das aus kleinen toten
Fischen bestecht, die man in die Lust wirft , um die Möve zu
veranlassen , die Nahrung im Fluge zu erhaschen. Dabei
läßt sich dann der elegante und graziöse Flug der Möven
beobachten . Schon wenn ein Straßcnpassant eine Tüte mit
den von ihnen so heiß begehrten Fischen ersteht, umkreisen
und umkreischen die Möven den Käufer , besonders dreiste
setzen sich aus Schulter und Hand . Und daneben sitzen
Tausende und Abertauseftde der Tierchen auf der Ballu-
strade, die den Platz vom Wasser abschließt und sehen er¬
wartungsvoll in das Straßenge triebe des Jungfernstteges
hinein . In diesem Jahre sind die Möven schon sehr früh
erschienen, ein Zeichen, daß der Winter unmittelbar bevor-
steht, denn sie haben sich sonst immer erst dann eingesunden,
wenn sich die erste Eisbildung zeigte. Sie gehören fast
ausschließlich der Gattung der Lachmöven an . Auf Veran¬
lassung der Vogelwarten aus Helgoland und aus der
Kurischen Nehrung werden sie in diesem Jahre besonders
daraufhin beobachtet, ob dieses oder jenes Exemplar etwa
durch einen Ring am Fuße gekennzeichnet ist. Man will
durch die so gekennzeichneten Vögel bekanntlich weiter in
die Geheimnisse des Vogelflugs eindringen.

* Das größte Schiff der Welt . Erst kürzlich ist der neue
Riesendampfer der White Star -Linie , die „Olyiupic ", von
Stapel gelaufen , aber der Ehrgeiz der modernen Schiffs¬
bauer gönnt ihr nicht lauge den Ruhm , das größte Fahr¬
zeug der Welt zu sein . Die Eunard -Lime hat soeben einen
neuen Riesendampfer in Auftrag gegeben, der die „Olympic"
noch um 5009 Tonnen übertrifft und insgesamt 50000
Tonnen groß sein wird . Während die „Olympic " 21 Knoten
läuft , soll der neue Ennard -Dampfer 23 Seemeilen in der
Stunde zurücklogen; sein Bau wird rund 40 Millionen
Mark kosten. Diese neue „Ozeanftadt " wird 650 Passagiere
erster Klaffe, 740 zweiter und 2400 dritter Klasse Unter¬
kunft gewähren,

Vertreibung eines Priesters aus der Kirche. In Mosor-
rofa bei Reggio di Calabria Mrmten Bauern die Kirche,
rissen den Pfarrer , den sie wegen seines Geizes und skan¬
dalösen Lebenswandels haßten , die priestctlichen Kleider
ab und trugen ihn dann in großem Zuge bis Reggio di
Calabria , wo sie ihn dem Erzbischof überlieferten mit der
energischen Weisung , ihn abzusetzen. Der Vorfall erregte

» viel Heiterkeit bei den Borgern Rcggios.

Deutscher Keichslag.
Eigener Drahiberickt des „Wiesbadener TagblattS ".

Berlin , 22. November.
Am Bundesratstisch Staatssekretäre Dr . Delbrück,

Kraetle und Lisco.
Das Haus ist gut besetzt.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 2 Uhr 23 Min . mit folgenden Worten : „Meine Herren!
Stach einer mehr als sechsmonatigen  Unterbrechung
unserer Tagung gestatte ich mir , zunächst Sie alle herzlich»
wieder hier zu begrüßen . Hoffentlich haben Sie sich in die¬
sen Monaten alle recht gut erholt und gestärkt, so daß wir
mit neuen Kräften an unsere neuen und großen Aufgaben
herantreten können."

Das Andenken  der inzwischen verstorbenen Abge¬
ordneten wird in der üblichen Weise durch Erheben von den
Sitzen geehrt.

Der Präsident inacht sodann Mitteilung von der inzwi¬
schen erfolgten Amtsniederlegung des zweiten
Vizepräsidenten,  Erbprinzen von Hohenlohe-
Lang  e n b e ck. Zu ihrem 80. Geburtstag sind den Abgg.
I )r . Träger , Dr . v. Strombeck und Dr . Lender
die Glückwünsche des Hauses Übermittelt worden . Am
10. November hat der Präsident am Grabe des ersten Präsi¬
denten des Reichstags Dt . v. S imson  aus Anlaß dessen
Geburtstags einen Kranz niedergelegt . (Lebhaftes Bravo !)

Eingegangcn sind Interpellationen  der Kon¬
servativen und Sozialdemokraten über die Fleisch¬
teuerung  und eine Interpellation der Sozialdemokraten
über die Kaiserrede.

Erster Gegenstand der heutigen Beratung ist
der Entwurf , betreffend Änderung des GerichtskostcngefetzeK.
Derselbe wird nach kurzer Erörterung an die Justizkom-
miffion überwiesen.

Es folgt die erste Beratung des Entwurfs , betreffend
den Schutz des zur Anfertigung von Reichsbanknoten
verwandten Papiers,  gegen unbefugte Nachahmung.

Abg . Dr . Arendt (Reichsp .) : Wenn wir darangehen,
besondere gesetzliche Bestimmungen über die Herstellung von
Papiergeld zu erlassen , so ist der Wunsch zu äußern , daß
wir auch in Deutschland endlich ein den praktischen Bedürf¬
nissen genügendes Papiergeld bekommen. Es sollte durch
Verwendung geei.gneten Papiermaterials Sparsamkeit ge¬
übt werden.

Abg . Dr . Oertel (nat .-lib .) : Wir stimmen der Vorlage
gleichfalls zu und schließen uns den Wünschen des Vor¬
redners Mt.

Kmnmisstonsberatung wird nicht beantragt , die Vor¬
lage ist somit in erster Lesung erledigt.

Es folgt die erste Lesung des Gesetzes, betreffend die
Beseitigung von Tierkadavern.

Staatssekretär Dr . Delbrück: Eine einheitliche Regelung
der Materie aus gesundheitlichen und administrativen Rück¬
sichten erscheint erwünscht . Ein allgemeines Interesse liegt
zweifellos vor.

Abg. Siebenbürgen (kons.) : Es bestehen tatsächlich ge¬
wisse Übelstände im Abdeckereiwesen. Wir werden uns in
der Kommission verständigen können. (Beifall rechts.)

Abg. Fischbeck (Fortschr . VolkÄp.) : Wir begrüßen die
Vorlage im Interesse der Volksgesundheit mit Freuden.
Die hygienffchen Gesichtspunkte müssen ausschlaggebend
sein, und deshalb mutz durch scharfe Kontrolle verhindert
werden , daß die Verwertung von Tierkadavern zu Miß¬
bräuchen nicht übermäßig ausgenutzt wird Mit Kom¬
missionsberatung sind wir einverstanden.

Nach kurzer Debatte wird die Vorlage an eine Kom¬
mission von 15 Mitgliedern verwiesen.

Erngegangen ist eine Interpellation Ablaß
(Fortschr . Volksp .) , welche anfragt , ob der Entwurf , be¬
treffend die Pensionsversichernng der Privat¬
angestellten,  in den nächsten zwei Monaten vorgelegt
werden wird.

Nächste Sitzung:  Mittwoch , 1 Uhr : Interpellatio¬
nen über die Fleischteuerung , Kaiserrede und
Pensionsversicherung der Privatange¬
stellten.  Außerdem Anträge . — Schluß nach TM  Uhr.

-i-
** Berlin , 22. November . (Eigener Drahtbericht .)

Die erste Lesung des Schiffahrtsabgabenge-
s e tz e s wird voraussichtlich am 28. November stattsmden.
Der Reichskanzler wird selbst in dieser Beratung das Wort
ergreifen.

** Berlin . 22. November . (Eigener Drabtbericht .)
Der Etat  wird dem Reichstag am 30. November oder
1. Dezember zugehen. Die erste Lesung wird nicht vor dem
6. Dezember beginnen.

Letzte Nachrichten.
Zur Flcichnot.

M . Cöln , 22. November . Ein Telegramm der „Köln.
Zeitung " bestätigt , daß auch bei der Einfuhr dänischen
Viehes erhebliche Erleichterungen  eintreten
sollen. Für die Erwägung der Reichsregierung sei dabei
maßgebend gewesen, daß man den Schutz des eigenen Vieh¬
bestandes auch ferner wahren wolle . Indessen sei dieses
Schutzbedürfnis Frankreich und Dänemark gegenüber nicht
in vollem Umfange vorhanden , weil diese Länder als im
Wesentlichen s e u che n f r e i zu bettachten seien. Auch
Holland  könne bezüglich der Einfuhr von geschlachtetem
Vieh in Frage kommen.

Pichler mandatsmüde.
bä . München , 22. November . Der dem Reichstag seft

dem Jahr 1893 als Vertreter für den niederbayerischen
Wahlkreis Paß au angehörende , kürzlich zum Dompropst er¬
nannte Landtagsabgeordnete Pichler  hat seine Wieder¬
wahl zum Reichstag a b g e l e h n t.

Zu Häckels Austritt aus der Landeskirche.
hd . Jena , 22. November . Über die Beweggründe

seines Austritts aus der Kirche erklärt Prof . Dr . Häckel
folgendes : Die Überzeugung , daß die Trennung von
Kirche und Staat,  ebenso wie die Trennung von
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Kirche uttb Schule zu einem dringender werdenden Kul¬
turgebot  wird , ferner die zunehmende politische
Reaktion  durch 'den überwiegenden Einfluß des
lchwarzblauen Blockes,  die zwangsweise Er¬
höhung zur religiösen Heuchelei,  endlich die
persönliche Empörung über die fortgesetzten jesuitischen
Anklagen in der klerikalen und konservativen Presse gegen
die angebliche Fälschuitig von Embroynenbildern.

Von der Ruperto Carolina.
Heidelberg, 22. November. (Eigener Drahtbericht.) Die

Festrede des Prorektors , Geheimen Kirchenrats Professor
v. Schubert,  behandelte die Zustände Deutschlands im
Zeitalter der Reformation. Von den Arbeiten der Preis¬
aufgaben wurden prämiiert : von der juristischen Fakultät
osnä. zur. Mfred Schueli-KaÄsruhe, ferner die romanische
Ausgabe des stuck, st-sil. Fritz Bleienstein aus Weinheim
und die astronomischeAufgabe des stuck. luatb . Wilhelm
Lorenz-Heidelberg.

Das Ende der Ausgleichsverhandlungen.
Prag , 22. November. (Eigener Drahtbericht.) Der

Landtag wurde vertagt, nachdem der Oberstlaudmarschall
und die meisten maßgebenden Persönlichkeiten der Land-
tagspatteien sich gegen  die Fortsetzung der Verhandlungen
ausgesprochen hatten.

Die Unruhen in Mexiko.
wb . Mexiko, 22. November. Gomez-Palacio , Du-

caugo, Parral und Torreon waren am Montag
der Schauplatz heftiger Kämpfe.  Die Âuf¬
ständischen eroberten Gomez-Palacio . Ta die Tele¬
graphendrähte nordwärts von Montery von den Auf¬
ständischen d u r chs chn it t e n worden sind, so sind
Einzelheiten über die Kämpfe nicht zu erhalten.

wb . Washington , 22. November. Chiffrierte De¬
peschen aus privater revolutionärer Quelle behaup¬
ten, die mexikanischen Rebellen seien im Besitz von
Gomez-Palacio und Torreon . 300 Mann R e g i e-
r u n gs t r u p p e n hätten sich mit den Aufständischen
vereint  und die regierungstreuen Truppen in
Torreon angegriffen . In Zaatecas , loo es 26 Tote ge¬
geben haben soll, sei die Regierung Herr  d e r L a g e
geblieben. Tie mexikanische Regierung . habe sich, um
die Weitergabe von Nachrichten zu verhindern , aller
Telegraphendrähte,  auch der in Privatbesitz
befindlichen bemächtigt. Aus San Antonio (Texas)
sind zwei Abteilungen Kavallerie an die Grenze abge¬
gangen , um die Interessen der amerikanischen Bürger
zu schützen.

El Paso , 22. November . (Eigener Drahtbericht .)
In Ayambaro und in Acamapro kam es zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen Trupen und Revolutionären , die
das dortige Rathaus  zu plündern versuchten. Tie
Revolutionäre , von denen 20 getötet  und 80 ver¬
wundet wurden , wurden zurückgetrieben.

Tolstois letzte Reise.
Sastjeka, 22. November . (Eigener Drahtbericht .)

am 8 Uhr traf der T r a u e r z u a,  von einer aro &en
Volksmenge erwartet , hier ein. Die Kinder Tolstois
und Bauern trugen den Sarg drei Werst bis Jasnaja-
Poljana . Voran schritten Bauern , die weiße Lein¬
wandstreifen mit der Aufschrift trugen : „Lew Nrkolae-
jew, das Andenken an deine Güte loir-d unter uns ver¬
waisten Bauern nicht erlöschen." Es folgten Studen¬
ten , abwechselnd einen Choral und das Lied „Ewiges
Gedenken" singend. Dann kamen vier Magen mit
Kränzen . In Iasnaja -Poljana wurde der Sarg in
ein Gemach aufgebahrt , woraus außer einem Bücher¬
schrank und der Büste Buddahs , sowie einem Portrait
des Bruders Tolstois alle Möbel entfernt waren.
Lange Reihen von Menschen, die von Tolstoi Abschied
nehmen wollen, ziehen zur Bahre hin . Zuerst traten
die Bauern von Senaja -Poljana hin und öffneten den
Sarg.

-wb. Astapowo, 22. November. Das Sterbehaus
Tolstois soll nach Anordnung der Direktion der
Nsaeson-Uralbahn geräumt werden, um zu einem
Tolstois - Museum  eingerichtet zu werden.

Verhängnisvolle Vergeßlichkeit.
** Men , 22. Noveniber. (Eigener Drahtbericht.) In

Der Bürgerschule in Althitzing wurde heute früh der 12
Jahre alte Sohn eines Milchfahrers im Lichthof schwer
verletzt cmfgcstntden. Es stellte sich heraus , daß der Knabe
gestern nachmittag wegen eines Keinen Vergehens ein
gesperrt und vergessen  worden war , ihn be-
Schulschlutz wieder freizulassen. Als er bei später ein-
brechender Dunkelheit sich zu entfernen versucht hatte, ist er
dann in den Lichthof gestürzt.

1090 Menschen als Opfer einer Überschwemmung. .
v/ 'd . Saigon , 22 . November . Heftige Regengüsse

gingen in der Provinz Quangngai nieder und richte¬
ten große Verheerungen an , mehr als tausend
Menschen sind umgekommen. Vierhundert
Barken  gingen verloren.

wb. Brüssel, 22. November. Ein Bulletin besagt: Die
Königin hatte eine unruhige  Nacht und befindet sich in
einem Zustande großer Erschöpfung.  Eine Verscyltm-
merung der Symptome sei nicht eiugetreten.

Neapel, 22. November. (Eigener Drahtbericht.) . In
Gegenwart des Königs und der Königin, des Minister¬
präsidenten, des Kriegs- und Marineministers, der Spitzen
der Militär - und Zivilbehörden, sowie zahlreicher Abord¬
nungen von Vereinen und einer großen Menschenmenge
wurde heute das Denkmal für König Humbert  mit
einer Ansprache des Bürgermeisters feierlichst enthüllt.

Letzte HKrkdelsttacherÄtLK.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 22. November. (Eigener Drahtbericht.) Auch heute
or - harrte  die Börse in ihrer Zurückhaltung,  doch
lvar die Grundstimmung trotz des schwachen Verlaufs der
gestrigen New Uorker Börse ziemlich gut behauptet. Etwas

lebhaftere Umsätze vollzogen sich in Phönix , während sonstige
Montanwerte nur belanglose Umsätze zu berzerchnen hatten.
Auch Banken. Transport - und Elektrrzrtatswerte wresen bet
mäßigen Schwankungen nur geringes Geschäft aus . Reger
Verkehr entwickelte sich auch.heute wieder tn &gnfaafiten , me
ihren gestrigen Gewinn be: emem Verlust von 1?* Proz . Isdoch
wieder einbntzten. Die gestern urnlausenden Dwtdend-ngeruchte
für diesg Gesellschaft wurden als stark rchertrieben bezerchne-..
ES soll' auf eine Dividende von 10 Proz . zu rechnen fern,
österreichische Werte waren etwas mehr angeboten. Auch
russische Banken erlitten Kursembunen .. Tue Börse sit schon
stark mit dem Prolongatwnsgeschaft beschaftrgt das stck SU
ziemlichen Reportsätzen vollzieht Da das Pubsikum andauernd
sich von Neuengagements fernhalt , laßt dre Geschaststangken
jede Regsamkeit vermissen. Während täglichesGeld btlltger zu
Laben war und mit 3 Proz . notierte , blreb der Satz für Ultimo
geld 5% Proz . Privat diskont 4% Proz. _ __

Schiffs-Nachrichten.

-r,;- Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:
Dampfer Atlantic ", 9. November 6 Uhr 15 Min . morgens von
NeworleanS nach Hamburg . „Batavia " nach New York.
10  November nachm. St . Catherines Point passiert. „Chrsitia-
niä " von Mobile kommend, 10. November 5 Uhr nachm, m
Hamburg Euer", 9. November nachm, von Galveston nach
Hamburg „Patricia " nach Baltimore , 10. November o Uhr
30 Min . nachm, in Boston. - Westindien Mexiko. Sudamercka:
Dampfer „Bolibm" nach Westindren. 10. .November 11 Uhr
morgens in Malaga . „Fürst Bismarck ^ '^ ^ .. 10- N-w.von Tampico. „Hlspama ' nach Mexiko, 10. November 6 Uhr
abends in Hamburg . „La Plata ^ nach Westindien, 10. . cob.
7 Uhr morgens von Antwerpen. „Macedoma , von Mrttel-
brasilien kommend, 10. November 9 Uhr ^0
der Elbe. „Salamanca nach dem La Plata , 10. Icovember
10 Uhr abends von Bomogiie. „Troja ", 10. November c> Uhr
nachm, von Rosario nach St . Vincent. — Östasten. Dampfer

Ambria", 10. November morgens von Port Sard nach Havre.
Armenia " 9. November 3 Uhr nachm, von Kobe nach Voko-

bama . „Badenia ", 10/ November morgens von ^ errm nach
Suez . „Liberia" nach Antwerpen , 11. .November 1 Uhr 45 Mm.
morgens Cuxhaven passiert. — Verschiedene Fahrten : Dampfer
Istria " nach Persien , 10. November Sagres passiert. „Otavi

nach Westafrika, 10. November 12 Uhr 30 Mm . morgens m
Vlissingen.
Österreichischer Llohd. Vertr . : Intern . Verk.-Bur . E. Born , Kaiser-
Friedrichpl. 3 u . Weltreisebur . L. Rettenmayer , Langg. 48. F 316

Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern
finden statt : Nach Dalmatien : 23. 11. Dalmasimsch-albanesische
Linie : Dampfer „Sarajevo ". Nach Ostindien,̂ China, Javan.
27  11 . Linie Triest -Kobe , Dampfer „Nrppon . 3. 12 . Lune
Triest-Bombay, Dampfer „Koerber". 12. 12. Lmie Triest-
Kalkutta, Dampfer „Maria Valerie ".

EmlenLmMN aus dsw Leserkreise.
Mut Rücksendungoder Ausbcwrhrung der »ns sür diese Rubrik zugebenden, uuht
^ serlreudeteu Eiuieudungen leim iidi dir Reüeltion nicht emleiien.)

» Die Erich tteßung  o e s N o r ü e n S, Die im
Wiesbadener Tagblatt " in den letzten Tagen erschienenen Be¬

sprechungen dieser zeitgemäßen Frage sind so zutreffend , daß
Einwendungen gegen dieselven nicht gebracht werden können.
Wa?- hilft es aber, diese längst bekannten Tatsachen immer
wieder zu erwähnen, wenn alle sachgemäßen Erörterungen und
die berechtigten Wünsche der Anwohner unsere» Nordbezirk»
bei Stadtverwaltung und Stadtvatern . taube Ohren finden.
Was hat die Gemeinde seit 25 Jahren sur die Erschließung des
Nordens getan ? Absolut gar nichts ! Zwar wurde m den
Sitzungen der Stadtverordneten schon vor Zähren beschlossen,
daß der Plan für die Straßenanlage v°n der Sonnenberger
Straße durch das Gelände des Paulmenschlotzchens nach der
Schönen Aussicht nach dem feststehenden Fluchtlinienplan au»-
aeiubrt werden solle: es sollten sogar die Erdarbeiten nach dem
Fluchtlinrenplan für den Winter 1907/08 m Aussicht genommen
werden Auch der Bezirksverein Nord und Ost hat m mehreren
Eingaben an den Stadtmagistrat um endliche Durchführung der
so nötigen Zufahrtsstraße nach der Schonen Aussicht gebeten,
damit der Norden als Villcnbauland erschlossen werden könne.
Zugleich ist in den Tagesblättern oft und klar dargelegt worden,
daß die Anlage genügender zeitgemäßer Zufahrtsstraßen nach
dem schönen nördlichen Stadtbezirk nicht so sehr un Interesse
der dortigen Billen- und Grundbesitzer geschehe, als im eigenen
Interesse der Stadt selbst, weil ste damit d,e Möglichkeit schaffe,
Laß sich in diesem, kaum 200 Meter von dem. Kurhause ent¬
fernten . herrlich gelegenen Villenbezirk —Jtatt tn Biebrich und
ben Vororten — Fremde anbauen und damit der Stad .kasse,
wie den hiesigen Geschäftsleuten die so notwendigen Einnahmen
zuführen . Aber alles bleibt beim alten . — Man bLk die bereit»
über die Hälfte ausgebaute Straße durch das Gelände des
Paulinenschlößchens nicht werter geführt , man hat sogar den
bestehenden nördlichen Ausgang versperrt , damit kern passier¬
barerer Weg als der steile Cansteinsberg und die Roßlerstraße
mit einer 12proz. Steigung von den Anwohnern und Kurgästen
benützt werden kann. Es muß dies geradezu als Zurücksetzung
der nächst der Schönen Aussicht wohnenden Steuerzahler an¬
gesehen werden. Angesichts dieser Tatsachen , ist nicht zu be¬
streiten daß, da die städtische Gemeinschaft für den nottstichen
Bezirk 'seit über 25 Jahren keine Aufwendungen gemacht .hat
auch kein Wertzuwachs entstanden ist, auf welchen die Gemeinde
mit Recht Anspruch erheben kann. Es kann .die Tatsache nicht
wegdispuliert werden, daß die Gemeinde für den nördlichen
Bezirk bisher keinen Wertzuwachs geschaffen hat ! Wert¬
zuwachs ist einzig und allein geschaffen worden durch die dor¬
tigen Grundstücksbesitzer, welche Straßen angelegt und mit
großen Geldopfern, Mühe und Arbeit dafelbst fertiges Bauland
geschaffen haben. Die Stadtgemeinde versiert ledes Jahr seit
Eröffnung des neuen Kurhauses 60- bis 70 000 M . an Zinsen
für das un Dornröschenschlaf liegende Paulinenschloßchen. und
trotz der schweren Zeiten kann sie stch. immer noch mcht auf¬
raffen durch Ausbau der bereits zur Hälfte fertigen Straße das
Gelände aufzuschließen, in Bauplätze emzutetlen und zu . Geld
ui machen und damit zugleich endlich auch durch eme geeignete
Straße das so sehr vernachlässigte nördliche Villenquarsier zu-
gängig und nutzbringend zu machen. .. . „ „
' * Dem Eingesandt in Nr . 529, Morgenblatt , des „Wies¬
badener" Tagblatts ", welches das fortwährende nutzlose Ge¬
kläffe der Hunde  in der hinteren Langstratze  betrifft,
die dorten in einigen Häusern gehalten werden und reden
Passanten ohne Unterschied anklaffen , schließt sich Schreiber
Vieser Zeilen mit vielen anderen , dw schon oft darüber Klage
führten , „voll inid ganz" an . Jeder verimnftige Hundebesitzer
hält seine Hunde entweder zum Schutze oder zu semem Ver¬
gnügen. ohne dabei sein- Mitmenschen, zu belästigen. Nebenbei
sei bemerkt, daß der Tierhalter pur reden Schaden, d̂en se,ne
Tiere verursachen, haftbar gemacht werden kann. vor¬
liegenden Falle ist es, wenn d,e Hunde ohne Wissen der Besitzer
di°̂ Freiheit ohne Maulkorb erlangen , sehr leicht möglich, daß
dieselben Menschen und Tiere verletzen.

Kadetten sind uniformiert wie die Soldaten , doch tragen nur
die Unteroffiziere (der älteste Jahrgang ) Seitengewehr.

H. F . Wenden Sie sich an den Vorstand der Landes-
bMiothck im Museum , Wilhelmstraße . ... . . ^ .

W. Nach dem Urteil i eines Fachmannes ist die Anfrage
zu unklar >, um darauf einen Bescheid geben zu können.

Firmliien-Ullchrichteru
Ktandrsamt Miesbadru.

Maitzauz, Ziumi-r Nr . 30i geöffnet an Wochentagen von 8 bis t/-i uht '» für U>M
ichließungennur Dienstags , Donnerstags und SainSragL.)

Sterbeffille.
19, Nov. Wwe. Lifette Ketter , aeb. Herrmann , 54 I.
20. „ Christiane, geb. Schlosser, Ehefrau des Postschaffners

a. D. Johann Dieffenbach, 61 I.
20. „ Stuhlmacher Friedrich Kappes, 32 I.
21. „ Rentner Hugo Ulenberg, 68 I.
21. Schneider Friedrich Kiesewetter, 77 I.

ZtandesamiS>a»nenl,ckg- Rambach.
Geburten.

5. Nov. dem Maurer Wilhelm Jekel in Sonnenberg e. S .,
Karl Adolf Willi . ^ ^

9. „ dem Tagl . Emil Etz m Sonnenberg e. T -, Elfmede.
12. „ dem Zimmermann Hilarius Dreißigacker in Sonnen¬

berg e. T ., Elisabeth. ^ ^ , . _18. dem Tüncher Adolf Wilhelm Karl Zuber in Sonnen¬
berg e. T. Aufgeboke:

Bankbeamter Heinrich Otto Morell in Wilmersdorf ber Berlin
mit Eleonore Mathilde Seel in Sonnenberg.

Stcrbefälle:
6. Nov. Ludwig Erich, S . d. Tünchers Ludwig Becht in Ram-

bach, 4 M.
13. „ Großherzoglich Luxemburgischer Hostat Heinrich Otto

Niehaus in Sonnenberg , 82 I . _
13. „ Witwe Privatiere Juliane Sovhie Therese Helene

Charlotte Prinz , geb. Hellel, in Sonnenberg , 77 I.
18. ,. Tochter des Tünchers Adolf Wilhelm Karl Zuber in

Sonnenberg . _
Standesamt Dohhsim.

Geburten:
12. Nov. dem Tagl . Karl Eichmann e. T ., Karoline Johanna.
18. „ dem Bahnarbeiter Karl Guckelsberger «. T „ Katha¬

rine Elisabeth Lina Elfriede.
Aufgebote:

Fuhrmann August Wilhelm in Dotzheim mit Auguste Mrk das.
Tüncher K. Hammer in Dotzheim mit Ottilie Marie Müller das.

Eheschlietzungen:
Schlosser Friedrich Wilhelm Adolf Wagner mit Ottilie Heisig.
Verw. Kaufmann Karl Wilhelm Ludwig Dörn mit Anna

Angelika Czoske.
Strrbefälle:

16. Nov. Johanna Philippine , T . d. Maurers Christian
Bleidner , 4 I . _

Briefkasten.
*ie tStbdttten de» »Wiesbadener TagblattS" beantwortet fcbrffMtze Nnfragen M
Stieilaften , wenn die letzte SeiugSduitinng beibegt. NcchtSverbmdliche SewLhr wirdnied, iu »e!iL-rt .>

F F 5. 1 Das Gesuch ist an den Magistrat zu richten.
Erfolg hat es nur dann, wenn der Betreffende der emmge Er¬
nährer seiner Mutter ist und diese sich in dürftigen Verhccktmsien
befindet. 2. Zurückstellungen von Schauspielern ihres Berufe»
wegen erfolgen nicht. ^

Stammtisch „Drei Könige". 1 Dte Aufnahme m bie
Kadettenanstalten erfolgt, da sie nach dem System der höheren
Schulen eingerichtet sind, mit dem 9. oder 10. ?̂ahre. 2. Dte

Geschäftliches.
Die große Unruhe der Kinder mit RvachiLiS wird nicht

nur durch die Schmerzen in den rhachitischen Entzündungen ver¬
ursacht, sonder zum großen Teil auch durch die Häufig am treten¬
den Darmgärung n, die man am leichtesten durch die Ernähning mit
„Kufele ", welches auch die Milch leichter verdaulich macht, verhütet.

ViFtapte Mittel gegen GicM mJ  Mlitnatlsns.
Auf ärztliche Anordnung gebrauche ich seit dem Jahre 1906

da« Wasser der St . Georgsquellc zu Biskirchena. d. Lahn, als
vorbeugendes Mittel gegen Gicht und Rheumatismus . Ich bestätige
gerne, dag ich seit dem Gebrauche des Wassers erheblich weniger
i n er den vorbezeichn ten Krankheiten leid: und diesen Erfolg auf
den Gebrauch des Wassers mit zurückiührc. Justizrat I ., D. Prci»
für 25 Flaschen Mk. 9.—, für 50 Flaschen Mk. 17.— inkl. Ver¬
packung ab Station Swckhausen a. o. Lahn. lkgz

Kasseier
Hafer-Kakao

■wird bei
Magen- mi  MmleMen

als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons für 1 Mk., niemals los», j?gg

Darmftädter Möbel. 1
Unsere neuen Modelle übettressen alles bisher da gewesene^

an Qualität. Formenschönhclt und erstaunlich billigeui Preis

August Schwab jr.
Darmstadt . Rhsinstr . 30, nächstd. Babnhöfen. Tel . S87.
Spezialität : Komplett « Wohnnngseinrichtn », «« von
1»0» bis 10,000 Mä . Freie Lieserung, danernde Garantie.

Alles offen ausgezeichnet. lk 144
Mars verlange Prettliste nnd Rbdildttnse «»

UZSMÄ Sims
(Saxlöhner’s BitterqueUe.) F86

Lassen Sie sich nichts MINDERWERTIGES
aufd rängen , und verlangen Sie das ECHTE.

dss Altern fsso
Dr. HommeS’s Haematogen
WARNUKG! Man verlange ausdrücklich

dm Namen » r . B5oa *n» ei.

Sie Morgen Aitssttbe irmfoßt 18 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman "._

Leitung: W. Schutt - 9°ai SStilöS-
Redakteur für Doliti? u. Hanbet: A. Hegerhorff , Erbenhebnv»

filt rn rfZmon : SB. Schulte Bora Brühl . Sonnenberg : für Wi-»b. den-r
liartfritfiten' E SRötterbt ; für NaHauffcheNschrtchreu, Aus ber Umgebung
S enttßU : e . Diesenbach : für B-rmiichteS. Sport mb DtieU-sten:
K LoSaSer ; für die Anzeigenu. ReUamen: H. Dornani ; i-mtlich>n « ieSbade».
Druck und BcrI- g der L. Schcllenbergjcheu Hrf-Buchdorulern in t&itiMat.



Teite 0< Mittwoch , 23 . November 1910. Wiesbadener TagbkE. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Mv, ZI»

1 Pfd . Sterling . . . ,Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . * 2.—
t fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 kl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. J6  1 .125

Kursbericht m 11 W . 1910.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . . * r • 4 *
1 alter Gotd -Rabel . . .
1 Pudel , alter Kredit -Rub &l
1 Peso . .
1 Dollar . . . . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . >
1 Mk. ßko . .

Zf.
Staats-Papiere.

a) Deutsch «. In ^

4. . D.-R.-Anl . unk . 1918 A  101 .7V
4. AD.  R .-Schatz -Auw. » 99 .70
31/2 D . Reichs -Anleihe » 92 .15
3. .1* » > . 33 .15
4. . Pr . Cons . unk . , 18 « lOÄ.
4 . . Pr . Schatz -Auweis . » 99 .70
31/2 Preuss . Consols » 92 .15
3. . 1 » * » 63 .42
4 ..  Bad . Anleihe 08 * 101 .20
4. . Bad. A. v. 1901 uk. OQ» 1G1 .85
31/2 « Anl . (abg .) s . fl 96 .10
31/2 » . > Jt  93 .70
372 » Anl . v. 1886abg . » 92.
372 > » > 1892u. 94 * 92 .20
31/2 » > v . 1900 kb . 05 * 92.
372 » A.1902uk.b.l910 » 91 .10
372 > » 1904 * » 1912* 91 . 10
3. . » * » V. 1896 » 64 50
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 1.00 .
4. . | » E.-B.-A.uk .b . G6A  101 .20
4 . » » » » » » 15 » ilOI .lO
372 > E.-B. u . A. A. » 90 .05
3. . « E.-B.-Anleihe * I 81 .70
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten 1 00 .65
3. . Elsass -Lothr . Rente * | 82 .20
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 1 Ol.
3»/2j » St.-Rente « 91 .80372 » Lt.-A. amrt .1837- 01 .50
3V2 » » 91,93,99,04»
3. .1 * * > » » 86. 97,02 » 81 .60
4 . . Gr . Hess . 1899 » lOi.
4. . » » 1906 » jlOJ.
4. . » » 1903, 1909 » 101 .20
31/2 * * » (abg .) » 91 .15
372 » »
3. . » » »
3. .'Sächsische Rente
3 V2 Waldeck -Pyrm . abg.
4.
3V2
31/2
3V2
372
31/2
31/2
3V2
31/2
372
3. .

Württemb . unk . 1915 »
» v. 1875-80,abg . »

» > 1881-83 » »
» » 1885U.87 » »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 •
* * 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

60.
82 .50

101 .75
92 .75
91 .35
91 .90
SL 55
92 .90

92 .55
91 .40
91 .40
83 .30

fe) Ausländische.
I . Europäische.

I.
). .
H/2
H/2
4.
5.
3.
t.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 *
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1̂ 2 Jt
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» P»opination » «. fl.
1*/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV4I » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r -
3. . Holland . Anl. v. 96h .fl.
4. . ltal . amorf .89,S.3u .4Le
4. . »Kirchgüt .Obi .abg . »
32/4 cons . stfr . Rte . i . G.
33/41 10000/20000 Le
2*lio » » 100-4000 »

■ » Rente i. G . »
Luxemb . Anl . v. 94 Fr.

3>/2Norw . Anl . v 1894 Jt
3. .1 « cv . » v. 1888 »
4j/5 öst . Papierrente ö. fl.

| » Goldrente ö. fl. G.
4Vs! > Silberrente ö. fl.

*j » einheitl .Rte .,cv . Kr.» » » 1. 5./11.»
}• • » Staats -Rente2000r»
J; -1 » » » 20,000r *
IV2 Portug . Tab .-Anl . Jt
JV2 do . inn.amrt .stfr .v.05 »3- • do . tinif . 1902S. 1410 »
3. . do. » . S. III »

do . » S. IIl (Spec .) »
Rum. amort . Rte .v. 03 »

» Conv . »
» * v. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (t/s 89) »
» äuss . Rte . (7#89) »
» ainort . » v. 1894^
» » » * 1896 *
» » » » 1898 »
• 9 » »  1905 »
» » » » 1908 »
» » » » 1910 »

Russ.8taatsanl .stfr .05 »
do . Gons .-Anl .v. 1880»

3.
5.
4. .
4. .
4. .
4. .
4..
5 .
4. .
4..
4.
4.
4.
472
4.
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . Jdo. C. E.B. S.Iu .1189»
4. .jdo. do . S.HIstf .v.90 »
4. .'do .Gold -A.Ein llv .QO»
4. . 'do . » »IIlv .90»
4. . do . * » lVv .90»
4 . . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbi.
4. . * . » 1902 stfr . Jt
38/11 * Conv . A. v.98 stfr . *
31/2 »Goldanl . » 94 > »
3. .f » » » 96 » »
31/2 Scliwed . v . 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
3. . * »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold jb
4. . ( » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.3Va
4. . TArk.-Egypt .-Trb . L

cons . » v. 1890 Jt

93 .40
84.
99 80

100 .70
97 .50
97.
97 .60
48 .60
48 .30
48 .30
90 .10

102 .80

97.
99.
82 .40

98 .55
96 .60
92 .10
94.
94.

84.
64.
67.

, 12 .10
*01 .00

94 50
61.

91 .10
94 .40
90.
90.
68 .70
90 .15

100 .05
92 .35

94.

91 .60

94.
94 .30
92 .55
82 .90
85 . —
34 .70
92 .20
91 .60
95 .25

96 .50
90 .60
83 .30

86 .30
4. » (Adininistr .) 1903» 86 .80
4. » (Bagdad ) S. I » 85 .85
4. » con . u.v.l903,06Fr, 92 .40
4. . » Anl . von 1905 Jt 85 .25
f. > > 1908 » 86 .50
4 Ung . Goid -R. 2025r » 93 .55

» » 1012,50r » 94 .25
1. » Staats -Rente Kr. S1 .6S
11/2 » > lO.ÜÜOr>s. ! » St.-R.v.IS97stf . , 81.
« » Eis . Tor Gold » .// 76.

» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » , 93 .35
» » 50ür > » 93 .35

11. AussereuropSische.
5. -|Arg:. i .G.-A.v. 1887Pes —
5. . > > > abgest . * 101 .70
5. . » 1907 unk . 1912 » 101 .70
5. . » 190?!gl ). ab 1910» 101 .20
5. . säuss . E .-ß . i. G. 90j; 101,80 |472 » innere von 1888 M
4. . .  äuss .O .-Anl .lS88 £ 39.
472 > > > V. 1897./6 SC .55
472 OiileOoM -Anl . v. 89 . 83 .90
4V* > > » v. 06 » 94.
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 101 .65
5. . » » V 1896 » j 101 .80 !
472 * » v. 1898 * I 98,170 I
5. . Jo . St.E . Tient .- Tiik. » 1103 .45 i
5. . <-ubaSt .-A. 04stf .i.G. Jt  i 102 .20
472 1o.stf.i.0 .tgb .ahl919* Ö9.
t. . prypt- uiiifi'cierte fr. 3 01 .30
m * privilegierte . i 86 .70

Zf. In o/o.
3. Egypt . garantierte S. —
472 Japan . Anl . S. 11 » 97 .70
4. do . v. 1905S. 12- 19 M
5. Mex . am. inn . 1-V Pes. ©9 30
5. » cons . auß . 99stf . &
4. » Gold v. 1904 stfr . ,% 93 .60
3. » cons . inn v500ür Pes. 68 .20

» » 1250r >
5. Tamaul .(25j.mex .Z.) » 5)9 .90
5. Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .70
5. do . E.-B. in Gold 100 .40

Provinzial-u. Conttnunal-
Zf. Obligationen . In o/o.

4. IRheinpr . 20,21,31 -34.4 101.
33/t1 do. 22 u.23 , 97.
36/io do . 30 » 95 .50
372 Ido.10,12-15,10,24-27,25. 91.
3721 do . Ausg . !9uk . 09 *
31/2 do . »2Suk.b. l9iö » 91.
37i do . > 18 > SB.
3. do. » 9, 11 u . 14 » 86 20
4. Frkf . a . M. v.05u . l4 » 101 .10
4. do .l9ü7untigb .b. lS » IOI.
4. do .1908 unkdb .b.18» 100 .30
37 do .Lit . N u.Q(abg .) > 95 .40
37 do . Lit . R (abg .) > 92 .90
37 do . » S v. 1886 > 93 .20
3V do . > T > 1891 > 93 .20
31/2! do . > U » 93,99 » 33 .30
372! do . » V » 1896 »
31/2I do . W v. 98 u .08 » 93.
31/2! do . Str .-B. » 1S99 » 93 .50
372! do. v. 1901 Abt . I »
3>/i do . . . A.11,111. 93 .60
37 do . » 1906A. 1,11 » ©2.80
37 do . > 1903 93 .40
37 do . v . Bockenheim *
37 Berlin von 1.386/92 >
4. Bingen v. 01uk . b .06>
4. do . » 07 » » 12»
37 do » 1898 »
37 do . v. 05 ukb . 1910 >
37 do . > i895 *
4. Darmstadt v. 07 u. 14 > 100 .25
4. » v. 09 u . 16 > 100 .25
37 do . abg . v. 79 »
37 do . v. 1838u. 1894 >
37 do . conv .v. 91 L.H . >
37 do . » 1897 »
37 do . v. (Kam.ab 07»
37a do . v. 05 »ab !910»
4. Giessen v. 1907u.1917 »■
4. do . 00 u. 1914 .
37 do . v. 1890
37a do . v. 1893 »
37a do . v.1896kb .abOl » 91 .80
37a do . »1.897 - > 02 .
3>/l do . - 03 uk . b . 08 » 91 5031/5 do . » 05 uk .b . 1910 » ©1.304. Hanau von 1909u. 20 » 90 .504. Heidelberg von 1901 »
4. do . v.i907u,1913 » 99 .90372 do . » 1894 > 90 .90
3>/i , do , , 1503 . 90 .50
31/21 do . v. 05uk .b,19U> 90 .50
372 Cassel (abg .) »
4. [Cölii von 1990 »4. do . . 1906 . 100 .50
4. Ido . , 19O8uk. 09» 100 .60
372 Limburg (abg .) » 93.
4. Mainz v.99kb .ab 1904»
4. do . v. 1900 uk.b .1910,
4. do . R. 1907 uk. 1916 , 2 00 .10
31/2 do . (abg .)187Su. 83» 81 .50
3'/2 do . » L.j . v. 1884.3-/2 do . von 1886u. 88»
372 do . (.abg .) L.M. v.91» '3-/2 do . von 1894 »
31/2 do . » U5uk.b.l91S »
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 » 100.
4. . do . * 1906 uk . 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
372 do . » 1883 »
372 do . . 1895.
372 do . v. I898Ii . g3»
372 do . . 1904/05 . 80 SO
41/2’Offeiibach von 1877 »
472 do . » 1879 >
4. . do . v. 1990 1<. 1906 »
372 do . v. lS9!/92abg . »
31/2 do . von 1898 »
372 do . v. 1902 u. 1908 » 91 .50
372 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05»
4 .. do . » 190611. 13 » 102.372 do . - 1902u. 08 .
3-/2 do . » 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . üö »
372 do . ->1899 » 94 .50
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .20
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 99 .904. . do , v. 1903S. IV u.12».
4. . do . 1908, S. l. i . 1937»•
4. . 1do . 1908,S.Il .u . 1910» 100.372 do . (abg .) »3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 »3-/2 do . v. 1903S. 1,1! »4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 99 .904. . do . 1909 uk. 1914» 99 .703-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 18961t. l901»
3-/2 do . » 1503k.1914»
372 do . < 1905u. 1910» -

31/2!Amsterdam Ii . fl. —
4-/2 3uk. v. 1583(conv .) ./i
4-/2 do . » 1895 4050r >
41/2 do . » 1398 » 98.
4. . Jhnstiania von 1894 » IOO.
4. . <openhg . v. 01 u. il » 99 .10
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » 80 .90
4. . ;-issabon > 1886 Jt 80 .40
4. doskau Ser . 30-33 Rbl.
3J10!’Neapel st . gar . Lire 99 .50
4. - Stockholm v. 1880 Jt
5 .. Vieri Com. (Gold ) >
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. j 96.
4. . do . Invest . Anl . Jt 96 .80
372 /.iirich von 1889 Fr. 93 .50
6. . >t. Buch .-Air . 1392 Pe. |5. . o. 1909 i. G. (409) M 1 IOO.
4-/2 o. v. 88 i. G . L I

Div.Vollbez . Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt.

ÖV2 6iAjA. ElsSss. Bankpes.
7. . 53/4 Badische Bank 11.

B. f. itui . U.S. A-D.Jt,
» f. Handelu .Ind .»
» Bod .-C.-A., W. *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wcchs . »

Barmer Bank-V. »
Berg -u. Metall -Bk.,1h

3. . 3.
rJ z.
805. 805

13. . 13. .
7-/2 VH
6. . 6.

ln o/c
129 .25
133 .50

71.
71 .30

124 .70
162 .50
180 .50
129.
118 .25
163 .50

9. Jßerl . Handelsg . » 128 .35
61/2 » Hyp .-B. L.A. B * * 29 .50
6. Breslauer D.-Bk. » '111 40
6. .jComin . it. Disc .-B. » 114,50
ö'/a'DariustädterBk . s.fl. —
61/2! do . M. 1000 J6  130 .40

17-1/2Deutsche B. S. I-X > 266 .80
8. . 1 » Asiat . B.TacIs 142.
5. . 1 > Eff. u. W. Thl . 109 .j j

Vorl . Ltzt,
7. . 17. .
9. .! 9. .
6. .>6. .
9. . ! 91/2
7l/2! 81/2
8. ci 812
9 . . 9 .
9. .191/2
8. | 8. .
8. J 8. .
51/4 SV*
6!/2| 6. .
6 . . ! 61/2

11. . 111. .
65H 6814
6 . . 6 V2
93/810. .
5. ' 5. .
9. . 9. .
8. .
5Va
777
7. .
9. .
7. .

8. .
53/4
533
7. .
9. .
7.

7. . ! 71/2
o. :  6 . .
8. . 8. .
51/2 5i/2
71/2 71/2
7. . 17. .
5. . >5. .
6. . 5. .
7. . ! 7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank *
* Ver .-Bank Jt

Diskonto -Oes . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C .-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jf>

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtsch'l. »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz. Bank Jt
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . ß .-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank *>
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. >

Rh.-Weslf . Disc.-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. >
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank»
do . Notenb . s. Jt
do . Vereinsbk . fl.

In 0/0.
146 .50
172.
127 .20
190 90
162 .45
159 . 50
199 .50

166 .40
163 .50
102 .10
121 .
129 .20
236 . 50
135 .60
132 .75
208 .85
105.
187.
164 .10
122 .20
1 43 .80
138 .90
199.
127 .70
142 .25
117 .70
178 .30
115 .80
138 .75
148 .30

115 .CO
148 .50

piv Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in °/o.
9. . '9. JBanque Ottomane Fr .1136 .50

Aktien u. Obligat. Deutscher
„Oiviu. Kolonial-Ges. ,Vori .Ltzt . I11 o/c
11 ..

5. .

— lOtaviminen Fr . l —
- jOstafr . Eisenb .-Ges . I

(Berl .) Ant . gar . Jt  203.
5. . South West AfiicaC .» 168.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nchm ungen.

Vorl . Ltzt . In o/$
18 . . 12 . . Alum .Neuh .(500/o)Fr . l277.
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap .JSi —
8" 8. . » Masch .-Pap . » !137 .40

lOV2 101/2 Bad . Zckf . Wagh . fl. j191 .70
3. -j 5. . BaugSudd .I.60% E. ^ 87 .20

15.- 15. . Kleist.t aber bl hg . » !287.
10 . . >9 . . Brauerei Binding » 1181 . 50
9. . | 8 . . » Duisburger » jllO.
7. - ! 6. . » Eichbaum » 106.

12-/2 12 » Eiche , Kiel » 181.
8. ! 7 . . »HenningerFrkf .» 12D.
8 . . ' 7. . » » Pr .-Akt. » 124.

10. - 9. . » HerkulesCasuel » 156 .50
3-/2 1. . » Hofbr . Nicol . » 788.-16. . *Keir.pff » ns.
4. . 3.. » I öwenbr . Sin . » 54 .50

Mainzer A.-B . » 201 .50
Mannh . Act. » 130.
Nürnberg > 170.

i ârkbrauereien » 93 .30
Rettenmayer » 101 .
Rhein . (M.)Vz. » 48.
Stamm-A. » —
Scli off erlief » 86 .80
Sonne , Speier . » 85 .50

> Stern , Oberrad » 190.
» Storch , Speier » 73 .50
» Tücher » 240 .50
»Union (Trier ) » 107 .50
» Werger » 70 .
» Worms,Oertge»

Bronzef . Schienk » 137.
Ccm . Heidelb . > 151 .50

» F . Karlst . » 129 .30
» Lotlir . Metz » 112.

Cham . u .Th .-W.A. » 151 .50
Chem .A.-C. Guano * 109 90

10. .
8. .
9. -
6. -
7. -
6. °
0. .
4-/2
4

13. .
0.

14.
7-/2
4.
6.

12.
12.
9.
8.
7-/r

22. .
0. .

33. .
12 ..
14. .
21 ..
0. .

20. .
7. .>12.

32. . '32.
10. . 11.
10. . !l0.
12V21121/2
9V2 10..

13. . ]14. .
18. .
4. .
5 . .
7. .

10. .
6. .

9. .
8..
9. .
5. -
6 . .
0 . .
0 ..
0 .
5.

10.
2 .

14.
61/2
4.

8.
10.
8.
0.
8.
6>/2

24. .
0 . .

36. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .

38. .
4. .
6. .
7. .

10 , .
5. -

11. . 112..
6. . 6. .
7. . 7. .
9. . | 8. .
0 . . 10. .

10 . J10 . .
9. . j 9. .
7. . ! 7. .
4. 0. .
0. . 10. .

19. . ' 8. .
10. . 12.
3. 71/2

10. . 10.
25. . 25.
0. .{ 4.

12. . 12.
17. . 23.
7. . 7.
5. J 71/2

13. - 14. .
14, - 14.
121/2 1/1/2
15. . 24. .
3. . 14. .12..12..

25. . 25. .
I 4. .

10. . '10. .
8. . 8>/2

■Bad , A. u.Sodaf . » 49r
HteijSilb.Braub . » jl24.

»D.Gold -,Sl.-Sch .» .595 .60
» Fahr . GoMbg . » LOL.
» » Gricsh . El. > L75 .75
» Farbw . Höchst » 544 .75
» » Mühlheim » j 64.
» Fahr .,V.Mannh .» 341 .76
» Weiler -ter -Meer » 233.
» Werke Albert » 499 .75
» Holzverkohlgs . » 254.
, Ult .-fabr . Ver . » ;173.

El. Accum . Berlin » 1 —
» Deut . Uebersee » 103 .10
»Ges .AUg.ßcrl . * 263 .90
» Bergm .-Werke » 253.
»W.Homb .v.d . H . »! —
» Fahmeyer » ! —
> Licht ü. Kraft * 134 .70
» Lief .-Ges .,Berl . » 186.
» Schuckert » 2 56 .50
» Siein .u . Hals . » 245.
» Siemens , Betr . » 123.
» Tel .-ü . Dtsch .A. » 127.

Feinmechanik (J .) * 153 .90
Filzfabrik Fulda » 140.
Gasgcs .Frankfurt » 302.
Guminif .Berl .-Frkf » i —
Heddernh . Kupf. » 130,50
Gelsk . Gußst . » 75 ,
Kalk Rh . Westf . » 162 .50
Kunstseidef .. Frkf . » 105 .25
Lederf . N . Sp. » 225.

» Rothe , Kreuzn . » 113 ,
Ludwigsh . W.-M. » 3 54 .50
Masch . A., K'.eyer » 428 .25

» Armat . Hilpert » i 85 .10
» Badenia . Wh . » 212.
» Bielefeld D.,
» Faber u. Schl.
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Dur !. -
» Karlsruher »
» Mar.nesm.-R. j
> Moenus »
» Mot . Oberurs . >
»Schn.Frankenth .!
» Witten . St. -

Mehl - u. Br . Haus . »
MetallGeb .Bing,N .»
Öilab . Ver . D. »

0. . : 21/2 Prz . Ltg. Wessel »
23. . 10. . jPressh .,Spirit , abg .»

8 . . 8 . . Pulverf . , Pf ., St .I . »
10. . 10. JSchuhf . Vr . Frank . »
8 . . > 9. . (Schuhst . V . Fulda »
7. . | 7. . do . Frankt ., Herz »
g] . 7, . jSeitind . (Wollf ) »Glasind . Siemens *

Spina . Tric ., Bes. *
» Westd . Jute »

D, Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs »Zellst- Fabr .Waldl :.»

26.
6.
9.
5.

12.
15.

15. .
71/2
8. .
4. .

12. .
15. .

> 412.
* 142 .50
> 123 .50
* 266 .60
* 182.
» 221 .90
» 334 .25
* I 87 50
>' 254 .20
» 284 40
» i 99 .80
» 135.
» 156.
» ! 91 .50

220 .
135 .80
173.
159 .25
113 .50
132.
259.
137.
123.
114 .50
184 .50
358 .10

Div. Bergwerks-Aktien.
Vori .Ltzt . In 0/».

12. .>12. .j Doch. Bb. u. G . ^ 023 .75
6. . 5. . Budenrs Eisenw . » (113.

19. .1 6. . 1Conc . Bergb .-G. - 1836.

2Vio Jtal . stg . E.13. STÄ-E: Te
4. . | do . Mittelm . stf . i.G-, »
2VioUvcrno Lit .C,Du . D/2 »
4. , 'Sardin .Sec. stf. g . Iu .II Le
4. JSicilian . v. 89 stf . i. G. »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. .[Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Lc
3*/a Gotthard bahn Fr.
3*/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . j$
4. . 'Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. J do . Chark . S9 « * >
4. JMosk .-Jar .-A .97 stf . g. »
4Va Mosk . Kasan E.-B. 19u9 »
4. J do . 11 k. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf .g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
4. . Russ . Sc'o. v. 97 stf . g. »
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryflsan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wicn stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. >1 do . 3. X uk . 1911 »

75 .30
73 .40
73 .10

72.
114 .80

101.
95 .90

102 .

90 70
89 .50
39 .90
96 .60
89 .50
89 50
89 .50
96 .60
96 .50
29 .50

39 .70

33,60

92 40

Vor !. Ltzt. In 0/o.
10. 11. . Deutsch -Luxemb . J iaoi .20
8. 8. . Eschweiler Bergw . » !186.
3. 3. . Fried rieh sh . Brgb . > 131.
9 y. . Gelsenkirchen » - 213 . 25

ii. 8. . Harpener ßergb . » 136 .2 5
10. 8. . Hibernia Bergw . » 190.
10. 0. . Kalivv, Aschers !. > 3 cs.
10. 10.. do. Westöreg . > 228.
41/2 47* do. do . P .-A. » X03.
6. 5;/2 Massen er Bergbau»
1» 0. . Oberschl . Eis.-In. »
9. 15. . Phönix Bergbau » 243 .15

12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. 4. . V.Köil .-u .L.-H TSJr 171.
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö. f! 322.

Kuxe.
(ohne Zinsbar .) per St. in Jt

- Gev/ . Rossleben .46 ;12 .300

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vor . Ltzt. In 0/0
8. 8. . Lübeck -Buchen Jt  18i3.
57* 6. . Allg . D. Kleinb . > 117.
8. 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 160 .50
874 8' /« Berliner gr . Str .-B. » 188.
472 472 Cass. gr . Str .-B. > ISO.
67a 6-/2 Danzig El . Str .-B. > 188.
5. 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . > 111 .20
43/4 6. . Schani .E.-B.-Akt . » 137 .45
572 a . . Südd . Eisenb .-Ges . » 321 .90
0. 6. . Hamb .-Am . Pack . > 145 .70
0. 0. . Nordd . Lloyd » 106 .40

b) Ausländische.
6. 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . f! 115.
5. 5. . do . 8t .-A. » 96.

1?--(ri7 ' i 'ri Buschtehr . Lit. A. » 234
103/4 10»/« do . Lit . B. »
1*1(20t >‘i» Czakath -Agram * 24 .50
5. 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5. 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr 166 .45
0. Ü. . do . Sb . (Lomb .) » 22.
4. 4. . Prag -Dux Pr, -A.ö.fl 21 .75
5. 5. . do . St.-Act. >
0. 74 RaabOd .-Ebenfurt > 28.
5. 5. . StuhIw. R. Grz . »
7. 63/5 Gotthardbahn Fr
5. 67* Orieut -E.-B.-Beir -G 351 .50
6. 6. . Baltim. u . Ohio Doll 109 .15
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 131.
6. . 6. . Anatol . Els.-B. J, 117 .75
5. . 4Vs Prince Henri Fr 147 .25

10. .,10 . . Grazer Tramway öfl 190.

Pr .-ObHgat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In o/p.

3. |Al!g . D . Klcinb . abg . Jt —
4. (AIlg.Loc .-n .Str .-B.v.98 •» 100 .20
4 -/2 Bad. A.-G . f. Schiff . > 101.
4. Cassel er Strassen bahn »
4 V2 D . E -ß .-Betr .-Q . S. II » 101 .40
4. D. Eisenb .-ü . Serie I » 100 .10
41/2 do. (Ff.) S. 11u. IV » 103 .30
4. do. Serie I n. III >
472,Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4'/r do . 08 uk . 1913 >
4. 1 do . v . 02 » » 07 >
3VrjSüdd Eisenbahn > 00 .30

&) Ausländische.

4. Böhm . Mord stf . i. O . .ft —
4. CiO. Wstb . stfr .i.8. ö. fl.
4. . do. do . * in G . Jt 9 1.7 0
4. . do. do von 1895 Kr. 95 .70
4. . Donau -Damyf .82stf.G . Jt 98,
4. . do. do . 36 » i.G » 95 .60
4. . Elisabethb . stpil . i. G . »
4. . do
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. 95 .20
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. >
4. . Gal . K. L. H. TOstf. i. S. > 94.
4. . Graz- Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89stf . i. S. ö. fl- 92 .90
4. . do. v. 89 » i . G. Jt
4. . do. v . 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö .fl.
4.  . do. do . stfr . i. S. » 93.
4. . Orb . von 95 Kr.
4. . do. Sehles . Centr . » 93 .75
4. . Ost . Lokb . stf. i. G.
4. . do. do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 *
372 do. do . conv . v. 74 * 80.
372 do. do . v. 1903Lit. C. »
5. . do. _Jt. A. stf. i. S. ö. fl. 103 .60
372 do . conv . L. A. Kr. -85 .25
31/2 Io. v. 1903L. A. * 85 .50
5. . do. do . L.B. stl'r .S.ö. t». 104.
372 do. do . conv . L.B. Kr. 36.
3-/2 do. do . v.1903L.B. * 85 .80
5. . üd (lernt).) sf . i. G . Jt 99 .50
4. . do. 80.

Io. do . Fr. 56 .70
do. E. v. 1871 i. G . » 53 .40

do . Stsb .73/74sf.i.G . M
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl . !
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . M 97 .80
3. . do . I. VIII . Em.stf .G . Fr 31 .40
3. . do . IX . Em. stf . i. G . >
3. . do . v. 18S5 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.)stf . i. Q. * 81 .50
3. . do . v. 1895 stf . i. G . .* 76
4. . Pilsen -Priesen sf . i.S. ö . fi. 93 .80
3. . Prag -Duxl396stfr . i. G . »
3. J R Öd Eb. stf. i. G . > 75 .60
3. . do. v. 91 stf . i. (i . » 75 .50
3. . do. v . 97 stf . i. G . > 68.
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl. 94 .45
4. . Kudolfb. stf . i. 3. » 94 4k. 1
4. . do . Salzkg . stf. i. G . .16 98 IC
5. . Ung .-Gal . stf . i . S. ö . fl. 103 .10 j4. . Vorarlberg stf. i . S. » —

Zf. In 0/0.
4. .1 Warsch .-W. S. Xluk . ll ./? —
4. .1Wladikawkas stfr . g. » 29 .30
4.J _do . v. 1898 uk . 09 » 00 -40
5. .iXnatoHnche i.  G . » &2.
41/2 Port . E .-B. v . 891 . Rg . » 66 .60
3. . iSidoniki -Monastir » 66 .80
5. .iTehuantepec rckz . 1914 » ; 100 .50

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. ' *"
31/2 Allg . R .-A ., Sfiütg . M
3>/2 Bay.Ver -B. München »4. . do . H .-B. S.6uk,19l2 »
3 -/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp -- u.W .-Bk. »4. . do . do . (unverl .) »
3-/2 do . do . >
3-/2 do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd .-C.-Ai,Wzbg . >
4. . do . do . 8. 9 u. 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
4. . do . do . S. 22, 23 »
3 -/2? do . do . S . l , 3-6,20,21»
3 -/2' do . do . kdb . ab 07 >
4. , Nürnb .V -B.,8 .13,20,21 »
4. . do . 8. 22, unk . 1912 »
4. . do . 8 . 29-32, unk .IS »
31/2 do . »
4. . Berl . Hypb . abg . 8O-V0 »
31/2 » do . * 80°/o »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
4. . do . 8er . 7 >
4. . do . » 9 u. 9a >
4. . do . S.IO. lOa uk .i913 »
4. . do . 8.12,12a * 1914 »
4. . do . 5. 13 unk . 1915 »
4. . do . S. 14 > 1916 »
4. . do . S. 16 » 1919 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
3-/2 do . > 5 »
31/2 do . » 8, unk . 1905*
31/2 do . » 11 , » 1913»
4. . D. Hyp .-B. BeriinS . 10 »
4. . do . S. 14, uk. b. 1914*
4. . do . 8.15u. 16. uk. 17 »
4. . do . S.18u.l9utigb .l9»
4. . do . S. 20u . 21 uk. 20 »
3V4 do . I3u . 13ank . 13 *
3«/2 do . kündb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S. 20 uk . 1915 »
4. . do . do . Ser . 21 uk . 20 *
4. . do . do . S. tön . i7 »
4. . do . do . S. 18 kdb . 05 »
3«/2 do . do . Ser . 12, 13 »
372 do . do . 5 .15,kb.1906 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
372 do . K.-Ob . S. I lc. 1910 *
4. . do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . >
4. . do . do . S.43 uk . 1913 »
4. . do . do . S. 46, kdb .08 *
4. . do . do . S. 47 uk.1915 *
4. . do . do . S. 48 uk .1917»
4. . do . do . S. 49uk .1919»
4. . do . do . 8. 50 uk. 1920>
33/4 do . do . S.44 uk .1913»
3J/2 do . do . S 28-30 u. 32 »
3-/2! do . do . S . 45 , tilgb . »
4. . Hanibg . H . B. S. 141-400 ->
4. . do . 8 . 401-470 » 1913 *
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . dp . 511/610 uk. 1918 *
372 do . 8. 1-190, 301-10»
31/2 do . 311 -351) uk . 1913 =»
4. . Mein . Hyp .-B. 8 . 2,6u .7 »
4. . do . 60 . 8 . 8 uk . 1911 »
4. . do . do. 8 . 9 » 1914 »
4. . do . do. S. 11» 1916 »
4. . do . do . S. 12 » 1917 »
4. . do . do . S. 13» 1918 *
4. . do . do . S. 14 » 1919 »
372 do . do . kb . ab 95 u 07 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-I Iyp . (Gr .) 2-4 »
4. . do . Ser . 6 uk . 15 »
372 do . unk . b. 1996 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 >
372 do . do . »
4-/2 Pr .B.-Cr .-Acf.-B. Ser . 4 »
4. . do . do . S. 17u.lSab 10»
4. . do . do . S. 21 uk. 1913 >
4. . do . do . S. 22uk . 1915 »
4. . do . do . 8 . 54uk . 1916 »
4. . do . do . 8 . 25 uk. 1918 »
4. . do . do . 3. 26 * 1919 »
4. . do . do . S. 27 » 1920 »
3*/4 do . do . 8. 20 » 1913 »
3-74 do . do . S. 23 » 1915 »
372 do . do . S. 3, 7, 8, 9
4. . Pr . Ceiltr .-ß .-C.-B. v. C

do.
dO.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.

do
do.
do.
do.

90 -
do . v. 1899 u. 01 »
do . v. 1903 uk. 12 »

16
17
19
20

do . v . 1906
do . v. 1907
do . v. 19(-9
do . v. 1910
do . v. 1885
do . v. 1889 *
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb . 06 *
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com . Ol kd.l !) *
do . do . 08tik . i7»
do . do . v. 1887 »
do . do . 9öuk . 06>
do . do . 06 » 16 >

37'iodo. Hyp .-Act . Bank »
28/iodo. do . do . " »
172jdo. do . Sr. 125 1 auf | »4. .!do . do. J »
372 do . do . / abg . ( »
4. .jdo do . v. 04 uk . 13 »
i. .jdo . do . v. 05 » 14 *
4. . jdo . do . v. 07 uk . 17 »4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do . Kom.v . OSuk . 18 »
4. . (do . do . v, 09 uk. 19 >
i. .jdo .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) »
3>/2jcto. do . do . . . . .
4. . (do . Pfbr .-Bk.E. 18u . 19 *

do . E. 22 uk. b. 12 »4. . jdo
4. . jdo.4. Jdo.
4. . do.
4. . jdo.
33/t do.
33/4!do.
37z do.
312 do.

do . E. 25 > > 14»
do . E. 27 » > 15 .
do . E. 28 » » 17»
do . E. 29 » » 19 *
do . E. 23 » » 12»
do . E. 26 » » 14 »
do . E. 17u. 18kdb . »
do . E. 21 uk . b. 12 »

37 ?do . Kleinb .E. I kb ab04 »
372 do . Kom . S 3uk . b . 12 »
4. Jdo . LandschCentral »
4. .1Rh ein . Hyp .-B.kb .ab02 -

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b . 1907
1911
1917
19

*1914

In % .
34
91 .20

100 .40
91 30

100 40
100 .

92 .8 0
91 .90
95 .60
95 .60
95 .60
95 .60
87 .80
87 .80

ICO.
100.
101

91 .90
93 .80
90 .80
39 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
39.
99 .50
99 .60
99 .90

101 .
92.
91.
90 .80

100 .40
101 .
IOO.

99 .80
92.
02.
01 .80
92 .59
93 .80
99 .40
99 .89
99 .50

100 .10
100 .20
100,70
100 .50

SS.
32 .50
39 .50
SS.
99 .50

IOO
9CL50
90 .50
99.
99 .20
99 .30
5.9 .50
39 .60
96 .70

80 .80
91 .90
99 .25

100 .50
32.

100.
91 .30

114.
99.
99.
99 .80
99 .30
99 .80
99 .80

100 .30
92 .20
92 .90
90 .40
39 .20
99 .10
9 9.40
99 70
90 .80

100.
100 .30

60
90 .10
89 80
30 70

ioa2o
99 .20
91.
81.
92.
92 .50

I 97 .70
I 97.
; 89 8090 .80
! 99.
i- 99 .20
100 .30
100 .80
101 .£ 0

99.
94 .30
98 .60
99 10
99 .30
99 .20
99 .40

100 .30
131.

93 .10
90.
80 .60
95.
S0 .60

103.
99 .30
99 .30
99 . 50
99 .80

100,80
30 .30
00 .30

Zf.
4. .
4. .
4, .
4. .
4. .
4. .
3«/»
4 .
31/2
4. .
4. .
3»/2
3-/2
4. .
31/2

Rb.-Westf .B.-C .S. 3 5 Jt

do.
do.
do.
do.
do.

S. 7 u. a ö u. 8a
» 9u. 79r. uk. 12 *
- 10 uk . 1915 »
>11 . 1918 >
* 12 » 1920 '
> 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 >
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H ./Cöln S. 7 >
. do . do . S. 8 »

do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Eni. b.92 >
do . do . »

In o/c
99.
9S . 74S
SS.
99 >!G
92 .10

90 .80
100 .50

91 .00
HO

92 . 30
92 .80
91 .70

IOO.
92 .70

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
4. .
372
372
372
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
372
4. .
3V«
372
372
372
372
372
3. J

Ld . Hess .-H .-B.5. 12-13
16, uk. 1913 M

do. S.14-15u .l7uk . 1914*
do . S 18-20 uk . 19!6 >
do. Serie 1, 2 6-8 »
do. » 3—5, verl . »
do . » 9—1*uk . 1915 >
do . Com. Ser . 5—6 »
do . do . Serie 7—9 »
do. do. » 10— 12 »
do do . »1 —3 »
do 5er .4verl . uk. 1915 »
L.-K(,Cass.) S.22uk .l9J4»
do . » 8 .23 » 1916>
do . > 8. 21 » 1917»

biass .L.-B. L.V.u.W . 15»
do . do . Lit . U »

do . Lit . J »
do . F, G, H.K. L *
do . M, N, P . Q >
do . Lit . R, 8 , >
do . Lit . T »
do , Lit . O. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .90
92 .70

101 .15
101 .

91 .90
91 .30
91 .60

100 .70
100 .90
101 .40

92 .90
91 50

101 .40
101 .50

35 .20
101 .50

99.
04 .50
94 .30
94 30
94 30
94 .30
89

Zf Atnerik. Eisenb.-Bonds*
4. . [Centr . Pacif . I Ref. Jt  98 .90
372! do . » 90 .40
5. . jChic. Milw. St. P ., D . P. 106 .504*. 1 do . do . do.
4* .(North . Pac . Prior Lien
3*. | do . do . Gen . Lien ©4 .60
5* . 'San Fr . u. Nrth . P. I M. . lOi IO
V . S outh . Pac . S. B. I M. 1 94 .70

Diverse Obligationen.
Zf. In ojet

1. . Aschaffb .Bimtp .Kyp ...f B7 .10
4. . Bank für industr . IJ. » 97 .10
4. . Brauerei Binding H . » 100 .20
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . da . Nicolay Han . » 81.
4. . do . Mainzer Br . » 109 .50
472 do . Rhein . (Alteb .) » 84 .50
472 do . do . (Mainz ) » 84 .50
472 do . Storch Speyer » 101 .50
4. . do . Werger » 80.
4. . do . Oertge Worms » S4-.
5. . BrüxerKohlenbgb . H. > 101  so
4. . Buderus Eisenwerk » 07 .30
4. . Cementw . i leidelbg . > 102 .50
4V2jBad. Anil .- u. Sodaf . » 102 .50
4I/2|Blei- u.Silb .-H ., Brb . » IOO 50
41/2 Fahr . Griesheim El . > 103 .30
4‘/2 Farbwerke Höchst »
472 Chein . Ind . Mannh . >

101 .75
100 .20

4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . ßergb ., H . »
5. . Dortmunder Union >
4. JEsb .-E. 1 rankt a. M. » 102.
3'/j do . do . »
4l/2 Eisenb .-RentenBk . » 102 .70
4. . do . do . » 100 .
472 Ei. Accumulat ., Boese» 103 .
472 do. Allg . Ges ., S. 4 > 80 .50
4. . do . Serie 1-1V » 98 .75
5. . El. Dtscli . Ueberseeg . » 104 .80
472) do . Ges . Lahmeyer > 101 .8«
4. . do . do . do . » 86
4. . Frankfurter HofHypt . » 88 .50
472 3clscnkirch .Ousstahl » 102 .30
i . .1rlar peilerBer gb .-Hyp.» IOI.
472 Hotel Nassau , Wiesb .»
41/2 Seilmdust . Wolfi Hyp . »

101 .60
102 .30

4«/2lZell*t.Waldhof Mannh. 102 .40

ZI. Verzinst. Lose. In % .
4. . Badische Prämien Thlr. 160 .50
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 125.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
31/2;Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3'/2 do . do . II . > 115 .50
3. . Hamburger von 1366 > -
3. . Holl . Korn. v. 1871 li.fl. 105 .20
372 Köln -Mindener Thlr. 134 .Ü0
372 Lübecker von 1863 > 13t.
21/2 Lütticher von 1353 Fr.
3. . 'Madrider , abgest . »

Meining . Pr .-P1dbr .Thh-. 137 .90
i. . Oesterreich , v. 1360 ö. fi. 175 .60
3. . Oldenburger Thlr. 124 .50
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 430.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2i.yStiili1wei6sb .-R.-Qr . öfl. 114.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St.
—jAugsburger fl. 7 j
—(BraunSchweiger Thlr . 20 j
—T in ländisch . Thlr . 10 i
—Mailänder Le 45 |
— Meininger s. fl. 7 j
—,Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 j
—| do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 |
—(Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
—'Salm-Reiff.G. ü.fl. 40CM.
—'Türkische Fr . 400 |
— Uug . Staats !, ö . fl. ICK)
— Venetianer Le 30 >

in Mk
377 O

920 .20
330.
140.

37 .SO
549.
446.

179 30
284 .50

43.

Getdsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. >
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . >
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. iOOLe.
Ocst .-U. N . p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p . lOOR.
do . (1u .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N .yv. lOOFr.

Brief . |
20 47
16 .21
16 .21
17.

420.

2300
23 .90
78 .50

Geld.
20 .43
16 .17
16 .19
16 .00

4 .1972
21 « .

2790

76 50

4 .19 4 .19 V«

j 4 .18
( 80 .7 5
I 20 .49

81.
169 .30 169 .20

85 .00 34 .95
85 35 , 84 .35

4 .197a
80 .7 5
20 .48
30 -30

80 .85 80 .75
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskont 5°/0.
Amsterdam . fl. 100
Antvv. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire IOC
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-Yorkl3T .S.)D.100i

Wechsel. In Mark.
69/j 40/0 Baris . . . Fr . 103! 80.97Vi80.70 so/. Schweiz . . Fr . IOO 80.85
80. 65 5,j20/5 St. Pctcrsb. S.-R. 100 —
20.44 5 °/o Triest . Kr. IOO! —

4'/äO/0 Wien . Kr. 100; 84.90
do . . . Kr . w . S. 1 —

4 0/0
472 /0
4 0/0
5Vo
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IM fer lotet Mnarttgs
Grosser Yerkauf

im Preise zurflckgesetzter fertiger

Herren-u.Knaben-Kleider.

Karren-Paletots, Lodenjoppen, Gummi-Mäntel,
Herren-Anzüp, Hausjoppen, Beinkleider,
Herren-Pelerinen, Schlafröcke, Herren-Westen.

Jünglings ^Paletots
äa solider Stoffwahl, mit Serge- oder 'WVllfutter,

zu 12 —, 15 .—, 18 .—, 20 . —, 23 . — bis 35 .— Mark

Jünglin g s ^Ulsters
moderne weite Formen, in den neuesten Farben,

zu 15 .—) 18 .—A21 .—, 25 .—, 28 .— bis 45 .— Mark

Jünglings ^Anzüg e
ein- und zweireihig, in moderner lebhafter Ausmusterung,

zu 15 .—, 18 .—, 21 —, 24 .—, 28 .— bis 48 .— Mark

Schul -'Anzüge
in kleidsamen Falten - und Sport-Fassons

zu 5 .—, 6 —, 8 .—, 10 .—, 11.— bis 30 — Mark

Knabeiv A nzü ge
in Nittel-, Blusen- und Jacken -Fasson, blau und farbig,

zu 4 .—, ©.—, 8 .—, 10 .—, 12 .— bis 25 — Mark

Knaben ^Paletots u . Pijaks
in blau und farbig, reizende Neuheiten,

zu 3J5 , 5 .—, 6 .50, 8 .—, 10 .— bis 30 .— Mark

Knaben-Pelerinen— Wetter-Rgäntel— Gummi-Mäntel.
Knaben-Lodenjoppen— Wollblusen— Kurze und lange Hosen.

Für junge Herren:
Tanzstunden- und Gesellschafts-Klei dung

in tadelloser Ausführung zu denbi! ,: ■••‘en Preisen.

Gebrüder Börner.
Mauritiussts *. 4 — gegenüber der Walhalla.

K46

hervorragende Auswahl

Stof- und Strickhandschuhe,
weiss und bunt, neueste Farben, billigste Preise.

L. Schwenck, MÜÄ se
K77

Unser Stammhaus in Eisenach gelangte durch einen günstig«
Einkauf in den Besitz grosser Mengen

sehr billigen Rohmaterials.
Solange der Vorrat reicht offerieren wir:

Kissen, 50  k
Kissen, im’ Torge“ich”et:w«■* 80«
Mi II And 60/60, grau u. weiss, vorgezeichnet, AK
ililliülliS , per Stück uV  Pf.
Tld ^GtlApi -Ail 130/130, grau u. weiss, vor- KOO
1 GsOMüCKüil , gezeichnet . . per Stück 0  Mk.
TIepllil Alkan 130/160, grau u. weiss, vor- £ 50
JL UMjilllvvlVvIl } gezeichnet . . per Stück v Mk.

Sämtlich in unseren Originaldessins, sowie Erika , Mille»
ienrs und sonstigen modernen Zeichnungen.

£. Kentens Söhne,
Tannnsstrasse 6.

Hoflieferanten, 1609

Tannnsstrasse ß.

Als Frflhstücli,
das nahrhaft und leicht verdaulich sein soll,

wird mit Vorliebe

Dr.Axelrods Joghurt
gegessen.

25 Pf. pro Glas frei ins Haus

nur durch:

D.Ms MilcMraslalt,
Dotzheimer Straße 107. Tel. 659.

1393

5? Ruhrkohlen . 5?
Schiffsbezug, stückreiche Ware per Zte. in der Fubre (nicht unter 20 Ztr .), 1.20 Mk.,
in Säcken ver Ztr , 1,25 Mk., franko Daus Wiesbaden, hier abgcholt per Ztr.
1.10 Mk.. sowie Zechen- und Gaenußkoks. Nusskohlen ll griesr-in, Nußkohlen
-iechc Maria (nicht rußend), Nußkohlen 111, Nnthraciikohien Kohlscheid°r B, An-
lhracit-EicrdrikettS von Kohlscheid. Unionbriketts, Kiefern- und Buchenholz in

Scheiter, geschnitten und kleingcspalten, gegen Barzahlung empfiehlt billigst

A. EsclMcher, $ol?*u. KohlenhanhiMg, ®Kää̂ u39
Die einzige hygien .vollkomm ., in AnlagtMi. Betrieb billigste Isl

istd . verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes,auch alteHaus [| A
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch Bt

, Schwarzhaupt SgieckerLCo. Sacht., 0 . m. b. ll.., Frankfurta. H. Ji &



52 Wilhelmstrasse , Ecke Gr. Burgstrasse,

Wir unterstellen für kurze Zeit (bis zum 10. Dezember ) unser zu gross
gewordenes Lager einem Reduktions -Verkauf , der ausserordentliche  Vorteile zu
sehr preiswürdigem Einkauf  bietet.

Seiden - sind Leder -Taschen,
Zigarren -Etuis u. Portemonnaies

Gürtel , Fächer,
Bijouterie - und Luxus-Waren

einer
jung

zum Verkauf
gestellt.

Auf diesjährige Neuheiten in allen Abteilungen

Wir bitten um Besichtigung unserer Auslagen

Ein Posten Theatertaschen,
reg. Verkaufspreis bis M. 10, t

jetzt M.

Bra u t - JL ussia tiungen,
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anion Frensch,

Kirchgasse 27. Möbel u. Dekoration.
Telephon 3034.

(vormals C . Schmitz ).

Weltausstellung Brüssel 1910:

Grandt rix».Diplomed'Honneur

Seite 8. Mittlvoch, 23 . November 1910. Wissdadrrier TagAarr. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.

^cliwalbaelter ES ScIiwa!I>aclier

Strass«8. ÖEItlilllW ^ iiSSf 2lttt ?lt ®tl Strasse S.
iSonnerstaj , den SU . , und Freitag « den 3S . Novemiieri

Greisep Anflreftsmarkt - Rummel«
W '*' Im neuen Festsaal feine Tanzmusik.

Anfang © dir . — Ende ? f f ?

In den unteren Räumen : Fahrende Mll ®ikaHt © H.
Mein ISieraufschlng . Eintrit t frei.

Pa*iwta  Küche . — ¥os «zllglSclh ?e B5ss»s . — Weisie er >stsr Firmen.

4.

W lll ? 8®
daß sie ihren Bedarf in

WWi.SMMMW.SelAks.Mi» , Wd-,Mer-.
M - SÄ M -MS«

nur dis allerneuestenSachen, in gröstter Auswahl in

m-  Gsldberg's Gelegenheitskäusen-w
fit nun) «eilig Sei) Säten (ml

Dnvch fleten GinKcrnf von H'crrtie -Wösten
u . kleine Spesen bin ich in der Lage, zu wirklich staunend billigen Preise«

zu verkaufen.
Schneiderinnen erhalten Prozente.

Bitte nur Nebcrzengung ohne Kaufzwang.

Uur Uengaßs 21. Unr Neugasse 21.

Wm* noch kurze Zeit!
fäs*ossei*

♦

♦♦
♦
♦

❖

tafsfur-Haungs»erkaiif4
in JEt,

Juwel« , Tasdienultrenn. Goldtnaren. d

ELb  iji ■:ÖK0 ? 8£jj Langgasse 5. -j.
Günstige Gelegenheit z. Einkauf v. Weihnachtsgeschenken . ^

IW  Bedeutend ermässigte Preise! -1MI 1630

Xtehte Flatiii'

mit Kairtschnkplatte rinberechnet und unter Garantie für guten Sitz
und Branchbarkeit. Es werden mir Zähne mit echten Platinstiftcn,
sowie Diatoriks verarbeitet , wofür mantie andere Mk. 5 .— und noch
mehr verlange :!. Damit nun jeder Pati nt die absolute Garantie hat,
daß ihm keine höheren Preise berechnet werden, habe ich mich entschlossen,

esksi  800 Mark Belohnung e&sssiessb
demjenigen zu zahlen, der mir nachweist, das; ich dotiere Preise berechne!

Ganzes Gebiß , 28 Zähne , Mk . 50 . —
Zahnziehen, fast schmer-los Mk. 1.—, speziell für nervöse und ängstliche
= = r— — ■■— Personen, -arr -i. . ■'ir 'jga '.- 'i 1 —

Umarbeitung nicht sitzender Gebisse.
Spezialität : Plombierungen. Zähne ohne Gaumenplatte.

Aurwärtize Patienten werden mögl. in einem Tag abgefertigt.
Wenden Sie sich vertrancusvoll nach meinem Atelier.

Die kleine Reife lohnt sich. F 52

’P ^ ßhn - ilaiiiz, PSarkt 2I IL
I \ vi . Ul 1X1 Praxis Inb. W. CarOW, Dentist

Hüll
m am

LIEBIG’SFleisch-Extract
leistet jeder Hausfrau und Köchin

täglich wertvolle Dienste.

■BflBBBfiBBBBIBBBflflBBfl
V 519 zu verkaufen.

ftb Heysiegel , SchwalbacherStr.29.

Möbel-Yalle
Friedrichstraße 17.

Diese Woche Fortsetzung des, bist,
Verkaufs' von Schlassim., Büfetts,
Schränken, BertikoS» Bücher- und
Spi-ogelschr., Tischen, Ausziehtischen,
Sofas , Ottomanen von 15 Mt. an,
Sv-ieAel, Sitützbe, Sessel, Nähtische,
Nnrständer uzw., sowie alle Laaer-
bestände c£X den denkbar billigsten
Preisen.
Rur Fried richftr. 17

Billige LkeMire:
D. Neue Bla », Daheim, Gartenlaube,
Romanbibliothek, Welt u, Haus u. s. Iv.,

vollständige Jahrgänge
aus dem Zeitschriftcn -Zirkel

schon von Mf . an.

Nni'itZ und Munzel,
Wilhelmstr. 58. — Fcraspr . 2925.



mit ihrem prächtigen, dunklen Teint ist
Cologne“ für die tägliche Haut-  und Körper-

Pflege geradezu unentbehrlich, — Wunder¬
st har belebende Wirkung; gibt dem

Körper besondere Elastizität und i
Geschmeidigkeit. —Lieblich-

'S diskretes Aroma, absolute
Reinheit garantiert! A>>. Jm

Haus gegründet Jß?
DF.rnLOQNCj

seiner enormen von Jahr zu Jahr ge¬
wachsenen Verbreitung verdankt Kathreiners
Malzkaffee nicht den Anpreisungen,
Zeitungsannoncen rc., sondern der
Weitcrempfehlung durch zufriedene und
dankbare Anhänger. Das ist wohl der
zuverlässigste Beweis für die Güte von

Kathreiners Malzkaffee.

*D.crv Qji&alk madkfcöl

IVO  PUHÖNM * .

ii WWMP

Zur Kranken- nnd Kinderpflege
ar, .S5s » itu I Sinfer-SälmiM J «L ^ » « rS 5

Pnvo Fleischsaft.
Liöbigs

Fleisch - Extrakt.
Briiunschw.

Schiffs-Mumme.
Maggis

Bouillonkapseln.
Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Ifnkao.
Cassoler Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Lahmann
r lose ausgewogen

von 1 . 80 bis 3 . 60.

Soituatose.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Roborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Lactagol.
Tutulin.

Pepsinwein.
Kartensteinsche

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards

Kestles Kindermehl.
Kufekes do.

171«ifJSers
Hindcrnahnia^

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernahrung
Knorrs Hafermehl.

- Reismehl.
Hämakolado.

Opels
Wätsraewietoiiclt«

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Yegetabilisohe „

Hygiama.
Rareogen.

Soxhlet Milchzucker.
Soxlilet

XShrzm 'licr.
Roths Phosphatin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.
Biomalz.

Soxlilet-
l | iparntc

u. sämtl.Zubehörteile.
Milchflaschen.

Kilchflaschen-
Garnituren.

Gum misauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veiicb en wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwänimchen.
hyg. Mundserviotten.

1Ura.sserdlcIite
äSti-tteimtHgein.

Gummi-
Wind elhöscheii.

hgien. Windeltiicher.
B?ri ! cliliäm ( er

BillstSersprllxen
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupülver.

Kindercreme.
Byvolin Wundwatte.

Hygiama.
Samt]. Mineralwässer.

Uafer -Nälir -Kakao,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel bei
Verdauungsschwäclie, chronischen) Magen-

und Darmkatarrh , ’/a Mo . 51k . 1 .20.

Chem. reiner
Milchzucker

p . V> Kilo 71 »; . 1 .— ,

Kinderseife«
garantiert frei von allen scharfen u, ätzenden
Bestandteilen, hervoiTagend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton ä 3 St. 70 Pf.

Sämtliche iViihrmittel gelaagen nur in gan tadelloser frischer Ware znr Abgabe,
limialkeii - sind Bfeänderpfleg -e von weltg -eliendster HWiclitig -beit ist.

da dieses in der
969

Nassovia-Drogerie Oas \ Tauber , ÜCirchgasse 20. Teleplioai
717.

Kr . ~45.

Morgen-AKsgabe.
2.  Blatt.

Mittwoch,
23. November 1910.

58 . Jahrgang.

Bounssi«
bat sich bei Heiserkeit, Husten, Keuchhnstti
schnell die Gunst von Aerzteu uni
Publikum erworben. Best. Extr . thynv
c. Menth, ä Mk. 1.75 Ad irr - uni
Taunus -Apotheke. _735C

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 1569

Eäerm . SstieiUiior »«, Gr. Burgair . 8.

« Kluge Frauen+
verlangen rcchlzclt.Auskunftv. e .RIeohor,
hogien. Versandhaus, Leipzig Lst.

ßrenliotz. Kghieil ws
Kridktls,

für Zentralheizungen,
Anthrazitkohieu
Giform -Briketts
ru»io » -Brikctts,

Buchen - u. Kiefern -Scheitholz,
auch geschnitten und gespalten,

Kiefernes AüBkdeyötz Kk.T
gMgejMltenes Adftlitzgtz

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 1512

W.UailWm
Biedrich a . Mh. u. Wiesbaden»

Fernspr . 13. Bahnhofstr. 4. Fernspr.84.

Bei Haarsorgen
verwenden Sie

Sebalds HaartinKtur
altbekanntes Haarpflege¬
mittel gegen Haarausfall,
Schuppen u. kahle Stellen,
Geniesst Weltruf infolge
ihrer Wirkung . ' /, Fi.
Mk. 2.50, 7i Mk. 5 — zu

in allen einschläg.
Geschäften , direkt durcb ^
Joh. Andre Sebald, Hillesheim.9g

GeLegeuhertskauf.
Ein Posten Joppen , Paletots »An¬

züge , Hofen für Herren u. Knaben zu
sehr btll. Preisen Aerrgaffe 22 . 7333

Kartoffeln iurapf 27  fifg.
Schtvalbachcr Straße 91.

Zur Beseitigung von
*Gesichts -u .Körperhaarcni|Damenbart

ist tatsäch¬
lich das

beste Mittel j
der Welt
„ &tibito “ gjfggweil es die RsmI

Haare
« « fort

schmerzlos]
entfernt

radikal mit Wurzht
so dass ein Wiederwachsen j
dieser Haare ausgeschlossen
ist . Keine Hautreizung und
besser alsElektrolyse .**10l.3S(
Garantie absoh unschädl.
sicherer Erfolg .Preis 3 .50A ,
Preisgekröntgold.Medaille.VisleDankschr.?
Versand diskret geg . Nachn . j"
od . Vorei nsnd .(auch Brief in .) i

MiiasrieW. ZMF,
Wilhelmstr. 10. Telephon 2815.

MWW. i>. MieizesW AklH! Mmm.
Großes Lager in  Wohnmrgs-Einrichtuilgen jeder Art.

Ebenso Biber -Bettücher , weis; und farbig. WoN . u . Baumwoll -Koltern,
Stepp - u. bliatzelongnes -Decken, Bettfedern . Matratzen , Sofas u . Srffel.

Eigene Anfertigung. — Fachmännische Bedienung. B23419

DRUCKSACHEN
jeder Art, für Handel , Industrie

und Gewerbe,sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
In geschmackvoller

Ausführung

l .SchelSenberg’sche
Hofbuchdruckerei

Kontore : Langgasse 21

Wie diele Palme
TIas auf der Erde wandelnde Tierreich über*

ragt , fo überragen die Pflanzenfette PHLMIN un&
PKLMONH (Pflanzen -Butter -Margarine ) die tierifcbert

Fette durcb ihre Reinheit und Güte Das beweift am betten der
Umstand , daß Palmin und Palmona tierhebe Fette in der feinen

lind bürgerlichen Küche immer mehr verdrängen.
Palmin zum Kochen, Braten und Backen.

Palmona als Brotaufftricb.

Zue Konfektbkickerei
empfehle ich

fämtLiche Zutaten
in frischen » hervorragend feinen Qualitäten.

Durch direkte Einkäufe bei bedeutenden Muhten u. Jmporthänsern kann ich äußerst
preiswert liefern. — Bet größerem Bedarf bitte Borzugsofferte einzuholen.

W . fifteln 9 .Herderstraße 17. B23544festonieren
wird angenommen

per Meter 23 —35 Pf . 1
Engros entsprechend billiger. 1

Schweizer Stidferei-Mannfaictürj
W. Kussmanl,

fi&lieinstjrasse ÄU . |
1454 J
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.
Branchekundige Verkäuferin

per sofort bis Weihnachten , eventuell
auch fürs dauernd gef. F . Gerhardt
Wellritzstraße 8, Herrenhute , Mützen,
Schirme , Pelzwaren.

Hewerbkiches Personal.
^ (stut geübte Rockarbeiterin gesucht.
S chmidt, K-apell enstratze 3, 2.
Lehrmädchen für Damenschneiderci
gesucht Lahnstvaß-e 2, 2 St . r. 7377

Perfekte Maschinenstopferin
gesucht Bt-s-marckr-rng 6. 1 St . links.

Büfettfräulein sofort gesucht
Wellritzstraße 10.

Stütze
gesucht zum 1. Dezember von
älterem Ehepaar . Dles-e'lb-c muß
bei fester Gesundheit fern-bürgerlich
rochen u . weißnähen können. Haus¬
mädchen vorhanden . ^ Vorstellung
mit Zeugnissen Dotzheimer Straße
Nr . 58, 2.  B23476

Hausmädchen,
tD. Hausarbeit versteht u. etwas
nutzen bann, aus sofort gesucht. Zu
melden Bahrrho-sstvaße 1, 1, von 9 bis
3 und abe nds aeaen 8 Uhr . 7882

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht L-ang-
gasse 10, 1.

Servierfräulein,
mögt, französ . spr-ech., fiir auStvürt.
Hotel - Restauvant , KüchenhaushAt .,
Penf .-Köchin, Reft .-Kvchin, Kaffee-
Köchin für au sw. Sanatorium , Herd»
mädchen, Näherin sStotzserin ) für
-erstes Hot-Ä, Servi -enmädchen für
Konditoreien , Stütze , welche kochenk.,
nach Berlin , feinbürg -ctl . Köchin für
hier u . nach Metz, orsteS Herrschafts-
Haus -mädchen nach Berlin , Kinder-
s-rau , Kirüderfrl., Hotelzimmermadaf ..
All-einm-ädchen, jg. Hausmädchen für!'
Karl G-rünb -erg, gewerbsmäßiger
Siell -en . Vermittler , G-olbgasse 17.
Detephon 434.__

Zu älterem Herrn sof.
gesetztes tüchtiges jüdisches Mädchen,
das gutbürge -rl , kochen kann, gesucht.
Näh . Kivchgasse 11, Kovsett-geschäft.

Tücht. Alleinmädchen sof. gef.
Kir -chgass-e 11, Korsettgeschäft.

Reinliches ordentliches Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , vorn Lande,
zum 1. Dezember gesucht Ems-er
Straße 4. Bd?. Part.

14—16-jähr. Mädchen auf 1. Dez.
gesucht Wcllr itzstraße 45 , P . 823565

Älleurmädchen
gesucht Taunus st raste 28,

Tücht. HauSmädchen gesucht
sofort oder später . Näheres Schw-al-
bacher S traße 25, Laden.

Suche sof . ein ält . Dienstmädchen
oder unabhängige Frau , welche selb¬
ständig im Haushalt tätig sein kann.
Blü -cherstraße 44, Part . 8 28549

Anstand , jüngeres Mädchen
wird für Fabrikati -onsbetri -eb gesucht,
C. F . Strahler , Hallgavter Straße 6,

Jung , sauber . Mädchen v. Lande
sofort  gef . Gneisen-austr-aße 21, P . r.

Eure tüchtige Waschfrau
gesucht S chü tzenstra ße 2._

Äuswärterin . zuverl . saubere,
gesucht von älterem einzeln-en Herrn.
Mvlduna nachm, von 11hr ab
Meschstraße 49, 1 I. B 28579

Saubere Monatsfrau gesucht.
Wolter , Elbenbogengasse 12.

Männliche Personen.
KaufmännischesH>ersonak.

Guten Verdienst find . Mitarbeiter,
die sich für fämtl . Zweige des Bers .-
Wesen-s qualifizieren . Offerten u.
D . 966 an den Tagbl .-Berlag.

HewerSkiches F'ersouak.

Damenschneider
auszer dem Hause sofort gesucht.
Lvt-tz. G-räbenstraße 6._

Ich suche einen perfekten,
tüchtigen, sbeitzig-en Damens -chn-eider
für dauernd . Off . unter T . 965 an
den Tagbl .-V-erla>gi._
Durchaus selbstänb . Damenschneider
sucht Max Möller , La ngg asse 31, 1,

Junger Ausläufer,
der Rad fahren kann, gesucht Rhein-
stoaße 70, Hth.

W-iblicho Personen.
Heweröli ches Personal.

Schneiderin , Lerf. i . Beränd ., Ausb.
' f.  G -avd. h. n . Tage frer.

Fl . s. Frau s. W.- u. Putzüefchast.
Moritzstraße 23, P . lk§._ _

Ehrl , erfahr , saubere Frau
sucht Monatsstelle , auch Laden zu
putzen. S -eerobL-nstraße 9, H. 2 I.
Nachtwachen übern , ält . best. Wwe,
Moritzstraß -e 28 , Hth . 2 St . r.

u . Ans. eins.
lTag 2.20.) Lan -ggasse 54 , 2.

Weißnäherin sucht Kunden , ~
a. Weißz.-Ausb . Zu «rfr . .vorm . b.
11 Uhr Marienhaus , Fri .edmch,tr. 28.

Nettes sauberes Servierfräulein,.
s. für Anü)re.Lsm-crr!k't Ansorlsie . Off.
unt'LL E. 965 n T aMl .-Verl -a-g.

Kerf . Köchln sucht Aushilfe.
Dotzhetm-er S traße 85, Hth. o. St . I.

Junges Mädchen, 1" Jahre,
sucht Stellung in besserem Hause,
um d-en Haushalt zu e-rtern -en, ohne
gegeni-eitig-e Vergütung . Zu erfrag.
G-ustov-AdoM raße, 5, 1.  _

Besseres Mädchen,
perfekt im Haushalt , jucht dauernde
selbständige Stelle in ruhigem Haus¬
halt chtäb.,Albr -echtstra ße 3,  2 , 8—6.

Gedieg . tücht. Mädchen , d. koch, k.,
2- u . 3- jähr . Atteste, such. Stellen , io

Zwei junge fleißige Mädchen
suchen Stelle für gtel-ch. Näheres
Große Bu vgstraße 5, 3. St , rechts.

Besseres Mädchen.
welches kochen kann, möchte sich gegen
kleine Vergütung weiter ausbilden.
Off . u. I . 965 an den Ta -gbl.-Verlag.

Männlich » Personen.
Kansmännischts ^etlonaC.

Junger Mann , kaufmänn . gebild .,
bis Februar in-s Ausland engagiert,
würde aus Bureau aushilfsweise
Stell , anneümen ob. anderen ähnl.
Posten . Offerten unter K. 965 an
d-en Dagbl .-Verbag.

Heweröliches Personal.

Junger Bautechniker, 21 I .,
Absolvent einer König!. Baug-ew-cr:.
schule, sucht Stellung zum 1. Dez,
Anfragen u. G. 965 Tagbl .-V-erlag.

Jung . Mann s. Nebenbcschäft.
gl . welcher Art . Am liebst. L-chreib-
ärbeit . Off , u-, H, 21 hauptpostl-ag,

Tüchtiger Friseur
sucht A-u-shilssstelle für Sam -stags -u>.
Sonntags . Off . unter L. 966 an d-en
Tagbl .-Verlag. __

Tücht. nücht. jg. verh. Kellner
s. für Andvoasmarkt Aushilfe . Off.
unter D . 965 an ' den Dagbl.-Derlag.

Mribtichs Personen.
Kausmännisches  Personal.

JüAg. Ksntoristin
zum soi. Eintritt gesucht. Off. mit Bild,
Zeugn .-Abfchr., Kehaltsanspr . an

Sj.  t ' u;  Ii <5» ltl,
Bärenstr . 4,1.

Tüchtigs Berkäuferln,
nicht zu jung, per 1. Jan . 1911 für
Spezialgescha t hier am Platze gesucht.
Nur solche, welche durchaus selbständ.
u. gewissenhaft arbeiten u. über pr.
Zeugn . verfügen, woll. sich meld. Näh.
zu erfrag. Büdingenür . 4 » 2 r.

Eine tüchtige
örßnäjcäunD. iicriiäiiftritt

Per sofort »der per 1. Jan -uar -gesucht.
Nur solche mit guten Z-euzniss-en
-finden Berücksichtigung.

Schuhhaus I . Sande !,
Marktstraße 22.

TÄchii zr Berkänskris
mit guten Zeugnissen , sowie eine Airs-
Irilföverläu -eriu bis Wcihnnwten sucht
Schokoladenhaus Carl F . Müller»
Langgasse 8.

Lehrmädchen
ans guter Familie für feines
rüstiges Geschäft der Liixusbronch«
per sofort oder 1. Dezember ges. Off.
u . w . « s an Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhclmstraße 8. ' 7378

KewerSkiches ^ ersonak.

NiWtte Ncnßmsklüliiii.
w. gut empf., w, sofort gesucht.

Sonn nb rger Str . 30.
Frrundl » jung . Mädchen

zu Hausarbeit u. Kindern bald gesucht.
Frau Müller , Georg-Slugust-Straße 6
bei der Oberrealschule am Zieienring.

MLniilich « Porsonen.
Ka « smän « ischrs Personal.

Kontorist.
perfekt in Stenogr . und Korrcsp., mit
Io, Zeugn ., für baldigen E ntritt gesucht.EarlMütter,

Sch okoladenhaus, Langgasse 8.
Lebens « und VolksverstchcrnngS-

gefellschaft mit den modernsten und
vorteilhaftesten Einrichtungen sucht
tüchtige Inspektoren

nnd Vertreter
bei wöchentlicher Gehalts - nnd
Spesenza ' lnug . Richtfachleute
werden bei sofortigem Verdienst
kostenlos eingearbätet . Offert, unter
RI». SS. 19 SH an EL>» tiIie & t ie,
in Frankfurt a. M . erbeten. F12

Tüchtige Vertreter
an allen größeren Plätzen zum Ver¬
kauf von Kognak an Wirte und Ge¬
schäfte vom Generalvertreter einer
leistungsfährgen Kognakbrennerei ge¬
sucht. Gefl . Offert , u. M . 100 post¬
lagernd Eltville erbeten.

Berufswechsel!
Herren , welche ihre Tätigkeit dem

Aßeturauzfache
widmen wollen , finden bet erster
Bersili '. -Gescllsch . Anftcttu « gegen
nionatl . Geiialt nnd Pr -vi tonen.
Rrchtiachleutewerden etngearbeitct
Offerten unter 8 . an den
Tagblatt -Berlag.

»teilt
ev. M . 250.— mouatl . F1M)

H. Jürgensen & Co . » Hamburg 22.

Tüchtiger Herr
für den Verkauf eines Sa Eier -Ersatz-
n ittels gegen h. Prov . gesucht, Off.
Postlagerkarte Nr , 1, W cSbaden 1.

S. «; l>rlin ^ oder Ji ; . Ves -Jisiafer
in ein hiesiges erstes Z;jarrcngesoliäft
per 1. Januar 1911 evtl , früher . Off. u.
II . SS » » an den Ta £bl .-Yerl.

Lehrling -»«-
Lehrmädchen

für kaufm. Fabrikbureau gesucht. Gute
flotte Handschrift Bedingung . Off. u.
«». « . ui » postl. Sonnenberg erb.

HewerSkiches Personal.

Einige Maler und Lackierer,
darunter ein perfekter Bergolder.
finden Dezember und Januar Arbeit
durch Peter Eckert , Dampf-Karusscl,
Sedanplatz . 823560

Reelles Angebot!
Guten Verdienst kann sich anstänb.

lokalkundigor Mann durch Verkauf
von beliebtem Nahrungsmittel erw.
Off . A. 754 an den Tngbl .-Verlag.

Glaser, Tischler.
Für Geschä-ftseänrichtun -gsfÄbrik ich

Cöln wird in d. ©teil , ein tüchtiger
Glaser , Tischler, gesucht. Selbig , muß
g-ewandL u. sicher Km Schneiden von
allen Glassorten sein, sowie sicherer
Arbeiter rm Einsetzen von all . Arten
Berg-lasungen und auch guter Hobel-
bankarbeiter sein. Offerten mit
Lebens-lanf u-nd Lohnforverung um-ter
A. 766 an den Tagbl .-Verla -g.

Meibtichr Personen.
Hewerbrili-es Personal.

Putz. 823530

Tücht. erste Arbeiterin sucht Stellung,
evt. auch nach Auswärts . Offerten u.
SS. SIS an den Tagbl .- < erlag.

B “ * fpiiiap»
pers . tonte confiance eh. dee. piaoe
gouv . grds mfants . Exe . refer.£5  EUcriitiiilti ’T

Schwester, I
firm in allen Fächern , sucht Stellung
in Klinik oder Privat . Offerten unt.
L. G. 7118 an Rudolf Moste , Leipzig.

Fräulein , L2 hast ««, sucht tagsüber
Stellung zu Kindern, alt r 2—6 Jahre.
Zu erfrag, im Tag l.-Verl. En

Empf. H-rrichaft stöchin., Stützen , bess.
Haus - u. Allcinmädchen. Frau Elise
Lang , gewerbsmäßige Steilenvermitt¬
lerin , Göldgasse 8, T lepho» 2363.

Mm  MH. Irä’Ucin
aus guter Familie , sucht Stellung bei
Kindern oder als Reiscbeglcitcrin.
Dasselbe würde auch gerne mit ins
Ilusland gehen. Beste Ref . Offert,
u . O . 965 an den Tagbl .-B erlag.

Kebil ete junge Dame mit Musik- u.
Sprachkeuntnisien (gereist im Ausland),
sucht Stellung als

Gcsclischastmil
zu einer Dame oder zu größeren Kindern.
Gest. Offert, erb. unter Chiffer 'S' . B61
o.n den Tagbl.-Verl .-g.

Müunlichr Personen.
Kansmannifches Personal.

Junger Kaufm auu
mit 1a Zeugnisten sucht per 15. Dez. ob.
1. Jan . Stellung . Derselbe i -t an selbst¬
ständiges Tlrbeiten gewohnt und mit allen
vorkommenden lauim. Slrbciken vertrant.
Off. u. ä.  J69 an den Tagbl.-Verlag.

Hewerötiches H'rrsonak.

MdbOtug ! Stadtschmiede!
Jnhellig . strebsam , jung-er Mann,

aus g-u-t-er Familie (a-eh. So-liu-ger),
welcher m-it der Fäbrikation So-ling-er
Stahlwaren durchaus vemraut ist u.
sämtl . Reparat . cm solchen selbständig
machen kann, sowie kaufm. g-ebild. ist
sucht per 1. Jam . 1911 Stellung in
einem S -tadtschmiedegescha-t , wo ^et
sich mA sämtlichen Arbeiten befassen
kann. Prima Zeugnisse stehen zu
Diensten . Fami 'li-enanschl. erwünscht.
Off . an Rudolf Moffe, Solingen.
Kaiserstraße 152 , unter K. S - 1153

==Wohnungr-Anzriger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im . Wohnungs . Anzeiger' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnung, - Anzeigen von zwei Zimmern >md weniger sind bei Aufgabe

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

2 Simm « .

Kl-istftraße 10 2-Z.-Wohn . z. v. 8624

3 Zimmer '.
Adlerstr. 13 s-chön-e 8-Z.-W. sof. 3764
Schillerplatz 1. Hth., Wohn.. 3 Zim.

u. Küche, m. gor. Werkstatt zu vm.

4 Zrmmev._ _
Nero straße H '-Zim -̂W. m. Kabinett

zu vermieten . _ 4091
Anden und G - schäftsrnume.

Gneisenaustratze , Ist bei Nrtzsche,
schön-e Lagerräume , au-ch W-erkstat!
billig zu vermi -ete-n. _ 3763

-Schillerplatz 1 Lagrrr , sof . zu verm.

Lüden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - Haus ",
Langgaffe 21 , sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
b-lait -Kontor , Schalterhalle rechts . '

Mohuungrn ohne Zimmer-
Angabe.

Blcichstraße 25 kleine Wohnungen s.

Möblierte Zimmer . Mansarden
_etc ._ _

Albrechtstraße 11. 1, ruh . mb-l . Zim.
bei eiNzebn-cr T-ame  zu beim

Ä lbre chtstr. 14 . F sp., m . Z.. svvst  KT
Albred >tstr- 30, P ., m . Z „ sep. Eing.
Älbrechtstr. 37. 1, sep Z . m. o. o^Penst
Bismarckring 11. 3 l„ ÄegTstnVl. Zim.

für 20, 25, 30 Mk, m-onatl . zu vm.
Bleichstraße 17, 2 l ., gr . lu-ftig , schön

m-öbl. Zim . mit Frühstück sof. z. b.

Friedrichstraße 8, Mt b. 3 r., mbl . Z.
Itzriedrichürt 8. Mt.b. 3 x„  inobl , DZ.
Friedrichstraß « 50 m . Z., m . u. o.  P.
Friedrichstr . 53, 2 l .,^inbl . Z. m. Ns.
Goeth estr. 23. f.  aut «t. Zim . 7295
Gold gasse 21 , 1 r„ mövl . Zim . Bill.
Helenenstrnße 17, Part ., üug-enterte

mobt. Zi-nr. soso-rt zu venm.

Blücherstr . 18, Item . Z. m . , _ r_
Dotzheimer S tr. 12. 1, sch, m. Z . fr-eü
Dobheimer Str . 28 , P „ möbt . Zim.

zu vm-, Anzüsehc - von- 9—11 Uhr .
Dotzheim . Str . 63, 2, sch, m - Z . billig.
Eleonorenftraße 3. 1 r., mvbl . Z . bist.

Helenenstr . 17, 1, g . mM i-ertes Zim.
Hellmundstr . 40 , 1 l ., mi h. M ., 2 .80.
Hermannstraße 19, 1 L, nu Z . 3 Mi.
Hermannstr . 22 . 3 r., mÄ - Z. 823602
Jahnstr . 19 , P „ sch, m . Z-, a. tag-ews.
Kärlstratze 2" möb-l . Zim . M ch Lad.
Kirchaaste 38. 1. ein klein , mffl . Z.
Langgasse 54, 2, heizb.  möbl . Ms.  sof.
Marktst raße 25' gut möbst Zim . frei.
Manergaffe 8, 1 r., m. Z. , a . m. P -ens.
Metzgergaffe 14, H., bei Fischer , schön

möbl . Z ., W. 4 M „ Aussicht Langg .,
^ schön. Logis . W. 2. 50, auch Kost.
Oranienstratz e 22. 1 r., sch,  rn . Z. b.
Philippsbergstr . 9 . 1. gut mobst Zim -.
Riehlstraße ' 12, P „ sch, mö bl . Zim.
Römerbera 21. 1 l ., möbl . Zi -m. bist.
Roonstratze 6, 1 l., f. u ® . Zun . z. v.

Scharnhorststr . 40, P . 4 ., m. Fspzi-m.,
wöch. 2.50, mR Kost 1Ö Mk̂ 823v.82

Sed qnftrcftc 8. 3 I., irf». mR . Z.  bill.
Sedanstrahe 15. IZ .̂ mom. Zrm. .brll,
Weilstraßchl ? M-lllli-Znii Bett zustmr.
Wellritzstr. 14. i , sch. mW . K. m  v-

Leere Zimmer nnd Mr n arden etc.
BlLchmstrnßc ^ 7" PateI7 gr" r. M mrs.
Friedrichstr . 18. 3. 1 sch, leer . Z-m.
Hellmundstraße 29 ich. i.  M 'ani . biü.

Remisen, Stauungen rtr.
rchillerplatz 1 1 Keller zu bermtct -en.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige » mit Überschrift

ausgenommen. — Da» pervortzeben einzelner
Worte im Text d-'.rch fette Schrift ist unstalthai!.

3-Zim .-Wohn . mit Keller . Wasser
u. A-Vl. per 1. 4 . 11 ges . Off . W . 171
Dagjbt.-Zweiüsteüe , Blsma «ckring 2g.

Wohnung von 2 Zimmern u. Küche
von kleiner Famili -e (3 Peri -onens z-um
1. 4. 11 in anständrg-em VorÄ-erhauZ
gesucht. Nähe Taumusstraße . Off.
mit P -veis  u . H. 965 Ta- gbl.-Derlag . ^

3-Zimmer -Wohnung,
wo Aftermi -ete gestattet , sofort ge¬
sucht. Offerten mit Preis unter
M . 961 an  den Taä bl.-Vetzlag.

Möbl . Zimmer
sucht jg. He-rr sGeschäftsinhaber ) per
1. Dezember als Alleinmwter . Preis
30 M-k. inÄ. Frühkaff -ee. Off . unter
I . 966 an den Dagbl.-Verlag.

FlsilzsLtez
Möblierte Zimmer

zu vermieten.
> «

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Schelleaberg’sciien ■&&&& \ j

Lang?.21. • Hofbuchdruckerei. J
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8 Zimmer und  mehr ._

AmMtl. PoJmiRj,
JO Zimmer, Balkons, Garten , Villen¬

viertel, sofort zu vermieten. Off. u.
A.  ssüt an den Tagbl .-Verlag.
Fäden and Gsschnftorönme.

EeklaDeu
mit Nebenränmen u. Keller billig zu vm.

Gnetseuaustr . lii  bei Nitzsche. 8762

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr .

„ Geisbergste . 20 , 1,
schon mobl. sonnige Zim mer zu vermiet.
Karlstr . 37,1 , b.Ueg.Wohn- u. Schlafz.
^, (sip.). Sch reibt., Büchc rschr., a. einz.
Zwei ĝrrt mehl . Zim -, 1 od. 2 Betten,

1. St, , Eing, n. iep., sof. od. sp. v.
D ruvenstr. 4,1 . S chreibt., ev. Klav er.
Großes. outnißüL Jiinm

mit ober ohne Pension zu vermieten
GeiSbcrgstrotze 80 , I ._

Sch, möbl. Balk.-Z . Körnersira sz6, 1 r.

WHn- !!. Schlafzimmer
bei cinz . Dame zu derm. Off.
unter I . 062 an den DagbL-Bevl.

jntrui  aer . m. Zimmer inkl,
Kaffee 20 Mk. Zimmer-

^ »ß * ma nnst rah« 4. 1.
Äls Älleinniirter . Fein mobil Zun.

billig zu verm. obere Riehlstr. 27, 1 l.

Freulden-NeuWilp!Ua®nn,
Hoinerweg 12, Telephon 980,

Elcg.Zim. niitu . ohne Pension,Zentralh .,
elekrr. Licht. Bäder, Vorzügliche Küche.
Winter-Arrang. — Mäßige Preise.
Pension Villa Cdrlweisi.

Kapellcnstraste 81, nahe dein Kochbr.,
eleg>. uröbl. Zimmer und ' Wohnung.

Einküchenhaus >
~ Haus Dambachtal,  —
Dambachtal 23  u . Neuberg 4,

5  Min . v. Kochbrunnen . Möbl . u.
unntöbl . Zimmer mit eigenem  Bad,
Wohnungen im Abschluss . Vor¬
nehmste u .zugleich preisw .Pension
am Platze . Preisw . Winterarrang.

Telephon 341 .
Sfremufenlaeim , IlisaJsenstr . 8,11
an der AVilhelmstr ., behagl . Südzimmer
zu billigsten Preisen , sauber und gut
heizbar , eTRnll. vorz . Bekös tigung ._

In der Familie e. Privatlehrers (Haus
mit großem Garten ! f. Knaben herzt»
Nnfriahme js.  gewissen !:. Pflege.
k . B . A.  postlagernd Kreuznach.

Dauermieter.
In ruh . vornehm . Fremdewperrsion,

Kurlaye , sind unmöbl . Südzimmer
mit voller Pension abzugeben. Näh.
im Dagbl,-Verlag . ^

Junge Engländerin offeriert
40 Mk. mon, u . engl . Unterrichtfür
Heim in guter Familie oder Pension.
Off . nach Kapellenstraße 41, Parterre.

Zwei Damen suchen Wohn » und
Schlafzimmer . Off. u. V . 88 an die
Tagbl .-Hpt.-Agent., Wilhelms» . 8. 1367

Geld-und Zmmobilien-MaM des Wiesbadener Tagblatts.
1- 1 .. . Lokale Anzeigen im . Geld » und Jmmobilien -Markt ' kosten 20 Pfg . , ansivärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien -Angrbatr.

HWoiheleu -Küprtal
an erster Stelle zu vergeben durch
ffi. Mleeraami , Adolfstrabe 5.

GelDgeber 7263
erhalt, Foftenfr icit Nachweis guter

Hypotheken/
Hcnsat Weyer Snlzöerger,
Ade lheidstr. 10. — T elephon i>24.

40 —60,000 Mark,
auch geteilt , auf 1. Hypothek auszu-
lethsn . Elise Henninger , Adelheid-
stratze 37. Telephon 1953.

50 —70,000 Dik.
auf 2. Hypothek, auch geteilt, sofort aus-
znleihen. Agenten zwecklo?. Off. unter
V. , « » au di- Tagbl.-Zweigstklle,
Bismarckring 29. 823172

Kapiialirn -Gesuchr.

Höherer Staatsbeinnter
sucht 2509 Mk. gegen gute Sicherheit
und Zinsen . Verm. Verb- Offert , u.
L. 965  an den Tagbl .-Verlag ._

8—10.600 Mark '
sucht strebsamer GeschästLm-anu für
einige Jahve gegen Sicherheit . An¬
gebote u . S . 965 an den TaaR .-Verl.
Q̂ 40,000  Mark Q

um  2 . Sielte p . Januar 1911 sucht
Aiisfadf . Schierst . Str . 13.

MLkei . «Hypothek
für neue hochherrschaftliche Villa
<75,000 Mk.) gesucht. Off . nur von
Selvstg . u. Z. 967 an den Tagbl .-Verl.

AP - 36,000 Mark „ .
auf 1. u . 2. Hypoth. sof. zu leihen gc
sucht, Agenten zwecklos. Näheres
im ' Tagbl .-Berlag . lks

HU

Immol »ilien -Nsrkänfr.

WohnurrgSnachtvciS -Bureai»
Salon & Cie .,

Tel. 703. Fricdrichstr. 15.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Pen, itogenMüfer

und GruudjWe.
KjWöHkvll-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Bille »? zu verkaufen.
Mehrere hübsche Bille « , kleine

« . graste, sind sehr preiswürdtg zu
verkaufe «. Bitte brieflich anzu«
fraget » uuier « so an den
Wiesbad . Tagblatt -Ve rlag. _

Hochmoderne _neue Willah
mit Garten , irr der feinster» Lage,
direkt vom Erbauer selbst sehr
preiswert zr» verkaufen«
Aiutadt , Schier steiner  Str . 13«

0—10,Z .-BMa Ende Kurpark
zu 51,000 Alk. zu verk. od. für 2600 Mk.
zu verin. Off, n. E . 018  T agM.»23erl.

Aeusterst solid gebautes Renten¬
haus »nit F-Zimm «r-Wo >tt»»»r»ge»,,
an derRüdesheinier Strotze , zr» sehr
günstigen B «di»»gu » gen zu ver-
karrsen. Offerts « unter »I . » « «
au de»» Tagbl . -Bcrlag.

Bauplätze
in der besten inneren Stadtlage,
sowie auch Höhenlage zu verkauf.
.Stil . * li «,e» -t«,SchiersteinerStraste13

Wegzugshalver
Bauplatz im Westend billig zu Vers
Offert, nur von Selbstreflektantenunter
M. w . D8 hauptpostlagernd. 7335

Imrnovilieu -Kanfgesnche.

Ein hübsches Haus
(unter 100,000), in ruhiger» gesunder
Lage (nicht Höhenlage), mit kleiner
Anzahlung zu kaufen gesucht. Offert,
mit Angabe der Lage, der Anzahl u.
Größe der Wohnungen, des Preises
und der erfordert Anzahlung unter
M. 965 an de« Ta gb llstBerlag ._s Grundstückeo
jtt kaufe, » gesucht. .®nlins * 11-
sta .«it , Schterstelner Strast « 13.

kw . Jfteyer,
5 Lang ’g'asse 5.

Reelle Grundsätze . : : —=====5:— Anerkannt solide Waren.

Unser

Weihnächte - Verkauf
mit ganz bedeutender Preisermässigung

1631

erstreckt sich auf sämtliche Artikel und bietet grosse Vorteile.

Konkurs Versteigerung öoh  zlajchev weinen
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters über das Vermögen der Firma dir . Sjimbisrtu,

Wei,»Handlung, Inh . as-ri-. a.na zu Wiesbaden, versteigere ich heute Mittwoch , den 23 . November er .,
vormittngs IO Uhr Llcginncrrd, i>n Gaitmsaale des Hotei-Restaurant Frievrichöhof,

43 F ^leSrichftratze 43
•a) Rhein- rr. Rheingnner Meine.

Rheinwein,
Gestricher,
Hattentzeimor,
Erbacher,
1003er Niersteiner.
1803er Grbacher Kchlo» Reiuharts-
tzaujeurr von P -in ; Aibrscht v.  Rreußen.
1801er Gsisentzeimor,
Rüdeoheimer,
Mareobrunner,
1884er Geisenheim er,
1884 »r Uiarrobrunurr von Vriuz
Aihrecht von F rentzen,
Winkler Hasensprung,
1886er Nürnberger Hof -Auslese von
Fr !, , v. Knoop,

250 Kl.
167 1»
460 "

40
85
66 n

114 ♦4
911 4»

8132
800

70

497
410

60 Fl . 1000er Rau «ntairr Kerrrn - Auslese
von Zars -Erben.

12 1865er Zteinbrrgcr . aus Kgl . Mreuß.
Dsuinne omtl . Siegel,
b) Uerosterger Wsine.

5018 Kl. 1903er Uerokerger , ans dem Mcin-
»nt der Stadt Miesbade » ,

1078 „ 1905er Neroberger Kreszenz der Stadt
Wiesbaden,

2173 1900er Uerobergcr Kreszenz der Kgl.
Domäne,

c) Rotweine.
600 Kl. Notwrin,

75 ,» Asi'rntaler,
4444 u. 10 '2 Kl. Ingelheimer
d) 117/1  rmd 70/2  Fi . deutsche und

französische Schamnweine.50 „ 1895er Rauentaler Auslese,
129 „ 1886er Markobrunner Auslese,

meistbietend gegen Karprhlnng . Probe » »oahrend der Uersteigerung
Hellrieh . IHtimtn ii. « M.

Telephon 2941 . _ Schwalbaü rr Strotze 28 . _ 7325
*sr ««cs , aparte », pjr .'tlktiatJu . s W eileiitJscSilsaesi ’Iicu « .

iQndHUssre Pldt selbst
in 5 Minuten mit. der gesetzlich goschlUzten

- WvZ-er - Presse jj,52apid 8Sa
Kein Haarersatz, kein Tonpierv’- hinü̂ rleicht! Das
dünnste riaar erscheint voll und üpp'Jf. tiaraot. Blchorsle
Scbow«g der Maare und sofortiger Eriolg. Preis3 M.,
Porto 20 Pf.,N»rh>.20 Pf. -h Geld zurück, wenn erfolglos.
Frau!)>'. Etijar Heim̂uu, 0.m.h.H„ßeiliaW. « Potsdaaer Str. tlS. F88

k : : x mxxxxxxxx
X xx Rechishureau  x
:>- P . Stöhr,  x
5v Wiesbaden , Moritastr . 26. X
X Telephon 4641 -
XXXXXXXXXX jf xxxxxx

(Miese
für Fenstermäntel

liefert
in allen Farben

billigst

M-ll.MgWWWM-.iL
verein . Tapezierer, p 577

Ecke Schwallbaclier - und Mauritiusstrasse.

von

ÜHfipilfen, MMgegenMijen,
£)e!gemalben it.

Heute Mittwoch , de» 23 . Not '., vormittags Ahr,
und nachuritrags 3 LIhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags,
aus einer Sammlung herrührend, in meinem Versteigerungssaale

43  SchMbacher Strobe 43
nachverzeichnete AntLstMtäteN U . KUNftgegeN-

darunter:
alte Porzellane , wie Höchst , Frankenthal , Ludwigs»
bürg , Alt -Wien , Alt -Nymphenburg , Alt -Russtfch,
Oelgemälde , alte Stiche , Kristallsachen , Silber-
fachen, PruntZegen von Herzog Adolf,
Hirschfänger ans dein 18 . Jahrhundert ( Kunst¬
werk irr Silber ) und vieles andere mehr 7355

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
BesichtiglUtg vor Beginn der Auktion.

ZZSOZ ' Z ' «JfÜgJC * ' , ^ Taxator, " " *
Schwalbacher Straße 43 . — Telephon 2448.

hx  SEweiue -Meinfleisch,
garantiert insiind., tierärstl . unters.» saub. Ware, in Kübeln von30 Pfd. an

p-r Pfd. 30 Pf . Postkolli, enth. 9 Pfd., Mk . S. 2V.
1a qef. Eitzvein (Dickbein ohne Spitzbein) per Psd. 52 Pf,, I» ges. Köpfe
m t voller Backe, per Pfd. 42 Pf, Kvo, enrreics Schwetneflei ch p, Dose
(emd, 9 Pfd.) 5. 5t> Mk. Alle- ab hier per Naün . Nicht gefallend, retour.

s -ns.  Llltoua o. Elb . , Adlerstratze 71 . P93
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Extra billige Verkaufstage in

Jfandsd ) ithen und Sfrüm &fen
Bainen-Handscluilie,

Schlüpfer, farbig und weiss oder farbig ge¬
streift . Paar 48 Pf.,

Damen-Trikot-Handscliulie,
2 Druckknöpfe, schwarz, weiss und farbig,Paar

Damen-Trikot-Hau dschuhe,
2 Druckknöpfe, Leder imitiert, gefüttert,Paar

35
55
70

pl

pf.

pf.

Lange Damen-Handschuhe, . gg pf.
reine Wolle , gestrickt , weiss . . . . Paar

Damen-TrIkot-Handschnh e,
2 Druckknöpfe, schwarz und farbig , prima
Qualität . . . Paar

Damen-Trikot-Handsclmlie,
2 Druckknöpfe , reine Wolle , farbig . Paar

Damen-Handschuhe,
reine Wolle, gestrickt , weiss mit färb . Stulpe,
und farbig mit weisser Stulpe . . . Paar

Herren-HartdscTrahe,
gestrickt , reine Wolle, weiss

95 h
1.25
00 rf.

Bamen-Hamischuhe,
reine Wolle, gestrickt , in veracb. Mustern .

Bamen-Itandschnlie,
reine Wolle, gestrickt , weiss, Paar 1.10, 85,

Lange Damen-Haudsclmlie,
gestrickt , weiss . . . . . . . . . Paar

95
55
45

pf.

pf.

Paar SU pf.

Paar Pf.

Damen-Strüinpfe,
deutschlang,

schwarz, Wolle plattiert.

Paar 110
Mk.

Dameii-Strömpfe,
deutschlang,

reine Walle , schwarz.

25
Paar

Mk.
1

Damen-Striimpfe,
reine Wolle,

englisch lang , lxl gestrickt.

1. 10
Paar m

Mk.
1. 85 und 2 .75

grosser Restposten sclilfne
eemmt . und gestickt
Strümpfe i.Wolle u.B’wolle

Paar 90-
Dameii-Strümpie,

’/s und */t durchbrochen,
schwarz, braun und alle mod.

Farben.

Paar Pf.

Damen-Stnimpfe,
schwarz

lisch
'iaht.

u. braun , englisch lang, ohne
Ns'

Kinder-Strümpfe, reine Wolle , schwarz , Doppelknie , ^ r8sse  *
8 10 11 12

Ferse und Spitze Paar 60 70 80 90 1.00 UQ 1.20 1.30 1.45 1.60 8.75 2.10
K 31

Hotel-Restaurant Prinz Nikolas,
Donnerstag den 24., Freitag, den 25. November:

feiner flaflreasmarkt -Barael
in sämtlichen festlich dekorierten Säten,

Verstärkte föfusikkapelSe des Kapellmeisters Hrn. Paul Freudenberg.
Fest - Sssaapepso —- ReEchlhssitige Abendpiai &en.

= === == Eintritt 50 Pi . -- - 7375
Arthur ISerthold«

£nqiisd) 0$ Buffei
Taunuss fr. 27, am Kod) drunnen

Gusfav Wolf.
£n beiden JÜndreasmarkitagen

Ball parc.
legendes feffungen rechtzeitig erdeten.

Warme Küche dis morgens. -7368
Hummer . Nüstern . Kaviar.

im GOM81 Anker.
Hclenenstraß? 7.

Heute Mittwoch
MetzelsiiM,

SZ LST erm »i»

Kglel-KeNkMünlm Hörner,
«; 5c ' !!« .« rrrnfik it.

Heute Mittwoch:

wozu freunbl. eintabet
Jakob behonerling.

I

KpeMlititt RinKßWnrKchen.
ß.  Goldschmidt , FaulbrN!nenltr. 5.
' Echtes KommHvrot

Stntk IM Pf.
Schiersteirrer Strotze 2 , bis-a-vis der

_ neuen  Kaserne._

Odeurspritzen
zu S i Pfg ., Dtzd . w« Pfs.

Sbrojireric ISacUc , Kochbruniien.

„Andreasmarkt—Ratskeller“
Donnerstag , den 34 ., und Freitag -, den 25 .,

im Saale rechts : M jMjl ^ “ “ übrigen Raum

Grosser Trubel
in gewohnter Weise.

Carl Efepfeoruw
Eintritt 50 Pf . — Passe -partouts , gültig für beide Tage , im

Vorverkauf an den Büfetts 50 Pf.
oooooooooooooooooooooso

Weinstube l ôiiis Qebei,
AiJellieitSstrasse 05 * Kin ^ anj ; UarHrssse.

An den beiden Markttagen:
Reichhaltige Speisen karte.

Ia Ausschank- und Flaschenweine.

' lliiiii summ et JelMN.
TannnSftratz« 22. :: Telephon 6551.

A An Leide» Andreasmarkttagen:

t  Aroße Arrörecrs -Jeier.
AüSschgck non Mtnhsfict PktzbrS«,

hell und dunkel.
sowie spezial naturreiner SorchI»S»ser, Canber

Riesling , Moselwein uns Rotwein.
chnte öürgcrt . Küche in reichhaltiger Auswayl.

Es ladet ergebenst ein Hermann Hausen,

*■♦♦

Hotel-Restaurant und Cafe Ass Sseidesi Asi «lJt»esi8 ?sir,rkltagen:
Erstklassiges ©riginal -fflnsetnble

bersteirer atis 5m SSärrffasl
VFwSiclBHl ^ er Imsnoristisf lier Creso -Mgr» — r8Paniz -Ciels "g?,enBaei <.

D Vorzüglich gepflegte Biere der Mainzer Aktienbrawerel , Münchner LSwenbrän.
d | Reichhaltige Speisenkarte. Diners von 12—21/* ühr za M. 1.25, im Abonnement M. 1.10.

O

=: Ab 1. November unter neuer Leitung : Di.ektion Adolf Sc5i « ei «lei > seither Hotel Wiesb. Hof. 7376
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Ein aiisserge wohnlich billiger Sonder -Verkauf
in unserer Spezial-Abteilung

Damm ^ ^ nfekiiön^
Grosse Posten Jackenkostüme stellen wir ab heute , solange der Vorrat reicht , in -4 Serien
eingeteilt zu nachstehenden selten wiederkehrenden ausserst billigen Preisen zum Verkauf.
Wir bemerken hierbei ausdrücklich , dass sämtliche Jackenkostüme gut verarbeitet , gut im
Schnitt u . Sitz und von nur guter Stoffqualität sind , bei eleganten und modernen Fassons.

Serie I

10 -50
Jacken-Kostüme

aus einfarbigem Kammgarn , oder in
englischem Geschmack,

früherer regulärer Verkaufs - _
preis bis zu Mk.

Serie li Serie 111 | f

Üfitf -SO 4 ö .50
Jacken -Kostüme Jacken-Kostüme

sui englischen u . einfarbigen Stoffen, aus englischen und einfarbigen Stoffen,
sämtlich auf Seide , nur mod . Fassons, oder auch aus Samt , .

früherer regulärer Verkaufs - *7  _
preis bis zu Mk. *

früherer regulärer Verkaufs - QK _
preis bis zu Mk , °

Serie IV

08 .50
Jacken-Kostüme

aus elegantesten , englischen oder ein¬
farbigen Stoffen , in den ersten

Schneider -Ateliers verfertigt,
früherer regulärer Verkaufs - 1 A

preis bis zu Mk.

Mulla - MSmsimm

Vorfeier
Mittwoch , den 23 . November LKLO:

Großer Andreasmarkt -Rummri
mit verstärktem Orchester bei freiem Entree , verbunden mit

Bockbier- und Kostümfest.
Donnerstag und Freitag:

Großer Andreasmarkt -Rnmmel
in sämtliche » Räumen der Walhalla.

Im TheatersaaL:

^ Aroßer JestbccC , ^
KeAer n. Weinkasirro:

Hroße Konzerte.
Spezialitäten des Tages:

GanS mit Kastanien,
Has im Topf mit Kartssfelklötzen,
Msiragout mit Wiesbadener Spätzle,
Hasenbraten,
Reyb . aten
nebst großer Auswahl in Tagesplatten.

Airektion : Weidmann.
käA Ä A A,

<Lrratz«» bal,r >. 7«56
An heit AnhreaSmorktt -agen am 24.

iwtb 25 . Nov . Verkshverr besondere
direkte Wagen von 10 Uhr vorm , dis
10 Uhr abends von Kvchbru,nn«n durch
die WMelnytraffe , Rlhemstrwtze, Bis -.
rwarckring bis Sedanplatz und um-
gekshüt. Die Betriebsverwaltung.

«i.
I

!
I

I
1
I
i
I

I
I
I
I
Z
I

beute Mittwoch , abends ? i/z Mir » im 'S' Jie « terfest - fl
«aal des Saolbanrs , Bchwalbaehcr Strasse 8 . A

Wünschen 5ie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

!_ . Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

===== Wiesbaden =
Langgasse No. 21

o gegründet 1809■=>
Welche Ihnen gern mit
Druclcproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

Hotel Erbprinz.
An beiden Andreasmarkttagen:

Großer WiMMscher '' Frühschoppen.
Führende WM m  Musiker und ftoniert der AuskMile.

Suropäischer Wf.
jLanggasse 32/34.

Wälirend der AnitreasmorUttaste i

Beichha ’tige ^ peisenkai te.
Sämtliche Delikatessen der Saison.

Liielitenhainer Bier.
&£  NB . Hausieren, Musizieren, sowie das Werfen mit Konfetti
W? und Schlangen ist strengstens unteisagt.

„Restauration zur Stadt Wiesbaden",
SchwaibaMer Straße 23»

Heute Mittwoch:

Metzelsuppe, =
wozu sreundlichst einlabet

Heinrich Zahn.
Mu beiden LlndreaSmarkt -Tagen reichhaltige

Sprisenkarte:
<rra« H-. MeMrateu.

Andreasmarkt-Fest
des

Damenklub (E. v.)

5Bsiiefis auf ^leifaefaera Wunsch
Biöeli abends an des 0 Ks&ss ® ä  Z Ufe . ß
«sitae Abendessen . F445  I

«»sä. Siomitee . P
S

AA

Wegen Umzugs
verkaufe sämtliche Hiite bis zur Hälfte

dlS Preises.
GeiSbergstratze 16, 1 lkö.

F-
Alirri »« von ESs&seJ : Am L !d. 9lov » 11. 4 . , Al . » 35 . Ke *.

Ski -Tour in die Schweiz,
nachdem ffi 1444 Meter über dem Meer, Gotthard-

Wintcrkurort «TlltuC/o Ssffitll , gebiete , grossartige Skifelder , Rodel¬
und Schlittschuhbahnen , einziga t . Exkursionen . Ski -Kurse . Sportliche
Feste u. s. w . Reiseroute : Ab Basel , über Luzern , Gesehenen (von hier
mit Schlitten ) durch Schöllenen , Teufelsbrücke , Urnerloch , Andermatt . —
Aufenthalt eine Woche . _

B' reiss Ab Basel big zurück Basel , inkl . Eisenbahn , Mir Oä _
vorz. Verpfleg , u . Unterkunft in I. Hotel , Zentr .Uheiz ., Trinkgeld 11°p » Oe,«

Sofortige Anmeldung , da jeder eigenes Zimmer und kleine Teil¬
nehmerzahl . — Prospekte durch:

Internationah 'S ffiriscbarcau Strassbiirg Kl *. .
Lameystrasse d. — Telephon 8U5. E174

Für eine moderne gej . gesch. »ieklame werden redegewandte Herren mit
Ia Referenzen gesucht, welche sich auf sehr leichte Weise c.n

ohne Geldmittel und ohne Risiko verschaffen wollen . Offerten unter A . S « 8 o»
den Lagbt.-Verlag,

•*0*
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Kraft . Arbeitspferd (Belgier ) zu vk.
Ramvach, Wiesbadener Stvasic 30.

Prima Zwergschnauzer zu verk.
Orrmre-nstvasie 48, Vorderh . 3.

Junger Boxer billig zu verk.
Ecke Schacht- u . Aidbe'rstra^c 17.

Drei Gänse
und 6 Enten zu ve-rkauifen Schbach-t-
hcmsstraffe 39.
Waldvögel u. Raffetauben jed. Art,
r -auhhaicrv. Piinff-chsr-Rüdit: ui. For-
T-evri-er bill. Dotzh-eimer Str . 17, G.

GelegenheitSkanf.
Pr . Kannrienhähne u . Weibchen,

lr. St . lSeifevt ), pleitzige Sänger,
»rmständ̂ y. zu sed. a-nn-ehmh. Preis
aozugebvn. Auf Wunsch Pröbe u-wd
Umtausch. Hcllnrnmdstr-asie 51, 3. St.
Tadell . erh. Alaskasealskinmantel,

1B0 Water lang , An-schafsung-spr -els
Wart 1200.-—, sowie -ein Ka-Pe
aus Ottc -rs-cWen ahzugeven. Näheresim Tagbl .-Bebbaa. Bi
Eitrige schicke Modellhüte preisw.

Dotzhermev Straffe 31. Part . links.
Neuer schw. Winterhut 6 Mk.

Wevderstvaste 10, 2 r.
Glrg., fast neue Damen -Kleider

sehr bill, »u vk. Kl. Weveraass-e 9. 1.
Eleg . Straßen - u. Ges.-Kleider,

Gr . 44. 46 u . 48, b. Eoulinstr . 3, 1
,Eleg . Prinzeßkleid » beige, f. gr. F .,

M verk. W'aLr.am.stvcmie 33» P.
Schwarzes Jackett, Größe 44,

vtllrg zu verk. Scharnborststr . 9, 3 !.
Winterjackctt u. Abendmantel

brll. zu verk. Sch-ütze-nhofstvatze 1.
. ^ Hocheleg. Samtjacke , wie neu,
sehr :>r!i. z„ verk. Kl. Web-ergasse 9, 1.

Damen -Mantel , dunkel, f. neu.
mll . zu Vvrbamfen Rheinstrahe 8-8,
Gth .. Einq . L,  2 . St.

Eleg. blaues «. grünes Kostüm
mit -en-aein Rock, Gr . 42—44, bill. zu
verk. N-äge-Ie, Kirchgasse 76. 1.

Werhnachts-Gelegenheit.
2 nie-ue Dcrm«>M -usen, Gr . 48, 1 lita-
Hld . u, gc-str. Wollül. f. 16 m. 10 Mk.,

Teppich, 250X850 , für
15 Mk., ,ehr aut erh, Siehmangel,
Neuwert 52 Mk,, für 20 Mk„ sehr gr.
Gol'dsrschc L Stück 20 Pf . Näh . im
Taghl .-Vevlag. Fs

Weg. Abreise v. f. Herrn
'vunteW . Anz. u. Pe'lzmvnt«! für
«nttl ., Gr ., Schuhe (42) usw. bill. zu
vk. Hcrndl. Verb. Herrngcrrksnstr . 6, 3.

Frackättzug, verfch. schw. Hosen
vrll. zu verk. N-eu-g-ass-e 22, 2. 7332

. . Schwarzer Gehrock
mit schwarzer u . Iveiffseidener Weste
zu verkaufen . Näheres im T-a-gb-l.-
Berlag . Wx  *
Sehr gut. Havelock tt. Winterüberz.

SU beirä. Dotzheim-er Straffe 37. 2.
, Herren -Winter -Mantel.

Fs-ZF.ET t îsur . fast neu , D-am>en-
Gesie.llsch.-Doii .. Gr . 44. bill . zu verk.
Anz, dorm. Rüdesheim . Str . 40. 2 x.
. . H.-Neberziehcr, dunkel, guterh .,
mLa zu verk. Wälramstvaffe 88, P.

Ueberziehec (kleine Figur ),
schwarzes Kleid, Kimono-Mantel zu
verk. Schulgassc 7. 2 links.
. .. lleberzieber . wenig getragen,
für 6—lOiahr . billig zu verkaufen
Herrnmühlgaffe 5, 1.

. Zwei guterh . Ueberzieher,
für mit« . Figur , per St . 5 Mark zu
verkaufen Addlherdstr. 78, Hansmeist,

ßWMWW
€ln Mm  8-iäS)r, Wuy

ist zu verk. Wo ? sagt d. Tagbl.-Verl. Fh

ßmrlmMe . Kt. Keifen.
nur eigene Zucht. Zierfische, Aquar .,
Vogelfutter empfiehlt

Phil . Belte , Ättchelsberg 18.
Telephon 3198.

Herren-Pchmantä,
echter Nerz , preisw. zu verkaufen. An-
zufchen zwischen3 u. 6 Uhr in Mainz,
Ludwigstraße 6. 1. Etage. F 53

Schwarzer Eehrock
mit schwarzer und weißieidencr Weste zu
verkaufen. Näh. Tagbl .-Verlag. Wx*

Giutze neue üfleiiieljer
u. Geftröckezuverk . Michelsbersi 1.2.

Meue Mfters , Hekcrzielier , cheyröcke
u. Aracks zu verkauf. Mich-lsberg 1, 2.

LrLtGI ' MMSV «'

Mol ». Morst . Kl. Lansrga ŝö 7.

Uebcrziehsr u. Kinderftühlchen
zu verk. Göbenstvasie 20, L L_
Mehr . Paletots , Sakko-Anzüge, neu,

biltta  zu verk. M ühll gaffe 5 i ._
Für Schauspieler passend!

Steg . seid. Weste (Handstickerei), neu,
billig zu dort . Kcrrkstratz« 35, 2 links.

, Pelzdecke für Kutscher,
Tischdecken, Portieren mit Stange,
Betthimmel , Perlvorhang , Was-ch-
garnttuven , alte und neue Tassen,
Kalffve- Zinn - u. »andere Kannen,
Nipp- u . Aufsbells., Nipp-, Blum »en-
u . Nähtische, Sessel, Etagere , Oel- u.
andere Bilder , Schaukel-, Schreivt .-
u . and . SesiÄ , Sckr ., Schreibtische,
Schränke . Betten , Sofa , Wasch- u.
Nacht tische, Tepp. , Lu st. Ado tfSallee 6.

Altertümer , Kunstgegenstände,
OÄgemäSde, gut erh. Möbel , Diwans,
Garn », m. Setzei, zu vt. Fran konstr. 9.

Altertüml . Porzellan zu verk.
Dotzheim er fS trcrffe 31, Pa rt , links.

Für Kunstliebhaber:
HawdgemMvS SevkeS-Kafßeeserv ice,
Neuwert 90 Mk., für 35 Mk. zu verk.
Näh, im Tu gb'l.-Verlag . Ft

Guterh . Jagd - u . Militärflinte
verkauft billig Ora ni-en straffe 30 Pt.

Guterh . antike Rokoko-Kommode
zu  verk . Sonrrenl berger Str . 73, Par t.

Schöne Schmeiterlitta -Samutluirg
bist, zu verk.  Müch erstvatze 6,  Ht h. 1.

Pianino aus renommierter Fabrik
sehr bill. zu verk. Jahnstvaffe 40, 1.

Violine billig zu verk.
Klare -̂ aber  Str atze 8, Pari . r ._

Große Schweizer Shicl -Uhr
m. 10 etn'Iegb. Wakzen, 60 Stücke sp..
f. Mk. 1300 zu verkaufen . Näheres
ini Tagbl .-Verla g._ Fb

Gelegenheitskauf in Schlafzim .:
hell Eichen, mit reicher Verzierung
u . hob. Marmor 875 Mk., hall nuffb.-
pol. (Satin ) 385 Mk. echt Mahagoni,
pol., sehr eleg., 428 Mk. Die Sachen
sind prima gearbeitet u» können jeder¬
zeit angesehen werden . Nerostr . 4, 2.
Schlafz .- u. Küchen-Einricht . - 275,

neu , 2 engl . pal . Betten L 75, Trum .-
Splogel 30, Flurt . 15, fast neu»c Sal .-
Garn .. 2 Sessel , mit gr . Spicg .-Um,b..
196, Waschkom. m. Mavm . 25 Mk..
Nachttisch 8, Schreibt . 25, Teppich 9,
Auszug - u . Stcgttsch 15 u. 20, zwei
Roßh.-Matr . ä 35, Paneelbr ., Spieg.
usw.  spattlbill . Rauentaler , St r . 6, P.

Nußb.-Schlafzim ., Sekretär,
H.- u . D .-Schreivt ., Vertiko, Piano,
Klei-d.-, Bücher-, Sptcy . u . Prunkschr .,
Diwan , Bett . bill. Hcrmaimstr . 12, 1.

Bett 12h Schrank 1», Sofa 8.
Diw . 15. Waschkom. 6, Küchenschr. 6,
Nachttisch 3, Tisch 3, Nuhb.-Büfett u.
gr . Tikch 55, Mäb .-Vcrtiko 35. Schr .«
Tisch 26, Schlfz., Whnz. u . Kch.-Einr.
spttb. u . v. A.  m . Rmventall. Str . 6, HZ.
1 Bett , 1- u . 2-tür . Klciderschrank,

Küchenschr., Kinderbett u . Deckbett
bill . Bleichstvastc 30, Hth. 1. 823578

Pracht », hol. vollständ. Bett
mit guiten Einlagen 50 Mk., Itür.
Kleiderschr., Sofa 10 MT., Kommode
zu verk. HElen-enstva sie 9,  Part . _
Schönes Bett 20, Sofa 8, Deckbett 7,

Kommode 8, Teppich 3—6, Mulchcl-
i&eit 45 Mk. Bertra mstr. 30, M . P . r.

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verkaufen.
Näheres im Dachl .-Kontor ._ *

Pracht ». Bette » mit Rosshaar,
Wuschkom. mit Marmor u. Spiegel-
aupfatz. Nachtschr., Vertiko, Tisch,
Stühle , Spiegel . Oelgemälde spott-
bill zu verk. Mlerstr . 58, Ht'h. Part.

Konversationslexika
v. Brockhaus u.Meyer , sowie

Brchms Tierleben,
neueste Auflagen und elegant
gebunden , sind antiquarisch
su billig.  Preisen abzugehen.

Moritz und Münzet,  g
ŷ Fernruf2Q2 $. Wilhelmstr .58 . J

Reue Pianos
mit Aufs, und 8-jähr. Garantie

485 Mart
535
575 B 23553

Auf Wr ».::sch gegen Ratenzahlung»
Werden »iS Weihnachten zurückgestelll.

Mx Lrs lA ',  I ?isma rckt- In,ii; 6.

Ein Flügel -Streicher,
gut erhallen , für 150 Mk. zu ver¬
laufen . Ernst Schellenbrrg , Grotzc
Büvg'stvahe 9.

^ Empirc - SlUml, ^«
irr Mahagoni , hochherrschaftluh nicht

ÖtiSiiÄjiiftiid
und sonstige Altertümer billig abzug.
Luftig » Goldgasse 2l , nächst d. Lang-
gasse. Das. werden alte Porzellane
zum höchsten Preis angckauft.

. r. Anschaff. . .
0000 Mk., für ein Dritte ! zu »erkauf.
O ff. «. W.  965 nII fccn Tag bl.-Berla g.

Moderner
Mahagoui - SKloLr

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdia zu verk. Näb.
im Tagül .-Kontor . *

lllotcs Plüschsofa mit 2 Sesseln,
neu, statt 175 für 150 Mk. zu vei
Möbelaoschäft, Orcmionstraffe 6.

Laschendiwan, Ottomane , neu,
2 il . Sessel, gebr ., billig zu »erk.
Hellnrundstrasic 51, Vdh. P art.

Chaiselongues 16 ». 18 Mk.,
m-lt Decke 24. Tafchendiw., rot u . gr .,
40 u. 45 Mk.  Raucntaler Str . 6, P.

Eluterh. Sofa u. Bett für 18 Mk.
zu verk. Moritzstvatze 46, Hth. 2.
2 Sessel, Kupfer , Port ., Küchenschr-,

Gast, . vk. N. Philip psbevgstr. 10, 1 r.
Büfett , nußb .-poliert u . eichen,

mit reicher Schnitzerei u . Kristall -Ver¬
glasung 130 Mk., Kleiderschr.. nutzb.-
pol., innen hälb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spiegel 45 Mk., Trumeau-Sviegel m. schonen Säulen 33 Mk.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . B20699

Nu sch.-Kleiderschrank, Bertiko,
Trümeau -Spiegel , fast neu , Eichen,
kompl. Schlafz .-Ernr . mannels Raum
spottbillig zu verkaufen Möbellagcr
Blücherplatz 8/4.  B23000

1- n. 2-tür . Kleidcrschr., Bertiko,
Sofatifch . Waschkom., Regulator bill.
zu verk. Göbcmftr. 15, Mtb. 1 St . r.

1- n. 2-tür . Eichen-Schränke,
Mterrschr-, D .-Schreibt ., Gaslüster s.
Gas u . Elektr ., 2 Gasofen . Topp. u.
Läufer , Deckü., K. bill. Mctzgech. 25.

Mod . Küchen-Einrichtung
mit Messingverglasung 66 Mark.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . B20706

Sch. Küchen-Einricht . bill. zu vk.
Schreine r Th urn , Schach tst vaste 26.

Weg. Berkleinerung des Haushalts
bill . zu verk. sehr gut erh . Möbel, kl.
Schveib- u>. andeve Tische; lack. Bett,
Sprungr ., Gaszuolampe , Wcrschbock,
Eckernförd ost vaste 19, 2 r .̂, 10—2 Uhr.

Guterh . Sekretär
bi II._$u verk . Hollmunü jtraß e 30, P.
Schreibt ., Eich.. 75. Nußb.-Bertiko

45, schöne Garnitur , Sofa , 2 Sefs ' l
2», Diwan 40, Ottoman >e 18—24,
bersch. Betten 25—60, gr . Tisch, vollst.
Küchen-Einr . 25, Nutzb.-Kommvde,
Nachtschr., Bersch, bill. Scharn 'borst-
sträste 46, Hkh., Werkst ätte , B 23627
Schneidertisch, 2 Grammsph . m. P !.,
1 Mkordzither , wegen Platzmangels
preis io. zu verk. Hirs chgnalben 30, 2 L

Nähmaschine, % Jahr im Gebr .,
billig zu verk. Bleich str . 13. H. P . r.

Kontor -Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken n. Dnrchßaugstür , sehr
geeignet für kausmänn . Empfangs-
raum joder Art , billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Kontor („Tcsgi
blatt -Saus "). _ _ »

3 cif, Schilder ä 4,50 Mir . lang,
bill . Ml bk. Gäb enstr aste 15, Mtb . 1 v.
Kl. Puppcnküche 2,50, Pupvenstube
4 Mk., Kaufl . 5 Mk. Wsr derstr . 8. 2 i.
Gebr . Wagen, Federrollen , Milch-,'

Brot -, Geschäfttswagen tveg. Uvber-
füllung schr bill.  Dochb eimer Str . 87.

Krndcr-Klavpwagen,
wenig gebraucht, billig zu verlaufen
Jo hann isp,,>r>ger Straße 6, 2 t.

Motorrad , Ncckarsnlm,
2 Zhl ., 6 PS., Modell 1911, Doppe'l-
übers ., Leerlauf usw., mit vd. ohne
Seitenwagen , kaum gef., prcisw . z-u
verk. Efsertz. Ka iser-F riodu- Ring  55.
"Guterh . Fahrrad m. Freit , d. zu vk.
Wesi rudstr -astv 15, Mtb . 1 r-cchis._

Guterh . Herr .-Rad m. Frl ., f. 30 M.
zu  verk . .Kl aust. Rhei ngauor Str . 3,

Gebr . großer schöner Füllofcn
für 25 Mk. sofort abzuMben Walk-
mühlstrahe 21.

Zwei Licherr
Yerren-Srmmer.

bestehend aus
einem Bücherschrank, 3-teil ., einem
Divlomat , -einem Sofatisch , einem
Schreibsesscl und zwei Stühlen m.
Leder, mangels Raum sofort billig
abzu geb. Näh , im  TagVl .-Verl ._ Fn

pa «lwM'ÄÄ,£
Näheres Adolfstrahe 6, Laden.

Kontok-Abschliiß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kanfm. Empfangsrauni
jeder Art . billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Kontor (Tagbl .-Haus ). «

WllWll,
wenig gebraucht,
in bestem Zustande,
Stantuntev,  leicht,

-ein - und zweisp.,
Mylsvd mitGumnürädcr.JagölNagcu,
Kutschicrivag «,», Break » Dogcart,
2-, 4- und östtzlge SchUtien sehr preis¬
wert abzugeben.

^Ef*£8üT8«̂ 5
Wngrrrfavrik , Mo ritz strafe 50.

SAMWeWel.
1,50 Meter doch, per l !d. Meter zu 2 Mk.,
ttntteirgeländer . 1,50 Meter hoch, per
lfd. Meinr zu 1.55 Mk. lieiert
__ Sehji vgj,  Markt rast « 27.

©iitSjcMä rlnS EiSienbolz - SA<»L-
fpäne zum Räucirern zu verkaufen
Schiersteiuer Etrahe 60.

28 Irische Oefen , neu, v. 9,50 an,
groß , um zu räum ., zu setz, annehmv.
Pr . Gunst . G>clog>enh. f. Hausbesitzer.
Ofenscber Kaust. Rüdesh Str.  20.
Kl. fast n. Dauerbrenner f. 15 Mk.

zu verk. Rau , Blücherstra ße 5.
Schöner färb . Pvrzellänofen

zu bork.  Schar nho rststra ste 22,
Herde. Amerik.. Regulier -, Irische

u . Bügelöfen lguterh, ) v. 8 Mk. an.
Ofenfätzer Kaus , Rüde sh. Str . 20.

Lüster mit Zug-Lampe
billig st Kaiser -Frie dr.-Ring 66, Part.
Bollbadewannen 15 Mk., Gaskocher,
Guslampen . Glühkörper usw. enorm
bill. Hrch» Krause , Wellritzstraß-e 10.
Wagenwärmer f. Glühstofs b. z. vk.

C. Krell . L<rnM«sse 14.
Zwei Schraubstöike, gut erhalten,

bill.  zu verk. Fr -an kenstr. 9. B 23509
Neue 2-Ztr .-Sücke, St . 45 Vs.,

zu verk. Rau , Blüchcrstr . 5. B23484

Hübsche Katze zu kaufen gesucht.
Müller , Lcm< masse 8.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs , Wi lhelmstr . 16. 7285

Kaufe aüdrang . Möbel, Kleider,
Schuhs , Lüster , Badewanne u . Sach.
jed. Art . Se erobenstraße 28, G. P . r.

Gut erhaltene Nähmaschine
zu k. gas. Osr . Dl. 607 po stl. Bism .-R.

Portieren -Rinastängen
zu kaufen gesucht. Offvrt -en unter
H. C. hauptpostlagernd -.

Reh- und Haseilfelle
kauft zu hohen Preisen Althandl.
Geißler . Wcllritzstr. 39. Tel . 1834

Bäckerei-Verpachtung.
Ganic-bare Bäckerei, in nass. Kreisst .,
vorzügliche Lage, Motovbetrieb , an
ordentl ., solvent. Bäcker zu verpacht.
Uübernahnre 15. Dez. oder 1. Jan.
Gsfl . Offerten - unter A. 765 an den
Ta -gbl.-Verla -g.

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , BiSm-arckr. 35, 1. Sprcch-
stunden : Frei taas , 12— 1 Uhr. *

Nachhilfe
bis Oberveal 111a, alle Fächer, Stunde
60  Pf ., 2 ■ Std . gratis . Hevpich,
Fri -cdri-ch-strah e 18, 2._ _

Latein . Griech., Franz ., Engl,
für , Gymnasiasten und Realschüler,
in stvenastem Än-s-chlutz an den Klaff-
Unterricht . Energisch, praktisch, er¬
folgreich. Monat 2g Mr . Man sende
Adresse mit Ana. d-er Klasse unter
P . 960  an den Tag bl .-Verla g.
Französ . ert . Gräm . u. Konvers.-Sü

Off . unter M. El 18 po stl. B isma rckr.
Französ . KonversatronSstünden

gibt eine Französin , Kind . u . junge
Dam -en bevorzugt . Offerten unter
P.  881 an  den Taa bl.-Äerlag . _

Gründlicher Klavier -Unterricht
wird ert cilt Körne rstraß -e 2, 2 l.

Damen -Frisier -Unterricht
erteilt Chr . Kovp, Hofthsater -Friseur.
Aarstratze 23. 2.

Wege » Platzmangels
ein Kinderwagen » guterhalt., zwei
Petrolsnm 'Lampcn » 2 und l 'h Ltr.
fassend, Kirchgasse 44, 2 rechts.

Dame
sucht Unterricht im Florett -Fechtan,.
Off . mit Preisangabe unser P . 962
an den Dagbl .-V-erta -g.

Brosche mit Photographie verl.
Abzug, gcg. Bel . Gteinsatze 20, H. P

Pferde und Hunde w. geschoren
u . kupiert lMaschin-enbekrtev) Dotz-
heimer  Straste 17, Gth ._

Haben Sie den Stoff?
Anzüge u . Uebekzieher werden zu 28.
30, 33 u. 35 Mk. ang-efertig : . Garantie
für schicken Sitz . Herrcnschneiderei
Mi chelsberg 1, 2.__
Näherin e. sich im Ans. o. Wäsche,

Au-Abeff. v. Kleid, u . Maich.-Stopf.
(Tagch.30s. Luise.npk. 6, H. M s., Trost

Perfekte Weihstickerin empfiehlt
sich. Bertr amstraß e 18, Parterre.

Damenhüte werden modernisiert,
große Auswahl in neuesten Formen
tt. Zutaten - Dotzheimer Str . 31, P . I.

Sehr musikalische Tarne
welche fertig b. Watt spielt, übern.
Klavierbeyleitu -ng zu Gesang und
Geige . Offerten unter U. 965 an
den, Tagbl .-Ber lag ._

Bridge.
Gelegenheit zum Lernen u . Spielen
von Ehepaar in der Taunusstraße.
Off , u . R . 965 an den T ag bl.-Verlag .

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratcnweif : Rückzahl.
Selbstgebcr Schilinski , Berlin 39
jetzt E lber fei der Straß e 19. F 14o

500 Mark gegen Sicherheit
von Selbstgebcr gesucht. Off . C. 172
Tagbl .-Zw ei-gst elle, Bismarckring 29.

Suche 300 Mark von Selbstgeü.
aegen prima Sicherchrit und hohe
Zinsen für sofort . Offerten unt -er
S . 966 an  den - Ta-gbl.-Verlag.

Welche Familie
spendcit eineni armen talentv . Kn-aben
eine kl. Gab« z-ur A-ns-ck-aff. e. Mnsik-
J -nstru m.? O-ff. u.  K . 966 Ta >g>bl.-B-1r

Mädchen, d. s. Entbindung erw.,
f. 'bill. Au fnahme . Bleichstr . .iS, B. D.

Es wird ein Kind
bess-Lvcr Herkunft in Pfleg« a-ufs
Land genommen . Off . u-nt . D . B. 4
postlagernd Dahnhofpost._ _
Jg . Frau sucht Kind zum Stillen.

Loos. H-ell muüdstra ß« 39._ B 23573
Ein liebes sauberes Kätzchen

sucht -ein gutes Heim. Kaifer -Fri -edr.»
Ring  82 , 2, morgens .̂

3- 4000 gesktzle ChrißUme
billig zu verkaufen. LS.!»» «,,
Holzhaus «» a. d. Heide, Amt Nnsiatten.

Kl . Gsminerfrislve in . Restane .»
l 'h Std . v. SEieib», Herr!, i. Tannenwald
gel., Touristen-Berkchc, ist an nur solide
Leute als nngen. Nebenverdienst preisv.
zu verpachten. Gefl. Off. ii. S». 985
an den Tagblatt -Berlag.

Mliie lll. AzkiisrjkHM
mit Wohnsitz hier , gegan Barabsind.
zu kaufen. Reelle Offert , von Ver-
lretern nur gu-tcr Häuser , welche für
die Angaben ihres seitherigen Lin.
rommcns Nachweise erbringen könn.,
wollen Näheres unter A. 760 dem
Tagbl .-Verlag gefl. brieflich übergeb.

Suche gegen Kassa ein flottgehendes
Iigarrez ?- Geschäft

oder kleine Maren -Agentur . Offert,
mit ausführlichen Angabenu. F. 965
an den Tagbl .-Berl .ng. _
Flaschen sEfÖft

Hajenfelle :c„  hole jede? Quantum wie
bekannt, bezahle besser als jeder.

8vi ». sein , Bküch<ps»raß « tz.

„unge hübsche Dame
aus den minleven Kreisen sucht e'bc-rn
solche zur Freundin . Offerten - unter
Glück 60 pö Magernd Bismarckring-.

Heirats -Gesuch.
Ein Handiw-erher, Ww.. Ans. 40cr . mit
sichclvem Eiuk-omiuen, fuchst cin solides
Mädchen, welches Liebe zu Kindern
hat , Kv. spät . Heirat . Mine. o. Kind
Nicht ausgef -chlosfen. Off . n . L. P .,
Biebrich a . Rh ., h-auptpostk-agern-d^

Zahle nach dem Werte
für altes Gold b.  2 Mk . p. Gr . , f.
alt . Silber n , Double b. 5 Pk , p.
Gr .» f. künstl . Zä r,e v»20 Pf . an
p . St .»ganze Gebisse v. 15 Mk . u.
A.  MarSHiitJi . Heumund str» 28»
_Tel . LU!>3. — S tre ng reell»

$rou Klein»
Eoulinstraste 3. 1, Teleph . 3490,
zahle den höchsten Preis für guterhalt.
Herren -, Da men - u . Kinderklcider.

ä ^ 0 !-/ !, -: le  iNeugergasie 25»
A,  Telepde -n 3733,

kauft zu hoh. Preis, von Herrsch, guterh.
Herren- u. Damenkl.. Unsiorinen, Möbel,
g. Nachl., Pfandscheine, Gold. Silber u.
Brillanten , Zahngedisse. Auf B. k. i. Haus.

Grabensieaste 20 , Tel . 3898 , kauft
von Herrschaften zu hohen Preisen gut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze, Schuhe, Teppi .be.Möbel,alt . Gold,
Silber , ganze Nachlässe ec. Postk. gen.

kauft z. reell .Preis , guterh . Herren»
Damen -, ütndcrkl .» Unis .» Möbel,
Gold » Silber , Pfanvsch ., Bri « .
Za hugev. u. g. Na -lll. Postk.  gen,

Metzgergasse 21»
1k,. , Telephon 3097,

zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für gctrag. Herren- und Damcnkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pelze. Möbel,
Pfandscheine, Gold, Sstder, Brillnnun
u. Zahngc bijie. Aul  Beb .U. k. ins Han».

Hi mm s rfs nta ine
mit Bbotorbetriebzu kaufen gesucht. Off.
NI. Pr . unt. Sä. sr . S» postl. B23562



Berlitz School
Moderne Sprachen 7,64

durch nationale , diplomierte
Lehrer u . Lehrerinnen

Luisenstr. 7.

tiefen wir grosse Vorteile!

amen^on der -Verka ufInhaber : Eugen Moritz

Ecke Weber - und Spiegelgasse.
zu bedeutend herabgesetzten Preisen,

-ttr. 545. Morgen -Ausgab e, 3 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch, 23 . November 1910. Sette 15.

L. Grosshut,
Metzgergaffe 27 . Telepv . 2178,

tauft zu » öden Preisen von Herrschaften
miterf). Herren--, Damen» u. Kindern,,
Pelzt , Teppiche , Möbel , Psaudsch .. alles
Gold , Silber , a. Nachlässe re. Posik,  gen.

fft ’att &fiini iMet%
ii I. Wehrrga <nc9,l,feittüitS » »
zahlt die allerhöchsten Preise h LUtcrh,

err.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
-Abel, Gold . Silber , Nachl . Posik . gen.

für alte Herren » u.
Damen -Kleiver,

' V -V Mädchen - und Knaben-
Anzüge , Militär - Uni¬

formen . Wäsche, Stiefel . Betten , Möbel
den höchsten Preis erzielen will , der
bestelle M . .! » » elsUi , Biebrich.
RathauSstr . 70. Aui Bestellung komme
zu scd. gew. Zeit . Cbristl . Händl . 7 -40.

getr . Kleider , Schuhe , Weist«
FlUUIh zeug ec. Frau Ii . N erner,

Mainz , Fischtorstratze 5._
gebraucht ., zu kaufen ges.

PiUUV , Off . m. Anq . v, Fabr , u.
Preis u. « . » . rr haup tvostlag , erb.

WImiUArirlkllssr,
die noch nicht lange gebraucht , zu k ufen
gesucht. Offerten unter F . 9 « 6 an
den Tagbll -V erlag ._

Reh - und Hasenfelle,
Lumpen , Papier , Flaschen,Eisen -c. kst. u
holt ab S . Nipper , Oranicnstr . 54 , Mtb.

für
JCaußeute
ßeamte,tarnen,
Schüler.

Rheinisch - Westfäl.
fjandels - u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : 6mil Straus
n urRh einstrass e 4b .

Schreib -
Unterricht

’echnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

Zeichnen und Maten!
Akt, Kopf , Stilleben . Frau Alle « ». « » >

^ » Nt » Neubaurr-
straste 3, 2. Sprichst , 10—11. Anmeld.
nimmt Salon Banger entgegen ._

Von der Studienreise zu¬
rück , beginnen sofort meine
Zeichen- , Mal- und Kunst¬
geschichte - Kurse.

M. Selimitz-Hiibseli,
Atelier : Michelsberg 6,

Sprechet . 12— l.
V _ _ _ _ J

Le ! rerin unteir . in Deutsch, Franz .,
Englisch , Klavi .r , Stunde 75 Pf.
Rhcinstraste 68, Stb . 1._

Unterricht,
stanz, , eng!., deutsch., Kurse u. Einzelst.
billig , Gründl . beste Me :h, Schnelle Erf.
gar . National - und gepr . Lehrkräfte

Karlstra ste 37 , 1 l.
'Maluütcrrtätt.

"Kl!ly!er-u.GesanMterr!Ä
ert . gevr . Lehrerin Kgi. Hochsch. Berlin ).
L . eZWiclandstraste  13, Part.

—

Twos'e?mi Bostn-Mtr
lehren jederzeit einzelnen Damen 11.

Herren, sowie Ge ellsehaften
Fritz Sauer und Frau,
Inh. der Wiesbadener Tanzschule,

Adelheidstrasse 33 , Part.
Unteirichtssäle im eigenen Hause.

L_ i

fticlüt Tcüclliiindm

Halbe meine Mabstumd -en wred er
aufaenom . £ ina_ Runkel , Weißen¬
burgstraße 4, "

berlfitten . Abzugeben
Musenmstrasie 5.

Westplial,
7339

Massage.& ™T1'

Lehmann s
Schreibstube
Avschrifte» n. Bervielfülti»
gnngen in Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei , billigst.

Negativ -Retouche
-wird schnell und sauber auspeführt

Off. u M» s»» « an den Tagbl .- Verl

^MMsAY -ReMraturen
w. unt . Garantie der Haltbarkeit billig
ausgeführt v. A . Butzbach , Schuh¬
ma chermeister, Wairainstrastc 11. Part.

Anfertigung
eleq . Hervengarderobe noch Matz , auch
bei SeMtliererung des Stoffes , desgl.
Weihnachts -Weste « billigst , A. Krttel-
mann ^ Philippsbergstraße 9,1 ._ _

ifliaenfrifeur,emÄt*Ä ? bom'
Damenwelt . Frisieren i. Abon . wöchentl.
3 M ., monath 10 M . Bestell , bitte im
Damc nfrisiersal . Bä renstr . 4 b. Sulrbscb.

^ y

r Gesichtshaare|
♦rwerden entfernt

unter Garantie

| Kirchgasse 17, i. St. f
»♦♦♦ » ♦ » » ♦ • » ♦ft»

Staatlich geprüfter

Podien-iiitüiiimipflepritt
empfiehlt sich sofort . Auch w. Nacht¬
wach en äu g en . Herd erstra ße 3, 1 St.

Missagr, Maniliirr.
Lona aaffe 54. 2. Ottilie Kassberger

las § sigeu & mv.
Emma Brock, Ser -anslr » 7 , P .» sep.

Massaae.
Lbs rloito Bi ene, Schw alb. Str . 33, 2 St.

M affa ge-M aniture
Salon v. Fräulein Wilbernine Fiene,
Meögcrgaffe 28, 1, sep. (B ad er i. Hause . ,

Massage!
Fräulein Minn » rPicne nmgezogen

nach Mc tzge rgaffe 28»  i ._
Maniküre—Massage

Heleneniraste 2, 2. Ma ry 4 4 » at«»er.

(StitllaiiWe BisenoloaiB.
Fr . Susanna Grünewald, Nerosir. 12, 2.

|rauHEr9et?®ro,Jl)rtiißlogin
frieDtid]|tra|e8. Mb. 1.

Men ! Chiromantie!
Handliniendeutung streng wissenschaftlich.

Rur kurze Zeit . IdaCIauclic,
Michelsberg 21, 2.

Verreist
bis Mitte Januar.

Meine Huranstalt bleibt
während dieser Zeit geschlossen.

Dr. Schloss.

Erfinder!i« L
tu 80 °,» vom Reingewinn für eine
gewinnbringend « Erfindung oder
Idee . Patentzentrale Seng , Caffel
äß . 84 . F93

4kt  an Offiziere,Beamten,
vkli sonst, solvente Leute zu

kulanten Bedingung n durch Würii,
Zivil - Ingenieur . Mainz » Wallau-
strufi e 48 , 1.  St. , Ecke Jllstra ße._

LMM 4 —5 '7° Zinse » , diskret,
SOfll ; ev. ohne Bürg ., bequeme

irr* «r ^ Rückzahl., gibt Sribstgeb.
Heriten , Berlin 88»

SiS# % 5 Steinmetzstra ste 47._
Geld -Darlehn ohn . Bürg . Ratenrückz.

Diskret , reell u , schnell von Setbstgeber
8oi, ! » » « « «, Berlin , BrüdMtr . 41.
Rückporto. _ _ _ F 165

(Geschästsgelver ) 4 - 6 °/o.
Pili diskret , ohne Bürgen , a.

Uiarl » !, » » Schuldfch ., Wechsel, bequeme
|UllLll :I>CU Rückzahl. Seldstg . Axt & Co.,
Berlin 173,Pots damer Str . 20. P1 74

BroudjcitSie Geld.
so wenden Sie sich an

Mayer , Marnz , Erthalstraße 8.
Rückporto 20 Pf ._

Wer beleiht »'S ?f
Möbel , Waren . Hypolh ., Mas inen :c.
Offe t. u. W. ll - ^ an den Tagb .-Verl.

4t Fidcle ben. Ges ll-
STTtzLtvt . schaft,w . Samstag

abends kegelt, sucht noch einige Herren.
Anfragen unter £ !ut BBolz 9  an
Haasenstei » & Llogler hier.

Herren - und
Damen -Wäsche,

sowie ganze Ausstattungen liefert erstkl,
Wäschcfabrik auf Ziel , rrabrrkpreise.
Offerten unter ' . 8 « an Lagbl .-tzauPü
Agentu r, Wilhelmstratze 8. _7Jbo

Mmdschristschrciber
für Schaustnsterpreise erhält Rebenverd.
^ chokoladenhaus t  aH Mhlier.

Klkb besseren Standes
findet sehr gute Stu.fnafiate , evt , als
Eigen anznnehmen , Off . H . W . 100
postlagernd Blankenburg am Harz.

Da nipfväder ^ allUraüenleid en
beb. Frau Clara va iicue , gepr.
Krankenpfle gerin , Lsorkstr. 18, P . L 23548

# Bei Frauenleiden jeder Slrtwende man sich vertrauensvoll an
Ironzioka st' aguer , Kirchgasse 13, 1.

Wenden Sie sich
um Rat an Frau Am « » « irres,
Nerostraße 42, Part , links . _

Damen
erhalten Rat in jeder Angelegenheit . Frau

iLEnke *Michelsverg 1»

ßLU- Entbind , jeder ; , b. Fr . Flau,
Heb.. Mainz » Zangg . 24 ' -><>. Tel . Lo39.

Junger Manu»
32 I ., Mit 2 Kind ., 2% u . 3 % I . « lt.
katlp , Handw . u . Wirt , unt Mo . Wer-
miöaeM,  w . Mädchen, nicht u. I .,
od. kindevl . Witwe kenwen ^zu lernen,
zwecks bald . Heirat , od. Drenstinndch ..
w , Haush . u . Wirtschaft verfeih . dann.
Off . u . A . 767 an oem Tagbl .-Verlag.

Durch den plötzlichen Tod meiner
Eltern alleinstehend , 29 I ., kath. (srerd.),
ein ach und gediegen, aus gut . Fanntre,
etwa Mk. 80,600 sofort in bar , wünsche

baldige Heirat,
nur mit miitl . Beamten in Staatsdienst,
Bahn oder Post bevorzugt , auch Lebrer,
Anfragen richte man d, -kret an Frt.

Z.. poilagernd Gau -AlgeSherm«

Zwei ftcuiiBlnutn,
24 Fah e. kathol .. hübsch u , nicht ungt-
bkldet, ca. 10,000 und 15.000 Mk bqi
f .fort , später Vermögen , suchen sich mit
kleinem Beamten zu verheiraten . Off.
unter Erna SHitrc » Postl. Gatts
Algesr ;eim , Rhnnhessen . Föd

OeffentSicher Vortrag
am Samstag , den 2 ®. Wov ., abends 8 1/2 ? -br,

im Saale BSotel Sluioa . 1 Treppe hoch, Neugasse 9.

Herr Ernst Reinemund -Magdeburg
spricht über das Thema:

„Die PriYatbeonitenVersicherung eine
wirtschaftliche Notwendigkeit“.

Unsere Mitglieder, Privatbeamte und Angehörige ireier Berufe sind
hierzu eingeladen. Um rege Beteiligung bitist

Deutscher Privat -Beamten-Verein, Magdeburg.
Bweigvereißi Wiesbaden.

IT 86

Schreiv -Wnro
für maschinenfchriftl . Arbeiten jeder
Art . Inh . : H . a.a »«t , n« r tle dp
strntze 23 » 2 . Fernsprecher 3061.
Garantie für di» rete, rasche und sehler-
freie Erledigung bei billigster Bcr -chnnng.

Oirünül. Einzel -Unterricht im u)in-
schinenschreiden auf dib. Svstemen»
Etenogruphi « gratis. L W48S

Hheoöov Ivih,
Blüchcrstratze 30,

empfiehlt sichz« m Sl « legen von
elektrisch . Lchcllenleltuugen»

.Hane trlepOoü -Slulcgen,
solvie Reporaturen . L 22854

Berühmte
ChsimiiM- PhrmliiM.
ksuMllgW etlaOteo.

Täglich 9—9 Uhr.
Frau SKI»«« Hz'icSietip « c ,i .

Am Römertor 3,1, vis -a-vis Tagbl .-HauS.

UauillNüittig.
Für die uns bei dem Heimgänge unserer lieben unvergetzlichen

Mutter und Tante,

Frau Luise Hahn, Mms., g-b. s -r-ch.
bewiescne Teilnahme sagen wir Allen nur aus diesem Wege herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kin» Kntzn.

Mirsbaden . den 22. November 1010.
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GelegenheitsM?  jjj ' | GelegenheitskauH
Einen kleinen Posten Abend-Mäntel bringe ieb in 5 Serien zum Verkauf.

Serie I:

Abendmantel
59

Mfc.

Serie II:
jeder

Abendmantel
99
Mk.

Serie III:
jeder

Abendmantel799
Mk.

Serie IV:

Abendmantel
:§§

Mk.

Serie V:
jeder

Abendmanteli 19
Mk.

Da es sich nur um ein kleines Quantum handelt, ist es für Interessenten ratsam, hiervon schnellstens Gebrauch zu machen.

Telephon 6665. S . GUTTMANN Lang -gasse 1-3.

Auswahlssndungen werden hiervon nicht gemacht
K52

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrnnnen - Trinkhalle . 4 Uhr:
Abonnements - Konzert . 8 Uhr:
Abonnements -Konzert.

Königl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Die Welt , in der man sich hangweilt

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Lisbeswalzer.

Volks - Theater . Abends 8.1b Uhr:
Der Trompeter von SäMngen.

Biophou - Theater , Wilhelmstraße 8
(Lote! Monopol ). Nachm. 4.30-10.

ktnephon - Theater , Taunusstraße i>
Nachmittans 4—11 Uhr.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
VarictS -Vorstellung.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). AbdS. S Uhr:
Konzert.

Deutscher Hof, Goldgasse. Täglich
abends 8 Uhr : Konsert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Rollschuh- Valast , Ausstellung ? - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm.. 3—6 nachm.. 8—11 abends.

Fremdsprachlicher Vortrag ln der
Aula der stadt. Oberrealschule am
Zietenring , abends 6 Uhr.

MtuarhuS ' Kunstsalon , Tannuöstr . 6.
Banger 's Kunstsalon, Luisenstrohe 4und 0.
Kunstsalon Bistor , Wilhelmstr . 54.
DrmmiuS keramische Sammlung

Meugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Hcintzmann im
Panlinenschlößchen . Geöff . Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 n . 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

Polkslesehalle, Hellmnndstraße 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—94b
Uhr : an den Sonn - u . Feiertagen
von 10—12 und 2^ —8 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 214 bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung:
8.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteiluna : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u . Zöglinge.

Männer -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Knaben-Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 914 Uhr : Gesang-
Probe.

Dnmcii-Klub. Abends 7.30 Uhr:
AnüveasmaMsest.

Lehrerinneu - Verein für Nassau.
E. V. Abenlä 8 Ühr : Vortrag.

Vereinianng Wiesbadener Pensions-
Inhaber . E. B. Abends 8 Uhr:
Gen :ralversaiinm lNüL

Verein Frauenbildung -Frauenstudium
u. Hansabund . Zweigverein Wies¬
baden. Abends 8 Uhr : Oefffrnt-
licher Vortrag.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Stolzescher Stenographen - Verein,

E.-S . Stolze Schrcy. 8.30 Uhr:
Uebungsabend.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Foribilonngskursus 149—10 Uhr.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang, Literatur usw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabend,

Mandolinen - und Guitarren - Ver¬
einigung „Con amore ". Abends
9 Uhr : Probe.

Blau -Krenz-Berein . E . V. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechnng.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Männergesang -Verein Friede . AbdS.
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangessreunde . 9 Uhr:
Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Wds . 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Zitherkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christi . Verein jg. Männer . E . B.
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Dcutschnativnaler Handlnnnsgehilf ..
Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Versteigerung von Antiquitäten üsto.
im Hause Schwalbacher Str . 43,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 545,
S . 11.)

Versteigerung von Möbeln aller Art
im Hause Helenenstvckße24, vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 544, S . 7.)

Versteigerung von 2 Büfetts usw. in:
Hause Helenenstraße 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 544, S . 7.)

Versteigerung von 2 Piantnos usw.
im Hanse He'lenenstvahe 7, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 544, S . 7.)

Königlich« Sch-rrrspieir
Mittwoch, den 23. November.

239. Vorstellung.
12. Vorstellung im Abonnement i-r.

Reu einstudiert.
Die Weit irr der man l'rch

langweilt
Lustspiel in 3 Akten von E. Pailleron,

deutsch von Ern. Bukovics.
Personen:

Herzogin von Rcville Frau Bleibtreu.
Gräfin von Ceran . Frl . Schwarö.
Susanne v. Villi-r? Fr . Braun -Grosser.
Roger. Graf v. Ceran Herr Walberg.
Bellac . Herr Schwab.
Paul Raimond . . Herr Hcrrmann.
Jcanne Raimond . . Frau Doppelbauer
Virot . Herr Döring.
General v. Briais . Herr Andrmno.
Toulonnier . . . . vcrr Striebeck.
de Saint Rtault . . Herr Zollin.
Frau v. Saint Röault Frl . Gcislcr.
Frau von Loudan . Frl .Eichclsheim.
Miß Lucy Wattson . Frl . Gauby.
Frau von Arriego . Frau Hcltwer.
Frau von Boines . Frl . Koller.
Melchior von Boines Herr Wutjchcl.
Gnjac . Herr Weyrauch.
Desmillcts . . . . Herr Kober.

Francois . Herr Spich.
zlammcrsrau . . . Frau Wettert.
Ein Diener . . . . Herr Preuß.
Ort : Im Schlosse zu Saint Germain
bei der Gräfin von Ceran . — Zeit:

Gegenwart.
Spielleih Herr Reg. Dr . Oberländer
Dekor. Einricht . : Herr Maschinerie-

Ober -Inspektor Schleim.
Kostümsiche C inr ichtnng:

Herr Garderobc -Ober -Jnsp . Geyer.
Nach dem 2. Akt findet eine längere

Pause statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Donnerstag,

: Figaros Hochzeit,
r 25. November, Ab. B:

den 24. November,
Abonne C:

Freitag , den
Margarete.

Samstag , den 26. Nov.. Ab. A: Die
Geschwister. Hieraus : Susannens
Geheimnis . Z . Schluß : Cavalleria
rusticana.

Sonntag , den 27. November, Ab. D:
Der Prophet.

Nettvrnr-Ehearrr.
Eigentümer u. Leiter:

Di-, phil. Hern,an Rauch.
Mittwoch, de» 23. November.

Dutzendrarten gültig.
Fünfzigertarten gültig.

Lieb esrvnlrer.
(B>a XarcliK Sii | itiale .)

Schauspiel i« 4 Auszügen von Henry
Bataille.

Deutsch bearbeitet v. Jos . Ettlingcr.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Roger Lechatelier, Groß¬

industrieller . . . Kurt Kcllcr-Nebri.
Suzanne Lcchatclier,

seine Frau . . . Agnes Hammer.
Nelly, ihrTöchterchen Amalie Funk.
Grace de Plessans . Pella Wagner.
Paul Monllot . Rud. wliltner-Schönau
ClozibresH
Madame Cloziöres .

Vicomte de Saussy .
General Dnplessis-

Latour . . . . .
D 'Andely . . . .
Florence D'Andely,

seine Schwester . .
Madame de Verneuil
Julienne
Magnet ihre Töchter
Madame Grillat , Hotel

Wirtin .
Sitniee.
Ein Musikdirigent. .
Ein Rollkutscher
Erster Diener .
Zweiter Diener
Zimmerkellner .

Der 1. Mt

Fricdr . Dcgcner.Ellen Erika von
Beauval.

Carl Winter.

Reinhold Hager.
Theo Münch.

Gerty v. Arloff.
Sofie Schenk.
Marianne Wallot
Elisab.Mödlinger

Minna Agio.
. Theodora Porst.
. Carl Graetz.
. Hann? Bcrnt.
Frank Schönemann
. Fritz Herborn.
. Alphons Rück,

spielt im Hanse
Lechateliers zu Paris , der 2. und 4.
in einem kleinen Hotel , der 3, aus
Lechatelievs Landgut bei ComPidzne.
Ztoischen den ersten drei Akten liegen

je einige Monate.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 91/z Uhr.

Donnerstag , den 24. November : Ter
Feldberrnhügel.

Freitag , den 25. November : Der
heilige Aloisius.

Sainstag , den 26. November : Dach-
moisels Hiinmelsährt.

Uo ! ks - Ghe « 1eI7.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Kaus Miliielmn.

Mittwoch, den 23. November.
Abends 8.15 Uhr.

Der Trompeter
von Säkkingen.

Romantisches Schauspiel mit Gesang
in 7 Bildern nebst einem Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter ward"
von Emil Hildcbrand u. Jul . Keller.

Musik von Brenner.
Spielleiter : Direktor Wilhelmy.

Musikal . Leit .: Kapellmstr . Hoffmann
Personen des Vorspiels:

Der Rektor der Heidel¬
berger Universität . Paul Hoffmann.

Klimpersuß. Hanshof«
mcistcr

Werner Kirch-
hofer,

Hector,
Bergfried,
Kronwetter,

Arthur Rhode
6i

Dir . Wilhelmy.
Willy Wagler.
C.Bergschwenger
Erwin Marien.

Studenten.
Personen des Stückes:

Freiherr von Schönau Max Ludwig.
Margarethe, !.Tochter Ella Wilhelmy.
Gräfin Leonore von

Raudenstein . . . Ottilie Grunert.
Werner Kirchhofer . Dir . Wilhelmy.
Hector . Willy Wagler.
Randolf, Bürger von

Sälkingen . . . Erwin Marion.
Lcnc. l . Bnrgermädch.

von Säkkingcn . . Jlka Martini.
2. Bürgermädchcn von

Säkkingcn . . . Fina Walter.
3. Bürgermädchcn von

Säkkingen . . . Trude Burghardt.
4. Biirgermädchen von

Säkkingen . . . Marg. Meilsch.
5. Büraermädchcn von

Säkkingen . . . Eng. Jakobi.
GrauwolfflBauern v. Hans Johenny.
Bärmann , jHauenstein Paul Hoffmann.
Anton, l in des Arthur Rhode.
Bärbchen, Freihcrrn Marg . Hamm.
Cornelia, j Diensten Lina Töldte.

Bürger und Bürgerinnen.
Nach dem Vorspiel , dem 2. und

5. Bilde größere Pausen.

Donnerstag , den 84. Nov. (Andreas-
tnarkt ) : Lnmpaei Vagabundus.

Freitag , den 25. Nov. (Andrcas-
markt ) : Robert und Bertram.

The ^ tsr -Gintvitrspreisc . -
Volks-Tüeatrr Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen ) . . . 2.— Mk.
Dutzendbilletts . . . 20.— „

Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „
Dutzendbilletts . . . . 15 .— „

Saalvlatz . . . . . . 1 .— „
DutzenbillettS . , . . 10.— „

Galerie . . —-50 „
DutzsndbillettZ . . . 5.— „

liurhans 7,\\ Wiesbaden
Mittwoch, den 23. November.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theod. Eichhorn

in der Kochbrunnen-Trinkhalte.
1. Unter der Friedenssonne, Marsch

von Fr . v. Blon.
2. Ouvertüre zur Oper „Rosaamnde“

von Fr , Schubert,

3. Rose-Mousse, Valse Lewto von
A. Bose.

4. Potpourri aus der Op. „Der arme
Jonathan “ von C. Millöcker.

5. Intermezzo aus dem Ballett „N'al'la“
von L. Delibes.

6. Frühlingsreigien, Gavotte von
M. Matzo'd,

Eintritt gegen Brunnen - Abonne-
mentskarten für Fremde und :(-.*?ih-
bnmnern-Konzertkarten.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorchesters
Leitung : Herr Ugo Afferni, städtischer

Kurkapelhrueister.
1. Beethoven-Ouvertüre von E. Lassen.
2. Malßguena aus der Op. „Boahdiil“'

von M. Moszkowski.
3. Ave Maria von Franz Schubert,
4. Rihapsodäo Nr . 2 von Franz Liszt.
5. Entriacte aus der Oper „Mignon“

von A. Thomas.
6. Einleitung zum 3. Akt , Tanz der

Lehrbuben und Aufzug der Meister¬
singer aus der Oper „Die Meister-
singer v. Nümberg “ von R. Wlagner.

7. La Sirene, Valse capirice von
U. Affeuni.

8. Ouvertüre zur Opar „Raymond“ vo»
A. Thomas.

Abends 8 Uhr:
Ahonnsments - Könzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung Herr Kapellmeister Hermann

Jrtraer.
1. Ouvertürte zur Op. „Die Zigeunerin“

von W. Balle.
2. Van Gluck bis Wagner, chronolog,

Potpourri von A. Schreiner.
3. Serenade von A. Grünfeld.
4. Nixentänze, Walzer von -Tos. Lanner.
5. Ouvertüre zur Oper „D:c Zauber-

rtöte“ von W, A. Mozart,
6. Potpourri aus demi Ballett „Di«

Puppenfee“ von Jos . Bayer.
7. Serenade von Ch. Gounod.
8. Die Glocken von Chicago, Marsch

von P. Sousn.

^MASjA-
TM .EAT .illl

Stiftstrasse 18. * Fernruf 3818
Gastipiel -Tlieater SclimiiH.

len ! 'Vägl . H. iS il lir : SienJ

DergescMedeäielann.
Ermässigter Vorverkauf in d. Zigarren-
geschäft. Ca *««*! . HUmmel (Well-

vitzstranso), KIl «*r , (Verostrasse).

StaVttheater Mainz.
- (Vollständig umgebant.)

Freitag , den 25. Novbr., abends 7 Uhr:
Erster grotzer <S«sel»s«haftS -AbenÄ

zur Feier des Geburtstags Sr . Köniol.
Hoheit der GroßherzogS von Hessen, des.

festlicher Beleuchtung. — Prolog.
Garme « .

Große Oper von Bizet.
Preise dcr Plätze von 55 Pf. bi»

Mk. 4.10 aufwärts . (Nr.7770) § 53
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3 . Blatt.
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beirrffendrn Oinmmern tu Klammernb-Iz-Mat. (Ohn - W- wLiir.!
21. November 1910, vormittags. Nachdruck verboten.

1 LS 129 "Lg [10001 496 863 1154 211 369 507 1500] 702 2001 103 72 84 469
540 80 653 [1000] 783 84 807 3087 198 244 UOOOl 80 330 610 724 41 53 91
4139 266 652 714 71 5112 65 363 65 767 71 C087 100 92 284 308 UOOOl 604
776 822 66 910 53 7247 305 40 450 11000] 500 15 47 749 8426 709 51 891 [1000]
»094 140 [500] 308 436 658 [500] 78 [1000] 700 970

10048 172 431 612 878 949 11013 58 271 538 670 77 775 963 12080
U [5001 81 382 579 658 871 111010 308 38 531 [3000] 646 983 93 14021 237
849 UOOOl680 759 63 872 15034 44 100 01 403 501 835 909 16026 353 11000]
447 506 130001 48 [500] 54 62 653 890 17027 73 127 110001 211 59 443 67 508
45 635 [500] 75 904 18078 115 326 420 522 846 18073 170 443 40 585 [1000]
051 743 990

20070 5S3 754 21052 53 162 13000! 413 2 2204 14 431 [500] 513 607 66 98
23050 469 782 944 24051 324 [30001 764 70 921 2 5011 30 128 35 385 462 562
686 804 7 [500] 81 995 2 0040 376 473 543 UOOOl 664 733 74 [1000] 874 78 2 7097
226 310 427 710 [3000] 952 28162 [5001 506 779 [1000J 20261 1500] 66 363 451
861 826 43 68 77 85

30054 126 420 78 79 531 43 31252 395 452 856 982 3 2087 117 591 722 39
33060 [30001 174 324 .14522 96 688 900 35117 82 248 994 3 0218 28 600 746
847 72 [lOOOl 965 3 7042 169 625 880 3 8018 235 95 363 431 llOOO] 596 712 862
39093 337 501 36 628 70 901

40049 [500] 206 8 376 91 404 77 685 [3900] 779 834 936 41087 347 95
4SI 863 969 87 42161 284 325 425 510 911 4 3045 281 481 019 llOOO] 71 81
44103 215 80 3.39 688 819 931 45191 479 516 47 46191 378 650 4 7 016
192 218 21 31 91 99 [30001 314 445 78 525 702 4 8008 463 798 880 906 llOOO]
49112 85 210 688 826 33 72 928

50099 310 75 601 807 948 51036 39 551 661 717 92 828 83 5 2209
89 363 474 556 62 880 971 51003 110 42 322 64 424 90 530 52 650 858 [500] 972
54006 135 235 498 538 692 716 80 829 5 5018 76 92 200 335 543 90 990 94
56135 361 407 26 28 787 969 5 7013 143 360 [500] 641 879 967 68 58178 229
32 [500] 883 85 SS»146 202 60 69 78 ]500l 578 733 933

66078 137 386 436 505 709 809 61195 609 25 798 6 2320 433 523 63 922
63099 196 340 1500] 763 874 77 999 64152 200 21 347 426 57 740 llOOOl
65291 806 60110 215 352 503 826 39 973 G7032 348 96 « 8044 226 357
635 69091 119 272 313 20 27 675 880

70273 449 80 612 70 SOI 977 71082 [5001 94 698 736 892 72118 204 412
38 43 llOOO! 524 I5001 793 954 71074 246 489 [5001 605 041 7 4 582 609 731
SCO 877 75198 454 501 57 615 [500] 73 7 6 447 601 28 839 955 7 7 408 10 59
*8223 73 93 365 [500] 530 09 720 86S 73316 [500] 450 661 753 828 93

80000 478 715 23 35 81138 323 27 15001 41 8 521 645 770 82371 684 8 '2
83009 9$ ( 5000 ) 281 337 405 557 65 [1000| 712 8 4331 UOOOl 422 542 688
720 65 68 8 5076 134 88 236 356 494 508 [lOOOl 904 38 57 70 8 6035 74 105
1500! 224 50 345 423 32 655 705 8 7 347 404 [5001 536 784 929 88107 228 [5001
59 338 439 990 81)035 173 94 [lOOOl 873

»0091 443 [5001 510 64 714 41 110001 78 899 01106 84 241 402 757 09091
{5001 458 89 504 600 716 91039 63 222 68 460 515 30 709 81 894 948 4)4025
[30001 144 402 21 622 76 805 91S » 5030 [5001 11770 311 58 99 448 678 707 9 97
06341 95 413 780 923 42 07108 291 394 535 822 0 8088 92 281 562 00530 80
[1000] 98 653 734 804 86

100065 102 395 801 [3000] 911 201149 539 79 846 992 [5001 10 2047
225 362 561 «6 711 13 840 936 101132 98 215 63 832 104130 92 252
386 423 11)5343 88 487 895 757 106051 263 838 [5001 763 836 107057
157 90 226 86 616 704 925 1118151 80 237 308 13 541 654 [500J 61 763 105)008
112 63 [1000] 99 308 37 466 526 84 883

110033 41 58 260 309 711 871 947 (lOOOl 111334 81 403 17 614 55 973 [500|
112186 69 222 381 521 667 889 937 111021 458 114221 362 421 520 868
®Ö4 115076 540 48 511 624 110173 89 277 4SI 558 761 850 69 919 117188 347
532 [5001 775 911 71 118067 138 66 354 68 588 691 756

120288 397 432 763 121021 141 237 359 641 796 122299 434 656 91
786 93 854 83 910 77 12311 » 342 534 678 759 921 124086 224 [5001 403 75
576 829 125074 181 419 627 753 936 120028 225 629 [1000] 44 750 834 127391
675 ISOOO) 813 l30Wi 52 934 [3000J 128197 356 572 627 883 120024 82 172
059 [3000t 87 830 967

130309 [3000] 593 770 881 131117 232 504 729 64 [1000] 132086
llOOO] 122 325 96 471 569 745 888 133235 838 977 134302 575 [1000] 626 68
960 11 »004 16 127 245 443 751 79 UOOOl 889 110262 66 308 32 99 426
584 13 . 079 254 335 592 651 83 727 827 [3000! 29 138120 65 211 650 [500]
859 [5001 110070 281 351 71 448 544 [500) 601 18 81 918

i 40,136, 277  ( 50°1 304 58 455 505 22 11000] 844 65 69 916 19 141069
KH 394 laOOl 635 719 [500) 994 112013 186 211 325 410 57 625 737 52 885
14305t , 1!2 457 550 841 144122 95 205 325 13000] 632 902 51 62 145185 354
K-J 576 618 710 878 920 52 14 « 124 84 237 36* 504 8 607 [500] 840 909 14 7301
406 47 513 71 9n 695 781 1-1H051 335[3000] 217 317 42t 597 11000] 704 8 33 [3000]
44 906 140080 101 253 356 478 542 79 604 23 832 946 89 [lOOOl

15002 * 560 041 938 98 15 1004 103 [3009] 48 559 745 818 152072 275 410
(5000 ) 509 838 153007 24 [50ül 149 561 759 llOOO) 841 904 UOOOl6 28 15 4 074
166 595 155300 28 87 11000] 439 609 150185 96 208 26 683 795 925 1» «006 54
164 75 237 62 400 [5001 61 [3000] 158251 382 492 606 [500] 44 78 92 781
938 153021 22 [lOOOl 384 829 006

100183 258 418 85 601 101149 432 533 44 [1000] 677 886 10210 * 89 90 353
412 557 67 103376 728 815 101 045 66 421 683 725 833 105122 203 48 374
419 81 891 10 0012 123 238 348 70 579 833 107444 47 61 65 [lOOOl 554
733 [3000] 42 83 814 18 [1030] 92 108057 [lOOOl 301 677 740 926 47 100130
274 78 774 885

17O08S 109 224 [590] 73 614 033 36 17 1008 [500] 14 ( 50 00 ) 47 356 411
26 671 769 809 172236 [500] 580 92 787 958 173257 319 54 569 712 859 [5001
63 171 338 87 434 607 41 84 729 32 85 854 83 911 175158 62 74 320 921
170015 128 376 [500] 717 41 17 7 004 250 374 75 501 30 741 53 844 1500] 1 . 8083
201 62 402 653 179286 359 65 683 88 783 811 935 llOOO] 58 67

180126 58 292 306 90 418 697 976 181188 330 489 555 70 [500] 657 785 884
929 182130 468 686 [3000] 939 183092 110 6t 234 602 791 1500] 889 18 (1162
77 443 503 663 939 42 185338 |500j 54 457 939 180041 123 325 431 502 965
03 187187 338 641 55 766 188081 82 [500] 179 426 675 728 963 90 18061«
44 216 78 515 677 880

1SO011 291 [500] 523 35 633 762 95 98 191048 319 22 565 953 192009
37 555 [500] 659 747 193090 103 [1000] 4 307 93 576 77 78 715 39 191044 171
130001 233 50 617 700 9 08 926 64 195687 933 [1000] 190150 383 420 509 87
639 53 785 846 197101 220 31 76 403 99 550 625 97 753 ( 50 00 ) 983 198299
387 775 98 199085 203 63 401 594 616 89 93 710 86 [500] 99 928

200611 940 95 201151 211 [3000] 78 301 642 49 856 84 911 202137
64 [3000] 402 707 47 94 2 0 8033 113 200 465 767 70 90 90 808 16 2 01 003
194 248 465 528 652 81 20 5075 179 332 445 602 711 44 952 91 20 0080 130001
99 349 447 63 742 2 0 7020 115 76 299 359 621 737 820 921 [1000] 208022 77
228 50 306 545 630 778 [30001 20 0270 85 426 634 997

2 10413 735 211723 82 212234 605 43 722 2 13078 3L2 62 599 781
890 906 18 2 14162 244 63 333 470 560 215618 801 18 [1000] 35 40
210087 96 328 400 584 840 985 217282 375 527 [3000] 666 75 847 2 18034
llOOO] 485 745 53 843 968 210310 431 [1000] 808

220109 210 32 304 53 481 869 221257 379 87 430 641 924 44 2 2 2269
90 421 88 742 2 2 3343 444 66 85 524 94 720 71 814 89 221441 628 918
22 5573 664 714 917 2 2 0209 411 15001 567 99 601 801 8 57 939 2 2 7291 303
52 67 468 585 734 867 927 2 2 8 040 [lOOOl 59 341 61 474 2 2 0416 534 612 717
[10001 63 974 [500!

23 0089 207 358 [3000] 68 478 554 [1000] 72 88 891 211328 656 78 783 99
[30001 851 942 72 2 3 2036 [1000] 57 ]500] 348 409 40 [30001 94 539 887 986
23 3253 344 [500] 449 57 834 968 2 3 4002 15001 53 6t 241 C13 701 ?6 88 867
215004 [500] 172 441 44 874 230364 484 750 877 217534 652 813 238130
201 301 54 [lOOOl 464 586 219038 40 204 51 319 (500) 479 528 [3000] 657 903 83

24 0108 230 566 789 241067 232 412 2 4 2218 304 24 13000] 48 633 83
241099 114 34 [500] 519 694 716 838 59 80 59 [1000] 910 21 51 244042 85 [500]
311 411 538 625 747 2 4 5034 47 193 311 28 13000] 503 50 2 4 0002 172 359
[3000] 79 779 247199 332 822 [1090] 939 2 4 8014 91 250 470 587 700 249028
248 370 446 826 904 88

250014 [500] 835 956 25 1086 104 237 2 5 2048 [500] 132 82 469 545 695
939 2 51014 144 207 [5001 19 313 406 66 79 553 982 93 2 54153 73 250 64
372 74 710 2 5 5101 15 238 446 738 13000] 256046 2S8 425 1500] 566 870
25 7036 169 231 36 llOOO] 82 378 446 591 |500] 622 817 40 81 25 8041 73 174
462 531 661 [1000] 978 2 5 9290 [500] 314 50 510 [500] 610 938 42 [500]

20 0385 412 561 68 78 201023 77 428 887 947 54 2 0 2338 852 846 81
209116 359 45* 637 923 2 0 4015 89 127 561 604 18 995 2 0 5315 405 42
94 [500] 883 2 3 6029 653 2 0 7305 25 418 96 792 909 47 2 08133 [1000] 96 633
49 974 2 0 9005 17 167 280 403 530 53 807 13 62 [500[ 90 901 SS

2 70186 230 548 637 [500! 835 60 271074 [1000] 207 14 428 861 8 7 2063
125 97 315 432 [1000! 89 708 21 75 846 978 271061 89 315 559 623 914 2 74132
259 83 357 570 88 700 17 803 2 7 5043 112 307 507 C54 744 843 2T031S 508
877 91 2 7 7171 97 2 78182 508 [5001 834 2 79026 52 [500] 81 [500] 252

, 613 725 [lOCOl 65 [1000] 988 1500]
280105 558 714 2 81195 211 73 373 [30001 81 292206 70 364 ( 30000)

620 851 [500] 283035 UOOOl 50 263 677 994 2 8 44-14 633 931 283410 36 76
706 817 836 280008 90 [3000] 472 531 [1000] 34 689 879 914 2 87109 320 573
752 83 2 88186 290 345 433 [1000] 566 602 17 [lOOOl 765 077

200139 [500| 317 23 30 480 533 90 732 45 61 [5001 871 2 (51110 20 84 260
84t 050 2 92182 307 756 83 912 89 2 9 3203 470 [3000] 547 [500] 604 08 910
294008 102 49 243 305 29 428 93 582 602 10 827 2 9 5113 [5001 269 370 408 617
64 783 958 880190 327 440 54 517 [3000] 833 297015 UOOOl 83 769 [lOOOl 806
943 208351 [500] 547 613 13000] 841 98 2Ö9097 194 283 595 llOOO] 647 705 [500]
50 811 24 67

80 0058 94 118 671 709 801203 41 [500] 07 472 SIS 683 780 85 [500] 949 61
302644 [500] 030 3 0 3081 185 87 251 370 609 725 800 078

8 <ri d) li gvttn ; 3!u der Nachmittags »]!- öo;u 19- November IUS 214902 statt
214802. 292252 ftait 202152
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Mittwoch,

23. November 1910.
58 . Jahrgang.
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11. MW Ml  5. Me 223. W. WM.  Mem.
{230S18. Rrwcmecr bi» 8. Dezember >010.) Nur di- Gewinne über 24» Mk. stud de»
* Setnffcnttn Nummern tu Klammer» beigesü-t. (Ohne Gewähr .)

21 . November 1910, nachmittags. Nachdruck verboten.
132 333 401 551 925 1058 87 257 470 ,500, 565 630 [500, 798 929 97 2057

295 453 570 708 MS [500] 3108 527 [1000] 728 4143 06 91 391534 61 769 :86.
912 5089 71 249 802 04 427 (30001 615 632 13000] 825 1500] 7.) 932 C219 24 86
836 83 745 826 985 15001 7056 389 665 87 [500) 754 982 8203 378 656 98 707 83
0071 469 503 603 . . . .

10034 233 302 13 99 456 523 776 821 [10001 95 912 56 [3000] 94 11273 76
502 565 672 832 933 12458 513 67 >5001 855 900 13 43 [30001 13470 729 800 995
14143 [5*0] 53 363 717 934 93 [5001 15187 293 424 63 559 665 15001 718 5.
*0003 51 71 [1000! 278 545 17098 192 248 681 764 66 817 18019 [lOOOl 43 187
*58 447 99 695 722 74 UOOOl 939 19291 985 93

20013 152 [500] 215 347 53 519 [1000] 681 95 758 21099 161 [3000] 589
1500] 22016 120 357 504 70 644 755 87 920 2 3 285 489 634 773 [1000] 24001
,7 308 25 42 GS 414 31 £78 605 13 782 [500] 821 42 1500] 55 15001 25233 94
430 37 2 0261 756 [lOOOl 835 82 [1000] 27011 41 [500] 291 378 [lOOOl 463
BIS 23 31 947 2 8024 180 230 443 62 89 520 [30001 644 87 753 893 23182 440
605 18

30216 89 701 86 821 31030 299 794 834 32184 486 533 99 31142 220 63
902 34011 UOOOl 53 142 495 560 817 3 5054 114 251 628 60 968 3 0371 9ü6 95
8753 7 602 SO 1500] 7(2 1500] 888 3 8058 135 230 [1000] 342 UOOOl 69 438 565
187 866 993 3 9047 [3003] 3.16 24 28 423 63 635 1500] 731 37 824 73 930

4 0075 167 15001 388 416 560 71 1500] 885 933 39 41465 84 620 29 835
78 4 2056 196 559 601 78 774 88« 950 83 41222 364 437 517 99 732 853
44059 61 268 553 892 4 5 016 325 60 625 924 [3000] 44,119 [1000] 245 7j 462
916 83 4 7032 303 88 453 79 511 85 600 982 4 8249 312 461 [5001 721 856
4Ö116 398 534 778 [1000]

50050 222 62 510 62 643 [3000] 813 43 91 51400 501 905 52201 20 318 70
413 779 848 «65 5 3 294 420 29 502 17 90 [3000] 815 960 54002 UOOOl 53 84
137 [3000] 292 [lOOOl 841 5 5299 513 617 953 72 5 6086 203 8 43 358 737 46 1500]
57276 82 [500! 400 526 737 928 5 8098 445 507 8C8 18 77 81 934 » 8095 196
857 463 671 759 862

60167 497 740 [10001 87 801 60 [lOOOl 78 [500] 985 <51000 266 345 437 754
,03 93 « 2038 69 285 534 675 777 018 29 44 f,1C43 120 77 278 377 543 6o2
878 89 994 95 642 *5 47 775 65130 37 44 UOOOl 696 723 803 00102 84 297
810 483 505 814 07249 62 367 83 561 98 807 13000] 17 962 1500] 97 « 8027 131
|500l 663 729 815 69124 60 85 324 29 460 500 815 [3000] 78 S47
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Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-umiEILGÜTERN %
zur Kgl . Preuss . Sfaafsbahn er-
folgt durch die regelmässig 4bis ^

5 Touren täglich falireii (ioi ^
RETfENMAYERS £ «►
ABHOLE-WAGEN S*
zu jeder Tagesstunde . £

Sonntags nur vormittags auf Be-
Stellung beim Bureau : 4»

JKBRäUUj .lSS 'B' EfASS ® S » ♦
Telephon Nr . 12 u. 23 <6. ^

Königlicher Hofspedlteur
kttenmayer»

= Wiesbaden =====
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EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

.(gesen
Expresataxe ).

MMMW «
AMchM.

Bachmayerflraße 11,

\
Walkmühlstraße 13,
Telephon

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiier: Körbe jed. Art u.
Grütze, Bürsteulvaare ». aid
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider-
undWichc-birrsten rc.rc., ferner Fnsj»
matten , 5tlopfer etc.,

Klavierftimmen.
l ’ft #C  werden schnell

billig neu geflochten, .Korv-
reparatnreu gleich und gut
angeführt. E20>

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder znrnckgebracht.

Straussffedern,
Boas,

Paradies-IleiSier ctc. eic.
Grösstes Lager . Billigste Preise.

SlranssMern-ii
Blauck E

Export , Engros , Detail,

Friedrichstrasse 37, 2, »
gegenüber dem Hl , Geisthospiz . ^

Stamiend billig
kaufen Sie in dem Möbelhaus eUbIss-,

Bleichstratze LH,
komplette Auöstatttnigett zu dev
erd enkli chst billige» Preisen»

MM" 6>«os;eS Lager paffende»
WeiirriachlS-Geschcnte. In Klein-
nrobc» 8l>isoerkau ?. P 28 !81

'Leder -Mel,
bequeme Formen»

in echtem Leder gearbcttct,
narr MO Msrr'lr an.

Wilirclrn Waee. Friedrichs]r. 48.
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Defikaf
schmeckt der Salat mit

Prinzen -Sssif
D .R . W.55604.

Allein .Fahr . MartinPrins
Schierflein i . Rhg.

Vertreter : FritsBernßein,
Aarfiraße 22a. Tel . 3001 .

160
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luwelen, Gold- und Silberwaren
Langgasse 26. Wiesbaden . Langgasse 26.

Telephon 2 ©77 . :: ^ ©gründet 1852.

Ein unbarmherziger Feind

dss Schmutzes in Wäsche und Haus ist das seii
Jahrzahntön von den Hausfrauen aller Stände ver¬

wandte, nicht schädigende

ör. Thompson’s Seifanpuivar DETHPMPSON'S
Schutzmarke Schwan,

Ä-, SEI  FrNPÜLVkR..,'.hjM»graao»-ni»aw v.'Wcwwinwira watew—l

AseZen erschien
ttt unserem(Verkaq der

Mtnassauische
Aakender ISN

em vornehmes, ßünfikerifch ausgestaiteies
HeLmaköuch

mit Keiträgen von Heinrich Diesenöach, Vudokf Die ^,
Friiz Phikippi und^ ßeodor Kchüker in (Wiesbaden,
I . lKrunnn, Griesheima. (Hl., Oskar Fuchs, Kchadeck,
H.Luöw.Linkenkach, Sms, Leo Sternöerg,(Wassmerod,
ötto  Stückrach, KieörichG. Fitzer, (Niedereisenhausen

und anderen.

Mts  Gikd schmuck
Lringt der-Akt-nassauische Ratender 1911 die lKikdnisse der
drei Herzoge(Nassaus und ein(portrat ree Herzogs
Äöskph und der Herzogin-Adekßaid von(Nassau,
sowie Kikder aus(WeikKurg und HerLorn und eine
Ortginak-Kkerstistzeich-irung von(MichekmO§iekmann.

Der -AN-nassauische Nabender l9N ist durch den
(Verkag und sede lKuchßandkung zum (Preise von

75 Kfg . zu Leziehen.

L. KchekkenLerg'scße DoftKuchdrucÜerei
ms  Wiesbaden
(Dsrkag des (Wiesbadener TagKkatts.
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Wiesbadener Fremden ®Liste, 1 man «sw » «Swfi» «twt «« » '
v^ v yjy - Vjy- V)S-

Jk
Adler , Kfm ., m . Fr ., Hamburg

Schwarzer Bock
The Earl Annestey , London — Kose

B
Baechtold , Kfm ., Herisau

Hansa -Hotel
Bär , Kfm ., Frankfurt a . M .,

Schwarzer Bock
Bas-Backer , Frl ., Apeldoorn

Ko; 'jenß't ra &se 4
B-assermann , Mim nlie.im — Ko,f?<e
B siPJermcnAi , .1 r . , M rin .Ti.be; Im — Kstse
Vlecken, Dresden — . Ensi ber Hof
Vtoii Böers , Dr ., 17erd’.nigeii

Hotel :N'assa.n n . Cefcidie
Berg , Neuwied — Hotel Fuhr
Bargen , .lvlm.., Köln — Terminus
Bigge, Kfm ., m . Fr ., Berlin

Hotel Krug
Böhler , Fr ., Frankfurt a . M.

Hotel Quieimna
Bötminger , Fr ., Duisburg — Kose
Böttcher , Fr . Major . IB/nshoim

Westfälischer Hof
Bcwrny , Kfm ., mi. Kr., Lennep

Hotel Hohenzoüeirn
Bren &old , Kfm ., Frankfurt

■ Heitel Nonwenhof
Brey ]:, Dr . med ., prakt . Amt,  F .°,°on

Taurrue II otel
Brückner , Ivfm ., Nürnberg — Union

€
Clarl, PcN-.tsekretär , IN. Fr ., Wörter-

land (Sylt ) — T.r.mtebe ;-,;
Carstens , Pferdehändler , Tönnig

Cenfral -Hotol
Cassel , m . Fr ., Frankfurt a . M.

Hotel Quisisamn
von Christen , Lctadrat , Dr ., m . Fr .,

Heiligen s.tadt — Hotel Qua&isnna
Cischini , Fr . Baronin , Prarr

Hotel Hohenzolicm
Clemens , Kfm ., Bannen — Einhorn

s>
Dabor . Berlin — lang*]::sah er Hof
Herrnic , Kfm ., Fnankjfuri a . M.

Hotel , Rai ch.ihof
Diedii-erichs , Fr . Rentiii ., !Isvcr

IIottT ’Astorin
TVcleriei . Kfm .. Dünen , Bchützen .Lof
iJi.tlui , Kim ., Stuttgart — N . Adler
Holk , Fr ., Haag , Kurantät . Dr . Abend

Borandt , Leutnant , Krefeld
Hotel Qui.si.sab,

Dornbluth , Kfm ., Nantes
Grüner Wal

Daussin , Oberleutnant , Mecklenburg
Hot eil. Quiisisain

van Dyk -Mertens , Fr . Dr ., Haag
Hotel Reichsrpos

E
liic-kniaim , Uhrmacher , Hamburg

KT'iedrichstrassc 31
Eisock , Kfm,., Düsseldorf

Europäischer Hof
y.m Fndert . Hofrat , m. Fr ., Düssel¬

dorf — Hotel Nassau ti. Geeilte
Ecrison , Oberieutn ., m . Fr ., Fahrn

Hotel Nassau u. Cecilie
Ernst , Fr ., Brüssel — Römerbad

Jj
L :’ongn,er , Bittcrgutsbes .. Dobieszewko

Kuranstalt Dr . Dornhlüth
Lahr , Geschw ., Oberstem — Einhorn
Laintatm , Kfm ., EeriWn, Grün . Wfeid
Lauer , Kfm ., Leipzig , — Hot . Haprcl
Leighton , m.  Familie , Chicago

Vier .Taihres zetäsin
Leuschner , Fr ., Friedrichehngito

Viktpria -Hotel
Lieven , Frau San .-Rat , Aachen

Privathotel Intra
Linneviiel , Kfm ., Berlin , Grün . Wald:
Lubenau , Lehrer , Bochum

Hotel Chriertim®tm
Lugt , Kfm ., Hamburg — Reiehshof
Lukovcska , Polen —. Prinz Nikolos

M
Maitzen , Dr . med .. m . Fr ., Badiem-

areiler Taujiuehotel
Mann , Kfim., Stuttgart — Ncmerhof
Mayer , Ivfm ., ni . Frau , Berlin

Hrr .el Happel
Mayer , Speyer — Hotel Berg
Merkte , Kfm ., Köln , Wicsbad . Hof
Hermann , m . Fr :, Freckenhorst

Wiesb ' derer Hof
Mett , Heidelberg — Europ . Hof
Meurer , Grünstadt — Zur Bonn«
Meyer , Fabrikant , in . Fr ., Heidelberg

Wiesbadener Hof
Meyer , Kfm ., Berlin — Union
Mich , Fabrikbes ., Dorsten , Burghof
MirmaiV, m- Fam -, Essen

' Wiesbadener Hof

Jloeeehler , Kfm ., Meran,e , Nonnenhof
Moliinary , Kfm .. Lugano , Reichshof
Müller , Kfm ., Gelscakirchen

Grüner Wald
Müller , Ing ., Koblenz — Erbprinz
Müller , Dr . phil ., Neukirch

Friedrich stnaa&e 24
Müller , Kfm ., Trier — Hotel Berg

w
Neidhardt , Kfm ., Treuen , Gr . Wald
Noodt , Ivfm ., Hamburg , Grün . Wold

©
Ott , Kfm ., m . Frau , Offenhach

Prinz Nilcolas
Otterschin , m . Frau , Salzschlirf

Ccntral -Hotcl
1»

Faessler , Dozent , Ivortenilz
Wiesbadeasr Hof

Palm , Apotheker , Schoendorf
Haus Oranienburir

Panse , Ing ., Wetzlar
Goldtmer Brunnen

Pastor , Kfm -, Krefeld , Taunr .slio *r]
Plioyer , Kfm .. Greven . Grüner Wald
Partner , Limburg — Zur Sonne
Potthast , Ivfm ., Herford

Europäischer Hof
Premier , ShUt .gart — Reich sport
Putsch , Dr . juif.. Schloss Stettenfe ?» b.

Heilbronn — Metropole u . Monopol
SS

Raab , Dr . med ., Obermoschel
Hotel Riemer

Rasche , Kfm *.. Stuttgart — Union
RathdonneA !. Lady , na. Bagl ., London

Prof . Pagenstechars Klf.nik
Reuter , Kfm ., Ha-n.au , Grüner Wald
Reuter , Fr . Sanifätsrat Ilr ., m.  2 T„

Ems — Privathaus Oetting
Remtüsch. Frau , Hove — Hot . Blerr.er
Ricken , Ivfm ., Köln — Reichspost
Ried , m . Frau , Rhöndorf

Wiesbadener Hof
Ritterskaimip , Kfm ., Koblenz

Reiehshof
Rohm, . Kfm ., Krefeld — Grün . Wald
Rosentberg , Kfm ., Witten

Wir ab -doner Hof
Roth , Kommerzienrat , München

Langpässe 1, 2
Rürkes , Höhn — Friedrichstrasse 24
de Rzewuski , Paris , Vier Jahreszeiten

H
Salomon , Rititergutsbes ., BenHn-Fried-

richsdoff — Bcllevufö
Samson , Kfm .. Brüssel — Nonnenhof
Sander , Frl ., Dezheim

Oranienetrasse 53
Sauer , Andern,ad — Vdresbademer Hof
Saulmichl , Kfm ., IveiBpfen

Grüner WtiM
Schaum , Kfm ., Kirchen

Emi:cr Strasse 5
Seherz , Oberleut ., Rheinbrohl

Grüner Wald
Scheurig , Architekt , Pforzheim

Zum Römer
Schipp »u. Freiberg i . S., Hanrnhotcl
Sehippau , Stollberg — Hans .ahote .1
Schlageter , Offenburg — Reiehshof
Schlesinger , Ivfm ., Mannheim

Grüner Wald
Schmidt , Ivfm ., in. Fr ., Mainz

Zur Sonne
Schmitz , Kfm ., Boppard — Union
Schneider , Frl ., Kreuznach , Römer
Schneider , Ivfm,., Mannheim

Reichshof
Schöner , Kfm ., in . Fr ., Pforzheim

Union
Schönfeld , Direktor , WeRburg

Prinz Nikol,as
Schutt , Kfm -, Köln — Reichspost
Schuäte-Moentine . Kfm ., m . Fr ., Köln

Miötropole u . Monopol
Schulz , Kfm ., Stettin , Europ . ITof
Schulz , Kfm ., Berlin , Grüner Wald
Schulze , Dr . jur ., in . Frau , Biere

Vier >Ta,bresz,eiten
Schwerin, , Ivfm ., Bert ln:, Europ . Hof
Sbdelmayer , Fr ., Paris — Kaiserhof
Seibert , Wall,au — Zur Stadt Biebrich
Seil , Kfm,.. Berlin — Grüner Wald
Sergen , Kfm ., Rüchen , Wiesbad . Hof
Seyfert , Kfm -, Chemnitz , Grün . Wnld
Siebert , Kfm ., Hannover . Nonnenhof
Simon , Kfm ., Bad Dürkheim

Grüner Wald
Rondheimer . lvfim., Giessen , Hot . Berg
Staab , m. Fr ., Frankfurt , Zur Sonne
Sterizyn , m. Fr ., Wovon,eck

Hotfel Dnlvbeim
Stern, , Stabsarzt s.  D ., Dr, , m. Freu,

Luigenschva -libach — Einser Str . 5
Stolfie, Ing . — Nonnenhof
Strauss , Kfm ., Bamberg , Taunm-hotel
Strengert , Kfim., Stuttgart , Hot . Epp (!e

T
Tartter , Frl .. Neustadt a. d. H.

Kuranstalt Dr . Domblilth
Tennäioff , Kfm, , m . Frau , Köln

Tauniushotel
Thefesen , Notar , Tholey , Hansa,hotel
Tlieyler , Fabrikdirektor , hm don

Taamushotel
Thinäa , Frl, , Zaber,n — Rheinstr . 123
Treupel , Kfm,, , Ransheim

Zur Stadt Biebrich
Frhr . Treusch von Buttkr -Bramden-

feie, Offizier , Ohartor tenburg
Vier Jahreszeiten

V
Wo dir ;'. Dir, , Halle — Metropole
Virnich , Kfm, ., Köln — Grün . Wald
Vogt , Gutsbes ., Gudensber«

Hotel Krug
VoHanering , Fr ., Iseelburg

Friedrichetrasse 25
Voillltnering, Issielburg

Friedrichrtrasse 21
w

P 'n.ck , Siegen — Nonnenhof
Wavner , Kreuznach — Reichspost
Walbert , Ivfm,., Köln — Reichspost
Wnsserschlcben, , Giesee.n — Kaiser hol
Wevss, Ivfm,., Kas-scl . Gold . Brunnen
Wieiss, Fr ., m . T ., Kassel

G’oldener Brumnep
Wleiss , Kfm ., Worms — Union
W,aissenberg , Frau , Hamburg

Delaspöeetra -̂ sse 2
Sanatorium Dr . Schütz

Wörther , Direktor , Berlin
Wiesbadener Hof

Wcydehamp , Fr . Ivo-mnnerzienrat,
Iserlohn — Metropole u . Monopol

Wielanaid. Kfm ., Stuttgart — Union
Winer , Kfm ., Brüssel — Nonnenihof
Worms , Kfm ., Hamburg , Grün . Wald
Wörter , Kfm ., Mannheim — Falsteff
v. Wrangell , Baron , Hattinizen

Tannushotc]
Wunderly , Fr . Rent ., Frankfurt

AztoriahoteJ
55

Zimimiermann, ^Fr. t Frankentbal in dar
Pfalz — W'ilhelmsitrasise 58

Zir\ ?aSj Frl .j Hamburg
Friedrickstrasae 24
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Witsbs - kilkr Tsgblstt.
Verlag Langgaffe 21. / fb ’ „ *■ ArrnspreAer-vlnfr

..T-gd,-tt>H-u»". 27,000 ifionnenten * ^ «». «eso-ss.Echalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . rnonarlich, M. 2 — vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe21, ohne Bringerlohn . M - 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring 29, sowie öie 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rhvngau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Arrrrahme: Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr rnfflagS; für die Morgen -AuSgabe bis 3 Uhr nachmittag?

2 TagcSiilsgMn. Fernsprecher^
„Tagblatt -Haus" Nr. 6650 -53.

Von 8 Uhr morgen? bis 8 Uhr abendS.

Anteioen -Breis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen ,m „ArbertLmcrrkt" und „Kleiner Anzeiger
in ändeitlicher Satzsorm: 20Pfq . in davon abweichender SatzauSfuhrung, sowie für alle übrigen lokalen
8 „Sfso <ßf“.für alle auswärtigen Anzeigen: : Mk. für lakate Reklamen: 2 MI . fnr auKwarttge
Reklämen' Ganze, »albe, drittel und viertel Seite», durchlaufend, »nch bei-ndere- Berechnung. -
Bei wiederha' ter Aufnahmr unveränderter Anzeigen in rurzen Zwischenräumen emiprechender Rabats

ikür die Aninahme von Anzeigen an vvrgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 54 « .

erbend»Ausgabe.
1. Wtatt.

Jür öen Worrcrt Jezernber
auf da»

„Wiesbadener Tagblatt"
jn abotinieren , findet fich Gelegenheit

irn Urrlag „Tagblatt -Aans " Kan gsasse 81,
1« dev Zweigstelle Kislnarärriny 39,
i« den Ansgadestellen der Ktadt nnd Nachbarorte,

und bet sämtlichen deulschrn NeichopoftanSalten.

Nersühnungsphantasten.
Die in der Dienstag -Morgenausgabe erwähnte Rede

des nationalliberalen Abgeordneten Dr . Friedberg in
Mülheim an der Ruhr ist begreiflicherweise Vietfach
kommentiert worden ; wir möchten aber meinen, daß
die Auslegung nicht immer das Richtige trifft . Wenn
Herr Friedberg in dieser Rede Töne der Versöhnlichkeit
gegenüber den Konservativen anschlug, wenn er aus
die Erklärung des Herrn v. Heydebrand in Stuttgart,
wonach die Konservativen den Riß im bürgerlichen
Lager nicht vergrößern wollen, erwiderte , dazu seien
auch die Nationalliberalen bereit , so klingt das schein¬
bar ja so, als werde die Hand zu einem neueil konser¬
vativ -nationalliberalen Block weit entgegengestreckt.
Wer wir meinen, daß man sich zunächst die B e -
dingungen  näher anzusehen hat , unter denen die
Nationalliberalen , nach Friedbergs Darstellung , zu
einer „Sammlung " mit den Konservativen bereit
wären . Auf diese Bedingungen nämlich kommt alles
an. Der Abgeordnete Friedberg sagt : „Wir sind nicht
unversöhnlich, aber wir verlangen , daß bei einer solchen
Sammlung volle Gleichberechtigung  herrscht,
Latz auch uns in Preußen volle Gleichberechtigung mit
den Konservativen zugestanden wird , auch in unserer
Rezeption in die Verwaltung ." Es dünkt Uns
geboten, daß man bei der Würdigung der Friedberg-
schen Rede nicht bloß die Geneigtheit zum Entgegen¬
kommen nach rechts hin ins Auge faßt , sondern, daß
man die Umstände würdigt , unter denen allein ein
Entgegenkommen würde gewährt werden. Wir nehmen
keinen Anstand , zu sagen, daß, wenn die gestellten Be¬
dingungen erfüllt würden , vieles bei uns anders aus-
sehen würde , als es eben aussieht . Aber diese Be-
diikgungen werden nicht erfüllt werden,
und darum ist alles Gerede von konservativ-liberaler
Sammlung nichts als graue Theorie . Wir spreche!:

Wiesbaden.  Mittwoch , 23 . November 191 ©.

absichtlich von konservativ-liberaler und nicht bloß von
konservativ-nationalliberaler Sammlung . Auch wenn
die Konservativen bei ihren Werbungen um deir ge¬
mäßigten Liberalismus den Gedanken an eine Ge¬
winnung der Freisinnigen ausscheiden, so liegt es prak¬
tisch und tatsächlich so, daß Erfolge , die von den Natio-
nallikeralen auf dem Gebiete der Gesetzgebung und
der Verwaltung errungen werden würden , naturgemäß
dem Liberalismus als Gesamtheit zugutekommen
müßten . Wir sind hiernach der Ansicht, daß der Ab¬
geordnete Friedberg nicht ohne weiteres zu tadeln oder
zu beargwöhnen ist, wenn er den Gedanken an ein Zu¬
sammengehen mit den genannten beiden anderen Fak¬
toren nicht von vornherein verwirft , sondern ihn ohne
Voreingenommenheit erwägt , dabei aber, wie gesagt,
gewichtige Bedingungen stellt. Noch einmal , diese Be¬
dingungen sind das Entscheidende. Wir haben ja nicht
die Sicherheit , daß sie auch für die Nationalliberalen
das Entscheidende sind, wir müssen sogar den Verdacht
hegen, daß die rechtsstehende  Gruppe aber-
m a I Z geneigt wäre , sich von deir Konservativen
m i tzb r a u che u zu lasten. Indessen die Mehrheit
der Nationalliberalen unter Bassermanns Führung
verdient zunächst das Zutrauen , daß sie aus deir Ereig¬
nissen vom vorigen Sommer gelernt hat und keine
Lust verspürt , wiederum der dupe der Rechten zu wer¬
den, auch sich von einer , nur ben Konservativen will¬
fährigen Negierung an den Wagen einseitiger ostelbi¬
scher Interessen spannen zu lassen. Hiernach brauchten
die Negierung und die Konservativen nur die Forde¬
rung der völligen Gleichberechtigung des Liberalismus
zu erfüllen , und der Weg für eine positive Wirkung
der Sammlungsparole wäre geebnet. Was heißt das
nun aber anderes als Rückkehr zum Bülowblock? Es
heißt wirklich nichts anderes , weil, um cs zu wieder¬
holen, ein ehrlicher Nationalliberalismus , der berech-
ttcrien Anliegen des Liberalismus Anerkennung und
Geltung verschafft, auf diese Weise auch für uns und
schließlich mit uns arbeiten würde . Man braucht aber
nur von ddr Möglichkeit einer Erneuerung des frühe¬
ren Blocks zu' sprechen, um im selben Augenblick ihre
Unmöglichkeit  zu erkennen. Begreiflich genug,
daß Herr v. Heydebrand die Nationalliberalen . ein¬
fangen mochte, geben und gewähren will er aber nichts.
Sollte er es und sollten es mit ihm seine Parteifreunde
doch tun , nuir gut , dann wäre eine Situation da, über
die sieb reden ließe. Etwas anderes hat wohl auch Herr
Friedberg nicht sagen wollen. Aber diese Situation ist
nicht da und sie wird auch nicht eiutreten . Das ganze
Sammlungsgerede ist nur eine Phantasie,  ern
Spiel mit Möglichkeiten, wenn es nicht, von den Kon¬
servativen aus , etwas Schlimmeres ist, ein t ü cki s che s
Manöver  mit der Absicht, nach erwartetem Versagen
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einer Taktik der biedermännischen Ehrlich-
ke i t s h e u che l e i den Bund mit dem Z e n t r u m
nur noch fester zu machen.

Molrirsche Merstchr.
Die erste Srtzrmg.

A Berlin,  23 . November,
Ein erster Arbeitstag nach langer Ferienzeit — da

hat man 's nicht so eilig , sich bis über den Kopf ins
Schaffen zu stürzen ! Unsere Volksvertreter , die sich
gestern nach fast einem halben Jahre wieder sahen,
schienen tief durchdrungen zu sein von solchen und ähn¬
lichen Empfindungen — über dem ganzen Hause ^tag
etwas wie ein Zögern , „mit dem elenden Geschäfte" zu
beginnen . Viel wichtiger als „kleine Vorlagen " und
„Interpellationen " war es, sich über alle die Dinge zu
unterhalten , die sich in so reicher Fülle in der Zwischen¬
zeit ereignet , oder gar Erlebnisse zum besten zu geben,
die sich auf der Sonnnerreise ereigneten . Das Haus
ist relativ gut besetzt. Anwesend ist sogar — pikant
genug — Herr Wilhelm Brüh  n , der verurteilte Frei¬
gesprochene. Er tut ganz so, als hake nicht er beson¬
ders in den sechs Monaten Ferien sehr viel des Bedeut¬
samen erlebt , und unterhält sich lebhaft . Ter Verein
Berliner Presse wird übrigens demnächst gegen Herrn
Bruhn Stellung nehmen. Graf Schwsrin -Löwitz häit
zunächst eine kurze Begrüßungsansprache , deren Ton
freundlich gestimmt ist. Das Hans ist andauernd sehr
unruhig und unaufmerksam , während das Räderwerk
der Geschäftsführung sich langsam in Bewegung setzt
und Graf Schwerin sich seiner herkömmlichen Aufgaben
bei einer ersten -Sitzung entledigt : die Mitteilung und
Ehrung der inzwischen verstorbenen Mitglieder usw.
Als er von der Amtsniederlegung des Prinzen Hohen¬
lohe spricht, ertönt auf der Linken in das Stimmen¬
gewirr hinein Demonstrationsbeifall,  bei
Verlesung der Interpellationen hört man bei der
Gegeninterpellation der Konservativen über die Fleisch¬
not lachen. Aber damit war den großen schwebenden
Fragen genug getan . Man hatte bewiesen, daß man
ihrer eingedenk lvar und widmete sich der Tagesord¬
nung , die einem ersten Arbeitstag vollkommen ent¬
sprach, mit Zurückhaltung . Von den drei kleinen Punk¬
ten, die auf ihr verzeichnst standen, vermochte keiner
das Interesse des Hauses sonderlich zu fesseln, sie gin¬
gen, :nit Ausnahme des Gesetzentwurfs über Beseiti¬
gung von Tierkadavern , zu dessen Befürwortung der
Staatssekretär in Person einige Worte fand , sang- und
klanglos in die Kommission. Schon nach zweistündiger
Sitzung war des Guten dann genug getan und man
ging nach Hause.

Feuilleton»
»Nachdruck verbot«».)

wenn die Großen sterben.
Von Harms Passeyer.

Wir sind in diesen grauen Novembertagen zweimal
Zeugen vom Heimgang großer Menschen geworden —: in
Braunschweig verlosch Wilhelm Raabes Leben wie ein
Licht, dahinten irgendwo in Rußland starb nach langem
Ringen mit dein Tode, den er so oft bezwungen hat, Leo
Tolstoi, der Dichter, der Prophet.

Es ist um das Sterben der Großen eine seltsame Sache.
Eigentlich will die Seele ganz still sein, wenn einer stirbt,
der ihr nahe war —: am Totenbett wird jede Rede zum
Flüstern. Wer stellt sich, wenn ihnt ein lieber Mensch ge¬
storben ist, ans die Gasse und klagt und weint und schreit:
„Was ist der Tote mir gewesen! Wie habe ich ihn ver¬
standen! Wie habe ich ihn lieb gehabt!"

Beim Tode der Großen muß es wohl so sein, daß wir
das Flüstern vergessen und laut von dem Verschiedenen
reden, denn die Menschen können nicht oft genug an ihre
Führer erinnert werden. Aber —: muß nun gleich ein
jeder über Raabe schreiben, der ihm einmal gegenüber saß?
Muß von Tolstoi alles erzählt und berichtet werden, was
der wunderliche Mann je gesagt hat ? Müssen wir, nne bei
chm zu bleiben, alles erfahren, was in seiner Familie
geschah?

Ein böses Wort aus den Xenien will mir m diesen
Lagen nicht aus dem Sinn : „Wie doch ein einziger König
so viele Bettler in Nahrung setzt! — Wenn die Könige
bauen, haben die Kärrner zu tun." Wie viele Kärrner
folgen dem Leichenzuge der beiden größere Toten! Und
mit welch seltsamen Geberden folgen sie! Wenn sie von
Raabe erzählen — öder eigentlich von ihren Beziehungen
zu ihm —, so bemühen sie sich, Raabes Schnörkelstil nachzu¬
ahmen. Das fleht wie eine Huldigung aus . Aber was bei
Raabe Natur war, ist peinliches Wastenkleid bei seinen
Leichenrednern.

Der Dichter Hoffmannsthal hat jetzt ein tiefes, schönes
Wort über Tolstoi geschrieben—: es sei etwas Homerisches
in ihm. Und Wilhelm Bode, der uns Goethe und seinen
Kreis so greifbar nähe rückt, hat geschrieben, Tolstois
Person sei mit der großen, geheimnisvoll daherflutendcn
Meereswoge verwandt.

Diese beiden klugen und bedeutenden Menschen sind
aber nicht in den Fehler verfallen, den so viele andere
machen, wenn sie über Tolstoi schreiben: sie haben sich in
ihren schönen Aufsätzen nicht bemüht, den Stil des großen
Russen nachzuahmen.

Wie viele Kärrner hängen sich aber jetzt das Mäntel¬
chen der Trauer und der Ergriffenheit um und sagen in
einer schlechten Nachahmung von Tolstois Stil eigentlich
nur dieses, wenn sie ihren Meister feiern: „Seht her, wie
bedeutend i ch bin, daß ich diesen Großen s o verstand!"

Ich denke, Tolstoi würde diese Jünger nicht gelten
lassen. Denn, wenn ich auch glaube, daß er nicht immer
frei von Pose war , so denke ich doch, daß er in seinen besten
Stunden auch über die Eitelkeit und Sclbstbespiegelung
ebenso gering dachte, wie über so viele andere Erscheinun¬
gen von Welt und Leben.

Ganz unbegreiflich aber ist mir dieses, daß Menschen,
die Tolstoi im Lehren und Handeln als Propheten ver¬
ehren. die banalsten Kleinigkeiten seines Lebens vor die
Menschen bringen, als handle es sich um kostbare Güter und
Vermächtnisse. Ihr Meister hat oft genug gesagt, wie
niedrig er das Leben, ja das Weltgeschehen einschätze.
Warum haben seine Jünger in dieser Sache nicht einen
Hauch seines Geistes sich zu eigen gemacht?

Ein Beispiel. Ist es notwendig, daß eine Notiz, wie
die folgende, durch alle Blätter geht, die der Musikdirektor
N e d b a l , der einmal bei Tolstoi gespielt hat, in der
Wiener „Zeit" erzählt: „Tolstoi sprach den Wunsch aus,
slawische Musik zu hören, da er Mozart  über alles liebe.
„Mozart ist der Chintborasso der Musik nnd alle modernen
Komponisten kommen mir neben ihm wie kleine Berge vor."
Bei Tisch sagte Ncdbal zu dem Dichter: „Mir ist beim
Lesen Ihrer Kreutzersonate ausgefallen, daß gerade Beet-
hovenfche  Musik so wirken kann, wie Sie cs geschrieben
haben. Ich würde es begreifen, daß zwei Menschen, die

sich begehren, etwa bei der Musik von „Tristan und Isolde"
sinnlich erregt werden und sich im Rausch Hinreißen lassen.
Aber es ist mir geradezu unfaßbar, daß die keusche, klassische
Musik Beethovens sozusagen das Motiv eines Ehebruchs
wird ." Darauf erwiderte Tolstoi: „Sie haben vielleicht
recht, ich Hütte die Kreutzersonate niemals geschrieben,
wenn ich sie von edlen Künstlern vorgetragen gehört hätte.
Aber ich hörte sie, bevor ich die Novelle schrieb, von zwei
Schülern, die offenbar schlecht aufsaßten, so daß sie mir
einen erotischen Eindruck machte."

Interessant ist cs gewiß zu hören, daß Tolstoi an¬
nimmt, sein großer Roman sei aus eine schlechte Wieder¬
gabe eines Werkes von Beethoven zurückznsühren. Wer
das; Tolstoi und Herr Nedbal Mozart für einen Slawen
hatten, ist doch sonderbar, denn cs ehrt keinen von beiden.

Oder —: müssen wir uns immer wieder geheimnisvoll
davon erzählen lassen, daß in der Familie Streit war?
Wen gehen diese Dinge etwas an?

Ich habe noch nicht gelesen, daß einer gesagt hätte, die
Gräfin Tolstoi hatte bei aller Liebe zu ihrem Gatten recht
gehabt, wenn sie an ihrer vielen Kinder Zukunft dachte.

Dafür wird diese klare und gerade Frau in Szenen
geschildert, wie sie nur eine üble Komödiantin aufführen
könnte. Die Reporter lassen sie hungern, starr blicken, ohn¬
mächtig werden, den Toten immer wieder streicheln und
küssen— genug. Ich glaube nicht, daß es so ist —: aber
wäre es so, so müßte man die zermürbten Nerven und die
erschütterte Seele der armen Frau mehr ehren nnd ihr halb
unbewußtes Tun nicht unbarmherzig durch alle Blätter
hetzen.

Ich muß es immer wiederholen: war Tolstoi der
Prophet , der Heilige, für den seine Jünger ihn̂ ausgeben,
so ist all dieses Lamentieren, dieses Jagen von Sensations¬
nachrichten ganz sicher nicht in seinem Sinn.

Heute abend lese ich als letzte Neuigkeit, daß im
Zimmer seines Herrenhauses, wo man den Sarg ausgestellt
hat, fast nichts geblieben ist als eine Statue Buddhas . Diese
Nachricht wird dem Heiligen Synod gewiß eine Freude
machen.

Auf mich hat sie beinahe ein wenig lächerlich gewirkt.
Es ist gar zu absichtsvoll frisiert, als sollte sie sagen —r



Gerte L. Mittwoch , 23 . November 1910.

Deutsches Reich«
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kronprinz und

die Kronprinzessin  verließen Colombo Dienstagvormittag
10 Uhr 45 Min. und trafen um 1 Uhr 45 Min. in Kandy ein,
wo sie von dem Vertreter der englischen Regierung begrüßtwurden.

Der Großherzog von Baden hat dem Staatssekretär des
Reichsschatzamts Wirklichen Geheimen Rat Wermuts»  das
Großkreuz des Ordens des Zähringer Löwen verliehen.

* Der Dank des Ehrendoktors v. Bethmamr-Hollwcg.
Der Reichskanzler hat aus Anlaß seiner Ernennung zum
Ehrendoktor der philosophischen Fakultät der Berliner
Universität das nachstehende Dankschreiben an den Dekan
der philosophischen Fakultät, Geh. Regierungsrat Pros.
Br . Gustav Roethe, gerichtet: „Euer Hochwohlgeboren bitte
ich, der philosophischen Fakultät der Universität Berlin für
die hohe Ehre, die Sie mir durch die Ernennung zum
Ehrendoktor der Universität hat angedeihenj« lassen, meinen
herzlichen und aufrichtigen Dank zu übermitteln. Sie hat
dadurch die .Bande verstärkt, die mich durch die Erinnerung
an die Tätigkeit meines Großvaters und an meine Studien¬
zeit mit der Universität verknüpfen. Die Begründung, die
die Fakultät ihrem Schritte gegeben hat, vertieft die große
Freude, die ich Wer die Ehre empfinde. Unserer mate¬
rialistischen  Wertungen allzu geneigten Zeit liegt ver
platonisch-Fichtesche Irrtum , der die Grenzen zwischenC-u-
kenntnis und Tat verwischt und die Philosophie zur Leitung
des Staates berufen will, fern. Hier verfallen wir in den
entgegengesetzten Fehler : Theorie und Praxis , die, so Ver¬
schiedenes sie im Auge häberr, doch aufeinander angewiesen
sind, als getrennte Reiche zu betrachten und Macht und
Wert der geistigen Arbeit im politischen Leben der Nation
zu unterschätzen: Der erhebende Verlauf der Jubelfeier
der Berliner Universität hat durch eindrucksvolle Kund¬
gebungen und die Erinnerung an die mit der Grüße
Preußens so eng verflochtene Geschichte der Universität
knndgeian, daß eine starke, stolze und freie Kultur des
Geistes das Fundament auch der politischen und wirtschaft¬
lichen Leistungen des deutschen Volkes ist und bleiben wird."

* General Keim, der Anwalt der extremsten Militär-
und Marinesorderungen, läßt und läßt nicht locker. Die
neue Militärvorlage , die nach seinem Urteil „überraschend
unbedeutend" ausgefallen ist, veranlaßt ihn, in einem neuen,
vom „Tag " veröffentlichten Artikel mit dem „neuen militär¬
politischen Kurse" ins Gericht zu gehen. Das Charakteristische
an diesem neuen Kurse ist ihm, daß in den militärischen
Dingen dem Reichsschatzamt der Vorrang eingeräumt werde,
daß Sparsamkeitsrücksichten den Rücksichten auf militärische
und politische Notwendigkeiten vorangestellt würden. Er
aber verlangt, daß Bedenken finanzieller Natur da gar
nicht mitsprechen  dürsten . Zur Unterstützung seiner
Auffassung beruft er sich auf das „geschichtliche Gesetz, nach
welchem die Staaten nur durch diejenigen Mittel sich auf der
Höhe erhalten können, mit denen sie geschaffen worden sind":
und das Deutsche Reich sei doch durch die Schärfe des
Schwertes geschaffen worden. Wenn Herr Keim derartige
allgemeine Aussprüche zur Hilfe hcrbcizieht, so möchten wir
ihn auf ein anderes altes Wort aufmerksam machen, das
sicherlich auf nicht geringere Geltung Anspruch erheben darf
als das von ihm zitierte: daß nämlich zum Knegsühren
dreierlei nötig sei — erstens Geld, und zum zweiten Geld,
und zum dritten Geld. Selbiges Geld aber muß von den
deutschen Steuernzahlern  herbeigeschafst werden.
Damit sie nun in der Lage dazu bleiben, damit dem Reich
im Notfall der finanzielle Atem nicht ausgehl , ist es schon
richtig, wenn die Sparsamkeitsrückstchten nicht außer acht
gelassen werden: auch in der Schonung der finanziellen
Kräfte des Volkes liegt eine gute militärische  Vorbe¬
reitung für den Ernstfall.

* Die Betriebseinnahmen der preußisch-hessischen
Staatseisenbahnen betrugen, so schreibt die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung", im Monat Oktober gegenüber dem
gleichen Monat des Vorjahres im Personenverkehr 3,2
Millionen Mark, gleich 6,61 Prozent , im Güterverkehr 10,7

mit dem Durchgang durch das Kloster hat der Pilger Kirche
und Christentum endgültig überwunden. Nun ist er dem
großen Entsager des Ostens gleich geworden. . . .

Vor ein paar Jahren war es in Deutschland sehr ge¬
bildet, Buddhist zu fein. Vielleicht bilden sich in Tolstois
Namen neue Sekten. Warum nicht? Es steigen alltäglich
wunderliche Blasen auf — aber sie halten nicht lange.

Und ich glaube, dem großen Dichter und Künstler
Tolstoi würde sogar das nicht einmal schaden, wenn
irgend eine Kirche oder Sekie ihn heilig spräche: seine
Kunstwerke werden noch leben und wirken, wenn aller Spuk,
den er und die anderen mit seinem Leben und Erleben ge¬
macht haben, längst zerslattert und verflogen ist.

Das große X.
„Wer darf ihn nennen? Und ihn bekennen: Ich glaub'

ihn ? Wer empfinden und sich unterwinden, zu sagen: ich
glaub ' ihn nicht?" fragt Goethe.  Herr Br . Georg
Kramer,  Magdeburg , der gestern abend im „Fret-
denkerverein"  eine Antwort auf die Frage : „Kann
Gott  G ei  st s ein ?" gab , ist anderer Meinung. Er führt
den negativen Beweis : Weil ich Gott nicht fassen, nicht emv-
sinden kann, deshalb sage ich: er ist nicht. Nun, die Art
und Weise, wie er zu dieser seiner  Entscheidung kam,
war nicht uninteressant, seine Folgerungen waren logisch,
wissenschaftlich, aber — er befriedigte doch nicht, weil es bei
der Beantwortung der gestellten Frage doch in erster Linie
auf den Standpunkt des Antwortgebenden ankommt.

Wenn ich die Frage beantworten will, ob Gott Geist
sein kann, muß ich mir zunächst darüber klar sein, was
eigentlich Geist ist. Ist der Geist Leben? Ist Geist Kraft?
Ja ! Wer ist umgekehrt auch Leben und Kraft Geist?
Nein! Geist ist nur da, wo Bewußtsein und Emp¬
findung  ist . Deshalb ist der Pantheismus mit seiner
Ansicht, daß das Weltall Gott selbst sei, auf dem Holzweg;
er macht sich einer Begriffsvertauschung schuldig, indem er
den engeren Begriff von Geist an die Stelle des weiteren
setzt.

Also Bewußtsein und Empfindung sind die hervor¬
ragendsten Werkmale des Geistes. Kann etwas Unvcriön-

Mrssbaderrex CagMöti,
Millionen Mark, gleich 8,89 Prozent mehr, insgesamt nach
Abzug einer geringen Mindereinnahme aus sonstigen
Quellen 13,8 Millionen Mark, gleich 7,62 Prozent mehr.
Die Zahl der Sonn - und Werktage war in den beiden
Jahren gleich. Bei dcm Vergleich mit dem Vorjahr darf
nicht außer Betracht bleiben, daß die Berckehrssteigerung in
den einzelnen Monaten des Vorjahres eine in sich wenig
gleichmäßige war . Während der ersten sieben Monate des
Vorjahres war eine Mehreinnahme von 47,3 Millionen
Mark, also von 6,8 Millionen Mark monatlich, oder durch¬
schnittlich 14,4 Millionen Mark zu verzeichnen. Selbst bei
gleich günstiger Fortentwickelung des Erwerbslebens werden
daher die letzten fünf Monate des laufenden Etatsjahres
schwerlich ähnliche Mehreinnahmen bringen können wie der
Oktober dieses Jahres.

* Neue Eisenbahudirektionen. Zur Entlastung der mit
Arbeit überbürdeten Eisenbahndirektionen Königsberg und
Danzig einerseits und Halle und Posen andererseits wird,
wie die „Voss. Ztg." erklärt, beabsichtigt, neue Direktionen
in Allenstein zur Entlastung von Königsberg und Danzig,
und in Magdeburg zur Entlastung von Halle und Posen
einzurichten. Dagegen wird eine Meldung desselben
Blattes , nach der zurzeit zwischen Preußen und Sachsen
Verhandlungen schwebe« sollen wegen des Anschlusses
Sachsens an den preußisch-hessischen Eisenbahnverband, von
der Leitung des sächsischen Finanzministeriums , dem die
sächsischen Staatseisenbahnen unterstehen, entschieden be¬
stritten.

* Zur Rutzlandrei.se deutscher Journalisten . In auf¬
fallend herzlicher Weise begrüßt die „Nowoje Wremja" die
Idee einer Rußlandsahrt deutscher Journalisten . Das
Blatt weist darauf hin, daß bet den deutschen Journalisten
die Kenntnis der komplizierten russischen Verhältnisse sehr
gering sei und daß noch wenige von ihnen Rußland vom
Augenschein kennen. Jeder russische Journalist von Bedeu¬
tung sei mehrmals in Deutschland gewesen und kenne die
dortigen Verhältnisse; daher verhielten sich auch diejenigen
zu Deutschland voll Achtung, die seine agressive Politik miß¬
billigen. Die Idee einer Nußlandreise sei allgemein glück¬
lich. Die Journalisten dürsten herzlichsten Empfang und
jegliche Forderung tu dieser guten Sache erwarten.

* Die preußische Polizei im Dienste Rußlands. Die
Polizei verbot das Auftreten der russischen Opernsänger,
die in Berlin sibirische Lieder zum Vortrag bringen wollten.
In der Verfügung heißt es : „Wie die bereits in Wort und
Bild durch die Presse verbreiteten Abbildungen erkennen
lassen, tragen die Mitglieder dieser Truppen Masken und
Kostüme sibirischer Gefangener. Eine solche öffentliche Nach¬
ahmung eines in Rußland zur Anwendung kommenden
staatlichen Strafvollzugs im Rahmen einer derartigen Ge-
sangsvorsührung und Schaustellung von Personen ist ge¬
eignet, die öffentliche Ordnung  zu stören."

* Das beschädigte deutsche Denkmal in Dijon. Zu
dieser von uns erwähnten Angelegenheit bringt nun end¬
lich auch das „Wolsffche Bureau" eine Meldung aus Dijon.
Sie besagt aber in den ersten drei Vierteln nichts Neues,
nur die beiden letzten Sätze seien noch wiedergegeben: Das
Monument liegt mitten im Felde, fern von jeder Behausung.
Die Gemeindeverwaltung Wird für die Wiederher¬
stellung  des Denkmals Sorge tragen.

Uarlamentrrvischts.
Die Interpellationen im Reichstag. Jur Reichstag

sind schon am ersten Tage, wie wir im heutigen Morgen¬
blatt schon mitteilten, verschiedene Interpellationen einge¬
bracht worden, die heute, Mittwoch, zur Verhandlung stehen.

Die sozialdemokratische  Fraktion des Reichs¬
tages hat folgende Interpellation eingebracht: „Was ge¬
denkt der Herr Reichskanzlerzu tun in Ausführung der im
November 1908 vom Fürsten  B ü l o w als verantwort¬
lichem Reichskanzler und zugleich im Namen des Kaisers
dem Reichstag abgegebenen Erklärungen,  die durch¬
brochen worden sind durch die in diesem Jahre in Königs¬
berg  in Preußen und in anderen Orten vom Kaiser über

liches, also ein reiner Geist, wie es Gott sein soll, Bewußt¬
sein, Absichten, Willen, Wissen haben? Nein ! Aber die
Existenz eines rein geistigen Wesens kann auch nicht nach¬
gewiesen werden, sie ist sogar undenkbar, weil ein Wesen,
das nur Geist ist, keinen Raum einnimmt und infolgedessen
nirgends sein kann Was aber irgendwo sich aufhält, Raum
einniMMt, muß körperlich sein, muß stofflich sein. Gott ist
das große 3c,  das dahingesetzt wird, wo eine Erklärung für
das Rätsel der Welt und d̂as Raffel des Lebens fehlt. Die
höchste Intelligenz muß vor dem Anfang gewesen sein, denn
wie kann das Größere aus dem Kleinen entstehen? So
sagt man. Aber entwickelt sich nicht immer das Größere aus
dem Kleinen, der erwachsene Mensch aus denr Kind, das
Unorganische aus dem Organischen? ' Das Niedere muß
immer vor dem Höheren dagewesen sein, weil die Entwick¬
lung auswärts und nicht abwärts geht. Durch die Ver¬
bindung der Atome entstehen die Dinge, und die Verschie¬
denartigkeit der Dinge und ihrer Eigenschaftenund Wir¬
kungen beruht auf der verschiedenen Zusammensetzung der
Atome. Es ist eine unerhörte Tatsache in der Entwick¬
lungsgeschichte, an den Anfang das vollkommenste Wesen
zu stellen. Die Zweckmäßigkeit  wird als Beweis für
das Dasein eines Gottes ins Feld geführt. Ist denn alles
so sehr zweckmäßig? Spricht z. B. das für die Zweckmäßig¬
keit, daß es wilde Tiere gibt, daß ein Tier das andere auf-
srrßt ? Wäre es nicht zweckmäßiger gewesen, das Leben der
Welt nur vegetarisch zu gestalten? Gott soll nicht nur die
höchste Intelligenz , sondern auch die höchste Liebe sein.
Aber bestätigen denn die Tatsachen, daß Gott barmherzig
ist? Man denke an die vergebliche Rettung des Untersee¬
boots, von dem kürzlich berichtet worden ist, — hätte ein
barmherziger Gott nicht tun müssen, ivas die wenigen barm¬
herzigen Menschen mit aller Macht ihrer Seelen zu tun be¬
gehrten?

Gleicht aber die Liebe Gottes der unseligen nicht, dann
ist es keine Liebe mehr; mit einer reinen, kalten, höchsten
Intelligenz aber wäre keinem Menschen geholfen.

„Das großeX müssen wir als Gott fallen lassen; die neue
Weltanschauung muß andie Stelle des alten Glaubens treten,
die Weltanschauung, die nichts Wirkliches leugnet, sondern
nur die Phantafiegebilde. Was die Götter gewesen sind
vom crstcir bis zum letzten, das ist auch der christliche Gott,
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seine staatsrechtliche Stellung  abgegebenen Er¬
klärungen?"

Von dem Abg. Ablaß  und Gen. (Fortschrittliche
Volkspattei) ist folgende Interpellation im Reichstag ein-
gegangen: Ist der Reichsanzler kn der Lage, zu erklären,
daß dem Reichstag in den nächsten zwei Monaten der Ent¬
wurf eines Gesetzes über die Pensi on sv ersicherung
der Privatangestellten  vorgelegt werden wird?

Die sozialdemokratische  Fraktion des Reichs¬
tages hat folgende Interpellation eingebracht: Was gedenkt
der Herr Reichskanzlerzu tun, um der die Volksgesundheit
gefährdenden Lebensmittelverteuerung  zu be.
gegnen?

Die konservative  Fraktion des Reichstages hat sor¬
gende Interpellation eingebracht: Es ist in den letzten
Monaten eine bemerkenswert bedauerliche Verteuerung
des Fleisches  in vielen Städten eingetreten. Ist derHerx
Reichskanzler bereit: 1. Gegenüber dem im Zusammenhang«
damit in letzter Zeit vielfach hervorgetretenen Verlange«
nach Öffnung unserer Grenzen für eine vermehrte Viehein¬
suhr die schweren Gefahren darzulegen, welche die Erfüllung
dieses Verlangens a) für die deutsche Viehzucht im allge¬
meinen, l>) für Auffrechterhaltung des Beterinürschutzes.
c)  für eine nachhaltige ausreichende Fleischversorgungdes
deutschen Volkes mit sich bringen müßte. 2. Welche Maß¬
nahmen hält der Herr Reichsanzler für möglich, um der
bedauernswerten Teuerung der Kleinhandelspreise für
Fleisch in den Städten zu begegnen? 3. Ist der Herr Reichs¬
kanzler in der Lage, eine vergleichbare Übersicht über di«
Kleinhandelspreise von Fleisch in den wichtigsten Ländern
Europas vorzulegen?

Mahlbsrvegrmg.
— Zur Reichstagswahl in Wiesbaden wird uns von

konservativer Seite geschrieben: „Gegenüber einer Nötig
der Frankfutter „Kleinen Presse", wonach der Herr Regie¬
rungspräsident Br . v. Merster „sich als Reichstagskan¬
didat nicht gern auch vom Zentrum mitaufftellen lassen
wolle", erfahren wir aus zuverlässiger Quelle, daß es richtig
ist, daß man bei Herrn v. Meister ««gefragt hat, ob er evtl,
kandidieren wolle. Herr v. Meister hat demgegenüber er¬
klärt, daß er bereit sei, im äußersten Notfall als Samm¬
lung  s ka  n di  d a t unter der Voraussetzung zu kandi¬
dieren, daß seine Wahl von Konservative « . Bund
der Landwirte , Zentrum und National-
liberalen  unter stützt und ihm freigestellt werde, im
Falle einer Wahl sich der Reichs Partei  anzuschkießen."

Exempla doceant ! Die beiden liberalen Parteien
Bayerns , die Natronalliberalen und die Fortschrittliche
Volkspartei, haben sich Mer ein Wahlabkommen für die
Reichstagswahlen in g a n z Bahern einschließlich der
Rheinpfalz geeinigt. Auch die nationalliberale Pattei
und die Fortschrittliche VoÄspartei von Elberfeld-Barmen
beschlossen in vertraulichen Sitzungen ein Abkommen für die
nächste Reichstagswahl, das für die ganze Legis¬
laturperiode  dauern soll. Danach stellen beide Par¬
teien gemeinsam einen .Kandidaten auf. Es soll nicht die
Zugehörigkeit  zur einen oder anderen Patter oder
die soziale oder berufliche Stellung , sondern die Erwägung
maßgebend sein, Wer die meiste Aussicht auf Er¬
folg  haben dürste. Auch auf die Landtagswahlen solle das
Abkommen übertragen werden. Die Ernennung des Kan¬
didaten für die Reichstagswahl soll von den Abgesandten
beider  Parteien vorgenommen werden.

Br . Dahlem wieder ausgestellt. In der stark besuchten
Vettrauensmänner -Versammlung der Zentrumspattei des
3. naffauischen Reichstagswahlkreises in Montabaur wurde
für die kommende Reichstagswahl Herr Abg. Br . Dahlem
unter großer Begeisterung von neuem als Kandidat aus¬
gestellt.

Aentsche Kolonie « .
Die deutsch-französische Kommission, welche mit der

Abgrenzung  der Gebiete von Togo und Dahomey
beauftragt war , hat ihre Arbeiten abgeschlossen.

dieser „letzte seines Standes ": ein Phantom . Wir leugnen
Gott, lassen aber alles andere bestehen: die ganze Welt, die
ganze Menschenliebe, vor allem alles Höhe und Schöne, was
der Menschengeist hervorgebracht hat."

Es ist schwer, Mer einen Vortrag wie diesen mit abso¬
luter Sachlichkeit zu berichten. Denn er behandelte einen
Gegenstand, der uns näher geht als tausend andere, der
unser allerpersönlichstesInnenleben berührt. Es ist viel¬
leicht auch durchaus nicht so einerlei, ob man den Glauben
an ein höchstes Wesen, eine höchste Intelligenz — „Ich habe
keinen Namen dafür ! Gefühl ist alles !" — aus der Welt
hinauszndisputiereu versucht, um an seine Stelle doch zu¬
letzt wieder einen Glauben auf mindestens ebenso unsicherer
Grundlage zu errichten Und läuft nicht alles daraus hin¬
aus , daß wir am Ende unserer Weisheit gestehen müssen:
über die Grenzen der handgreiflichen, smnenfällrgen Tatsache
hinaus ist alles Spekulation ? Doch abgesehen davon, daß
es überaus schwer Hält, sich angesichts eines solchen Vor¬
trags jeder persönlichen Stellungnahme aus Ja und Nein
zu enthalten, — der Vortrag bot auch der Angriffsflächen
übergenug. Vor allem ließ der Redner, der im übrigen in
anerkennenswerter Weise sachlich und ruhig utteilte und
überlegte Folgerungen zog, eins ganz und gar außer Be¬
tracht, das ist das , daß unser Geist gegenüber der höch¬
sten Intelligenz , der einer der Diskussionsredner das
Weltall als Denkorgan gab, nur seine eigene Unzulänglich¬
keit beweisen m a a, wenn er den Wahrheitsbeweis aus die
Frage : Gibt es einen Gott ?, die schließlich doch mir eine
andere Fassung der Frage : „Kann Gott Geist sein?" ist,
schuldia bleiben muß. Bdt

Aus Kunst unü Leben.
II . Frankfurter freie literarische Gesellschaft. Man

schreibt uns : Der unter diesem Namen gegründete Verein
entwickelt sich von Jahr zu Jahr besser. Seine Veranstal¬
tungen bieten dem Publikum stets Anregung und werden
allgemein mit Freuden besucht. Die letzte vermittelte die
Bekanntschaft mit Frank Wedekind  nebst Gattin Tilly,
und mit dem witzigen Roda - Roda.  Wedekind ist leider
ein schlechter Interpret seiner Werke. Er «verhaddert*
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Der Verfaffungskainps. Der Minister des Innern,
Winston Churchill, erklärte in einer Rede in Hjghbury, er
protestiere gegen die Beschimpfungen, die seitens der
Unionisten auf die irische Partei  gehaust würden.
Die Stunde für die Aussöhnung  mit dem irischen Volk
sei jetzt gekommen. Irland werde in kurzer Zeit seinen
Platz in wahrer unlöslicher Vereinigung mit dem britischen
Reiche einnehmcn, wie es die tapferen Buren getan hätten,
unter dem Befehl der Kolonien und der großen englisch
sprechenden Republik urrd zum Verdruß jedes europäischen
Nebenbuhlers von Englands Größe. Die Konservativen
benützten das Oberhaus als ein Parteiwerkzeug  in
gewalttätiger, rücksichtsloser, unziemlicher Weise. Ihre
Reformresolutioncn seien sämtlich auf die Herbeiführung
einer dauernden Überlegenheit der Tories gerichtet. Ans
alle Fälle kämen sie aber zu spät. Für das Oberhaus fei
die letzte Stunde gekommen.

Nene Heldentaten englischer Stimmrechts „Damen".
Als Premierminister AsquiLh gestern das Parlament ver¬
ließ, drängten sich die Anhängerinnen des Frauenstimmrechts
an den Wagen und zertrümmerten  mit einem Stock
eine Fensterscheibe des Gefährts. Es wurden etwa hun¬
dert Verhaftungen  vcrgenommen. Darauf zogen die
Frauen vor die Wohnung  des Premierministers in die
Downing Street , wo nur wenige Schutzleute postiert waren.
In wenigen Minuten erschien jedoch eine Verstärkung auf
dem Platze und es gelang, die Frauen , von denen wieder
mehrere verhaftet wurden, zurückzudrängen. Des MhcrenH
wird dazu gemeldet, daß Premierminister Asquith arg be¬
drängt wurde, aber völlig ruhig blieb. Schließlich gelang
es ihm, in ein Privatauicmobil zu springen, mit dem er
nach dem Aihenäumklub fuhr. Auch Minister Birrell hatte
einen Zusammenstoß mit den Frauen . Sie trieben ihm die
Kopfbedeckung  über die Ohren, stießen ihn hin und
her und gaben ihm Fußtritte  gegen das Schienbein,
bis die Polizei einschritt. Der Minister lehnte es ab, ein
Automobil zu benutzen und begab sich hinkend  in den
Athcnäumklnb. — Nachdem die Anhängerinnen des Frauen¬
stimmrechts aus der Downing Street zurückgcdrängt worden
waren, zogen sie nach der Whitchall, wobei es zu wieder¬
holten Zusammenstößen mit der Polizei kam.

Nach dem Muster von Moabit . Die Ruhestörung in
Südwales gestern abend führte zu einem regelrechten
Gefecht.  Die Polizcibeamtcn sagen aus , man habe aus
den Fenstern  alle möglichen Gegenstände geschlendert
und heißes Wasser  auf ihre Köpfe hmabgegosscn. Die
Störungen seien schlimmer gewesen, als alle vorhergehenden.

IlaU «» .
Die Antwort auf die klerikalen toteste . „Im Namen

der ganzen Nation" antwortete Bürgermeister Nathan auf
die klerikalen Proteste  gegen seine Rede vom
20. September. Er sagte u. a.: Es handle sich um einen
Krieg gegen die Würde und das Ansehen Roms und
Italiens , der den verabscheuenswerten Zweck habe, den
Fortschritt zu bekämpfen, dessen höchsten Ausdruck die Ver¬
bindung Roms niit dem Vaterlande darstelle. Wenn die
Versammlung im Protest gegen die klerikalen Angriffe ein¬
mütig bleibe, sei das die beste Abwehr. (Großer Beifall.)
Daraus erhob sich der Führer der klerikal - konser¬
vativen Minderheit  und sagte: Eine Kritik der
Rede vom 20. September sei heute unangebracht. Heute
müsse er vergessen, daß er Nathans Gegner sei, denn gegen¬
über der unberechtigten Einmischung des Auslandes
fühle er sichn u r als I t a l i en e r und als Vertreter
Roms. (Stürmischer Beifall.) Die „Vita " bemerkt zu
ihrem Bericht über die Sitzung: Das Ansland möge be¬
herzigen. daß, wie die Manifestation zeige, ganz Rom hinter
seinem Bürgermeister Nathan stehe.

Gftgsten.
Eine deutsch-nationale Stiftung in Japan . Wie uns

mitgeteilt wird , ist kürzlich in Japan , und zwar in Yoko-

sich. bleibt stecken, und ist so kraus im Gedankengang, daß
er eben etwas verurteilt, zu dem er im nächsten Augenblick
selber greift. So zog er am Anfang gegen die Zoten los,
trug aber dann eigene Dichtungen vor, in welchen er sie
keineswegs unterdrückte. Gar schlimm jedoch wirkt Weoe-
kind, wenn er zur Laute greift, um, das arme Instrument
malträtierend, die Gattin Tillh zu akkompagnieren. Auch
sie half dem Gemähte nicht, diese Ehose erträglicher zu
machen. — Ganz anders dagegen Roda-Roda. Fesch, drollig,
sprühend von Witz. Geist und Humor, versetzt er das Publi¬
kum sofort in die fröhlichste Laune, und wahre Lachsalven,
entfesselte er mit seinen „in einem Land"  erlebten
satirischen Geschichten. Daß bei allen Schnurren das k. k.
eine Hauptrolle spielte, ist bei seinen Beziehungen zu
Österreich begreiflich. Seine Angriffe gegen alles mit k. ?.
davor, sind aber immer so drollig und von so echtem,
frischem Humor durchtränkt, daß ihm selbst die k. k. Regie¬
rung sicher nicht ernstlich darüber zürnen könnte.

Theater und Literatur.
Direktor Reinhardt in Berlin  plant eine Auf¬

führung des „Julius Cäsar"  im Zirkus ; namentlich
von der Inszenierung der Forumszene verspricht er eine
bedeutende Wirkung.

Im Budapester  Lustspieltheater wurde Franz
M oln Lrs neuestes Stück „Der Gard  ist " am 19. Nov.
bei seiner Uraufführung mit außerordentlichem Erfolg ge¬
spielt.

In N ew Y ork wird im Februar 1911 bei der Ander¬
son Auktion Company die größte PrivaMbliothek Amerikas
versteigert. Es ist die kostbare Sammlung des Mr . Robert
H o e, "des verstorbenen Chefs der New Yorker Druckerei-
Maschinenfabrik dieses Namens. Der Katalog seiner
Bibliothek umfaßt nicht weniger als 14 Bände.

Bildende Kunst und Musik.
Aus München  wird uns geschrieben: Kapellmeister

Ugo Asferni  aus Wiesbaden stellte sich in einem am 21.
November vom „Münchener-Tonkünstler-Orchester" veran¬
stalteten Sinfonie-Konzert als Gastdirigent  vor und
erzielte mit dex „Sinfonie Pathetique " von TlckMlowsky

Wrrsdrrdener
hama, von deutscher Seite eine Stiftung ins Löben gerufen
worden, die sich in außerordentlich dankenswerter Weise die
Förderung deutsch-nationaler Interessen in Japan ange¬
legen sein läßt. Tic Zinsen des Kapitals , das sich zunächst
auf 7500« M. beläuft, sollen' sowohl deutschen Schulunter-
nehmungen in Japan zugute kommen und ferner zur Unter¬
stützung von Bestrebungen Verwendung finden, die sieh die
Förderung der Wertschätzung deutscher Arbeit angelegen
sein lassen. Das Kapital soll nur im äußersten Notfall an-
georiffen werden, so daß die dauernde Nutznießung der
Zinsen in Aussicht steht. Die Stifter sind die Herren Karl.
Rudolf und Otto Jllies,  Angehörige der bekannten
Firma C. Jllies u. Ko., die nicht nur in Japan , sondern
auch in Ostasien und in Deutschland sich eines besonders
geachteten Rufes erfreut. Tie Stiftung erhält den Namen
„Karl-Jllies -Stistung " und soll das Andenken des Vater»
der genannten drei Söhne , des Kaufmanns Karl Jllies,
ebren der im Februar dieses Jahres in Hamburg starb.

Handelskammer Mieskaden.
Unter dem Vorsitz des Kommerzienrats Fehr - Flach

fand heute vormittag 10>/2 Uhr die 52. Plenarsitzung der
Handelskammer Wiesbaden  statt . Anwesend
waren die Herren: Geh. Kommerzienrat Dt . W. Kalle-
Biebrich L. D. Jung Wiesöaden, Albert Altenkirch-Lorch,
Friedr . Bettelhäuser-Biebrich, Fritz Born-Upngen, Heinrich
Haeffner-Wiesbaden, Hotelbesitzer Gustav Herbster-Laugen-
schwatbach, Phil . Kramer-Höchst, Karl Mertz-Wiesbaden,
Fabrikant Phil . Ossenheimer-Okristel, Kaufmann W. Schür-
mann-Bicbrich, C. H. Schultz-Rüdesheim, Jos . Stamm-
Wiesbaden, Albert Sturm -Wiesbaden, Kommerzienrat
Herrn. Wachendorff-Sstrich, Hugo Wagcmann-Wiesbaden,
Friedrich Ziegenmeyer-Jdstein , der Syndikus Di-, phil.
Merbot und der wissenschaftliche Hilfsarbeiter Dt . Busse.

Der Handelsminister hat das neue Statut der Han¬
delskammer genehmigt. Damit ist die Zahl der Mitglieder
voir 21 aus 25 erhöht worden. 4 Mitglieder sind infolgedessen
neu zu wählen,  und zwar je ein Mitglied für die Wahl¬
kreise Wiesbaden-Stadt , Wiesbaden Land, Rheingau uud
Höchsta . M. Das Mitglied für Wiesbaden-Land und das
für Wiesbaden-Stadt ivird, aus 1 Jahr , das für den Kreis
Höchst auf 5 Jahre , das für den Rheingau auf 5 Jahre
gewählt. Außerdem muß eins der im Jahre 1911 aus dem
Wahlkreis Höchsta. M. ausscheidendcn Mitglieder statt auf
6 Jahre nur aus 2 Jahre gewählt werden. Die Wahlen
sollen stattfinden in Wiesbaden, Biebrich, Rüdesheim, Höchst
a. M. Als Wahltommissare werden gewählt die Herren
L. D. Jung , Schürmann-Btevrich, Altenkirch-Lorch, Kramer-
Höchst. Die Wahllisten werden demnächst aufgelegt werden.

Die I a h r e s r c chn u n g 1909/10 ist von den Herren
Heinrich Hacsfner und Karl Mertz geprüft und als richtig
befunden worden. Dem Kassenverwalter Herrn Hugo
Wagemarm wird Entlastung erteilt.

Die richtige Ausführung des neuen Gesetzes gegen den■fAHIOr(Vtt k+ i  Ti o Vn t> r Ti mit fpttlPTt inttttUtt*

§en über Ausverkäufe und Herkunftsangaben ist von gro¬
ßer Wichtigkeit für den Kleinhandel. Deshalb erstrebt man
in gewissen Kreisen die Errichtung sogenannter Eini-
gungsämter  oder Weltbewerbskommisstonen oder
Konventionen, Ausschüsse, deren Aufgabe es sein soll, die
vielen Streitigkeiten auf Grund des genannten Gesetzes
möglichst ohne Anrufung der Gerichte zu schlichten. Die
Errichtung dieser Einigungsämter fordern die einen von
der Handelskammer, die anderen von den kaufmännischen
Vereinen. Die Handelskammern selbst verhalten sich in
überwiegender Anzahl abwartend oder kritisch. Angesichts
der allgemeinen Bedenken erscheint eine Errichtung des
Einigungsamts durch die Handelskammer nicht empfeh¬
lenswert . Angesichts des Bedürfnisses nach einer Stelle
zur Überwachungdes unlauteren Wettbewerbs, erachtet die
Kammer aber die Errichtung einer solchen Stelle durch die
kaufmännischen Vereine  für wünschenswert. Ver¬
handlungen dieser Vereine über gemeinsames Vorgehen

und „Don Juan " von R. Straus; einen großen Erfolg. Der
temperamentvolle Dirigent wußte insbesondere die dyna¬
mischen Steigerungen ungemein wirkungsvoll hercmszu-
arbeitcn: bei einem akustisch günstigeren Saal als unserer
Münchener Unions-Halle wäre das sogar noch weit eindring¬
licher in Erscheinung getreten. Das Orchester spielte unter
Herrn Affernis Leitung mit sehr warmer Hingabe und der
Dirigent wurde durch stürmischen Zuruf und immer wieder¬
holte Hervorrufe geehrt. Als eine vortreffliche Geigen-
vrrtuosin erwies sich am gleichen Abend Frau May
Afferni - Brammer,  welche das G-Moll-Kouzert von
Bruch spielte: sie erntete ebenfalls reichen Beifall. -l

Wissenschaft und Technik.
Die große, von Professor Johannes Götz (Berlin)

geschaffene Statue des Achilleus  ist nunmehr endgültig
auf der Terrasse des Achilleion aus Korfu  ausgestellt
worden.

Der Hamburger  Kapellmeister Julius Laube,
der seit 30 Jahren im dortigen musitalischen Leben eine
Rolle spielte, ist gestern an Herzschlag gestorben.

Siegfried Wagner  trifft nach dem „B. T." in den
nächsten Tagen in Paris  ein , um eines der Lamoureux-
konzerte zu dirigieren. Wahrscheinlich wird er auch eines
der Mrusikdramen seines Vaters in der Großen Oper als
Kapellmeister leiten.

Der eben verstorbene Tolstoi  hat sich seit jeher als
begeisterter Anhänger der Malerei  gezeigt . Sein
Kabinett in Jasnajg -Poljarra zierten vor allem zahlreiche
Bilder des russischen Volksgenremalers N. W. Orlow.
Von jenen Bildern des Malers , die Tolstoi nicht im
Original erhalten konnte, ließ er sich photographische Auf¬
nahmen ansertigen, so das; seine Sammlung alle Arbeiten
des russischen Volksgenremalers teils im Original , teils
als Photographie ausweist.

Der König von Italien  hat der Galerie der
B r e r a in M a i l a n d eine Frestenfolge Bernardo Luinis
und seiner Schüler ans der Villa Pellucoa überwiesen.

An der Pariser Kunstakademie  haben drei
junge Damen, zwei Russinnen und eine Französin, das
Architektendiplom erlangt.
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sind von der Handelskammer angeregt worden. Dieselben
dürsten zu einem befriedigenden Abschluß führen.

Mehrere Zwischenfälle der neuesten Zeit haben di«
Aufmerksamkeit auf die Gefährlichkeit einer neueren Form
des Kredits, der Diskontierung von Buch¬
forderungen,  gelenkt und angeregt, auf Schutzmittel
gegen diese Gesahrenseiten des jungen Kreditmittels zu
sinnen. Bei einzelnen Konkursen hat sich ergeben, daß
Lieferanten nicht zu ihrem Geld kommen konnten, obwohl
zahlreiche Buchforderungender Gemeingläubiger an Schuld¬
ner vorhanden waren, weil diese Buchforderungen̂ im
stillen an Banken abgcstoßen waren. Die neue Kreditform
ist in Österreich  aus dem Bedürfnis entstanden, Kauf-
leuien, die durch langfristiges Borgon an Landwirte und
Private ihre Kapitalien festgelegt, Geldmittel für Betriebs-
zwecke zu verschaffen, welche sich dieselben infolge der man¬
gelnden Gewohnheit an den Wechselverkehr anderweit nicht
beschaffen tonnten oder wollten. In Deutschland  hat
ein solides allgemeines Kreditbedürfnis zur Pflege dieser
Kreditform nicht geführt, weil die Landwirtschaft nicht ein«
solche Bedeutung wie Österreich hat und weil die meisten
Beruffkrcise an den Wechsel und an Barzahlungen immer
mehr gewöhnt sind. In ' den letzten Jahren ist wohl der
Zwang zu Barzahlungen durch die Syndikate sehr verstärkt
worden. Aber man kann auch darin , und die dadurch her-
vorgerufene Geldknappheit in gewissen Handelskreisennicht
einen Grund zur Pfk-ege der Diskontierung von Buchforde--
rv.na.en sehen. Für den Persona Kredit ist noch immer in
Deutschland durch die Genossenschaften und Banken ge¬
nügend gesorgt. Die Handelskammer verkennt nicht, daß
in einzelnen Fällen die Distontierung von Buchforderun¬
gen Vorteile für den einzelnen haben kann, sie fürchtet aber,
daß bei allgemeiner Verbreitung derselben große Gefahren,
namentlich für die Lieferanten, entstehen werden

Eine andere neue Kreditform, die sich in den letzten
Jahren ausgebrcitet und bereits öfter zu Schädigungen von
Gewerbetreibenden als Gläubiger und Lieferanten geführt
hat, ist die Sicherungsübcreignung,  durch welche
ein Gewerbetreibender einem Gläubiger , zuweilen auch
einem angeblichen Gläubiger (Ehefrau, Verwandten,
Freund^ zur Sicherung der diesem Gläubiger zustchenden
Forderung seine Warenvorräte oder feine Geschäftsein¬
richtung oder auch feine Haus- und Wirtschaftseinrichtung
zu eigen überträgt, aber auf Grund eines Miets - oder Leih¬
vertrags in seinem Besitz behält, nicht aber, wie es bei einer
Verpfändung geschieht, als Faustpfand übergibt. Dadurch,
daß der Vertrag der Sicherungsübereignung verschwiegen
wird, erscheint der Schuldner nach außen hin als Eigen¬
tümer der Warenvorräte oder Einrichtungen. Auf Grund
dieses Eigentums gilt er für Lieferanten und Banken als
kreditfähig. Abhilfe gegen die Schädigungen durch über-
anspannung des Kredits infolge Verschleierung der Eigen¬
tumsverhältnisse an Warenvorräten usw. ist dringend not¬
wendig. Es gilt, den Abschluß solcher Verträge zu er¬
schweren. Als einzig mögliche Abhilfe wird die Einfüh¬
rung öffentlicher Bücher angesehen, wie sie in England,
Frankreich bestehen, in die solche Sicherungsübereignungcn
zwangsweise einzutragen sind. Der Ausschuß empfiehlt,
daß die Eintragungen für alle Sicherungsübereignungcn
eingesührt werden sollen, daß die Eintragung innerhalb
einer kurzen Frist nach Vertragsabschluß zu bewirken ist,
daß das Recht zur Einsichtnahme der Register jedermann
zustehen soll. Endlich erachtet er es für notwendig, datz
die Konkursordnung von 1877, bezw. 1898 urtd das Gesetz
vorn 21. Juli 1879/1898, betreffend die Anfechtung von
Rechtshandlungen eines Schuldners außerhalb des Kon¬
kursverfahrens, dahin abzuändern ist, datz die innerhalb
einer bestimmten Frist vor Zahlungseinstellung oder der
Anfechtung vorgenommenen Sicherungsübereigmmgen an-
sechtbar sind und dem begünstigten Gläubiger der Beweis
auserlegt wird , daß ihm zur Zeit des Vertragsabschlusses
eine Absicht des Schuldners, die übrigen Gläubiger zu be-
nachteiligen, nicht bekannt war.

Die Handelskammer Wiesbaden erachtet zur Beseiti-
gung der seit 1900 ständig zunehmenden Fleischteuc-
r u n g, namentlich nach den in 1902, 1905 und 1910 ausge¬
tretenen Krisen, im Handel mit Fleisch und der damit ver¬
bundenen sprunghaften Erhöhungen der Fleischpreise fol¬
gende Maßnahmen für notwendig: 1. Sofortige Erleichte¬
rung der Einfuhr voir ausländischem Schlachtvieh nach
Schlachthösen an der Grenze oder birmenländischen Schlacht¬
höfen unter Wahrung notwendiger, aber nicht übertriebener
Schutzmaßregeln gegen Einschleppung von Viehseuchen.
2. Sofortige Erleichterung der Einfuhr von ausgeschlach-
tetem Fleisch unter Beseitigung der übertriebenen Vor¬
schriften für Einfuhr von Fleisch. 3. Sofortige Aushebung
des Einfuhrverbots für frisches Fleisch, Büchsenfleisch oder
sonstige Fleischdauerwaren, insbesondere die Zulassung
von gefrorenem Fleisch aus überseeischen Ländern (Argen¬
tinien und Australien). 4. Weitere Maßregeln zur Hebung
der inländischen Viehzucht, insbesondere: a) erleichterte Ein¬
fuhr von ausländischem Jung - und Magervieh zur Auf-
zucht, d) Frachtermäßigungen für Vieh, c) Frachtermäßi¬
gungen für Futtermittel , d) Zollermäßigung für Futter¬
mittel in Notstandsjahren, e) alle die Maßregeln, welche
notwendig sind, um die Landwirte, namentlich die Groß¬
grundbesitzer. zum größeren Anbau von Futtermitteln an¬
statt von Getreide, sowie zur vermehrten Aufzucht von
Schlachtvieh neben Getreidebau und Milchviehzuchtanzu-
halien. 5. Prüfung der Frage , ob eine Einschränkung des
Fleischverbrauchsallgemein oder nur in den zu viel Fleisch
verbrauchenden wohlhabenden Klassen der Bevölkerung
hygienisch möglich und durchführbar ist. Angesichts mangel¬
hafter Statistik über Viehaufzucht, Fleischverbrauch, Vieh¬
preise, Fleischpreise, die notwendige Größe des Fleffchbe-
darss. und die dadurch erschwerte Erkenntnis der verschie¬
denen Ursachen der Preissteigerungen und die Mittel mr
Abhilfe erscheint eine systematische Erforschung aller die
Fleischversorgungbetreffenden Fragen entweder durch den
Staat noch besser durch einen von wirtschaftspolitischen,
insbesondere agrarischen Parteien unabhängigen Verein ein
dringendes Bedürfnis. .. . .

Der Entwurf eines Gesetzes, betreffend den Ausbau
der deutschen Wasserstraßen und die Er-
hebungvon Schiffahrtsabgabeu,  ist nach einem
langjährigen Kampf zwischen den beteiligten Wirtschafts-

, gruppen, Jnteressentemverbänderrund Bundesstaaten vom
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Bundesrat angenommen worden , der hartnäckig geführte
wirtschaftliche Kampf hat mit dem Sieg der preußischen
Regierung geendet . Der Gesetzentwurf in feiner angenom¬
menen Fassung wird aber selbst bei den Freunden nur teil¬
weise Befriedigung finden . Der Gesetzentwurf vermag die
grundsätzliche Stellungnahme der ablehnenden Wirtschafts¬
kreise gegen die Einführung von Schiffahrtsabgaben nicht
zu ändern . Als besonderer Mangel des Entwurfs mutz
empfunden werden , daß keine ordnende Bestimmung über
das ungeklärte Verhältnis zu den beteiligten Nachbarstaaten
Österreich und den Niederlanden gegeben wird . Es wird
vielmehr (in Art . 6) betont , daß den für Österreich und die
Niederlande geltenden Rechten auf Ab gabensreih eit durch
das Gesetz nicht vorgegriffen werden soll, so daß der Ge¬
setzentwurf in dieser Fassung ohne wirklichen praktischen
Wert in bezug auf die Durchführung ist. Bedenkliche Ge¬
fahren liegen auch in der Tatsache, daß hinsichtlich der Höhe
der Mittel , die zur Erfüllung all der anerkannten Wünsche,
betreffend Ausbau der Wasserstraßen , besonders im Rhein¬
gebiet , nötig sind, sichere Unterlagen fehlen , und daß die
Höchstfumme der Abgabenerträge , die zur Erfüllung der be¬
rechtigten Wünsche nötig wäre , unbestimmt ist. Schließlich
stehen der Erhebung der Schiffahrtsabgaben hinderlich ent¬
gegen die wirtschaftliche Not der Rheinschiffahrt und die
allgemeinen Gefahren und Schädigungen , die Schiffahrt,
Handel , Gewerbe und Industrie durch die Einführung der
Schiffahrtsabgaben notwendig erleiden würden . Die Kam¬
mer beschloß daher folgende Stellungnahme : „Der vom
Bundesrat angenommene Entwurf eines Gesetzes, be¬
treffend den Ausbau der deutschen Wasserstraßen und die
Erhebung von Schisfahrtsabgaben , kann in der angenom¬
menen Faffung nicht die Zustimmung der Kammer finden.
Die Kammer erhält vielmehr ihre grundsätzliche Stellung,
nähme gegen die Einführung von Schiffahrtsabgaben auf
recht und betrachtet den Gesetzentwurf als eine schwere
wirtschaftliche Schädigung der Schiffahrt — insbesondere
der darniederliegenden Rheinschiffahrt —, der Handels¬
und Gütertransportgewerbe , der anl Rhein und Main ange
siedelten Industrie , der industriellen Wettbewerbsfähigkeit
im Ausland und der wirtschaftlichen Entwicklung über.
Haupt, und schließt sich im übrigen der von dem Arbeits
ausfchuß der wirtschaftlichen Körperschaften angenommenen
Erklärung , betreffend Schiffahrtsabgabengesetz , an ."

Aus Stadt und Kand.
Wiesbadener Nachrichten»

Wiesbaden,  23 . November.
Kinderhorte.

Es wird uns geschrieben:
Die segensreiche Tätigkeit des „Wiesbadener Vereins

für Kinderhorte , e. V.", hat sich in Len 12 Jahren seines
Bestehens so außerordentlich bewährt , daß es wohl unnütz
ist, auch nur noch ein empfehlendes Wort darüber zu sagen.
Wer sich aber eingehender mit dem Werl und der Bedeu¬
tung der Kinderhortarbeit beschäftigt, dem ist unabweisbar
die Taffache klar geworden , daß, so dankenswert die
herzenswarme Vereinigung opferfreudiger Männer und
Frauen für den Zweck wirkt , es doch eine große, große Zahl
unbeaufsichtigter Müder in unserer Stadt gibt , die dadurch,
daß beide Eltern dem außer,häuslichen Erwerb nachgehen,
in großer Armut und Not der Verwahrlosung preisgegeben
sind. Nach pflichtgetreuer Prüfung der an Hunderte zählen¬
den ergreifenden Aufnahmegesuche war die Vereinslcitung
dem Gedanken nahegetreten , zur Milderung des ihr bekann¬
ten Kinderelends , noch ehe die bittere Wintersnot einsetzt,
einen dritten Knabenhort  zu eröffnen , wozu die
städtischer Körperschaften schon 800 M . jährlichen Zuschuß
bewilligt hatten . Da aber der am 7. November d. I . unter
Beobachtung der allergrößten Sparsamkeit zusammenae-
stellte Etat für 1911 für die Unterhaltung der bestehenden
fünf Horte mit 450 Kindern ein Defizit  von 6300 M.
aufweist , so mußte von einer Erweiterung des Arbeitsge¬
biets abgesehen werden . Diese einem mitfühlenden Herz-n
sur >die Not , unter der noch so viele Kinder seufzen, ent¬
strömte Mitteilung , wird in allen Kreisen guter , hilfsbe¬
reiter Menschen, insonderheit der Freunde der Horffache
eme große Enttäuschung Hervorrufen . Die Vereinsleitung'
sieht keine Lösung vor sich; es sei derm, daß sie durch Stif¬
tungen , Legate oder größere Zuwendungen edler Menschen
in die Lage versetzt werde , den an sie herantretenden , sich
sachlich mehrenden Anforderungen noch einer Neugründuna
gerecht zu werden . Wir Litten endlich alle diejenigen die
unseren armen , oft recht stechen 450 Schutzbefohlenen
Sympathie und uns Vertrauen schenken, unserem Kinder-
hortverein auch recht viele kleine Spenden der Mild - zu¬
kommen lassen zu wollen , mit deren Hilfe es uns möglich
wird , wenigstens bei den derzeitigen Hortkindern ein Wach¬
sen und Gedeihen menschlicher Kräfte zu fördern , und daß
kems von ihnen — aus Mangel an Mitteln — in geistiges
und körperliches Kinderelend zurückgestoßen werden muß.

— Handwerkskammer . Die Handwerkskammer sendet
ans eine Zuschrift , in der sie erklärt , daß sie gegenüber den
Ausführungen des Herrn Schneider tu der Morgen -Au -'-
gÄe vom 22. d. M . den Inhalt ihrer Erklärung Wort für
Wort aufrecht erhalte und Herrn Schneider überlasse sich
eventuell bet der Aufsichtsbehörde zu beschweren Auf öffenü-
lrche Auseinandersetzungen mit Herrn Schneider lasse sic
sich nicht mehr ein. — Wir möchten auch empfehlen das
Kriegsbeil endlich zu begraben . -wseyreu, oas

— Von der „Elektrischen". Man schreibt uns - Wir
möchten hiermit nochmals auf die „Elektrische" zu sprechen
kommen, und zwar auf den Fahrplan der D o tzh e i m e r
Linie Darnach war von Wiesbaden nach Dotzheim 714=
Minutenverkehr bis abends 9 Uhr 53 Min ., dann Viertel-
stundenverkehr bis 10 Uhr 53 Min . Der letzte Wagen fährt
11 Uhr 23 Min . von Wiesbaden (Wilhelmstraße ) ab Seit
1. Oktober ist jedoch der vorletzte Zug 10 Uhr 53 Min . weg-
gefallen, so daß im Zeitraum von fast 1 Stunde überhaupt
^ ' n Wagen mehr fährt . Sicher , wir stehen im Zeichen des
Verkehrs . 10 Uhr 38 Min . der vorletzte, 11 Uhr 23 Min

lt,DÖei  * tt 'beachten ist. daß der letztere den
Theaterschluß abwarten muß . Das schönste aber ist, daß

diese Änderung nicht genügend bekamrtgemacht wurde,
wenigstens haben alle, mit denen ich darüber gesprochen,
nichts davon gewußt . So kommt es denn, daß Leute bei
dem scheußlichsten Wetter über y2 Stunde warten mußten
(selbst Strahenbahnschaffnern , die nichts von der Änderung
wußten , ist dieses passiert ). Hoffentlich wird der Zug
10 Uhr 53 Min . bald wieder eingelegt . — Bei dieser Ge¬
legenheit möchten wir einmal darauf Hinweisen, ob es nicht
praktisch wäre , Fahrpläne in den Wagen anzubringen,
irgend ein Plätzchen wird sich wohl finden . Fragt man die
Schaffner , so macht man die Erfahrung , daß sie den Fahr¬
plan . der anderen Strecken, und namentlich auch der An-
schluhstrecken nicht wissen, oft auch nicht wissen können, weil
diese abwechselnd auf allen Strecken fahren müssen und
naturgemäß in der ersten Zeit auf einer neuen Strecke noch
nicht so heimisch fein können, daß sie über alles Bescheid
wissen. Ms sie aber die Fahrgäste bedient und dann in
ihrem Fahrplam nachgesehen haben , ist die Zeit meistens
längst verstrichen.

— Die Traubenkur der Kurverwaltung im Mittel-
Pavillon der alten Kolonnade geht heute Mittwoch zu Ende.
Ein beachtenswerter Bestandteil der Wiesbadener Herbst¬
saison , hat sie auch diesmal wieder eine bedeutende Steige-
rur -g aufzuweisen , ein Zeichen, daß das Unternehmen von
deur Fremden - und Einheimifchen -Publikum sehr geschätzt
wird , wozu nicht zum wenigsten die vorzügliche Qualität
der Trauben beitrug.

-— Von der Ei 'ernen Hand . Gestern abend lag oben
halbfnßhochier Schnee. Während es in Wiesbaden regnete,
hatten wir hier oben anhaltenden starken Schneesall . Trotz
des nassen Wetters werden an unserem Empfangsgebäude
die Arbeiten mit großem Eifer fortgesetzt. Das neue Ge¬
bäude wird zwei Wartesäle erhalten , vorn denjenigen für
die 2., hinten den größeren für die 3. und 4. Klasse. Hinter
dem Gebäude , in den Wald hinein , werden die gärtnerischen
Anlagen ihre Stelle finden.

— Das Recht zur Einrichtung eines Telephons . In
Augsburg wurde ein Hausbesitzer, der einem Mieter die
Einrichtung eines Telephons nicht gestatten wollte , zur Ge¬
nehmigung verurteilt mit der Erklärung , daß der Hausbe¬
sitzer verpflichtet fei , die Einrichtung eines Telephonan¬
schlusses zu erlauben.

— Vor Taschendieben wird gewarnt ! Zu den bevor¬
stehenden Andreasmarkttagen kommt mit dem fahrenden
Volk und den Handelsleuten gewöhnlich auch «ine größere
Anzahl recht zweifelhafter Individuen , die die sich ihnen
reichlich bietende Gelegenheit auf dem Marktplatz , sowie in
den Restaurants und in den unbeaufsichtigten Wohnungen
zur Ausführung von Taschendiebstählen und Einbrüchen
benutzen. Eine Warnung vor diesen Menschen erscheint des¬
halb angebracht . Insbesondere lasse man die Wohnungen
nicht unbeaufsichtigt oder verwahre sie wenigstens beim
Fortgang gut . Auch in den Lokalen sei Aufmerksamkeit den
Paletot - und Hutmardern gegenüber empfohlen.

— Plötzlicher Tod . In einem Ladengeschäft in der
Faülbrmmenstraße erlitt die 74 Jahre alte Frau Katharine
Faust während des Einkausens einen Sch lag ans all.
Kurz nach ihrer Einlieserung in das städtische Krankenhaus
ist sie dort verstorben.

— Schnecbcricht. Auf dem F e l d b e r g i. T . sind die
Schneeverchältmsse weiter günstig geblieben . Die Schnee¬
höhe beträgt dort bei leichtem Frostwetter 40 bis 50 Zenti¬
meter . Die Beschaffenheit der Schneedecke ist gleichmäßig.
Die Bahn nach dem Fuchstanz ist gut , die Schneeschuhbahn
wird als sehr gut bezeichnet. In Oberreifenberg beträgt
die Schneehöhe 20 Zentimeter . Die Rodelbahn (Nordbahn)
ist sehr gut , die Schwarzer Wegbahn und die Kellergrund-
bahir werden jedoch noch als gut bezeichnet. In Homburg
v. d. H. Hegen 5 bis 10 Zentimeter Schnee . Die Rodelbahn
Saalburg ist außer Betrieb . Im Westerwald  ist , wie
uns aus Marienberg gemeldet wird , Tauwetter eingetreten.
Die Schneehöhe betragt 25 Zentimeter . Rodelbahn und
Schneeschuhbahn sind nur in den oberen Lagen gut . Aus
dem Schwarzwald  wird bei Frostwetter weiterer
Schneefall gemeldet . Die Schneehöhe beträgt auf dem Feld¬
berg 60 Zentimeter und bei Triberg 20 bis 40 Zentimeter.
Die Schneeschuhbahnen sind gut , aus dem Feldberg sogar
vorzüglich.

— Beförderung von Briefen durch bezahlte Boten.
Nach 8 2 des Gesetzes über das Postwesen soll die Beförde¬
rung von Briefen durch bezahlte Boten nur gestattet sein>
wenn ein solcher Expreßbote von einem  Absender abgc-
schickt̂wird , ß 2a gestattet jedoch die Beförderung von ver¬
schlossenen Briefen am llrsprungsort gegen Bezahlung durch
Boten ohne diese Einschränkung , wenn die Boten weder
die Emsammlung von Briefen , Karten , Drucksachen, Zeitun¬
gen, Warenproben gewerbsmäßig  betreiben noch tm
Dienst einer Privatbeförderuirgsanstalt stehen. Auf Grund
dieser Bestimmungen hat das Reichsgericht entschieden, daß
Eilbotenanstalteu als Beförderungsanstalten im Sinne des
8 2a anzusehen sind, weil sie gewerbsmäßig Beförderuna - -
vcrträge abschließen und nicht ihre Boten als Arbeiter für
gewisse Zeit zur Verfügung stellen. Demnach ist diesen
Eilbotenarfftaltcn die Überbringung einzelner Briefe ver¬
boten Dre Handelskammer Leipzig sieht diese E ' lboten-
anstalten als ein Verkehrsbedürfnis an , weil sic Aufgaben

zu deren Erfüllung die Post nicht imstande ist,
r- B . Bestellung eiliger verschlossener Paketsendungen der
Apotheken zur Nachtzeit usw . Sie ersparen aber auck, Ge-
schasten, dre keinen eigenen Ausläufer halten können, größere
Unkosten für Besorgung von Lieferungen usw. Sie strebt
daher eine Änderung des Postgesetzes an . wodurch den' Eil-
botcnanstalten die Bestellung nicht eingesammelter , koudern
ubergÄwner einzelner Briefe eines Auftraggebers (nicht
aber Verteilung von Massenausl -eferungen ) gestattet wird.
Die Handelskammer zu Wiesbaden unterstützte mit Recht
den Antrag beim Deutschen Handelstag.

K e tß ~e faÄA ^ el Ros^ En - Generalkonsul
. —■* „Tagblatst'-Sammlunacn . Dem Taablatt "-V?rwa

/ ^ Geschwister Schmück5 — Für Mrt t ag e s s e n fur be d ur rtige Kin  d er  -
b01t<¥;i5av ^ r' <t''®“ 3UrJe -M -e von Herrn Dr . Heymann 10 M.

f?ur die Schrippenkirche : von Frau Jda Grcgurke 5M
,, — Kle' ne Notizen. Am 28. d. M. feiern die Eheleute Karl
C a t t a . Bureaudiatar , Helenenstraße 30, das Fest der s i l -
Lernen Hochzeit . — In der Schiersteiner Straße
fft man soeben dabei, aus beiden Seiten Bäume anzu . '

pflanzen. — Wir machen nochmals auf das heute abend
7yis  Uhr im Saalbau der Turngesellschaft, Schwalbacher
Straße 8, stattfindende Andreasfest  des Damenklubs auf¬
merksam.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Schumann -Abend im Beethoven-Konservatorium. Dar

Programm dieser Veranstaltung am Dienstag im Saale des
Konservatoriums bot ebenso wie seine prächtige Ausführung
der zahlreich erschienenen Hörerschaft einen ungetrübien Genuß.
Herr Opernsänger Jose Cianda aus Wien, welcher Gesänge
auS „Dichterliebe", „Liederkreis" und die „Widmung" vortrug,
verstand es, seinen ausgiebigen Heldenbariron mit Meisterschaft
auf den intimen Ton des Schnmannschen Liedes einzustimmen
und tiefe Wirkungen zu erzielen durch seine von echter Inner¬
lichkeit getragene Ausdruckskraft. Herr Cianda ist als Lieder-
sänger ein Meistersänger und wir würden uns freuen, seiner
Kunst einmal in einem größeren Rahmen hier zu begegnen. —
Fräulein M. Schneider erwies sich mit dem glänzenden und
temperamentvollen Vortrag des „Carnaval " wieder als eine
Pianistin von hervorragendem Können. Ihre Leistung war in
Bezug auf Gedächtniskraft, Ausdauer und poetische Durch¬
arbeitung von hoher Bedeutung . Das Publikum spendete den
konzertierenden Künstlern begeisterten Beifall.

•i*
* , Kurhaus . Im nächsten Zykluskonzert  wird

Fräulein A r n a ud das Klavierkonzert in A-Moll mir Orchester¬
begleitung von Schumann , sowie Fuge von Bach und Vierte
Ballade von Chopin zum Vortrag bringen. Kavellmeister
Afferni eröffnet das Konzert mit der Sinfonie Nr. 2 in D-Dur
von Brahms , während die Freischütz-Ouverture von Weber den
Schluß bildet. »

* Vortrag Sir Ernest Shackleton. Am Samstag dieser
Wache, abends 8 Uhr, findet im großen Saale des Kurhauses
der bereits angekündigte Vortrag des Sndpolforschers Sir
Ernest Shackleton statt . Der Forscher spricht über seine Reise
nach dem Südpol und gibt eine anschauliche Schilderung seiner

»mühseligen und,  an Opfern reichen Spedition . Besonderes
»Leben erhalten diese interessanten Schilderungen aus seinem

eigenen Munde , sowie durch ausgezeichnete, von Shackleton oft
unter den schwierigsten Verhältmssen aufgenommene photogra¬
phische und kinematographischeBilder (der Film ist 882 Meter
lang ) , von denen die letztgenannten besonders die Art und Weise
des Vorwärtskommens in den Schneefeldern, sowie die dortige
Tierwelt trefflich illustrieren.

* Bolksvorträge. Wegen des Andreasmarktes findet
nächsten Freitag kein Vortrag statt . In acht Tagen, am
2 . Dezember , wird dann Herr Professor Or . Herxheimerin der Aula des städtischen Reform -Realgymnasiums in der
Oranienstraße eine Reihe von 3 Vorträgen eröffnen, die vom
Bau des gesunden und kranken Menschen handeln.

* Beethoven-Konservatorium. Donnerstag , %6 Uhr, werden
in dem Vortragszyklus  des Herrn Direktor Gerhard
behandelt die Vorspiele zu „Meistersinger". „Tristan " und
„Parsival " von Wagner.

* Kirchenkonzert zu Sonnenberg . Nachdem die Sonnen¬
berger Kirchengemeinde schon vor längerer Zeit den Bau einer
neuen evangelischen Kirche (das alte Gotteshaus stammt aus
dem Jahre 1563 und ist recht baufällig ) beschlossen Hai, regt sich
jetzt auch der Eifer , an die Ausführung zu gehen. Da
wird es Zeit , an die verschiedenenBedürfnisse bei einer so be¬
deutenden Aufgabe zu denken. Es haben sich hilfsbereite
Künstler und Dilettantenkräfte bereit erklärt, am nächsten, dem
ersten Adventssonntag, 4 Uhr nachmittags , ihre musikalischen
Gaben in einem Weihnachtskonzerte zur Gründung emes Orgel¬
fonds für die neue Kirche darzubieten . Billetts zu 1 Nk. im
Schiff und 50 Pf . auf der Galerie werden außer bei einigen
Verkaufsstellen in Sonnenberg auch beim Eintritt verausgabt.
Das Programm verspricht ein sehr ausaewähltes zu werden,
möchte auch ein reicher Besuch dem fürsorglichen Zwecke eine
gute Einnahme bringen.

Arrs dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg , 23. November. Das Fest der Silber.

Hochzeit  feiern morgen Donnerstag Zimmermeister I.
Wagner  und Frau Hierselbst.

Aalsauische Nachrichten.
Das Drama bei Obertiefenbach.

i . Obertiefenbach (Oberlahnkreis ). 23. November . (Eige¬
ner Drahtbericht .) Zu der Blu t a f s är e a m B e s l i che r
Kops  erfahren wir noch, daß sich der erschossene Bilder¬
händler Kersting  gegenüber dem Bauführer Hölting
des Vergehens gegen den § 175 des Strafgesetzbuchs schul¬
dig gemacht und der verhaftete Hölting aus diesem Grund
von dem Bilderl,ändler Kersting Geld erpreßt haben soll,
und zwar soll Hölting schon über .3000 M . auf die Weise
van Kersting erhalten haben . Bei dem Erschoffenen hat
man einen Brief vorgefunden , nachdem er sich das Leben
nehmen wolle . Nach der Lage -der Leiche ist aber Selbst¬
mord so gut wie ausgeschlossen, und der Staatsanwalt
wird deshalb Anklage aus Mord erheben,  und
demgemäß ist die Voruntersuchung geführt worden . Ein
Geständnis hat der Verhaftete , der demnächst ans dem
Amtsgerichtsgesanguis in Runkel in das Landgerichtsge¬
fängnis nach Limburg überführt werden wird , noch nicht
abgelegt . Die ganze Sache erinnert sehr an den eben zu
Ende geführten Mordprozeß des Rennfahrers Breuer.*

, .. ö. Höchst o M., 21 November. Der Konsumverein
für  Höchst und Umgegend zahlt jetzt 2560 Mitglieder . Der Um¬
satz erreichte rm letzten Jahre bei den Kolonialwaren 907 000 M
ber der Wackerer 263 000 M. Der DnrchschnittSumsatzbelief sich
pro Mitglied auf 854 M ., die Aktiva und Passiva auf 456111 M..

Reingewinn nach einer Abschreibung von 14 149 M. auf
M. In der Bäckerei wurden im Berichtsjahr , das zugleich

das erste Betriebchabr ist. 3587 Malter Weizenmehl. 2225 Malter
Roggenmehl. ,180 Sacke Salz . 50 Zentner Hefe, 40 0(X> Liter
chr*Brötchens 082 Et ^  betrug rund 48 000, die

5 Rauenthal , 19. November. Die 1910er Weinernte
Lm R bei nSau  geht ihrem Ende entgegen. Nur noch einige
Großgntsbesitzer haben zu lesen.,, Die größte Besitzerin im
Rheingau », die So n tg,1. S o m a rt e , fiat vor einigen Tasten
die, Lose beendet. Diese kann mit Rücksicht auf die allge¬
meine Mißernte mit ihrem diesjährigen Ertrag L aulam
men 191 SEück Weiß- und Rotwein sehr ÄnX
Karbon entfallen am den Steinberg 08 und auf da- Glitt zu'
Rauenthal - Eltville  05 Halbstück. Dieser Erfolg ist
lediglich ans die energische Bekämpfung  des Heu. und
Sauerwurms zuruckzmuhren . während in den Gemarkungen
^ U e l,m und HochheIm  auch die Kgl. Domäne
eine, Mißernte z.u verzeichnen hat . In diesen Gütern ist die
Bekamchuna des Heu- und , Sauerwurms nicht gut möglich,
weil die zahl ree een Ncbcnlieger sich wogen der haben Kosten
nicht an den BekampningSarbeiten beteiligen wollen. — In
Rauenthal  haben,,die beiden größten Besitzer. Herr Lreb
Kimuiel  und die König!. Domäne , mit verciichen Kraffen
den Sen - und Sanerwurm bekämpft. Die Weinberge wnr-
dcn rn den. Morgen - und Abendstunden täglich von ' Frauen
und Schulkindern begangen und die Motten des Insekts mit
Klobrachern abgesangen . Der Erfolg in den so behänderen
Weinbergen war ychtbar und Ware sicherlich iroch größer gg.fDCnn lieft ^ W-.-v •«

i'Ujcira ücm -naaj
|U werden wie sein VovgQnger von 1909 . — - In dem
Trauben - BerkaujögesSäste  Levrickte in biefm
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Herbste diel Leben. Viele kleinere Besitzer haben die Trauben
nicht gekeltert, sondern zu hohen Preisen verkauft . Stellen.
Weise wurden Preise bis zu 54 Pf . für ein Pfund bezahlt.
Die 1910er werden somit bei den Versteiaerunyen im kom¬
menden Frühsahr voraussichtlich hohe Preise erzielen.

ö. Hattersheim , 22. Noveinber. Der Kaufmann I . N. von
hier, ein in den besten Vermögensverhältnissen lebender Mann,
ist jetzt verhaftet  worden . Der Vorfall , der mit den großen
Unterschlagungen des Frankfurter Güterexpeditionsvorstehers
Kleber  in Verbindung steht, erregt hier großes Aufsehen.

L. Bad Ems . 19. November. Der „Archiv- und Alter¬
tums -Verein " hat neuerdings an den im Wintersberger Ge¬
lände zutage tretenden ilberresten der alten römischen Reichs-
grenKe Auffchrtfttafeln  mit genauen Zweck- und
Zettbesttminnngen anbringen lassen und damit einem schon
oft geäußerten Wunsch entsprochen. Das Fundament des
von genanntem Verein zur gleichen Zeit freigelegten und vor
weiterem Verfall geschützten Wartturins trägt gleichfalls ein
Schild müt genauen Angaben über Bestimmung und Erbau-
ungszeit der Anlage . Schließlich ist auch der im Jahre 1874
neu evbaute Turm beim Wintersberger Restaurant mit einer
großen AnfschrifttafÄ versahen worden, die eine/ in der
Form knapper gehaltene Übersetzung der über dem Eingang
des Turms angebrachten, eine längere lateinische Inschrift
tragenden Mornwoplatte darstellt . Der Besucher erfährt
nun miübelos, daß der betreffende Turm nach den auf der
Trojans sänke zu Rom befindlichen Darstellungen genau nach
römischem Muster auf dom ursprünglichen Fundament von
Einser Bürgern wieder neu errichtet und dem Kaiser Wilhelm
dem Ersten , deni „glücklichen Mehrer des Reichs,  gewidmet
wurde . — Fetzt erst wird dieses gewiß originelle Denkmal
für Deutschlands ersten Kaiser die rechte Würdigung finden,
da es nun st \ne Bestimmung auch dem verrät , der nicht das
Glück hallte, in die Geheimnisse der lateinischen Sprache ein¬
zudringen.

n. Limburg , 19. Novemiber. Heute fand hier auf Veran¬
lassung des Herrn Landrat B ü cht i n g eine Zusammenkunft
der drei Lehrerspielvereinigungen  des Kreis es
Liniburg statt . Obwohl die Witterung nicht gerade freund¬
lich war und ein kalter Wind über den Spielplatz wehte,
wunden mehrere Spiele vorgeführt , an denen sich auch die
Damen beteiligten . Zuerst wurde deutscher Schlagball ohne
Einschenker, dann Barlauf vorgenommen . Aus beiden Spie¬
len war zu ersehen, daß die einzelnen Spielvereinigungen
recht geübte Mannschaften besitzen. Zu den Spielen waren
auch Herr Nogierungsassessor Schröter in Vertreturig des
nach Berlin verreisten Herrn Lairdrat , ferner Herr Pfarrer
Milbach,  Vorstandsmitglied des Jugendschutz-Ausschu-sseS
im Kreise Limburg , und als Vertreter der Regierung Herr
Turninspektor Wirbelauer  aus Cwnbevg erschienen. In
der Turnhalle fand eine Besprechung über die Jug -endspicle
statt , und Herr Turninspektor Wirbelauer führte die neuer-
Vings vom Minister vorgcschribbenen Frei - und Atmungs-
Übungen vor, die rrt den Untcrrichtspausen voraenommcn wer¬
den sollen. Die Feststellung der Mitg 'ltederzahk der einzelnen
Spielvereinigungen ergab für die Spielvereinigung Canibevg
(Vorsitz, und Spielwart Lehrer Jung ) 22. für Limburg (Vor¬
sitzender und Spielwart Lehrer Rieser) 19 und für die Spiel-
Vereinigung an der Elb, Hadamar (Vorsitz. Lehrer Laux,
Spiolwart Lehrer Henkel) 29 Mitglieder . Danach war noch
gemütliches Beisammensein im Restaurant der „Turnhalle ".

u . Aus dem Kreise Limburg, 21. November. Der Sänger¬
bund des Kreises Limburg  hält anfangs Dezember
seine diesjährige Vertreterversammlung ab, in der auch der Ort.
für das nächstiährige Bundesfest bestimmt wird . Ilm die Ab¬
haltung des Festes wird sich der „Männorchor"-Dauborn be¬
werben, der gleichzeitig sein öOjähriges Stiftungsfest feiert.

b. Weilburg . 21. November. Auf der bei Essers-
Hansen  gelogenen Eisensteingrnbe „Fritz" ereignete sich
gestern ein Unfall, , durch den dex Bergmann Heinrich
Erbe  von Weinbach eine Quetschung an der linken Hand
und der Schlosser Otto G i e s aus Braunsels eine Verletzung
am rechten Arme davontrug . — Zu dem gemeldeten tödlichen
Unfall  ans der Grube „Klöserweide" bei P h i l i p p st e i n
ist noch zu melden, daß das Unglück dadurch entstand, daß von
sechs gelegten . Sprengschüffen einer sich entlud , ehe sich der
Bergmann Heinrich teufet  aus Philippstein in Sicherheit
gebracht hatte . Sein bei ihm beschäftigter Schwager holte
ihn mit eigener Lebensgefahr aus dem Bereich der anderen
fünf Sprengschüsse. Teufer , der 29 Jahre alt war , hinter¬
läßt eine Witwe und zwei Kinder , von denen das jüngste erst
wenige Monate alt ist.

bs . Weilburg, 21. Noveinber. Den ganzen heutigen Nach¬
mittag und Abend herrschte hier und in der Umgegend anhalten¬
des heftiges Schneetreiben. — Am nächsten Sonntag-
nachmiitag findet in der hiesigen Schloßkirche ziim Besten der
Kleinkinderschule ein Kirchenkonzert  statt , bei welchem
Frau Millh Jüngst -Weilburg (Sopran ) , Herr Julius Wolf,
Organist an der St . Peterskirche zu Frankfurt a . M., und Herr
Gustav Bauer -Frankfurt a. M. (Violoncello) Mitwirken.

bs . LShnberg (Oberlahnkreis ) . 21. November. Pfarrer
Lehr  von hier ist mit dem 1. Dezember d. I . als erster Pfarrer
und Dekan nach Gladenbach im Kreise Biedenkovf versetzt worden.

I Herborn, 21. November. Im benachbarten Offenbach
ist eine neue Schule  dem Gebrauche übergeben worden.
Ansprachen hielten Herr Lehrer Döriiig , Herr Kreisbaumcister
Rover, Herr Pfarrer Kirchner und Herr Bürgermeister . Kreis-
und Bezirksausschußmitglied Gross . — Eine Schlachterei in
Uckersdorf  endete mit Streitigkeiten zweier verwandten
Männer , die sehr ernster Natur wurden. Dem Schäfer und
Metzger Jakob Franz  aus Eibach schlug der Arbeiter Heinrich
Jung  mit der stumpfen Seite einer Axt derartig auf den
Kopf, daß Fr . sofort zu Boden fiel. Herr Or . med . Schütz von
hier holte den Verletzten im Automobil und brachte ihn in das
hiesige Krankenhaus . Die Verwundungen scheinen nicht so
ernster Natur zu sein, wie man anfänglich annahm . Man hofft,
Fr . am Leben zu erhalten . — Wie das „Herb. Tagblatt " mit¬
teilt, begingen in Burg  Herr Landwirt H. Winkel  und
dessen Ehefrau , geb. Heuser, das Fest der goldenen Hoch¬
zeit. — Im benachbarten Bischoffen wurde am 1. November
Herr Lehrer Diakont  pensioniert . Zu seinem Nachfolger
wurde Herr Lehrer Ungemach  aus Mandeln ernannt . —
Eine große Anzahl von Herborner Kaufleulen wollte die
Sonntaasruhe  verlängert haben. Mit der Kürzung der
Verkaufszeit ist aber ein ziemlicher Prozentsatz der Kaufleute
mcht einverstanden. Mit Rücksicht darauf will der Magistrat
nicht an der alten Verkaufszeit rütteln und die Stadtverordneten
schlossen sich ihm an.

3 ., Hachenburg, 21. November. Der hiesige Bildung ? -
v er ein  wird seine Wintertätigkeit am 6. Dezember mit
der vom Rhein-Mainischen VerbandStheater ausgeführten Auf¬
führung von „Minna von Barnhelm " beginnen. Um eines recht
zahlreichen Publikums sicher zu fein, ist der Eintrittspreis gleich¬
mäßig auf 50 Pf . festgesetzt worden. Nur numerierte Plätze
kosten 1 M. — Auch der „Ski - Klu  b" rührt sich. In seiner
letzten Versammln " » tat e ' eschlwp" . eine Ktibahn einzu¬
richten (und zwar auf dem Weg nach Maricnstätt ) , und in d.rn
größeren Städten Schnee- und Bähnberichte im Laufe des
Winters zu veröffentlichen, um auch auswärtige Svortsleute
hierher zu ziehen. — Die hiesige Ortsgrupve vom Hansa-
b u n d hielt am Bußtag unter dem Vorsitz des Herrn Bürger¬
meisters Steinhaus eine stark besuchte Versammlung ab, in der
als Redner die Herren vr . Berg und De. Martin und Frau
Dr . Wickert-Limburg auftratcn . Der Erfolg des Abends waren
zahlreiche Neuanmeldungen . — Hier herrscht unter den Kindern
Diphtherie,  welcher Krankheit bis jetzt ein Kind zum Opfer
gefallen ist. In einigen Dörfern der Umgegend sind die
Mas e r n ausgebrochen.

8 . Maricnberg , 21. November. Der Winter ist da. schon
am Bußtag fielen die Flocken und auch der Totensonntag brachte
starken Schneefall.  Dabei ist nun auch schon Frost einge¬
treten . Der hiesige Verkebrs- und Verschönerungsverein beab¬
sichtigt. auch für diesen Winter die Anlage und Unterhaltung
einer Rodelbahn.

8 . Aus dem Oberwcstcrwaldkrcis, 21. November. Der König¬
liche Landrat hat die Büraermeister des Kreises angewiesen, im

Einvernehmen mit den Lehrern dafür zu sorgen , daß den Kindern
außerhalb der Ortschaften an günstigen Stellen die Möglichkeit
zum Schlittenfahren  geboten werde

Airs der Umgeb«ng.
Mainzer Stadtverordnetenwahlen

1. Mainz , 22 . Noveniber . Bei den heutigen städtischen
Wahlen , bei denen es sich um die Neubesetzung von nicht weniger
als 22 Plätzen von Stadtverordneten handelte , siegte der Zettel
der vereinigten bürgerlichen Parteien mit rund 900 Stimmen
über den Zettel der Sozialdemokraten . Nach vorläufiger Fest¬
stellung wurden abgegeben : Bürgerliche , ungestrichene : 4778, ge¬
strichene: 1292, Sozialdemokraten , ungestrichene : 4904 , ge¬
strichene: 266 . Das Ergebnis dieser Wahl zeigt die bemerkens¬
werte Tatsache , daß die Stimmenzahl der Sozialdemokraten im
Vergleich zu früheren Jahren ständig anwächst, während die
Zahl der von den Bürgerlichen abgegebenen Stimmen stets die
gleiche blecht. Daß in der Stadt des Karnevals auch der
Meenzer Humor nicht fehlte , ist selbstverständlich. Hier eine
Probe : „Soldan , Börckel, Horch — Streicht sie alle dorch." —
„Zuviel Advokaten — Verderben bloß den Braten ."

*
f. Frankfurt a. M ., 22 . November . Auf eine Eingabe der

Freien Turnerschaft  beantragte der Schulausschuß bei
der Stadtverordneten -Versammlung , der Magistrat möge auch
den Arbeiterturnvereinen städtische Turn¬
hallen  zur Benützung einräumen . Der Magistrat erklärte,
er könne dem Antrag kaum Folge geben, weil die Freie Turner¬
schaft sozialdemokratische Bestrebungen verfolge . Nach langer
Erörterung wurde aber der Antrag gegen dre Stimmen der
Nationalliberalen angenommen.

* Mainz , 23 . November . Rheinpegel:  1 rn 82 cm
gegen 1 m 89 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Ans auswärikgen Gerichlsfaken.

---- Todesurteil . Das Schwurgericht zu Chemnitz
verurteilte den 23jährigen , in Freibnrg gebürtigen Barbier-
gehikfen Karl Gründing,  der am 13. September in
Burkesdorf bei Burgstädt die bejahrten Gastwirtseheleute
Göller in ihrem Haufe durch Beilhiebe ermordet  hat,
wegen Doppelmordes zweimal zum To de und dauerndem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

— Salem Aleikum . Ein für weite Kreise des Zigaretten¬
handels und der Zigarettenindustrie sehr beachtenswertes Urteil
fällte kürzlich die 12. Zivilkammer des Königlichen Landgerichts
Leipzig . Klägerin war die bekannte Zigarettenfabrik N e n i d z e
in Dresden , die geklagt hatte wegen Nachahmung ihrer im
ganzen Deutschen Reiche bekannten Spezialmarke „Salem
Aleikum ". Bereits früher haben die Strafkammern in Breslau
und Zwickau verschiedene Nachahmer  dieser Zigarettenmarke
zu Geldstrafen und im Falle der Uneinbringlichkeit zu Gefäng¬
nis verurteilt . In diesen früheren Fällen hatten die Nach¬
ahmer nicht nur den Druck auf den Zigaretten (in brauner
Farbe ) nachgeahmt, sondern auch die Etikette auf den Kartons
hinsichtlich Grundfarbe und Textaufdruck. Im vorliegendenfalle handelte es sich ausschließlich um den Druck auf derigarette selbst, während die Etikette auf den Kartons gegen
den Schutz der klagenden Firma nicht verstieß, auch der Auf¬
druck auf den Zigaretten stimmte nicht allenthalben mit dem
Aufdruck der Zigaretten der klagenden Firma überein . Ins¬
besondere hatte der aufgedruckte Name der Zigaretten selbst
nicht die geringste Ähnlichkeit mit dem auf den Zigaretten der
Klägerin aufgedruckten Namen „Salem Aleikum ". Trotz dieser
Abweichungen im Aufdruck der Zigaretten und trotz der Ver¬
schiedenheit der Etikette auf den Kartons gelangte die 12. Zivil¬
kammer des Königlichen Landgerichts Leipzig , deren Urteil in¬
zwischen rechtskräftig geworden ist, zur Verurteilung  der
Beklagten wegen des in brauner Farbe und ähnlichem Arrange¬
ment Hergestellten Aufdruckes auf den Zigaretten , indern sie die
Priorität dieser Ausstattung , wie sie die Firma Nenidze bringt,
dieser Firma zusprach und in der Begründung des Urteils so¬
gar noch ausführte , daß selbst dann, wenn eine Zeile aus dem
Aufdruck herausgenommen würde , wie es die Beklagten in
letzter Zeit bereits getan hatten , trotz und alledem die Aus¬
stattung der Klägerin verletzt werde . Für Zigarren - und
Zigarettenhändler sind diese Urteile um deswillen wichtig, weil
nach den bestehenden Gesetzesbestimmungen nicht nur Hersteller,
sondern auch Verkäufer von Waren , welche gegen das Waren¬
zeichengesetz verstoßen, zur Unterjasinng und zum Schadenersatz
herangezogen werden können mti> eventuell sogar strafbar sind.
Den Händlern kann also nur geraten werden , bei Aufnahme
von sogenannten Ersatzmarken für gute und bekannte Fabrikate,
die gesetzlichen Schutz genießen , sehr vorsichtig zu sein.

Klcme Chronik.
Ausschreitungen französischer Soldaten . In Meaur

überfielen Husaren der Garnison des Nachts harmlose Ein¬
wohner , von denen sie einen lebensgefährlich verletzten ; ein
Zweiter konnte nur mit Mühe vor schweren Verletzungen
gerettet werden.

Überfall eines Arztes durch einen Irrsinnigen . Ein zur
Kur in Ziegenhals weilender Bergbeamter aus Ober-
schlesien wurde plötzlich irrsinnig . Er begab sich nachts zum
Hause des Sanitätsrats Michalke . Als infolge des heftigen
Klingelns ber Arzt öffnete , erhielt er von dem Jrrsünnigen
mit einem keulenartigen Stück Holz zwei Schläge aus den
Kops . Nun begann ein heftiges Ringen auf Leben und
Tod . Erst als Hilfe kam, wurde der Irrsinnige überwältigt.
Sanitätsrat Michalke wurde schwer verletzt.

Mit Uhren und Schmucksachen gepickt . In Bremen
sind zwei Personen verhaftet worden , die in Wirtschaften
und auf der Straße goldene Uhren zuni Verkauf anboten.
Alle Rock- und Hosentaschen und selbst die Strünrpfe der
Verhafteten waren mit Uhren und anderen Wertgegen¬
ständen voll gestopft . Es ist wahrscheinlich , daß die beiden
Festgenommenen an den letzten Juwelendiebstählen in Ham¬
burg beteiligt gewesen sind.

Kirchenschändrmg . In Florenz wurde die Marmor-
treppe an der herrlichen Fassade des Doms mit grüner
Amlttrsarbe bestrichen und auch Farbe in das Weihwaffer-
becken geschüttet . Mehrere Marmorsäule « wurden durch
Hammerschläge schwer beschädigt . Ganz Florenz ist über
die Tat sehr aufgeregt.

Brandunfälle . Im Südosten Berlins brach ein ge¬
fährlicher Fabrikbrand aus , bei dem vier Arbeiter in größter
Lebensgefahr sich befanden . Im letzten Augenblick konnten
sich die vier , mit Brandwunden bedeckt, noch retten . — In
der Kantstraße 61 in Eharlottenbnrg sind bei einem Küche n-
brand in der Wohnung de-s Elektrizttätsarbe 'ters Paae!
zwei Kinder erstickt. Als die Mutter von der Aufwartestelle
nach Haus zurüeffehrte , fand sie die Kinder in der verqualm-
ten Küche im Bett liegend tot vor . — I « der Wohnung
des Schreibers Siebert in der Kleinen Herrenbergstraße zu
Erfurt spielten drei Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren
in Abwesenheit der Eltern mit Streichhölzern und setzten
die Betten in Brand . Die beiden jüngeren Kinder fanden

den Erstickungstod , das älteste ist an Rauchvergiftung
lebensgefährlich erkrankt. — In Bielefeld trugen infolge der
Explosion einer Petroleumlampe der Avbetter Gellert und
sein Sohn , sowie eine Tochter schwere Brandwunden davon.
Der Zustand des Mädchens ist hoffnungslos.

Ein schweres Bootsunglück . Aus Nantes wird gemel¬
det : Ein Boot , in welchem 17 Arbeiter und Arbeitettuuen
die Lotte übersetzen wollten , prallte in der Mitte deS
Flusses an eine Leuchtboje an und zerschellte . Sieben Ar¬
beiter ertranken . Die übrigen Bootsinsassen konnten sich
retten , indem sie sich teils an die Boje anklammertsn , teils
schwimmend das Ufer erreichten.

Unwetter . In dem Eismeer - längs der ganzen Mur-
manküste der Halbinsel Kola wüteien in den letzten Tagen
furchtbare Schneestürme . Ein großer Dampfer sowie acht
kleinere Fahrzeuge sind gescheitert . Die Zahl der Toten
beträgt ungefähr hundert . Viele Leichen wurden bereits
an Land getrieben.

Ein Schiffsbrand . Auf dem in Marseille angekommenen
Dampfer „Gertrud Woermann " brach Feuer aus , dessen
Löschung mehrere Stunden in Anspruch nahm Personen
wurden nicht verletzt.

Verhaftung eines Defraudanten . In Düffeldorf wurde
der feit vier Wochen flüchtige Kassierer der Spar - und
Kreditbank in Kupferdreh , Becker, der über 60 000 M . unter¬
schlagen hatte , verhaftet

Die Cholera . In Konstauttnopel wurden 88 Er¬
krankungen an Cholera und 22 Todesfälle gemeldet , davon
entfallen auf die Armee 16 Erkrankungen und 11 Todesfälle.

Auswärtiger Handel Deiitschlands im Oktober 1910.
Nach dem Oktoberbefte der vom Kaiserlichen Statistischen

Amte herausgegebenen Monatlichen Nachweise über den aus¬
wärtigen Handel Deutschlands betrug im Spezialhandel ohne
Edelmetalle und Wertpapiere im Oktober d . J. :

1. Die Einfuhr 6 656 064 Tonnen und 10 813 Stück,
worunter 10 723 Pferde, gegen 5 889 625 Tonnen und 176 442
Stück, worunter 9958 Pierde und 166 402 Uhren im Oktober v. J.

2. Die Ausfuhr 4 951 929 Tonnen und 662 Stück, worunter
612 Pferde, gegen 4 600 944 Tonnen und 31 595 Stück, worunter
669 Herde und 30 879 Uhren, im Oktober v. J.

3. Die Gesamteinfuhr erreichte in den 10 Monaten Januar
bis Oktober d. ,T. 53 001257 Tonnen und 134 952 Stück,
worunter 134 193 Herde , gegen 51553 832 Tonnen und 109 255
Stück, worunter 108 637 Pferde, im gleichen Vorjahrsabschnitt.

4. Die Gesamtausfuhr seit Januar 43 778 872 Tonnen und
6128 Stück, worunter 5458 Pferde, gegen 39 461 445 Tonnen und
5930 Stück, worunter 5444 Pferde, im Vorjahr.

Der Wert der Einfuhr belief sich im Oktober auf 754.5 Milt
Mark, in den zehn Monaten Januar bis Oktober d. J. auf 7046.0
Milt M. gegen 6976.6 Milt M. im Vorjahr, der Wert der Aus¬
fuhr im Oktober auf 648.5, seit Januar auf 6094.7 gegen 5301.4
Midi. M. im Vorjahr. Gold und Silber stellten sich in der Ein¬
fuhr im Oktober auf 115.2, seit Januar d. J. auf 495.8 gegen
284.0 Milt M. im Vorjahr, in der Ausfuhr auf 75.2, 225.0 und
247.5 Milt M.

Der reine Warenverkehr hat in der Einfuhr der zehn
Monate um 69.4, in der Ausfuhr um 793.3 Mill. M. zugenommen.
In der Einfuhr entfallen von der Zunahme fast 45 Millionen
auf unedle Metalle und Waren daraus . Erzeugnisse der Land¬
wirtschaft usw. zeigen einen großen Ausfall gegen das Vorjahr.
An der Belebung der Ausfuhr sind namentlich unedle Metalle
und Waren daraus mit 162.6, Erzeugnisse der Landwirtschaft
usw. mit 153.8, Maschinen, elektrotechnische Erzeugnisse,
lahrzeuge mit 116.3, chemische Erzeugnisse usw. mit 76.7,
Spinnstoffe und Waren daraus mit 127.9 Mill. M. mehr beteiligt

Banken und Börse.
* Metallbank und Metallurgische Gesellschaft, A.-G., Frank¬

furt a. M. Unter diesem Namen wurde auf Beschluß der außer¬
ordentlichen Generalversammlung die Metallurgische Gesell¬
schaft und die Berg- und Metallbank, A.-G., fusioniert . In der
Generalversammlung der ersteren Gesellschaft, in der in Frank¬
furt a. M. 8 053 000 M. Aktien vertreten waren , wurde der Ver¬
waltung die Entlastung erteilt und eine Schlußrechnung per
15. November genehmigt. In der anschließenden Generalver¬
sammlung der Berg- und Metallbank, in der durch 64 Aktionäre
30.19 Mill. M. Aktien vertreten waren, wurde ebenfalls die
Fusion glatt genehmigt und außerdem die Statuten u. a. dahin
erweitert, daß die Gesellschaft in .Zukunft auch selbst die Ge¬
winnung, Verarbeitung und Verwertung von Mineralien be¬
treiben kann.

* An Eeichssiempebfensr auf Effekten werden als Roh¬
solleinnahme in der detaillierten Aufstellung verzeichnet : für
Oktober 4 643802 M. (September 4 073 104 M., Oktober 1909
1 935 079 M.) und somit seit 1. April 1910 20 273 035 M. (in der
gleichen Vorjahrszeit 22 760 189 M.). Davon entfielen im ein¬
zelnen für Oktober auf inländische Aktien 3 103 698 M. (Sep¬
tember 2 454 968 Mi), Kolonialanteile 5120 M. (0), ausländische
Aktien 473 758 M. (422 611 M.), inländische Industrieobligationen
273 016 M. (597 043 M.), inländische Kommunal- und Hypo¬
thekenbankobligationen 413 582 M. (390 872 M.), ausländische
Staats- und Eisenbahnanleihen 39 556 M. (71 634 M.), sonstige
ausländische festverzinsliche Werte 16 748 M. (14 208 M.), Kuxe
153 135 M. (115 315 M.), Genußscheins 165 189 M. ,6453 M.).

* Krapkes Komreisationslsxiksn de* Börse und des Handels
(Praktischer Führer für Kapitalisten). Sechste, vollständig uro-
gearbeitete und stark erweiterte Auflage. Mehr als 20 000
Originalartikel, Notizen und Verweisungen, sowie zahlreiche
tabellarische Übersichten. 6 Bände, elegant gebunden. (Ver¬
lag Krupkes Kon versations -Lexikon, Berlin W. 16, Kurfürsten¬
damm 48/49.) Das Erscheinen der neuen Auflage des einzigen
lexikographischen Nachschlagewerkes auf dem Gebiete der
Börsenliteratur , wie es Krupkes Konversationslexikon ist, darf
bei der darin liegenden großen Arbeitsleistung von vornherein
des allgemeinen Interesses der weitesten Kreise sicher sein. Die
vorliegende sechste Auflage' ist durchweg neu bearbeitet und in
jeder Hinsicht erweitert und vervollkommnet . Das praktisch
bewährte System, dem das Werk seine über Erwarten günstige
Aufnahme beim Publikum verdankt, ist weiter ausgebaut.
Krupkes Konversationslexikon zeichnet sich durch Übersicht¬
lichkeit, Vollständigkeit und Reichhaltigkeit aus . Mehr als
20 000 Originalartikel, Notizen und Verweisungen, sowie zahl¬
reich© tabellarische Übersichten, die das Werk umfaßt , lassen
die Bedeutung desselben ermessen. Das Werk ist den Inter¬
essenten ein zuverlässiger Führer durch das ganze von ihm be¬
handelte Gebiet.

Industrie und Mandel.
* Vereinigung von Indnstrie -Diasnanten-Gioßhändlem . In

Cöln wurde in den letzten Tagen von Diamantengroßhändlem
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des In- und. Auslandes ein Internationaler Sebutzverband für
Industrie -Diamanten-Handel (E. V.) gegründet.

* Dividenden. Die Telephonfabrik, A.-G. vorm. .T. Berliner
in Hannover  schlägt für 1909/10 eine Dividende von 12 Proz.
(i, V. 11 Proz .) vor.

Yerschtedenes.
* Der Saatenstand im Deutschen Reiche Mitte November

war — wenn 2 gut, 3 Mittel (durchschnittlich ) bedeutet — :
Winterweizen 2.6, Winterspelz 2.6, Winterroggen 2.7. In den
Bemerkungen des Kaiserlichen Statistischen Amtes heißt es:
Während der ersten Hälfte des letzten diesjährigen Berichts¬
monats blieb die Witterung im allgemeinen mild und trocken.
Anfang November erfolgte ein Wettorumschlag. Die Tempera¬
tur sank erheblich , so daß stellenweise leichtere Fröste ein¬
traten , unter teils heftigen Stürmen fiel in den beiden letzten
Wochen überall der für die Entwicklung der Wintersaaten not¬
wendige Regen in meist reichlichen Mengen. In der letzten
Berichtswoche ging an vielen Orten Schnee nieder, ohne lange
liegen zu bleiben. Fast sämtliche Berichte klagen über erheb¬
liche, durch tierische Schädlinge verursachte Schäden. Be¬
sonders Mäuse sollen durch massenhaftes Auftreten vielfach zur
Plage geworden sein. Die infolge der Trockenheit im Oktober,
teils auch wegen der Mäuseplage verspätet vorgenommene Aus¬
saat war bei Abgabe der Berichte verschiedentlich nicht beendet,
wenn sie auch nach Eintritt der Niederschläge überall kräftig
gefördert wurde. Namentlich die Weizensaaten waren vielfach
weit rückständig, teils im Aufgehen begriffen, teils noch nicht
sichtbar, teils noch nicht ausgesät . Die Roggenaussaat dürfte
überall beschafft sein. Frühgesäter Roggen, soweit er nicht
durch Schnecken- und Mäusefraß beschädigt ist . entwickelte und
bestockte sich gut, wurde aber stellenweise gallspitzig.

Marktberichte.
» Knzzei Getreide-Wochenbericht der Preisberichtssteils dee

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 15. bis 21. November 1910.
Die in der Vorwoche beobachtete festere Stimmung auf dem
Weltmarkt hat in den letzten Tagen weitere Fortschritte ge¬
macht. Die Veranlassung dazu war in weniger günstigen Nach¬
richten aus Argentinien zu erblicken. So wurde gemeldet, daß
durch die im Süden dieses Landes eine Zeit lang herrschende
Trockenheit eine ernste Wendung in den bis dahin als günstig
geschilderten Emteaussichten herbeigeführt worden sei, wäh¬
rend der im Norden bereits in Angriff genommene Schnitt durch
Regen verzögert wäre. Eine Bestätigung dafür glaubt man
übrigens auch in der andauernden Zurückhaltung der süd-
amerikanischen Exporteure zu erblicken. In Nordamerika
wirkten neben den argentinischen Depeschen Klagen über den
Saatenstand im Südwesten, sowie besserer Exportabzug be¬
festigend, und die kanadischen Offerten waren merklich höher
gehalten. Dem überseeischen Beispiel folgte auch Rußland mit
einer Erhöhung seiner Forderungen . Hand in Hand mit der
Befestigung der Forderungen ging eine Belebung der Kauf¬
lust auf den westeuropäischen Märkten, von denen namentlich
Frankreich wieder stärker Zugriff und dabei auch ,deutschen
Weizen berücksichtigte. Jedenfalls schienen größere Maikäufe
im Berliner Lieferungsgeschäft mit derartigen Abschlüssen zu¬
sammen zu hängen. Der Preis 'für diese Sicht hat seit der
Vorwoche um 4 M. angezogen, und eine ähnliche Besserung
zeigt auch Dezember, da sich zu Andienungszwecken geeignetes
Material bisher wenig zeigte und Auslandsweizen bei der be¬
stehenden Disparität nicht in Betracht kommt. Vorn Inlande
zeigte sich zwar etwas mehr Angebot, doch handelt es sich
dabei meist um geringere Qualitäten, während die spärlich
herauskommende bessere Ware vom Export, abgelehnt wird
Für Roggen, der im Lieferungsgeschäft um lYs  bis 1% M. an¬
gezogen hat, bestand für das mäßige Inlandsangebot bei den
Mühlen im allgemeinen bessere Kauflust . Von Exportge¬
schäften war indes nicht viel zu hören , trotzdem das kon
kurrierende Ausland höhere Forderungen stellte. Im Haferge
schäft blieb die Situation insofern unverändert , als feine Quali
täten spärlich angeboten und begehrt, geringe Qualitäten da¬
gegen schwer verkäuflich waren . Die Forderungen für russi¬
schen Hafer lauteten fester . Auch Futtergerste wurde von
Rußland höher gehalten ; das Inland zeigt sich für diesen
Artikel andauernd sehr aufnahmefähig . Für Mais machte sich
bei anziehenden Preisen vermehrte Kauflust bemerkbar.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 23. November.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Notierung.
Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u, Discontobank . ,
Darmstädter Bank . , >
Deutsche Bank . . . . . i
Deutsch-Asiatische Bank . .
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
L .äeonto-Commandit » . . .
Dresdener Bank . . . . . .
Nationalbank für Deutschland «
Üesterreichische Kreditanstalt
Reichsbank . . .
Schaaihausener Bankverein .
Wiener Bankverein - - - .
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr.
Berliner Grosse Strassenbahn .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt ,
Norddeutsche Lloyd-Actien .
Oesterreich-Ung. Staatsbahn .
Oesterr. Südbahn (Lombarden)
Gotthard . .
Oriental. Eisenb.-Betrieb . .
Baltimore u. Ohio . . . . .
Pennsylvania . . . . . . .
Lux. Prinz Henri
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60 % , . .
Schüfferhof Bürgerbräu « ■ »
Cementw. Lothringen . . .
Farbwerke Höchst . . . . .
Chem. Albert . . . . . . .
Deutsch Debersee Elektr . Act.
Reiten & Guilleaume Lahm, ■
Lahmeyer . . . . . . . .
Schuckert .
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . »
Adler Kleyer
Zellstoff Waldhof . . . . .
Bochumer Guss. . . . . . .
Buderus . . . . . . . . .
Deutsch-Luxemburg • ■ . ■ .
Eschweiler Bergw. . . . . .
Friedrichshütte . . . . . .
Gelsenkirchener Berg . . . .

do. Guss . . . .
Harpener » . » » » » »
Phönix . , . » » » » » >
Laurahütte - . . . . . . .
Allgem. Elektr . GeseU«ch. . .

168.10 168.75
114 113.90
130.60 130.50
256.90 256.90
141.25 142.50
109.25 110
190.50 191.20
162.25 162.40
129.25 129.10

— 207.75
143.10 143.30
142.25 142.25
138.90 —
146 143
187.80 187.60
122.70 123
143.50 143.50
106.70 10 . 0

22.10 22

152 153
108.80 109

146.60 146 50
149.10 149 10
85.50 86
87.25 87.25

111 111
5i2 540
439.75 499.25
182.50 182.25
166.75 166.50
117 116.90
156.30 156.75
162.75 162.25
427.50 427.50
253.25 258.10

224
112.50 312.50

201.25
187.50 187
1 ,2.90 111.75
211.60 211.40
76.25 75

134.80 144.60
24225 242.50
170.50 170.10
263.80 263.75

Tendenz: befestigt.

Letzte Nachrichten.
Winzerinterpellationen inr Reichstag.

Schw . Berlin , 23. November. (Eigener Trahtbe-
richt des „Wiesbadener Tagblatt ".) Die National-
l i b e r a l e n und das Zentrum  haben je eine
neue Interpellation  eingebracht über die all¬
gemeine Not  des W i n z e r st a n d e s. In den
Interpellationen wird die Regierung aufgefordert , bei
einer Verständigung der betreffenden Staaten einen
wirksamen Kampf gegen die Rebschädlinge durchzn-
führen.

Tie Suche nach einem Vizepräsidenten.
Sehw . Berlin , 23. November. (Eigener Drahtbe-

richt des „Wiesbadener Tagblatt ".) Die Dize-
Präsidentenwahl  im Reichstag , die zurzeit
Gegenstand lebhafter Debatten in den Fraktionsfitzun¬
gen, ist, ist auf einen toten Pu  n k t angelangt.
Augenblicklich findet sich kein einzige  r , der für
die Wahl in Betracht kommen könnte.

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion,
hd . Berlin , 23. November. Die sozialdemokratische

Reichstagsfraktion hielt gestern vormittag ihre, erste
Sirung in der wieder begonnenen Session ab. Ter
Fraktionsvorstand wird in seiner bisherigen Zusam¬
mensetzung belassen. Tie Fraktion erhebt als dritt-
stärlste Partei Anspruch aus die Stelle des
zweiten Vizepräsidenten.  Ferner wird die
Fraktion darauf dringen , das; ihr eine stärkere Ver¬
tretung in den Kommissionen  eingeräumt wird.
Zur Interpellation über die letzte Kaiserrede werden
Ledebour und David sprechen.

Irische Vorwürfe gegen die englischen Großagrarier.
wb . London, 23. November. Tie vereinigte

irische Liga  veröffentlicht ein Manifest , in dem
die Lords und der Großgrundbesitz,  die beide
gleichbedeutende Begriffe seien, heftig angegriffen wer¬
den. Ihnen wird die Verantwortung  für die
große Teuerung in Irland und für die große Aus¬
wanderung  aus diesem Lande beigemessen. Eine
Million von Volksgenossen, die gestorben und , ver¬
dorben sind, und fünf Millionen von solchen, die ins
Cril getrieben wurden , schreien, so heißt es in den:
Manifest , nach der Entthronung der schändlichen
Körperschaft, von der so grenzenloses Leid herrührt.

Eine Drohung an die Adresse Monacos.
wb.  Paris , 23. November. Ter „Petit Parisien"

veröffentlicht nachstehende, sichtlich offiziöse Note : Nach
zuverlässigen Miteilungen verfolgt die französische
Regierung in aufmerksamster Weise die Ereignisse in
M o n a c o, wo gewisse wirtschaftliche Interessen fran¬
zösischer Staatsangehöriger  von einer
Schädigung  bedroht sind.

Die Revolution in Mexiko.
1,6. New Avrk , 23 November . Obgleich der Tele¬

graph von Diaz kontrolliert wird , ist zweifellos, daß
die Revolution in Mexiko allgemein  ist . An
vielen Orten finden Kämpfe statt . Es wird berichtet,
daß manche siegreich ftir die Insurgenten ausgefallen
sind. Die nördlichen  Provinzen sind in den Hän¬
den der Aufrührer . Mehrere Regimenter sind angeb¬
lich zu ihnen ü b e r g e g a n g e n. Tie Amerikaner
flohen eiligst, weil sie als Freunde von Tiaz gelten.

hd . New Jork , 23. November. In Washington vor¬
liegende Privatmeldungen besagen, daß die Situation
in 'Mexiko ernst sei. Tie Regierung der Vereinigten
Staaten steht durchaus aus der Seite des Präsidenten
Tiaz.  Der Führer der Revolution , Madero , hat die
Revolutionäre ermahnt , das Eigentum der Fremden
in Mexiko zu schonen.

Crippons Hinrichtung.
London, 23. November. (Eigener Drahtbericht .)

Crippon wurde heute früh h i n g e r i cht e t. Vor
seinem Tode hat er weder ein Geständnis  abge¬
legt, noch eine Erklärung abgegeben.

Berlin , 23. November. (Eigener Drahtbericht .)
Utville W right  ist hier eingetrosfen.

Wien , 23. November. (Eigener Drahtbericht .) Ter
rumänische Minister des Äußern Tjuvara ist hier ein-
getrofsen. _ . . . .

Brüssel, 23. November. (Eigener Trahtberrcht .)
Nach einem heute vormittag ausgegebenen Krankheits-
bericht verbrachte die Königin die Nacht gut.  Der
Krankheitsverlauf ist normal.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Lissabon, 23. November. Ein Eisenbahnzug der

Strecke Lissabon-Sacavem überfuhr sieben Le  u t e,
die in einem T u n n e l auf dem Rociobahnhof in
Lissabon arbeiteten . Zwei Arbeiter wurden getötet
und die fünf anderen in bedenklichem Zustande ins
Hospital geschasst.

Paris, 23. Noveniber. Der von einem spanischen
Torpedoboot beschlagnahmte und im Hafen von Ferrol
sesigehaltene französische Fischerschoner „Cosmopolite"
wurde freigelassen, nachdem die Mannschaft eine de
irächtliche Geldsumnic bezahlt und ihre ganze Beute
hcrausgegebcn hatte . Minister Pichon hat eine Unter
snchüng über den Vorfall angeordnet.

gtitte  Sandelsnachritbten.
Telegraphischer Kursbericht.

(MiteeteM dom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaste 181
Frankfurter Börse, 23. November, mittags 12V- Uhr. Kredit-

Akiien 208-/°. Diskonto-Kommandit 190*/», Dresdener Bank
162Va» Deutsche Barr? 266%. Staaisbabn 160. Lombarden 217/. ,

Baltimore und Ohio 109, Gelsenkirchen211%, Bochumer 223%,
Harpener 1841-2. Rvrdd. Lloyd 107, Hamb.-Amer.-Paket 143%,
4proz. Russen 92-/- , Edison 26314, Übersee 1821/», Schuckert
156l/2- Tendenz : ruhig.

Wiener Börse, 23. November, österreichische KredU-Aktren
665, Staatsbahn -Aktien 748.70, Lombarden 115.20, Marknoten
117.65. Tendenz : träge.
— - - — . " . .

Schiffs-Uachrichlen.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhclmstrabe 10. F 325
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Bethania ", von Boston und Baltimore kommend,
20. November 1 Uhr 30 Min . nachm. Lizard passiert. „Blücher".
19. November 1 Uhr nachm, von New Uork direkt nach Ham¬
burg. „Graf Waldersee", von Philadelphia kommend, 19. Nov.
2 Uhr 60 Min . nachm, von New York direkt nach Hamburg.
„Hamburg ", von Genua und Neapel kommend, 20. November
10 Uhr 30 Min . morgens in New York. „Kaiserin Auguste
Viktoria", nach New Jork , 20. November 8 Uhr abends von Cher¬
bourg. „Vandalia ", nach New Aork, 20. November 10 Uhr
45 Min . morg. Cuxhaven vassiert. — Westindien, Mexiko, Süd¬
amerika : Dampfer „Arcadia", von dem La Plata kommend,
19. November 1 Uhr nachm. Quessant vassiert. „Corcovado".
nach Mexiko. 19. November in Havanna . „Etruria ", von Mittel-
brafilien kommend, 21. November 1 Uhr nachts in Hamburg.
..Frankenwald ", nach Havanna und Mexiko, 19. November 8 Uhr
morgens in Antwerpen. „Fürst Bismarck", von Mexiko
kommend, 19. November von Havanna über Coruna und San¬
tander , Plymouth und Havre nach Hamburg . „Georgia".
19. November in Havanna . „Graecia ", 19. November von St.
Thomas über Havre nach Hamburg . „Kronprinzessin Cecilie".
nach Havanna und Mexiko, 20. November 6 Uhr abends von
Santander . „La Plata ", nach Westindien, 18. November 6 Uhr
abends von Ponta Delgada . „Pallanza ", nach Mittelbrasilien,
19. November 11 Uhr 25 Min . morgens Cuxhaven passiert.
„Parthia ", ausgehend, 19. November morg. in Bahia . „Rhaetia ",
nach Nordbrasilien, 18. November 8 Uhr abends von Oporto.

Rugia ", van Nordbrasilien kommend, 19. November morg. in
Oporto . „Sardinia ". nach Westindien. 19. November 4 Uhr
nachm. Dover passiert.

r ' ^
Öffentlicher Wetterdienst.

Wettervoraussage
bev  Dienststelle JvanKsurt a . 38.

(Sictcotslog. OfitettmtaV# SMfttti. Bnctal)

für den 24. November:
Nachtfrost, später Trübung, Erwärnmng und

Niederschläge.

Genaueres durch die FrankfurterWetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagplatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
Esy Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentur, Wilhelmstraße 8, und in der

, Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängl. s
Ifciv _ _

Meteowlog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.

21. November

Barometer auf 0»u. Normal¬
schwere . . .

Barometera . d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) .
Dunstipanktnug (MilUnieter)
Relativ : Feuchtigkeit ("/») .
Windrichtung . . . . . . .
No derschlagshöhe(Mrllim. ' .
Höchsie Temperatur (Celsius) 3.7.

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
!abends. Mittel.

750.4 749.6 748.6 749.6
761.1 760.1 759.1 760.1

0.6 3.4 2.4 2.2
4.0 4.2 5.0 4.4

83 71 91 81.7
SW . 2 SW . 3 SW 2 —

0.5 — 0.7 —
Niedrigste Temperatur 0.3.

22. November.

Barometer auf v« u. Normal-
schwere . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius), . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/«) .
Windrichtung . . . . .. . .
Niederschlagshohe(Mlllim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) 5.0.

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

749.6 750.5 752.1 750.7
760.1 761.0 762.6 761.2

28 3.0 2.8 2.8
5.2 5.2 5.3 5.2

93 91 94 92.7
SW . 2 SW . 2 SW . 2
2.6 1.5 2.6

Niedrigste Temperatur 2.3.

Auf- und Untergang für Sonne(©) und Mond(<5).
(Durchgang der gerate durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

November >im Süden ! Ausgang
|!,UI)r Min .stlhr Min

" 53 4

Untergang!! Aufgang Untergang
Uhr Win/Uhr Min .Uhr Min.

TH N.23T— 12- 13 7 53 “4 33])11 33 N. 1
Ferner tritt ein für den Mond : Am 23. November, 7 Uhr

13 Min abends letztes Vieriel.

Geschäftliches.

Hohenlohe
©B«fink ©rBiin@iil

fDr leichtverdauliche
aromatische Suppen. F88

Die Abrnd-Aitsgabr itmfaßt 16 Seile «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

verantwortlicher Redakteur iür Politik u. Handel: A. Hegerdorkl , Erbenhekmee
tibc;  ftir Feuilleton : W, Schulte vom Brühl , Sonneuberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C Rötherd ! : für Nafiauiiche Rachrichten, Aus der nmaebu»,
und Gerichtsmal: H. Diesenbach : für Brrmncht-r , Sport und « r ê kästen:
«c Loia -ker ; sür die Anzeigen u. Reklamen: H. Dornauf ; ,amtlich INWiesbaden,
Druck und Berlag der £. Schellend - rai -ben tzos.Buchdruckerei in äUeJtaMa.

Sprechstundeder Redaktion.' 12 bi* 1 US*.
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Essen wir zuviel?
„All« KuAuir geht vorn STOa-gert aus ." Dnests bziaimte

Wort klingt bizarrr und ist vielleicht eüoas übvvtri«Hen, aber
am Kern durchaus wahr . Es kennzeichnet die Bedeutung
einer zweckmäßigen Ernährung ebenso knapp als zutreffend.

Das zunehmende Interesse für diese wichtigen Kragen
ist nicht zuletzt den großen Erfolgen der Ernährungsforfchung,
besonders während der letzten Jahrzehnte , zuzuschrerven. Da¬
bei waren hauptsächlich deutsche Autoritäten — wie Exzellenz
v>»n Leyden, der Altmeister der Diätetik , Rulmer u. a . —
Bahnbrecher und Führer . In letzter Leit hat allerdings auch
das AnAand — besonders Amerika — beachtenswerte
Leistungen awszuweisen, die sich gerade mit der eingangs ge¬
stellten Frage befchästigtien.

So wurde von Professor Chittendeu in ganz sorgfältigen
Untersuchungen nachgowiejen, daß eine Eiweißmenge von 80,
sa sogar von &0 g pro Tag (neben entsprechender Zufuhr von
Kohlehydraten und Fetten ) selbst bei schwerer körperlicher und
geistiger Arbeit vollkommen genügt . Mso erhe b I i ch
weniger  als selbst die arme Bevölkerung genießt.

Auch Professor Russell betont , -daß schon ein Dritte
der setzt durchschnittlich genossenen Speisen ausreichend sei,
die Leistungsfähigkeit des Körpers ans der Höhe zu halten.

Man muß sich eben überlegen , daß das Essen nur die
verbrauchten Stoff « ersetzen und den Körper An Gleichgewicht
halten soll. Ebenso , daß man nicht von dem leb t,
was man ißt , sondern von de m. w a s m an v « r -baut.

Nede Nahrungsmenge , die über den normalen Bedarf
hinansgeht , ist deshalb wertlos , sa oft schädlich, besonders
wenn dre Verdauu -ngsoogune, dauernd damit übertastot werden.

An den immer häufigeren Gesund he itsschädigungen
übermäßiges und einseitiges Essen hat die nroderne

Kuttnr ernen êrheblichen Anteil.
Früher , solange der Mensch noch im Urzustände lebte,

war fern Geschmack einfach, und er folgte bei Auswahl der
Nahrung mehr fernem Instinkt . Dieser ging aber im Laufe
der Jahrhunderte fast ganz  verloren.

Wirsvadener OrrgdlE»
'Der Kultunmensch fragt nicht mehr so sehr danach, was

ihm. nützt, sondern er genießt , Inas ihm schmeckt. Ebenso itzt
er selten mehr , wenn er hungrig , — wie eS natürlich wäre —
sondern einfach wenn es „Essenszeit ist. Und deshalb oft
ohne Appetit arnd viel zu viel.

Er gebraucht dann allerlei Reiz- und Annsgungsmiticl,
um sich die für das Essen nötige „Stimmung " zu erzwingen.
Er liebt anregende geistige Getränke und stark gewürzte
Speisen.

Dieses Ueberladen des Körpers mit ungeeigneter Kcnt geht
jedoch nicht ungestraft vorüber . Cs treten allmählich direkte
SchäoiguMen der Verdamrngsoxgane auf . Mit Appetitlosig¬
keit und Magenberstiimmnng fängt es an , um bei Bernach-
lässiguing oft zu schweren Magenleiden , Darmträgheit,
chronischer Verstopfung ufw . zu führen.

Sobald nun Mimen um-d Darm , auf deren Funktion der
Appetit von großem Einfluß ist, träger arbeiten , wird auch die
Ausnützung der Speisen und die Blutbildung mangelhaft.
Ein sogenannter „circulus vitiosus" macht sich bemerkbar , da
ein Organ vom anderen abhängig ist. Die wichtigsten Organe
Ivie Gehirn , Rückenmark und Nerven , erhalten durch das Blut
nicht mehr die nötigen Mengen Ersatzstoffe zugeführt . Meist
entsteht dann jenes Ubgespanntfein , jene Erschlaffung der
Nerven , jene allgemeine Erschöpfung an Körper und Geist,
über die zurzeit fast jeder zweite Mensch klagt.

Es ergibt sich die unghrirblich klingende Tatsache, daß die
ft bermäßige  Speisezufuhr eine direkte II lt t c r crnährnng
verursacht , so wie es z. B. von dem vor einiger Zeit ver¬
storbenen amerikanischen Eisenbahnkönig Harriman berichtet
wurde.

Das sicherste Mittel zur Vermeidung derartig schloerer
Gesundheitsstörungen ist natürlich eine vernünftige Er¬
nährungswerse.. Eine große Anzahl Personen kann jedoch
infolge beruflicher oder gesellschaftlicher Verpflichtungen nicht
inmner so zweckmäßig leben wie sie möchten und wie es nötigwäre.

Bei ebenso vielen Leuten — besonders
älteren — sind die Verdauungsorgane be¬
reits durch jahrelange liebe ran streng nng ge-
schwächt . Dann kann  natürlich eine Aende-

Mrttwoch , 23 . November 1910, _ Seite 7.
rung der Ern -ährung allein entweder gar
nicht oder doch nur sehr langsam helfen.

Wohl aber die Unterstützung und Neukrästigung ,des Be»
daunngSapparates durch ein geeignetes Mittel . Ern solche»
ist die Soma tose. , . . .. ;

Weil sie bereits aufgeschlossen (vorverdaut ) rst. rn.mmt sra
die Tätigkeit des Magens rächt mehr in Anspruch, sondern
wird direkt voir den Magenwänden ausgesaugi . Src erspart
Bevdanungsarbeit.

Durch erhöhte Absonderung der wichtigen Verdauungs»
säfte, Steigerung des Appetits >md allmähliche Wreder»
rrämsung der Berdawungsorgane hilft sie die gleichzeitig
genossenen Speisen leichter und gründlicher verwerten . Sie
I e i st e t Verdauungsarbeit.

Wer seinen Mahlzeiten regelmäßig eine Kleinigkeit
Souratose  zusüat , erzielt unter reichlicher und gesünderen
Blutbildung eine bessere Ernährung und Kräftigung des ge»
samten Körpers , einschließlich der Nerven.

Die Soma tose  ist deshalb zu empfehlen : Allen, die
sich körperlich und geistig überanstrengt haben , besonders aber
Appetitlosen mit schlechter Verdauung . Nervösen, Rekonvales»
senten . ebenso schwächlichen, älteren Personen , die von Zeit
zu Zeit einer Auffrischung ihres Allgemeinbefindens und
Kräfteznstandcs bedürfen.

Man soll überhaupt bei Bedarf eines Kräftigungsmittels
zuerst die Soma tose  versuchen , die die größte Wahr¬
scheinlichkeit eines Erfolges bietet.

Sie ist das erste , r eine  Albumosenpräparat , feit mehr
als 15 Jahren bewährt und noch immer unübertroffen . Ihre
Wertschätzung seitens der sachverständigen Aerzteireise zeigt
sich in den über WO wissenschaftlichen Arbeiten , die in der
Fachpresse erschienen sind. Eine gleiche Beachtung, gerade
seitens der mußgebendsten Beurteiler , ist von keinem ähn¬
lichen  Produkt nachweisbar.

Ddan verlange die S o m a t o s e in der nächsten Apotheke
oder Drogerie , entweder flüssig in Originälfilaschen zu M. 2.50;
oder in geschmackfreierPulverform . Bon dieser find Packungen
zu M. 1.40 (25 g), M . 2.60 (50 g), M . 5.— (100 g), M . 12.50
(WO g) erhältlich . Für längeren Gebrauch sind die großen
Packungen als etwas vorteilhafter zu empfehlen . r 93

Unser Londer-Angebot in Stiefeln für Damen und Herren
i» de« Preislagen von ® ®9° bis

hat solch Interesse erweckt, daß wir auf unsere diesbezüglichen Fenster hiermit Hinweisen.

\9  Mchgasse \9, 1(9 MchgafseK9.Telephon
3010. Telephon

3010 .

Einem verehriiehen Publikum erlaube ich mir die ergebene Mit¬
teilung zu machen, dass ich mit dem heutigen Tage meine

Zahnterfmische Praxis
im elterlichen Hause

Goldgasse 16. 2,
eröffne. 1613

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichne
Sprechstunden : Hochachtend

Wochentags 9—12 u. 2—b Uhr. ««»»- . . »„ .
sonntngs io—i2 uhr. vsrilli meerlem j

früherer Praktikant des Zahntechnischen Lehrinstituts zu Berlin.

Dienstboten-Abonnement
für die Verpflegung erkrankter Dienstboten im städtischen Krankcnhaufe.

1. Das Abonnement hat zunn Zweck, der Dienstherrschaft die Kvanckenj-
vflege der,Dienstboten in der Art zu erleichtern , daß dieselben in
Krankheitsfällen in das hiesige städtische Krankenhaus aulfgenominen
wenden, um daselbst dre sonst der Dienstherrschaft ans Grund desGA-ST * Ttrft Ji ,& 617 ®- G.-B. gesetzlich obliegende, sechswöchsntliche, unentgeltliche
bollstandige Kraulempflege. einschließlich der ärztlichen "

2.

„„„ und chiruryl-
tzrabreichung der erforderlichen Arzneimittelscheu Behandlung und

zu erhaltem
Das Dienstiboten-Abonnernent des städtischen Krankenhauses besteht
^ .!^ Fdas Jahr 1911 fort und wird mit dem Erheben der Wonne-
m«ntÄ>eckrag>L durch den Anstaltsboten bereits schon am 15. November
1910 begonnen Die Herrschaften , welche bis zu diesem Zeitpunkte

Austritt nicht erklärt haben , bleiben Mitglied des Lienst-
boten-Abonnements und erhalten ihre Karte in der Zeit vom

November, 1910 , brs Ende Januar 1911 gegen Zahlung von
10 Mark für fede zucherstchernde Person zugeststlk

Das Abonnement hat Gültigkeit , auch wenn die Abonnenten nochnicht tm Besitze ihrer Karten sind.
6. Ente Erinnerung „durch Postkarten oder Briefe zur Abholung der

AbonnementÄbeitmge . wie dres seit Jchhren geschehen, ist nicht er-
'forderlich. Der Bot ê koirvmt ohne Aufforderung destimmE zu jedem
urrferer AlbEnenirn , um . den MbonuremenLsbertra-g cinzukassieren.
™ ™ AbonEnent , ber dem Boten nicht eingolost, so Laiben die
LbormeMen. die Bertz^ lchtung., den Beit-vag an der KrankentzauKkasse
zu leisten. Erfolgt bis zum 31. .Januar 1911 keine Zahlung , so ist
Las Abonnement als gelost zu betrachten und es erfolgt die Streichung
veß. bchsyertgLn. Abonnenten - Dtefemgen Lerrschaften , welche sich alz
Mitglied von fetzt ab neu anmelden , erhalten Mittsitunig , daß sie in
der Lifte eingchrogen worden sind nNd der entsprecheiide Beitraghwofür erhobeii wrrd.
Es eMpfseih.lt sich, die Anmeldung schon jetzt zu bewirken, da dann
di? betreffenidsn Abonnements vom 1. Januar 1911 Gültigkeit haben,
wahrend bei spaterer Anmeldung die Rechtskraft erst am 15. Tagenach der Anmelduna (nnt -i-m

4.

Hause finden . Niemand sollte versäumen , von der segensreichen Einrick
tun« Gebrauch zu gnachen. da im Falle des Nichtabonnievens seitens der
Dienstherr,chaft bei notig werdender Krankenhauspflege für den erkrankten
Dienstboten für reden Krankheltstag 2.50 M . zu sind, ivährend bei
Losung eines Abonnements für den geringen Jahrespreis von 10 DR. der
betr. Dienstbote in allen KrankheiMallen Aufnahme findet und 6 Wock-n
lang in Uirserer Anstalt frei verpflegt wevdeir kariil. P2K6

Wiesbaden , den 1. November 1910.
_ _ Städtisches Kranlenhaus.

Lammfeli-Morgenröckeu.Hlatinees
bis Grösse 52, in allen Farben vorrätig.

2 95  „ iB IO 50

8 50  bu 2! 50

Matinees
Morgenröcke

von Mk.

von Mk.

S . Guttmann.
lüotiewai *en« K52

Konkurs -Ausverkauf!
Das zur Konkursmasse des Kaufmanns K . Alkier gehörige reichhaltige Warenlager , bestehend aus:

Herren-Anzüge
„ Paletots
„ Ulster
„ Pelerinen

Herren-Sportanzüge
„ Hausjoppen
„ Hosen
„ Westen

wird im
ausverkauft.

seitherigen Ladenlokale M N 2B

Jünglings-Saccoanziige
„ Sportanzüge
„ Paletots
„ Ulster P239

“■ herabgesetzten Preisen
Der Konkursverwalter : C.  Brodt.

Weihnaehts - Vorverkauf.
Bis 30. Jlovember

gewähren wir auf alle Einkäufe

iG Prozent Äassenskonto.
Wäschegeschäft TI. Sfein J7ad )f,

Langgasse 54.
Inh. Gcschw. Popp.

Langgasse 54.
1582

Die Drogerie von

h. Aneipp, «olösnpS,
bittet für die Abteilung

med)., optisch ., elektr. Spiel-
waren und Lehrmittel,

Gegenstände, welche der Reparatur
bedürftig sind, möglichst sofort ein-
liefern zu wollen, damit dieselben zeitig
für die Weihnachten wieder zurückgcgeben

werden können. 1629

A | »ostelbrän,
bekanntes und beliebtes Bier aus der Werger ’sehen

g (ilrossbrauevei A .-ii ., Worms a . Kh .. ist in
q  Flaschen in den hiesigen einschlägigen Geschäften zu
0  haben . " 7291

Grossvertrieb Adolfstr . 10 . Tel . 1965.
äUS06 @GQG8G SÄK 0600000000OOOOOOOOOÖ

CDeinsesellschaft zu COiesbaden
G. m. b. H.,

Friedrichstrasse 35, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktur eingekauften, ausserordentlich
preiswerten, gut abgelagerten

flheingaiier flaschettweitie.
Im Einzel -Verkauf zu Originalpreisen bei dem Restaurateur der ],oge Plat «.

F575
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bis 30. HOUl» .
mmm

12 YMB9 5A
fax Kinder W. V v

Ansnahffietnge.
"Wir machen unsere verehrten Kunden auf unsere Gratistage spez. für Weih¬
nachten erg. aufmerksam und bitten höfl. schon jetzt von dieser ausser-
gewöhnl . Offerte Gebrauch zu machen, da -wir vor Weihnachten keine

Gratisbilder mehr verabfolgen. Wir geben

gleich in

Jedem , der sich in der Zeit vom 16. November bis inkl . 36 . November
welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen etc., auch bei Postkarten- Aufnahmen,

Abends und hei trübem
Wetter Aufnahmen bei
elektr . Licht , genau wie

Tageslicht.

Gesetzlich!
Sonntag ) ist das Atelier

'"box  von morgeas G' /, bis mittags'
S BThr ununterbrochen geöffnet.

VergrSssernng 'ria selbst nach
dem ältesten Bilde konkur¬

renzlos billig.

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes,
30 x 36 cm mit Karton.

Dieses sciiiie Geschenk eignet sielt vorzigl alsf eiteltsgak

Samsons Dl
Wiesbaden , ©p.  Burffstrasse 1 ©.

. 'Telephon 1980 . ““̂ Pä

Abends und bei trübem
Wetter Aufnahmen bei
elektr . Licht , genau wie

Tageslicht.

Gesetzlich!
Sonntag ) ist das Atelier

nnr von morgen ! SV3 bis mittag «'
® Ulhn ununterbrochen geöffnet.

Mark zahlen wir Demjenigen,
der nach weist, da »*

nnaere Materialien nicht
erstklassig sind.

Ein Posten

Flanellblosen,
im Werte bis zu Mk. BO.—,

= per Stück IHk « 10®
Nur so lange Vorrat!

. Perrot Nachf .,
Ecke ( «rosse und Kleine Uurgstrane 1.

1635

PttHtlltae ftintajiBltt
von Mk. 20 an, erstklassige Fabrikate.

«S. Schweitzer , Hoflieferant,
Ellenvogengaffe 13. 1628

*«*«• « »»
Wegen vorgerückter Saison •

Ausverkauf
» •
o in «r

t

jfrd/nge

|Plenrensen;
Hutfassons , Flügeln,

Reihern, Blumen ♦
zu ermässigten Preisen. j

Stranssfeflera-ffiaDiifaktnr|
^ BlanckS f

4  Export , Engros, Detail, $
% Friedrichstrasse 37, 2, |
5 gegenüber dem Hl.Geisthospiz, o

»» ♦©««*<&»OO©

KtcldudWe»t

Zurückgesetzte

Tisthzeuse!
Ich habe eine grosse Parts © Tisch¬

zeuge , einzelne Tisch-und Tafeltücher,Servietten,
sowie komplette Gedecke, Mestpartien und
aasrangierte Muster in hervorragenden
Qualitäten , auf Extra-Tischen ausgelegt und
verkaufe dieselben zu

aussergewöhnlich billigen Preisen.
Zu "Weihnachtsgeschenken und zur Er¬

gänzung des Haushalts sehr geeignet!

II . Ig Erke ! ,
Wilhelmstrasse 60 . 1566

in schwarz «. hell¬
grau, a . it . Matz , reell. Schnittmuster

, a. Art. Kleiderw. zugeschnittenu. einge¬
richtet. Akademie Kirchgaffe 17,2 , bei Telephon 2078.

L 57 >Frl . Tägl . Schülcrinnen-Aufn.

Gebrannter Kaffee!
Durch günstige Einkäufe liefere ich meinen Abnehmern, trotz Aufschlags, noch einen

1423

guten FumiLieu-Kaffse,
per Pfd. 1.20 , 1. 30, 1.40 Mk.

Extra seine Mischungenper Hfd. 1.60 , 1. 80 u. 2 Mk.

Chr . Keiper, Weberg . 34,

B9

Berndorfer Bfpacca - Sifber,

Eßbestecke, Tafetgeräte
in m

84 verschiedenen
Tflustern.

Erzeugnisse d. Berndorfer
771efadwarenfadrik

TfrO)ur Krupp*

n

reichster Tormm-
Jfmwafyf.

Zn haben au Originalpreisen bei:

6 . Eberf)ardf,
Langgasse 46,

End ) Sfepf)an,
Ecke Mäfnergasse , Jit. Burgstr.

Vt3 1518
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Abend-Ausgabe.
S. Blatt. Wirsbsöener Tsgblstt.

Mittwoch,
23 . November 191&,

58 . Jahrgang.

12. ZlkWg 5, Hüffe 223. Sgl. UW. MM.
M «m 8. November II « S. DkZ-md-r I9I0.1 Nur die lSewiau« über 210 ML nur den

betreffenden Mummen, tu Klammern beig-Mgt. lOhu « (SinHc)
22. November 1910, vormittags. Nachdruck verboten.

» IT 119 228 93 453 ( 5000 ) 802 [1000] 79 93 968 1062 182 242 [5001 493
11000] 8059 282 313 720 30 [3000] 802 988 3035 310 32 545 629 4 022 82 208
14 [S000] 63 470 «02 61« 828 5057 201 33 513 31 [3000] 80 616 57 715 6018
138 [500! 79 [3000J 570 677 [1000] 708 907 [500] 81 7008 297 [500] 300 466 847
8051 103 [1000] 81 384 935 9013 132 231 86 381 705

10005 32 125 208 53 94 409 51 73 |500] 538 605 830 40 [500] 937 11019
froool 297 12498 616 710 902 40 13303 433 657 702 27 835 14013 164 405
79 [500] 629 903 33 15059 297 110001 407 870 16595 707 966 [500] 17782
18263 536 [1000] 600 23 87 19303 507 14 655 5?

20047 87 107 79 252 308 16 532 609 65 707 21021 129 39 253 326 415
Ml 695 857 917 20 63 2 2073 329 585 706 81 23121 [5001 272 333 732 78
84155 89 223 765 2 5081 202 84 301 20 [30001 24 465 543 [500] 640 878 2 (5041
100 [30001 347 455 91 594 612 47 703 54 57 27127 65 229 59 78 [500] 81 486
[30001 90 555 82 [500] 97 607 738 814 28104 370 855 [3000] 63 2 9072 145 274
1500] 457 87 674 95

30240 333 [10001 428 675 724 64 84 31128 [10001 97 310 481 577 729 45 861
82224 59 333 721 952 33126 36 [500] 46 544 607 741 67 814 58 3 4 049 ISO
206 349 482 605 729 54 94 816 903 77 3 5321 [5001 56 447 605 905 [5001
30200 7 319 [5001 31 HOOOl 401 12 878 919 37387 473 89 603 724 866 38047
263 317 96 446 64 522 690 811 [5001 959 [10001 61 39065 78 129 433 708 902 25

40069 340 752 857 41301 [3000] 565 855 62 [500] 874 88 42636 88 43205
820 91 612 13 810 35 44147 416 71 73 881 I500I 664 944 86 4 5073 252 363 486
'10001 89 [1000! 96 510 750 819 4 « 110 575 693 818 4 7079 244 405 537 693 919
48316 [30001 59 448 596 [3000! S28 909 14 4 9010 235 52 560 909 17

50001 249 708 829 [1000] 51050 [5001 101 253 322 520 55 613 916 62
52147 200 37 58 371 1500! 438 5 3055 73 *28 82 477 547 59 727 [3000] 54168
69 72 701 70 817 956 <50001 55156 290 452 81 56312 453 57170 420 582
648 718 825 5 8 7 73 [500] 976 5 9041 134 207 730 942

60284 332 644 777 [5001 848 61014 13000] 361 98 853 974 62628
815 979 11000! 63153 66 94 582 897 [500| 976 6 4005 223 80 409 828 « 5002
114 200 592 646 745 901 63 « 6074 219 [3000] 437 39 841 67 429 64 11000] 627
45 785 996 « 8103 35 [5001 258 379 [500] 413 620 29 60114 49 239 78 483 814
88  929

7005 * 94 175 238 950 71130 [3000] 365 410 1500] 599 624 81 811 72374
633 1500] 912 7 3039 290 542 630 54 743 15001 857 7 4015 210 534 620 57 91 07
75197 ]16001 246 937 7 0038 102 16 308 34 432 78 8 ! [10GOI685 130001 707 12
77157 212 412 523 78248 76 512 38 637 774 943 79160 233 54 330 48 85 559
•7 667 £68

8 ©0S3 452 629 756 837 989 81110 96 358 833 [500] 49 82145 242 575
»70 833 83027 64 68 114 318 [509| 436 538 llOOOl 58 603 9 716 [10001 958
84036 170 94 207 13000! 95 36.3 88 79 97 468 615 976 8 5255 322 [1000] 95
683 15001 755 858 940 90 8600T, 53 77 113 77 249 483 [SOOOI628 880 87144
48 427 635 674 88110 .383 424 555 781 986 8 9037 240 349 463 557 [500) 706
[1000] 29 ilOOOi 85 800 92 69 [1000]

90389 455 9Q 693 99 896 91126 362 742 [500] 98014 15 99 313 57 87 604
41 81 906 24 9 * 084 339 560 96 728 75 » 4059 614 740 955 » 5 .184 429 602 750
645 85 » 6746 1500! 66 9 7259 79 85 86 13000] 578 674 884 88 9 * Ul 15 18 387
508 13 24 690 781 863 910 9 9258 95 577 925

100307 721 67 841 958 101 .375 [1000] 566 779 852 [500] 932 102104 10
»2 416 709 66 68 802 103020 71 172 210 75 355 80 457 522 618 704 995
104143 20.3 4 93 13000] 33.3 402 726 78 [1000] 83 SO5070 75 86 119 429 96 656
58 798 106135 51 349 419 53 506 651 701 75 800 107022 [10001 38 260 717
»5 108275 408 29 561 llOOOl 632 829 109016 348 52 881

110049 138 [30001 376 606 945 111234 366 406 [5001 549 79 700 [500] 112105
238 13000] 520 697 927 34 [30001 38 82 <50001 113028 278 694 [3000! 874 927
114054 90 204 487 621 860 994 «15740 116515 616 015 35 46 117148 6i
[1000t 318 40 414 18 28 48 544 601 21 44 45 95 708 810 933 [1000] 118035 135
86  265 389 13600! 452 517 18 962 [10001 75 91 119258 945

120128 267 72 315 37 555 [500[ 84 837 121089 132 2B9 [500! 648 721 810
83 921 122006 64 7« 164 532 682 743 806 944 12 * 475 627 80 [30001 962 63
[600) 124033 [5001 .717 31 639 822 864 87 90 125298 306 478 524 77 92 718 77
940 128207 587 630 77 833 988 127173 324 557 74 695 128082 305 [500l
413 552 62! 856 129044 320 414 586 [500] 605 61 69 759 96 080

13022t [500] 26 89 537 131076 282 367 715 [10001 908 132251 440 573
767 [500] 846 70 13 * 485 [30001 8S2 [30001 92 [5001 990 134442 601 708
34 45 832 982 1*5053 177 89 4 6 [500] 782 8S3 93 952 13 « 100 236 ( 10009)
476 634 1* 7028 78 161 320 826 39 1S8 !S8 225 45 413 130001 75 86 [3000]
501 2 79 [1000] 687 710 812 940 1500! 139011 144 221 96 355 433 500 28 66 612
88 773 907

14O023 178 342 49 87 421 91 92 807 141124 209 373 95 471 859 69 [5001
876 1423 !! «2 933 |500[ 88 [1000] 90 14 * 124 54 79 518 [30001 984 144 008
26 293 317 43 535 57 736 15001 86 [5001 872 (10001 ?45,003 206 28 391 512
628 717 146145 609 782 94 147112 [5001 21 486 587 148044 98 409 508 664
14SVS3 309 77 [1000J 665 [5001 756 875

150183 92 221 499 [500] 519 816 52 93 15 1060 100 67 [500] 204 11 74 501
[1000! 38 [1000] 650 701 841 936 152193 518 703 875 930 [500] 153012 5001
282 348 403 755 72 86 806 937 154170 385 484 731 900 65 155031 162 [5001
404 156264 412 572 988 157149 249 456 577 734 943 31 158116 313 406
752 895 159061 154 206 95 642 51 963

100033 429 641 906 161042 [10001 198 247 80 402 9 514 660 802 14 934
102166 296 15001 313 653 720 859 16 * 013 88 120 335 891 95 164101 14 637
73 603 970 165210 699 863 166049 258 346 675 |1000] 744 [5001 887 167285
801 89 168201 858 68 415 547 902 160350 59 480 543 672 811 [500] 927 47

170296 324 28 401 18 510 731 17 1090 [10001 114 33 470 738 [5001 821
172015 74 341 17 3008 193 226 [1000] SSt 644 748 88 869 965 174134 304
400 660 793 996 [5001 175073 177 339 792 890 [500] 941 170263 71 378
566 756 812 [30001 177171 74 210 18 362 440 13000] 637 730 76 835 87 [500]
178042 1500] 137 [30001 436 865 179188 437 83 [lOOOl!

180208 23 562 [500] 606 711 822 32 64 948 181023 [1000] 350 483 503 89
703 [1000! 825 18 2063 140 245 300 31 532 64 658 743 825 953 183243 422
184192 [30001 517 935 185333 96 720 64 73 [5001 801 28 [500] 70 9-15 186493
609 [SOOJ 16 848 53 187361 98 473 188017 202 390 797 835 42 189447 657
725 894 [1000] 904 47

190053 243 81 315 87 659 910 191214 15 465 579 645 741 975 193051
70 100 24 37 215 545 193017 [1000] 65 84 216 509 678 729 1114207 345 501
19 [500] 68 989 195049 129 323 77 508 38 635 752 1500! 196015 40 298
313 11000] 759 865 197109 236 62 77 470 524 608 41 836 47 66 188004 431
34 637 723 199322 862 72 931

300098 375 07 [10001 866 [5001 301090 144 295 97 [lOOOl 324 90 604 [1000!
763 811 928 2 0 2038 166 642 98 968 74 92 20 * 034 199 507 888 2 0 4067
292 15001 389 743 98 884 947 65 2 05148 405 15001 96 647 [SOOOI907 206575
875 2 0 7032 183 84 292 584 855 902 208281 378 422 639 (30001 62 753 864
946 209020 104 579

210250 13000! 411 615 21 [5001 46 814 943 211013 144 220 378 515 29 68
212156 [500] 618 723 61 21 * 124 84 324 <50001 532 661 15001 714 [500[ 966
2 14023 133 296 S12 53 [1000] 87 617 31 765 R07 23 52 982 2 15041 308 [500] 97
504 788 2 16121 256 88 583 15001 996 217249 721 843 81 218423 671 728
918 219221 402 602 22 777 95 977

220017 249 353 S89 221001 34 185 413 578 622 03 791 [5001 943
222142 351 582 831 223010 llOOOl 586 665 925 2 2 4 024 755 SS 03 225041
603 80 885 987 2 2 6232 60 486 722 fcOS 30 934 2 2 7000 175 814 228124
439 678 846 909 [5001 22 36 2 29173 2*1 53 451 89 640 [1000] 858 036 [5001

23 0079 442 584 649 802 [5001 906 2 * 1»86 330 79 405 10 509 618 29 73
937 2 3 2056 116 437 605 42 840 2 3 3314 436 58 683 875 2 * 4162 93
306 (10001 31 409 27 46 49 83 749 55 874 2 * 5404 615 809 46 238114 36
367 512 16 (5001 601 39 704 29 816 2 37153 463 629 760 984 2 3 8063 90 194
286 401 63 626 32 85 87 875 985 2 * 9174 266 [lOOOl 87 315 699 742 822 62 [5001
84 902 [6001

240132 [500] 350 60 [1000] 457 637 892 241439 622 41 895 [3000]
981 24 2035 146 211 461 635 2 48107 251 450 826 '24 1026 51 260 93 [5001
95 539 738 48 2 4 5 055 93 146 630 llOOOl 849 246055 [5001 123 2-12
57 63 98 HOOOl SSO 605 758 98 844 840 67 24 7201 4 312 31 441 96 501 605
79 787 248033 66 69 210 304 [500] 504 [500] 624 29 752 249171 254 496 574
617 33 813 20 21

25 0105 97 371 530 614 15 37 [3000! 884 39 86 [1000] 935 25 1628 747 73
826 900 2 5 2487 758 [5001 806 923 llOOOl 25 8023 190 226 551 829 [5001 55
254120 40 !3000] 273 417 63 591 255140 .228 97 423 545 941 2 56363 423
[3000] 53 SIS 643 899 2 5 7241 462 537 734 852 906 2 58131 330 418 529 [500i
735 2 5 9420 [3000] 43 [3000] 94 539 604 [lOOOl6 822 32 (10001

260185 220 83 54 367 453 800 25 31 965 261215 83 574 776 2 62639
59 800 26 * 215 [3000] 431 619 264145 90 222 15001 308 48 616 15001 40
838 76 2 6 5371 495 572 6S7 746 [500! 837 2 66207 393 418 31 SS 550 894
26 7008 59 147 231 387 499 616 2 68002 32 134 319 564 780 857 98 2 69423
25 568

270073 92 172 232 382 87 417 691 [30001 720 271016 109 70 [10001
260 385 446 584 663 98 712 80 03 9-'2 130001 2 72176 214 419 920 46 278417
676 850 2 74174 [500! 204 36 469 659 68 727 67 821 48 78 922 2 75090 152
215 30 320 25 84 562 87 628 704 [500] 95 808 13 27 (5047 127 [3000] 29 226
350 63 519 37 78 93 785 277559 196 SIS 666 73 870 905 2 78118 547 733
945 71 27 9010 22 92 735 72 873

280010 74 395 281110 35 iSOO] 265 [50Ö1 350 610 [3000] 878 282109
255 446 2 8 3218 300 [30001 517 67 727 834 1500) 968 284027 40 [SOOJ
338 429 34 661 72 2 8 5039 402 82 586 631 94 813 2 8 6021 49 157 218 15001
304 491 059 737 813 952 81 [30001 ! 87120 65 248 300 [500i 87 448 288214
709 60 81 [30001 901 289068 70 108 [5001 268 74 371 501 24 749 865 76

280193 30001 251 362 414 88 544 53 603 784 955 95 2S1059 144 482 15001
537 292201 53 885 2 8 * 061 725 864 81 95 2 94191 210 41. 45 341 727 295090
151 200 543 943 2 9 6074 188 1500! 235 36 41 382 (10001 446 87 771 894
297119 645 83 997 298007 [10001 185 317 400 43 571 654 2 9 9232 668 79 826

30 0249 338 711 67 822 923 301095 162 348 575 827 933 * 02870 93 906
303075 [10001 250 502 [30001 28 83

Bericht , gung , Ein der NachmillagSlistr vom 21. November lies 142256 itati
142656- 291104 ft- tt 291107

12. Mi ins öer5. HaffeM. Al. MG. mm.
Eow 8. Novevrder bitz8. Dezember 1910.) Nur die Gewinne über 240 Mt. find de»

betreffenden Nummern in Klammern beigefü t̂. (Ohne Gewähr .)
23. November 1310, nachmittags. Nachdruck verboten.

391 519 91 881 1109 48 48 302 412 37 874 958 62 64 [3000] 2658 92 97
1*5 208 * 308 765 78 [3000] 858 [500| 4067 136 324 43 418 631 [5C0! 47 5349
[5001 460 96 844 934 6108 |500[ 264 92 445(10001 514 666 93 7 710 802 [30001 37
8093 170 228 312 427 659 828 9017 284 540 [3000] 673 913 70

19378 628 11024 20 281 882 903 [30001 17 33 82 1* 189 217 454 722 1* 034
74 [1000! 5« 88 751 14101 333 825 [3e00] 66 15473 519 [30001 644 16273
807 9 S1 04 630 772 902 986 17415 S8 561 707 970 18032 95 [5001 19662

20058 82 385 [lOOOl 437 73 567 666 897 927 21264 412 38 586 678 705
81 22262 685 15001 82 93 15001 788 llOOOl 850 65 041 2 * 033 366 410 629 796
[3000) 24108 293 358 452 614 769 [5001 25180 533 84 703 874 992 99 !500l
26030 415 26 923 27111 [3000) 323 536 656 749 812 59 67 [5001 985. 2 8032 658
803 72 2 9075 147 60 495 951

*0004 267 317 421 [3000] 671 * 1003 136 238 39 629 918 32091 144 231 64
[30601 303 701 10 60 [500] * * 002 [500] 3 65 237 52 340 635 743 92 850 937
84005 71 77 95 145 285 341 591 708 837 60 94 * 5026 116 379 [500J 808 51 77
*6237 361 455 82 130001 928 3 7068 266 78 933 60 3 8010 44 204 26 70 [30001
333 525 [1000] 608 763 8 9289 473 545 844 [500]

4 0263 319 41133 4 2462 500 723 843 976 [500] 4 * 002 [1000] 359 620
[500] 778 79 86 4 4041 66 324 498 663 15001 81 951 45149 247 610 88 98
893 914 53 77 [500] 46015 45 444 645 809 38 47135 422 573 84 4 8043
160 290 377 465 672 873 989 4 9040 143 65 305 523 767 [500] 830 45 981

50076 213 [30001 371 [500] 459 525 [1000] 690 725 130001 66 825 30 51037
163 268 416 30 823 946 13000] 74 52182 381 130001 439 58 735 825 909 53178
350 98 622 808 12 42 921 29 5 4037 184 355 495 787 955 [5001 92 5 5003
[10001 189 375 425 548 [1000] 705 38 66 [500] 872 [5001 56084 343 69
421 722 086 5 7403 80 710 58169 275 319 62 [1000) 548 785 5 9515 930
72 75 11000)

60184 367 684 748 869 947 61032 70 228 471 [500] 647 931 62191 391 550
63026 59 75 181 217 402 [5001 609 766 1500! 891 912 [500] 64077 171 294 539
BO706 [1000! 65208 610 6 6063 404 699 700 1300018 81 92 67011 83 89 [500]
258 477 6 8067 105 653 710 965 6 9010 128 265 519 56 [500] 656 802 919 61

70031 137 453 518 46 739 860 71078 320 46 711 80 802 94 [3000] 78110
25 93 223 63 42 2 587 606 939 [1000] 7* 076 273 673 711 74167 438 [6001 553
642 04 [3000! 67 750 88 7 5053 238 348 88 400 648 750 [10001 97 7 6036 127
48 219 718 47 [500] 89 84t 67 972 99 7 7304 65 84 499 562 604 67 764 7 8471
[1000] 542 687 827 79328 406 778

80032 104 409 557 81006 32 236 359 568 811 St [1000] 969 82061 162 48
*49 309 76 449 650 1500] 88 704 [500] 43 [1000] 810 8 * 442 [10001 714 [500]
2t [1000] 84083 119 90 286 588 1500! 697 EOO14 1500] 50 « 5025 369 698 952
86108 48 213 480 560 636 816 8 7043 [3000] 112 34 263 68 353 57 60 502
4 11000] 634 [500] 68 86 88141 92 244 488 785 815 857 89 294 307 73 [500] 84
[3000] 032 951

_ '' 289 442 589 91175 538 54 704 839 92133 465 567 704 8 1500]
» * 146 [1000] 256 15001 95 424 flOOO] 33 545 58 990 9 4 480 565 993 05145
439 562 917 69 9 6208 .36 5S6 790 [5001 989 9 7211 317 92 432 11000t 7C0 96
940 [500] 51 » 8203 42 638 942 [500] 99050 81 [500] 191 384 403 76 533 49 60
675 809 67 900 30

190088 114 15 [5001 678 898 953 101258 90 317 440 47 50 679 102170
324 48 10 * 051 115 565 974 104 090 353 410 671 707 92 806 [5001 81 »02
105042 373 435 591 666 08 707 807 106025 112 238 709 971 107010 99 162
397 413 590 674 812 54 108153 300 533 928 109176 334

110073 450 596 [3000! 714 822 [3000] 67 72 111645 909 77 97 112367
414 21 548 73 748 926 11* 201 547 [500] 55 95 788 114017 102 403 588 695
733 [3000] 47 95 115155 56 667 752 116270 300 12 714 28 74 117289
857 118018 32 [3000] 156 466 519 67 81 [5001 849 981 119012 195 308 419
514 707 15001 74 815

120368 576 632 895 925 121134 SOI 49 604 808 60 945 122091 202 408
841 63 12 * 075 [500] 411 503 587 93 124187 350 [500] 63 468 125040 41 238
97 319 '30091 564 636 739 70 815 126035 241 346 llOOOl 542 52 837 [30001 56
327036 161 [1000] 4SI 68 711 848 949 128031 37 60 160 [500] 295 775 807
129155 337 567 1800] 738 81

1* 0207 604 68 95 720 838 [3000] 38 131040 138 54 28* [5001 348 423 36 78
84 98 570 734 40 182054 328 98 442 89 547 53 616 700 95 997 11000] 13 * 228
«7 [500] 89 376 77 85 [5001 477 798 839 070 18 1033 174 84 453 65 82 546 615
82 99 11000] 757 135215 29 961 15001 1* 6169 84 283 621 893 962 [500]
187169 4SI 561 781 [500] 940 138118 231 319 58 95 704 [500] 139047 [500]
186 [lOOOl 683 932 76 83

140350 51 60 79 471 80 82 507 665 79 987 141177 325 [10601 489 544 [500]
855 733 56 826 142089 116 63 89 423 11000] 59 527 602 [500] 744 937 [500]
148038 94 363 99 660 [1000] 93 720 41 645 1500] 144015 42 263 98 417 520
816 974 146026 313 465 763 821 68 965 146101 28 516 729 14 7045 72 266
148001 8 04 396 556 [500! 149140 307 415 «72 [3000] 94 685 951 92 13000!

160121 352 488 ( 150 00 ) 537 709 17 821 151033 99 273 396 473 572 Bl
619 735 15001 949 ISCOOl50 152043 151 304 508 87 623 912 15 * 056 [lOOOl 379
472 81 690 154069 159 ISO 522 58 648 854 912 155006 220 [1000] 58 73 [soo]
SOI 2913000] 924 156217 85 363 80 442 68 635 707 84 157 051 182 99 535 50

05 158013 [800] 8« 400 «32 [10001 621 [500) «33 964 159092 116 228 318 36
508 737

1(!OO06 137 85 217 518 672 161231 74 507 831 81 907 162081 90 315
414 86 765 871 [lOOOl 920 163406 573 802 8 939 184140 79 278 404 60 79 581
676 92 088 IlCOOl 16 5286 643 77 709 19 829 65 166030 272 333 72 769
77 167015 llOOOl SS 78 117 78 85 202 [1000] 31 [6001 728 882 83 918 43
168041130001 427 83 584 743 80 [1000) 169111 51 90 [500] 330 [lOOOl 465
628 684 835

170014 133 202 487 530 842 76[500[ 90 96 903 [10001 17 26 [5001 77 (30000)
171068 [1000J 115 388 466 880 972 I50ü! 172338 601 45 89 1500] 07 llOOOl 903
17 * 437 512 76 [lOOOl 604 834 34 999 174 013 207 64 481 768 175008 SOI 20
848 13000] 176300 130001 43 49 66 450 89 798 843 94 921 [5001 177058 92
[3000] 423 75 78 547 771 [lOOOl 809 921 91 [500] 178041 82 92 493 549 675 721
26 92 822 35 179122 514 20 39 674

180011 242 313 432 43 52 730 918 181138 230 310 420 925 [10001 58
182694 985 183127 314 462 501 3 [SOOJ45 603 20 741 184003 481 559 780 949
1.85115 270 405 8 547 48 984 186086 111 35 598 682 [3000! 728 98 1870S2
468 863 988 188007 103 290 325 482 621 189033 89 236 [30001 69 330 73 478
552 [3000! 697

190019 191 [5001 382 449 669 832 952 191096 452 91 [5001 574 724 27 879
968 192299 390 401 60 502 608 750 19 *694 194165 99 317 707 71 195025
201 82 587 650 790 [5001 992 J96033 iSrflj 52 79 173 [5001 260 352 510 67 812
980 197132 263 381 82 526 48 [500) 94 633 98 188308 '484 568 743 970 199014
174 215 541

20 0227 380 525 674 914 L 201124 208 354 565 912 202827 41
20 * 140 268 130001 89 384 535 658 702 |500| 18 892 [500] 204027 115 302
38 428 644 98 850 913 2 0 5281 [5001 389 461 615 [30001 801 41 20 6070 178
356 4Ü2 521 609 781 84 »35 2 0 7 042 120 [500] 326 429 565 759 [5001 65 965
83 [1000] 208037 [1000] 75 235 48 342 406 515 714 822 2 0 9073 115 43 55
314 760 844 958 80 93 .

2 10125 290 326 57 429 68 721 [1000] 06 953 211229 32 38 [SOOOI331 11000)
455 61 647 768 [500] 212065 72 114 268 [30001 622 50 702 [30001 66 21 * 603
2140S3 320 441 724 946 21 5246 llOOOl 343 604 782 992 21 6090 347 63 405
509 09 758 |500| 92 954 21 7067 [1000| 140 1500! 244 48 [1000] 311 488 603 44
718 41 218002 82 15S 393 |500] 403 596 219069 ltXX)| 605 13 746

22 0002 285 371 llOOOl 470 614 69 862 91 [5001 22 )427 500 621 811 35
22 2051 54 155 549 903 22 * 081 190 [3000! 271 517 75 [1000] 84 [5001 95 644
802 2 24136 40 68 250 534 676 786 913 56 76 2 2 5076 160 570 709 965 2 2 6012
[5001 130 211 24 [1000] 303 72 [1000] 608 943 2 2 7145 252 [5001 594 960
22 :4174 [1000! 340 49 560 94 619 83 13000] 824 908 12 (1000) 19 i500] 38 55
22 8078 222 330 542 802 901

28 0058 262 64 044 231203 43 319 555 621 733 910 27 [500[ 2 * 2009 53
155 222 369 452 540 643 55 [30001 951 23 3062 160 66 68 222 811 [10001 49
234188 258 314 571 85 663 783 23 5226 912 2 * 6052 72 101 89 [ lOOOl295 444
65 672 77 '5001 SSO[5001 922 2 * 7509 721 87 832 238156 329 [5001 545 [500)
633 902 2 * 9061 128 208 310 91 444 696 765 800 50 940

24 0003 236 90 620 912 241024 819 63 919 2 4 2054 203 77 493 528 85 81 98
760 24 8306 [lOOOl 417 [1000] 644 896 984 244168 271 341 81 458 631 778
890 24 * 254 308 19 70) 941 42 2 46130 333 73 581 727 85 904 62 2 4 7057
188 242 329 404 92 908 84 2 4 8345 83 [500] 570 726 56 2 4 9096 202 403 19
680 725 921 30 . .

250809 [590] 932 76 2 51201 313 77 [500] 716 [SOO] 34 2 5 2087 285 334
[lOOOl 79 778 25 * 089 427 647 2 5 4249 364 [3000] 545 639 74 2 5 5039 186
367 73 80 [30001 821 53 64 2 5 6245 79 335 66 495 636 llOOOl 883 928 2 5 7096
300 408 534 1500] 36 860 [1600] 940 70 25N112 16 395 411 [500) 48 552 664 77
83 748 58 [500! 259071 [1000] 113 17 242 47 54 402 47 87 609

26 0232 65 339 422 596 704 849 952 261075 931 flOOO) 262043 73 172
86 91 ilOOOl 255 83 652 887 969 [1000) 26 * 077 974 2 64117 57 [500] 626 [500|
789 96 953 56 265028 128 61 333 1500) 584 629 768 92 [lOOOl 838 2 66184 234
502 90 747 69 853 llOOOl 2 8 7210 542 813 2 (58190 402 [5001 724 [soo] 980 [500]
2 69165 436 693 842 035 37

27 0078 84 100 49 80 227 80 345 79 738 271388 [10001 438 849 906
272082 99 394 [500] 27 * 142 49 397 404 540 92 627 91 898 2 7 4042 274 449
[10001 78 604 712 71 861 94 905 [5001 2 7 5004 480 728 812 945 85 2 7 8037
[500! 305 479 528 840 88 93 2 7 7190 245 350 75 13000] 708 910 23 2 7 8060 136
850 74 79 046 2 79006 130 [5001 470 506 49 728 934

28 0005 678 281102 52 380 628 45 802 32 82 952 2 8 2015 62 210 30
87 324 44 430 98 731 [1000] 997 2 8 * 188 359 329 880 88 284680 [500] 773
96 934 2 8 5033 82 323 84 444 47 652 74 798 887 958 280052 348 740
824 287071 287 321 25 802 914 78 288275 311 289079 171 77 ( 5000 ) 294

512  290035 108 76 505 77 618 922 281133 [1000] 73 366 423 53 574 [500] 608 47
708 64 90 842 903 2 92159 301 51 683 874 2 9 * 064 284 358 [5001 540 81 611 42
701 968 2 94 .030 122 36 359 480 567 748 853 [5001 024 90 2 9 5058 158 [1000]
258 110001 78 365 401 43 613 16 777 916 43 59 2 9 6084 301 [5001 62 [1000] 468
583 907 26 2 9 7060 75 175 08 301 86 627 844 2 9 8204 [3000] 308 499 882 972
29Ö1.27 [500] 307 , ,

* «10208 664 301130 [30001 67 550 3 0 2005 121 758 [5001 30 8044 434
554 800

3in Gew inurade verblieben : l Bräune zu 300030. 1 Aewiun zu 150090,
i zu ivoooo. 2 zu 80000, 1 zu 70000. 1 zu voooo, 3 zu soooo, 3 zu 40000, 7 zu
30000. 15 zu 15000, 43 zu 10000, 88 zu »000, 1238 zu 3000, 1919 zu 1ÜÜ0, 3078an ROfl ML
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übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

ü Tiere etc.).
- teilt leisten

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
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Laden Nengafse ^
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röckü^

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. l —21la  Uhr

geschlossen. F207

pe fl  ucfl

I «/ oll-

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- und Webergasse.

MM- Bei jeder Witterung macht

mumt .
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Bäiism «. Ftora-
Drogcrie , Groge Burgstrage 5.r

für Radfahrer,
Touristen und Chauffeure

empfiehlt 1482

Ph. Hch. Marx,
Mauritiusstrasse 1.

„MeineLungensindiUtgesriffett.Ichhatte keine»

Appetit
und nabni immer mehr ab- Auf ürztlicheir
Rat trank ich täglich eine Masche Altvnch»
ljorster Mart -Si>rnsel Stnrkvuelle (Jod-
Eiien-Maniian.Äochsalziiuelle). Danach hat
mein Appetit sich bed-utend gebeffert, nach
14 Tagen hatte ich8 Pfd. zugenommen. Mein
Befinden läßt nichts zu wünschen übrig uni»
mein Lebensmutnimmt von Tag zu Tag zm
Ruch die Blutarmut wurde durch den Eisen.
gehait de? suark-Svrudcls ganz bedeutend
gebessert. Dieser schmeckt vorzüglich, und ich
wünsche von Herzen, daß er ulten Leidenden so
wohl tue wie mir. LiefetS ." Aerztl. warm
cnipf. Liierst. 95 Pfg . in d.
Taunus-, Schützenhof- u. Biktoria-
Apothekc. vei Brunn Bocke, F. H.
Müller, Wilb. Macheuheimer, Rvb.
Sauter , C. Portzehl, Chr. Tauber,
Droa. „Sanitas ", nvben Walhalla,
Hans Kräh. Otto Lilie, Drogerie
Hygiea, Alexi, Möbus, Engros:Taunus-Apotheke. K“ii



. mit beschränkter Haftung ..  ^

;kontor Balmhofstr . 2 empfiehlt Telephon 545 u.
Kohlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
Ruhrbrechkoks , bestes Heizmaterial für Zentralfeuerungen,
Anthracitkohlen hervorragendster Marken deutscher, belgischer

englischer Herkunft.
Steinkohlen -Eiform - und Braunkohlen- Brikets.

Tadellos © Aufbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke.

Hei« MMN freut sich Äiglföj!
weil ich jetzt viel schöner und schneller frisiert bin , seit ich

Küchier ’g Spezialkämnte benutze!
Unübertroffen an Einfachheit und Bequemlichkeit ist:

li iii ’lilcr ’« B4 uoten - Selbst - fCriBicr - Hamm (Mauikorbform. per Stuck
Mk. 1.50), mit dem man mühelos, mit schwachem und starkem Haar , die beliebte Knoten-
frisur Herstellen kann. Tausende i ! Gebrauch, da Kovfwch und Haarausfall aufbören.
EiUcliler ' s Toupct - Uämme , per Stück Mk. 1.20 , 1.50 n. 2.—, sind anerkannt
die besten, g sünvesten Unterlagen für Hochfrisur; leicht, luftig und verstellbar. Geben

vem Druck des Hutes nach, obne die Frisur in Unordnung zu
bringen. Angenehmes, unsichtbares Tragen. Für jedes Haar
Pa cnb. Äticliler ' » unverlierbare ilaarsjiangen,
per Stück <0 Pf ., sind we tbekanut! Auf verblüffend einfache Mm
Weise verbind rn dieselben das unangenehme Herumflattcrn
der kurzen Nackenhaarc. Hliclilcr ’i frisier - fftiage,
mit S ldendand montiert, per Stück Mk. 1.20, zählen zum BBli
modernsten Haarschmuck wegen ihrer vielseitigen, praktischen WKM  pBfME |ipa ||
Verwendbarkeit. Meine Haarweller , 8 Siück 5 « Pf., NW N
erzeugen IN kurzer Peit prachtvolle Wellen, ohne das Haar zu Vjk/f
beschädigen. Keine Brenu schere mehr nötig. Wm

Frisier - n . Staabkämme
sind in Haltbarkeit konkurrenzlos!

Wrachtvoste Wcugeiten irr Wand-Kaarschmuck! W/
Ganz neu ! Aluminium »Haarnadeln.

Rasten nicht und verursachen kein Kopfweh. «AWWM 'i wn/k VCSe-}
Htcparatureu und WeuanferLiguug nach jedem Muster prompt uud gewissenhaft.

Kiesige Auswahl » billigst « Preise » streng reelle Bedienung , bereitwilliger Umtausch nicht passender Waren
sind einige der vielen Vorteile , die Ihnen bietet das altrenommierte

Kamm-Shczialgcschäft „Küchle «*“ aus Mannheim.
maamcmMiMiamamiiamutfi, Elke Rv 0 N' UNd BÜlvwstpatze . wtmiimmiiKHmawamamamm

Zum Andreasmarkt hier ! - MW Verkaufsbude an blauem Firmenschild keuntlich.

Während des AM'easMlMcs vorgeführt. Stand Stzarnhorststraße.
Onduliere dein Haar selbst!

Haarpfei! mit HaarVeller-Vorrichtung.
Kein schädliches Brennen, kern Toupieren mehr nötig ! Durch das Wellen
mit dem Pfeil behält das Haar seine natürlich glänzende Fülle, gibt dem

wenigsten Haar üvpigvolle Frisur , erzeugt rrizeilde Kinderlosen:
KW" Preis Ü Stück 1 Mk. “ P

M.  M ©c!i, .Halle a. S .»
ManSfelderstraste 28.

Schriftliche Bestellungen werden gegen 1 Mk. 10 Pf . in Briefmarken
sofort erledigt.

Haupt-
Katalog

Über Solinger
Stablwaren,
Waffen,
Lederwaren,
Musikw.,
Peilen.
Sck'irme,
Stöcke,
Feldstecher,
Fernrohre,
Haus- und
Kuchenacrcite,
Uhren,Ketten,
Ringe, Broschen

Keine teuren Streichhölzer nötig!
30 Tage zur Probe .'

Zeimai„Sirius“
zur jahrelangen BenutzungI Nur einen
Druck und man hat sofort eine hell-
leuchtende Flamme zum Ansteckcn von
Aigarrea, Pfeifen ec. und dient auch
gleichzeitig als Taschmlamve. „Sirius"
ist hochfein vernickelt uud kostet Mk. 1 50
per Stück, Porto und Berpackung 30 Pf.
extra. Versand gegen Nachnahme oder
gegen Vo' hereinscndung (auch Brief«
inarken).

Kirberg&Co.
in Jfßiic St. 18  bei Knlingen.
Aeltcstcs Fabrikations - u. Versandhaus

des Solinger Jndustricbezirkes.
Bequem in der Westentasche

zu tragen.
:c. gratis und franko. F12

(Jasglühlieht Jlso“
spart ca . '/» Gas , Glühkörper u . Zylinder.

Näh. durch die Generalvertreter:

Gebrüder Haberstock , t ®i.  ys », Aibrechtstr . 7.
Geory Kühn , Tel . 34 «, Kirchgasse 9.

Installationsgeschäfte für Gas und Wasser. 1554
Grosse Auswahl in Lampen, Lüstern etc.

Beginn der Zchmttblumen-Zaison
SW“  beim billigen Ebensen . -PW

Große Sendungen Schnitiblumen , treffen täglich ein: erstklassige Nelken
Dtzd. 80 Pf . und l Mk ., Margeritte » Dtzd. 3>>Pst. Narzissen Ttzd. 30 Pf.,
größtes Originalbnud Veilchen 35 Pf ., Kranze von 80 Pi . an. Palmen und
Edeltannen . Große Auswahl. Durch großen Umsatz billigste Preise.

Ebensen billig , Herdcrstr . 5 , Telephon 8554»

Meilflnagrnetisclie Behandlung ?-
Große Eriolge bei Nerven -, Magen », Stossw .-Leiden» Rheuma,

Gicht, Ischias , Neuralgie » Asthma » Lähmung , Krämpfen , Kreislauf¬
störung n. a. Wochentags 10—'/»l u. 'hi— 1»6 , außer D'enstag u. Tonnerstag
nachmittag. Besuche auswärts , Zeugnisse. Dankschreiben. Abonnem. billiger.

«loliamiü Becker , Magnetopathin,
Mitglied der Vereinig. Deutscher Magnetopathcn,

Wiesbaden , Delaspeestratze 6 , 2 (an der Museum- und Wilhelmstraße)

Sslelmeiss
Kampacf) Ferttspr. 2355

Großwäscherei und Bügelanstalt.

Herrenstärkwäsche , Spezialität : Oberhemden.
Haus - und Leibwäsche (auch ungebügelt ) .

Hotel - und Restaurationswäsche.
Chlorfrei . Sauer stoffhleiche . CMorfrei.
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Bis Sonntag, den  27 »November:

Großer tüeibnacbts -Vorverkauf.
Ein grosser Teil unserer Lagerbestände wird zu

bedeutend ermäßigten Preisen
abgegeben und dadurch , eine besonders günstige Eaufgelegenheit  geboten . ■— A.uf alle übrigen "Waren

bei Einkäufen von 20 Mark an

3 Prozent Kassenskonto.

^iff
HF- p|1

Jiunffgewerbefycms GßbfÜcfer IVollWßbCP,
Ecke Langgaffe und Bärenßraße. pinry ir
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G. Schupp Nachf. (F. Mahr) a Möbel und Dekorationa Taunusstrasse 38. □

L. D«Jung
Spoztalmagazin für

gediegene
KOdien-EinrictitBnoen

Wiesbaden
Kirchgasse 47

Telephon 213.

jr
b

Einladung
* zur

Sonder~TlusstellunQ
einer zum Gebrauch fertigen

Brauf -JJussfaftung
Ausstellungs-Lokal:Taunmsfr, 38, 11

%
s»
G

/

Komplette
Braut -Wäsche-

Ausstattung
(Bett-, Tisch-, Leib-,
Haus- und Gesinde-

Wäsche)
zum Gebrauch fertig

gestickt und gewaschen
im Gesamtpreis

Mk . 850—

1571

Möbel und Dekorationen. . . Mk. 3183
KQche, Möbel und Einrichtung » 600 Besichtigung frei und ohne jede Verbindlichkeit.

Wäscheausstattung. . . . . . Mk. 88<9
Glas und Porzellan . . . . . » 292

Zusammen Mk. 4925

Di« allcrfeinste Pflanzen - Butter - Margarine , D. N. P . 100922, Marke

„Satiella“
mit Mandelmilch verbuttert, ist stets -» Pfund 90 Pf . bei mir zu haben.

n . Jiantzen , Zietenring 8»

Kurhaus Wiesbaden.
STrettag , den SS . Wovember 401 « , abends 71/»Uhr, im grossen Saale:

IV . Cyklus ^Konzert.
Leitung : Herr Affs -rsii«

Solistin : Fräulein Germaine Arnaud (Klavier ) .
Orchester : Städti . clira Hnrordiester.

t ’ortrassfolee . Symphcnia Nr. 2 in D-dur, Brahms. Klavier-Konzert
in A-moll mit Orchesterbegleitung, Schumann. (Fräulein Arnaud .)
Klaviervofträge : a) Fuge , Bach, b) Vierte Ballade, Chopin. (Fräulein Arnaud.)
Ouvertüre zur Oper „Der Freischütz “, v. Weber. — Ende etwa 9V» Uhr.

Logensitz 5 Mk., 1. Parkett 1.—20. Reibe 4 Mk., I. Parkett 21.—26. Reihe
3 Mk., Mittelgalerie 1. u. 2. Reihe 3Mk ., Mittelgalerie 8. bis letzte Reihe 2 Mk.,
Ranggalerio 2 Mk., II . Parkett 2 Mk., Ranggalerie Rücksitz 1.50 Mk. —
Abonnements-Preise für sämtliche 12 Konzerte : Logensitz 42 Mk., I . Parkett
1.—20. Reihe 30 Mk., I . Parkett 21.—28, Reihe 24 Mk., Mittelgalerie 1. und
2. Reihe 24 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 18 Mk., Hanggalerie 18 Mk.
IL Parkett und Ranggalerie Rücksitz -werden nicht im Abonnement abgegeben

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
)llen. Stiidtiiclie Hurverwaltiuig - F244zu wollen.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag, den 26. November 1910, abends 8 Uhr,

r
Ir
♦rt
♦
♦
♦
♦

im grossen Saale:

Einmaliger Vortrag in deutscher Sprache

„Weine Südpolarreise“ tr
Ernest ^ HadCletOtl
mit Licht - Bildern und kinematographischsn
- Vorführungen nach Originalaufnahmen . -
Logensitz : 41 Mk., I. Parkett u. Mittelgalerie : tt Mk., Ranggalerie

und II . Parkett : 2 Mk., Ranggalerie Rücksitz : 1 .50 Mk.
Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte

erscheinen zu wollen. F244
Städtische Kurverwaltung.

|iiiiiiiiii!iiiiiiiiuiiiiiiiiimiiiiuiiiii!i!iiiiiiiiiimii!iiiiiiiHiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiii!iHfiiiiiitttiiifiiiiiii^

I IPhonola -Äbend 1
und

§ IWedet >^ brträge
I des Herrn Könzertaängers AII >« {ScyfedTtll von hier W
I Sonntag , den 127. November , abends © I hr , jgj
W im Phonolasaal des Musikhauses Franz Schellenberg , s
1 Kirchgasse 33 . Eintrittskarten im Vorverkauf zu Mk . 2. — W
s und Mk . 1.— daselbst . 1614 W

Iiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiii!ui!!’!im!!iiiimiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiimiiiiiiii!i!imii!!il
Verlangen Sie nur

44

„Satiella
di« vollkommenste Pflanzen - Butter - Margarine der Gegenwart : per Pfund
nur 90 Pf. zu habe» bei:

»' erd . Bndacli ftnclif ., Walramstratze 32.

Bett-Sofa„Dorma"
erspart «in .' .immer.
Sett - Gtto mauert

mit Bezug von Mark 27 an.
Schüler-Pulte

zum Gradhalten von Mk. 6 an.
Klavv -Seffel

von Mark 3 bis Mark 45.
Gustav Mollath,

Friedet «,str . 40. 1530

Brennholz!
AnzAdehotz p . Itr . 2,20 Mk.MaWz p. M 1.30  m
Mlheuslyettp. Zir. 1.50  M.
J. & W - Rossel,
Zimmermeister, Säge - und Hobelwerk.

_ Telephon 3494. _

i Dampf-Wasch-, Bleich- |
und Plättanstalt

| „SCHWAN “ |
| Ernst Piiiinaclier §
I Sotzheimb Wiesbadeng
i Telephon 771.
I Gardinenspannerei . p
E Erstklassige Arbeit bei billiger ^

E Berechnung. ^

GlMlu-SWefelmlüi-Seife
ans der Kgl. Naher. Hof-Parfümerie-
Fabrik < . *». W „ »id »>rlicli , Sfürn»
dcrg (prämiiert), von Aerzten empfahl,
gegen Hantausschliige , Hautjucken,
Schuppen, sowie gegenHoaransfall, Frost¬
beulen, Schweißsüße, st Stück 40 Pfg.

Teer -Lchwefel -Leife
ä Stück üOPfg. vereinigt di- vorzüglichen
Wirkungen des Schwefels und des Teers,
bei Drogerie «»««» Lilie , Apoth..
M - ritzstratze 12. 1389

Ittpen-

„Sanella“
Mandelmilch-Vflanzen-Butter -Margarine bietet allen sparsamen und klugen
Hausfrauen ein vorzügliches Ersatzmittel für feinste Molkereibutter, ä Pfd.
90 Pf . zu haben bei Snrl 8vl >vv« « a , Feldstratz « 24.

in allen Größen,
solid u . stark

gearbeitet,
von Mk. 4.50 an,

empfiehlt

Franz Flössner,
Wellritzstraße 6.

Konditorei und Cafe

Jllfr. Sigle,
Wellrüastrasse SS1,

nächster Nähe des Marktes.
Empfehle während des Andreasmarktes
Miikü>-« mit Sclilagsaline (per
Tasse 15 Pf.), sowie verseil. Kaffee-

kuclien und Torten.
ff. Berliner Pfannkuchen.

Spezialität:
HaatsafcöPic 'faera.

lieber Die JUöÄiMrifflage
empfehle meine Vorzug!. Pfannkuchen
mit fstcr. Füllung in bekannter Güte.

W. Mayer, *2*& .8,

vereins'̂ bend
des

ZMr » ziM -Miir
(Ausschuß für Waffau)

in dem Saaldau der Tnrngescllschaft , Schwalbachcr Str.8,
am Samstag , den 26. November 191V, abends 8‘ » Uhr.

Programm.
Gabriel.
Suppö.

1. „Vereinte Kähnen " , Marsch.
2. © uvertu « zur Operette „Beichte Kavallerie"
3. Ansprache des Pereinsvorsitzenden.
4. Vortrag des Herrn Ge -eimrat Äreuer:

„Der Nordostscekaiiat un > die Deutsche Flotte ".
5. „ Untere M .rri »«" . Thiele.
6. Turnerische Vorführungen der Turng sellschaft.
7. Vortrag des Kon gl. Op rnsängcrs Herrn Paul Rehltopf.
8. Am Bosporus aus „Die große Reoue" . Lincke.
9. Turnerische Vorführungen der Turngescllschaft.

10. „ Unsere Jungen auf Lee " , Marsch . Wöhlbier.

EiutriLt in den Saal und Mittelgalerie frei.
Reservierter Platz (Balkon) 2 Mark.

Vorverkauf bei Herrn Musikalienhändler H. Wollf , Wilhelmstraße 16.
und abends von 7), Uhr ab an der Kasse. E577

Es wird gebeten, während der Vorträge nicht zu rauchen.

u
Telegramm l

Bin eben Hier» em Knie eingelrnffen.
Bringe einen großen Posten

allerneueste wollwaren
zu staunend billigen Preisen.

Damen -Go-lfjachen in allen Farben
von 8 Mk. an,

Kinder -Golfsacken v. 1.50 Mk. an.
Seid . Auto-Schals v. 1.— Mk. an.
Seid -. Auto-Schleier v.T.— Mk. an.
Herran -Stveaior , woll. v. 2.— Mk. an.
Knab-em-Sweater v. 1.— Mk. an.
Damen -Wästen, woll. v. 1.50 Mk.,an.

.Herren-Weston, woll. V. 3.— Mk. an.
Auto-Schals , Wall, v.—.MMk .ian»
Ai-odel-Schals v. —.50 Mk. an.
Rodel-Mützen v. —.50 DA. an.
Kopftücher v. —.50 Mk. an.
KraMnschoner v. —.20 Mk.an.
Kindermütz., waschechtv.—.10 Mk. an.
Hauben , waschecht v. —.10 DA. an.

Ersuche das werte Publikum um zahlreichen Besuch und Besichtigung meiner
Verkaufsbude. Mein Verkaufsstand befindet sich: R23592

Seerobenftraße.
Bitte zu beobachten Bude Nr . 100.

Criclitiker, Stemleidende,
et.  Blasen -Uranke erh . kostenfrei Broschüre m. Heilberichten

Brunnenverwaltung Gichtbad Assmannshausen am Rhein.
Dr. med. M. in Sch. schreibt uns: Durch Ihr vorzüglich schmeckendes Lithion
nasser bin ich seit Mouateh von meinen gichtisohen Beschwerden völlig befreit.

In all n hiesigen einschiäg. Geschäften erhältlich.

„Satiella“
Mandelmilch- Pflanzen - Margarine , D. R. P . 100922, sollte in keinem
Haushalte fehlen. — L Pfund 90 Pf . zu haben beiirSlner Konfnrti -Geschüft . Brass , Kiedricher Str . 4.
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Mäimer -Lnrnverein.
Freitag l2. Slndreastag) abendS 8 Uhr:

EE ZOMMU -LMMS S M
in unserer Turnhalle , Platter Str . 18.

HE Eintritt SV Pf . Mitglieder 28 Pf.
Gut besetzte Kapelle . :r Kein Bteraufschlag»

Ter Vorstand.

i-M -i! mm  Esielweiss»
«. Donnerstag (1. Slndreasmarkttag ), abendö 8 Uhr,

in der „Miinner -Turnhaste " , Platter Ltrahe 16: R23597

Mkl MMlkkS'Nmel.
Cinlntt 40 Ps. "SSW "' Tlinzfrei.

Es ladet frcundlichst ein Der Vorstand.

Cayzschüier des Herrnh. Grimm.
Morgen Donnerstag <

Nutzer MrimW-MiiMl
Morgen Donnerstag abend:

Saalban Römersaal,
Stiftstr . 1. — Anfang8 Uhr.

UndreasmarktH
Restaurant Metropole.
Passepartouts ä Hk . 1.—, gültig für Donnerstag oder
Freitag ; dieselben werden ab 28. November er. bis
20 . Dezember incl . bei Bestellung von Wein oder Bier zu
Mk. 1.— in Zahlung genommen.

Sd. %Ohr. Ssskel,
Besi. 7370

Noiiiieiftftftof.
Soupers am Andreasmarktä Mk.  2 .50.

Donucrsts " , den 24 . li ' ov . i
Klare Schildkrötensuppe.

Ost. Steinbutt, Sc. Monsseline.
Mastocksenlende, garniert.

Gansbraten , gefüllt.
Salat und Kompott.

Pluir .-Pudding.

Freitag den 25 . IVov. i
Königin- Suppe.

Eheinzander , Sc. Butter.
Hamburger Kalbsrüeken mit Spargeln

und Erbsen.
Rehkeule mit Eahmsauce,

Salat und Kompott.
Fruchteis.

Vorbestellungen hoälichst erbeten.

♦
#■ iM'lesfitiraisf,Jolaisd“,

Spfegrelggasse L (früher LiSIs Weinstube ).
Aiidreasinarkt:

| Grosser Rummel.
^ Erstklassige fahrendeMiinsiier -Vorführungen
H., Tag und macht geisH 'net.

Fesllirh gcschniiicktr Häume und fi.nuken.
Prima Weine m Glas 35 und 50 Pf., ff. Flaschen - Weine.

% Fest -Souper ä Mk,  2 . Spezialgerichte. $

Wsinrestclurant Acxcoßx,
19 Ncngaff « 19.

Grotzer Aa-reaSlaarki-Ramaiel.
fahrende Musikanten ! Eintritt frei!

SlusertvShlte Speisen » — Reine Weine.

Webergasse.

Andreasmarkt-Bummel.
5

..Reichshof', rs»
An beiden Andreasniarkttagen:

Großer Kümmel.
Fahrende Künstler ! Eintritt frei!

Grtra ausgeniäötte Speisenkarte.
Natnrreine Weine ! Gntgepstegte Biere ! 7380

Kotet-Uestaurant
„Salftass" .

Inh . t l»rist »» n ILoIiv.
Morltzstroffe 16.

Großer
AudreasmarkL-Rummel
Borzgl . Auswahl der Abendkarte.
HMiMMl .WkKrOU.

All heim»«Wie».
24. und 25. November,

findet im

Met MAKs -ÄM« !
MI IMZ

statt. Veranstaltet von den TanzsKülern
des Herrn Willirlm Stlappcr.

An fang 6 Uhr, Ende geg en Morg en.

M\mmn  A.
Während der Andrcasmarkttage:

Has im Topf,
Gans mit Kastanien,
Rippchen mit Kr aut.

Restaurant

Peifeiurp fjof,
Sedanplatz . Sedanplatz.

vis a vis vom Anto-Karussell.
Während der Andrrasniarklag«

emvfeble: L21593
Gans und Reh,

sowie reichhaltige Speisekarte.
_ Gut er Ka ffee und Kuchen»Andreasmarkt.

Großes Schlachtfest,
von heut e Mittwoch
ab: Pf ' Schweine¬
pfeffer, We fleisch,
Bratwurst , sowie
sonstige reiche Auswahl
zu billigen Preisen.

Einfaches Bürgerliches Restaurant.
Bayrischer Hof",

DelaSpeestrahe 4.
Ilicliarl Hcnz.

Feinsten Lebkuchen
empfiehlt E*. Sanerweia ,

Karlstraffe 21
Wiedcrverläufer erhalten Rabatt . .

Hotel Epple, Körnerstraße
7.

Empfehle während der beiden Andrcasmarkttage eine

bcsoudcrs reichhaltige Speisekarte.
__ A . Epple»

Hotel Erbprinz.
An büden Andreasmarkttagen:

Großer mnsrkalifcher Frühschoppen.
Führende Könger imü Musiker unft Moniert der fjansHaudlt.

Znm Andreasmarkt !!
An beiden Markttagen empfehle die vorzügliche»

franz. Rahm-Waffeln,
Berliner Vfamrkncherr und Kreppeln.

Fritz Bossong, ßirüigaffe. Ecke MaarMaMraße.

# Hilf ta JMreasmarktI |
Oie 12 kleinsten Pferdchenf

der Welt |
aus dem Tierpark von Hagenbeck , Hamburg.

In Wirklichkeit die kleinsten Pferdchen, welche
lebend existieren So zart von Gliedmassen, wie die Rehe,
nicht grösser als die Hunde- So zierlich klein, dass man

Jgj dieselben bequem auf den Arm nehmen kann. Die Huf-
eisen sind so gross wie ein 3-Markstück. Ausserdem
Daisy und Tag ©, genannt das lebende Kinderspielzeug.
— Alles, was bisher an Zwergpferdchen gezeigt wurde,
ist nichts gegen diese kleinen Miniaturpferdchen.

Ä Diese kleinen Zwergpferdchen wurden von vielen
^ Fürsten und Monarchen des Auslandes besucht.
# Sammelpunkt aller Sport - u. Tierfreunde,
# sowie des gesamten Familien-Publikums.

Daher versäume niemand, diese hochinteressante
v3r Ausstellung in Augenschein zu nehmen. B23584
VS® Zu zahlreichem Besuch ladet ein
"tf Der Unternehmer . ^
# #
# # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # #

mmtegl öes Wwswtffes nnf SM BlMemla l!

Heiler der geleortelten iile
der« .

die sich zuletzt vor Ihrer Majestät der Deutschen Kaiserin, Prinzen und Prinzessin
zu wiederholten Malen und im Jahre IWÄ?' vor weiland Seiner Majestät dem

König Albert von Sachsen nebst hohem Gefolge produzierten.
In jeder Vorstellung:

Bifim ie§ierK-W« imtgriiies irofeffor Bei.
Ls ist üirs der einzige ibnnil der Meit, üer mit dem
VublistuK eine Krittie Domino mr! SeÄsunüledizig lpiett.

Die kleinen Hündchen können lesen , rechnen und schreibe » , kennen die Mir , die Photo»
graphien aller Monarchen , Landesfahne », tanzen Ballett und spielen .Klavier.

Da ich die Ehre hatte, vor den höchsten Herrschafien Vorstellung zu geben, worüber Atteste und Ehren,
diplcnne ansliegen, und überall den größten Beifall erntete, hoffe ich einen solchen auch von einem hohen
Adel und gesch. Bürgerschaft.

Wl» «WM« MM«M«RNOlItW 18  llt WHWh 10  Bill.
StM mcl  me tetmeM.

„WarÄHrg 44, Scbwalbacher Str. 51.
Pormer -stag , den 24 *s eind Fs*eitzsgg, den 25 - Nov . s

( (rosse AnÄrsssmsrkt Feier
in sämtlichen Räumen der „ "Wartburg “ .

— — -— -— Eintritt frei für Jedermann . "

Reichhaltige Speisenkarte.
Besonders empfehlenswert: Uänstbraien , Slnscnitrnten , His «eii | ifcfF (‘r.
In den unteren Räumlichkeiten: Im kleinen Saal:

Auftreten sämtlicher Andreassaiarkt -Künstler . Schrammel -Musik.
Im Festsaai : W * Tanz ^

Jnfong 8 dir . bei offenen und Flaschenv,1-einen. Anfang 8 llir . F341
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Bekttittttmachnnij.
Donnerstag , den 24. November

1910, nachmittags 2 Uhr, werden in
dem Versteigerungskokme

Helenenstraße 24
dahier:

1 Maschine zur Anfertigung von
Tabletten

gegen Barzahlung öffentlich Zwangs,
toeife versteigert.

Wiesbaden , den 23. November 1910.
Weib, Gerichtsvollzieher,

Nahnstraste 34.

Christbamii-
Bersteigerung.

Montag , den 2 . Dezember
IN ? vorm.  LL klhr , kommen
im ... niser Gcmeindcwald
ea . LOvO St . Christbänme
zur Versteigerung. Zusammenkunft
im Dorf. xg 95

Hansen v. d. Höhe,
den 21. November 1910.

Der Bürgermeister:
Besier.

Freibank.
Donnerstag , den 24. Nostbr, 1910,

Morgens 8 Uhr, minderw . Fleisch von
(roh) 1 Rind zu 50 Sßf., 1 Kuh
KU 30 Pf . Fleischh., Metzg., Wurstbcr.
rst d. Erw . v. Freistanksl , Verb., Gastw
u. Kostgeb. n. nt. Gen . d. Polizeibch.
gest. Stadt . Schlachthof-Vcrwaltung.

Ucstanrant

Fum leckers Mkffelche,
Wellrttzstras c 29.

An beiden Andrem Smar.itagm empfehle
Kas im Topf , Gans , H.tselipfcffcr.
Rettragout , rcverllö ! » « . s. w.

Frau TA ILöNi -iA, Wwe.

MH
Niirnb . O ' scnmanls -.lat 10 h f.i.

3 .50 Mk.. Sind uch >,«- Pfo. 20 n .,
Tbnr . Leber - «nd Blutwurst Pfd.
«0 Pf .. Thür . Kleinfieilch Pid . 4.', Pf.
Ali *<ik aion s>11 , Mctzgergasse31.LilMsMitzen

Stuck 10 Pf . , Dl;v. 0 .30.
Ring - Drogerie , Bismnrckring 31,

Ecke Franken  straffe, v 2360

Ode1.1 rspr1 f (3  n
zu a Pfg., Dtzd. * «» Pf-r.

Itroge r ie H ache . Korhbrunnen.

Audreasmarkt.
diirfflftloHS' Slt,!c,f' ®- nr,d
WUyUUUl Iur .Llrti cl v. 2 Pf . an.

MfErl W clsor,
Kais.-F '.icdr- Rg. 53, Ecke Ai cdcrwstdür.

Am 1. Advent (27. Novbr.) beginnt wieder unsere Schrippenkirche (Frcifrühftück für SlrdtttS-
lose ). — Es ist zu erwarten, dast in diesem Winter der Andrang zu derselben ein noch größerer fein wird,
als im letzten Jadr, fodah auch die Ausgaben höhere sind. Wir wenden uns daher an die Gönner und
Freunde dieser Arbeit und bitten dringend um Beiträge zu den Kosten. — Gaben nehmen entgegen der
Verlag des „Wiesbadener Tagvtatt " , sowie der Vorstand und der Sekretär unseres Vereins. Stadt-
misiionar Schmidt , Secrobenstratze 27, und Herr I». Seumer , Göb-nstraste 11. T?bn

Der Worttaird des Ghristlichen Hiereins junger Männer.

Schlosi -Restanrant
------ Hotel Grüner 'Wald . ---------

l >©iisiersta §£ und Freitag:

GrosserAndreasmarkt-Rummel
Fahrende Musikanten . — Für Unterhaltung ist gesorgt.

Eintritt frei! 1537

Die
l ÄncheHaupt-

Niederlage
so) M titn ßoederims UM« » Me«.

König !. Bayrischer Hoflieferant,
befindet sich in diesem Jahre auf der rechten Seite in der Mitte bei dem
Aufgang der Iorkstraße. Erkenntlich an den bekannten Plakaten.

Halte mich, wie alljährlich, meiner hochgeschätzten Kundschaft von
Wiesbaden und Umgegend bestens empfohlen. B23591

Achtungsvoll
A . Mecking ans Barmen.

*>100©dHnfriMcifSS)
früherer Preis f. 20,22 . 5,2 , 30,

jetzt Ml. «0, II , 14, 16, 0,
so lange Vorrat reicht. « rrfencn

pestatict . t . St -' ck.
Schwatvamcr Str . 44 , All e,eite.

fnrl I I310‘  Bicichür . 35,"oll  fl . Oll NL , Ecke Wal .amstr
Papier -, Sch-cib- u. Zciwenwa en
f. Bureau Schule u. Haus. Spez.:
Gackä 't-bü ver. Ferner empfehle:
Malmstrn. Mw-, Bilv r- u. Er-
zähluiidsbüLer. Modellierbogen».
Aiappen :c. in enormer üiuswahl.
—- Aeutzerst billige Preise. ^

SB5S-Si»a. J»« «» S1" eit.
für jeden Bedarf,

Gelegenheitskauf,
früherer Preis .

- Mk 8.50 b’s 18 Mk.,7 jetzt4.50, 5. 0,6.50,
- ».  7 .50, 9.5 ) 12 Mk.
Sclmaiiiaclicr Str. 44, i. Si . iauo «*)

Bruchr ideode!
Sach: emüsse Anfertigung aller
Bandagi n, aae für schwierigsteFä 1

Frit * -*«ssniiMon.
Spezialgeschäft , Saalgasse 30.

Seltene Gelegenheit!
bietet sich für ave Kunstfreunde von Wiesbaden.

Bin zum erstenmal mit einer großen Auswahl feiner Knnft-
gegenstände (p. v. Handmalerei), Porträts , Luxus - und Ge-
brauchsftcgcustände am Lnisenplatz (gegenüber Gymnasium)
hier anwesend. Boltstedter Kunftmalcrei,

M . WieLster.

Auf dem Andreasmarkt zu Wiesbaden!
Mur Y orLstrasze. vorderMWMbd . ,.MerWUeil"
b̂r ftfi&ST Blech- undEmaittewaren.
Vertane zu staunend billigen Prei!en, darnntcr ein großer Posten Emaille -,
Dr -:b<- und Lackierwarcu . WT 1 Stück 35 Pi . , 3 Stück 1 Mk. 32 590
B .n erkenntlich an meinem hellblauen Preisschild , 1 St . 35 Pf . , 3 St . 1 Mk.

l *eter Uioix -r 18 . W (w . aus Dieburg

Ceöenili OrMt
ist jeder, der dahmlelbt ohne einen
Zweck oder ein Ziel zu verfolgen.
Meine Schrift „Die Erhaltung , g-eigi
Ihnen den einzigen wahren Weg
zum Glück, zu-m besten Erfolg uno
höchsten Genuß des Lebens. "Preis
2 Mk. Etwas . derartiges wurde
noch nie enthüllt . Beste Aner¬
kennungen liegen zur Einsicht offen.

Hans Swiderskh,
Nüdesheimer Skvatzc 34.

MmklßkW-AWiii!.
Brust . Hals . 5 ;j Pf.
B ch, Rücke» . ott Pf
Kente . 78 Pf.

Metzgerei Dill,
Sch rnhorststr. 7. B 23596

Slflin(:et Saiierferout fsK
««litt.
Cnrt Losskarn,
Ecke Moritzstr. 16 und Adclhcidstr. c9.

RhciitMiicr Obst.
za. 8 Ztr. Kochäpfel ä Z r. 8 Mk..
„ 6 ., Reinetten ä „ 15 „

zu verkaufen, tltäh. Dotzheimcr Str . 107,
Brttiqe KochäpfeU
10 Pfd. 70 , 80 Pf und 1 Mk..

Tafeläpse » von l0 Pi . an.
Koskellrr Seeroö eanr . 3,chirlch -.r . 8, V.

Prima M ochüpfel
10 Pfund 80 Pf.

(Fran x Bcmier Jr . . Hel cnenstr. 3.
Frislye SüjMlheu.MellM

Blücher-Konsum, Jorkstraßc 9.

Daberkaüoffeln.
Aus soeben eingerroffcnem Waggon

1 Atr. 3. 70. sowieL» Koch» u. Tatet»
äpfel 10 Psd. 70 , 80 und 90 Pf . bei
100 Pfd. billiger. B 23461
Obst- u . Kartoffel»

Grotzhandtnng
Wellritzür. 18, Zahnstr.  _
Konlmistbröt i i i i i 55 Pf.
b * Reines Roggenbrot . 45 Pf.
Hell «. Seif « l *>.50

io lange Vorrat J 10 m ' ~* l,u
SVanz Scl »iini«lt . Schwalb. Skr. IN.

D iiOlUl

’CIir.Kiiapp,
tr. 42. — Tel. 3129.

F r̂aueuerwerb.
Gutgehendes Auf chnittgeschäft

vcrnndcrungshalber für 1000  Lltark zu
verkaufen. Off, u. S .̂ Tagbl.-Verl.

Kontor-Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür, sehr
geeignet für kaufm. Empfangsraum
stdcr Art. billig zu verkaufen. Näh.
inc Tagbl.-Koittur iTngbl. Ha us ). *

Iü |kl'DllWlllld(̂ nae),
braun, rasserein, nicht unter 8 Wo ben
alt, z» kauen gciucht Off. mit Preis¬
angabeu. T . « SB an dm Tagbl.»Verl.

Schaukasten
selbst auf kurze Zeit für feine
Herrenwäsche grsucht. Off.
u. b». » « « n . d Laabl.-Verl.

%t'Mm  oefiidjt
zur Besorgung des Telephon-Verkehrs
und zum Beis ireibm von Büchern von
dem Büro einer hiesigen Fabrik . Er-
ford' rlichdeUlliÄeHandschrifr.Maschinen-
sckriiben und unbedingte Zuverlässigkeit.
Kenntnisse von Französisch und Englisch
erwünscht. Eintritt möglichst am 1. Dez.
Off, u. .e . l il an den Ta gbl.-Verla >.
MM^ Entbiuduna n . Pension Fr.

lln -irrmann , Heb.. Bischofsheim b. M.

Knnstgegenstände.
Figuren , Ripves , Vasen rc. rc., aus
Bronze . Nickel, Meffing . Kupfer
usw. werden gründ ich repariert und

aufgearbeitet.
NrrllllStte fir fcuiift<jmrt>l.Metsllsrbeites
mT‘  Wil. Ritnfer, stL"
Vergolden, versilb., vernickeln, verkupfern.

Einen tiichtigeu strebsamen

sucht sofort dar „Männer -Ouartett
Süngcrlcrst ". Offenen erbet, an Herrn

ita iir , Römcrberg 28«
Berlorert

ein kleiner Ring mit einem Brillant
u. einenc Smaragd. Gegen guit̂e Be¬
lohnung a-bzucreven bei H. Dcnosl.
We'berMsse 11.

Vor Ankauf wird gewarnt.
BerLoren

in der Nacht vmr Saniskrig , 19. d. M.,
zu Sonntag , auf dem Weg>e vom
Eafs Hohenzollevn bis Hotel Wil-
5?clm-a ein Hermelin -Kragen . Gegen
Belohnung abzugeben in Bill« Frank,
Le berste rg 8._

Verloren ein Paket,
enth. 1 P . Handschuhe, Bürste , zwei
Huthalt -er. Bitte gog. Belohn, abzug.
Dotzheimor Straffe 18, 3 r.

Rucksack vcrl. Samstagabend.
Abz. g. Bel . Blücherstrahc 23, Fsp. r.

Gelbe Teckelhündm
verlaufen. Abzugeben kdVvsipl, -, ! ,
Musenm straste5. _ _

Dame, ZO Zahre, sucht
zum Andrcasmarkt gleich. Än-schlutz.
Off . E . I . 100 postk. Schüstenhofsir.

Heirat.
Gutsituierter Herr , Emde 30er,

Akademiker, wsltstererst, sucht, da hier
fremd , bic Bekanntschaft einer jung,
hübschen Dame zu m-achen, Zwecks
späksrer Heirat . Werbe Offerten,
evtl. m. Bild , unter A. 89 an die
Tastb>l.-H-auvt .-Asent ., Wilheilmstr. 8.
Diskretion gegenseitig 7379

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer nun in Gott ruhenden herzensguten
Mutier, sowie für die schönen Blumenspendcn und Allen,
welche der lieben Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen, sagen
wir unsern herzlichsten, innigsten Dank.

Auch besonderen Dank Herrn Pfarrer Hofmann für die
trostreichen Worte am Grabe.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kttvl Schild.
Adolf Schild.

Friedrich und Emma Aoirsseanme.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise liebevoller

Anteilnahme an unserem schweren Verluste
sa»'en wir Allen , ganz besonders den
Gesang- und Masikvereinen, hierdurch herz¬
lichsten Dank. 1688

Familie Wiiheimj.
Wiesbaden, November 1910.
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zu außergewöhnlich billigen Preisen.
Porzellan!

Kindertaffe» . .
Kaffeetassen, groß

. . . 5 Pf.
3 Stück 25 Pf,

6 Taffen mit Untertasse», bemalt. . 85 Pf.
6 Tassen mit Untertassen, Goldrand. 85 Pf.
Kucheutellcr, bemalt .22 Pf.

Steingut!
Salatschiiffel, groß, bunt. . . . . . 25 Pf.
Satz Schüsseln. 6 Stück 85 Pf.
Satz Schüsseln. 3 Stück 15 Pf.

| 6 qrofie Haushalt-Tonnen mit
Delft-Malerei. . . V5 Pf.

| ©Gewürz-Tonnen. . . . . 25 Pf. j

Bündel Töpfe * » * « »

G Teller. 25 Pf.
1 Satz Schüsseln, groß . . . 6 Stück 85 Pf.
1 Butterdose . 28 Pf.
18 Becher mit Bordüre . 85 Pf.

Ein Posten Basen , echt es Kristall von 3 5 Pf. an.

j K Römer, echtes Kristall. 85 Pf.

6 Stück 45  Pf.

Total - Ausverkauf
sämtlicher ZpielWTren wegen Aufgabe des Artikels

°lmit Rabatt auf meine bekannt
billigen preise.

?|Sg Otto ftictschmatm ft. Ecke Uirchgaffe
u. Hnedrichstr.

Wiesbadener Fremden - Liste
Motel Rose , Kranzplatz 7, 8 u. 0.

Ihre Durehlaueht Fran Erbprinaressin Eenss j . L., Ihre Durchlaucht Prin *essin Victoria Feotlora Eeuss j . L>.
nebst Gefolge und Dienerschaften — Gera-Reuss.

F
Falkeustein , Prokurist , tri'. Farn.,

Heidelberg — Ennsor Strasse 5
Fe®*, Rechtsain,wa/lit, nn. Fr ., Nürn¬

berg — Hotel Adler
Fossnmmi, Fr ., Augsburg

Hotel Schwarzer Bock
Fmkerlatein, Fr ., Iiba »uSanatorium Dr. Luboweki
Fischer, Kfm., OberdorfHotel Prinz Nikolas
Fldxishimger, Kfm., PirmasensBotel Einhorn
Folinsch, Stuttgart — Hof. Imperial
Frank , Fr ., Amerika

Senidigs Eden-Ho,tei
Friedemwin, Kommerzienrat, Dresden

Palast -Hotel
Fritz , Kfm., Chemnitz — Reichspost
Fuchs, Kfm, , Danzig — Palast -Hotel

«
Ga-sha-uor, New-York — Rosenatr. 4
v. Geldern, m. Fr ., Ame'terdjam

Metropole u. Monopol
van Genderer St« 1. von Roes, Fr»

Haag — Hobel Reichspost
Gtendzch, Kfm., Frankfurt

Goldener Steril»
Georg: c,  Dr . med., pr. Arzt, Stutt¬

gart — Taunus-Hotel
Gerlach, Assessor, m. Fr ., Köln

Hotel Kassau u. Cecüie
(verlach, Fr ., Limburg a. L.

Pension Pflug
Gernicke, Frl . Sekretärin , Campehl

Hotel Imperial
G«fz . Frankfurt , a. M. —- Viktorin-botel
Gorclon, m. Fr ., New-York

Hotel Algier
Graiweri, Kfm., KaiteruheGrüner Wald
Griesfa.bar, Mannheim — Zur Sonne
Grünbauim, Dr., Nürnberg

Schwarzer Bock
Grundstein, Fr, , Ettringen

Schwarzer Bock
Guchanaaiii, Direktor , toi. Fr ., Bak.u

Hotel AH.O0®.al
V. (hisfedt . Fr . Baronin , m .. Tochter,

Bad Kissmgen. — Pen». Margaretha
II

fiaeske, Reob&ungsrat, ZoppotPariser Hof
Hahn , Baron, Kurland — Hotel Rose
Hahn , Offiziers, m. Fr ., Kiel,Hotel Nassau u. Cecilie
Hammer, Kfm.., Bergen — Gr. WVtkl
Harbeck, Kfm., Dridorf — Gr . Wtald

v. Harcleck, Barosr, Lugano
Englischer Hof

Hartmann , Oberinspektor, Frankfurt
Wiesbadener Hof

v. Hansitem, Rcg.-Asaesiso.r , Lüneburg
Hotel. QuAädswna

Heinemann, Kfm., nn. Fr ., Elberfeld
Wliesbadener Hof

Heinrich, Schwarzenbach — Eeichshof
Helllmuich, G-en,,-Konsul, Fm .burc

Palast -Hotel
HemsCer, Kfm., Leipzig — Einhorn
Hessenbruck, Frl . Rente.

Hamburger Hof
Hetzlen, Kfm., Mühlbauern

Grüner Whld
Heye, ni. Fr ., Darm-ta.clt

Hotel Friedrichshof
v. Hobe, Exzellenz, General-Leutnant,

an). Gemahlin, Sohtoss TucheirmHotel Rose
Hockmieycr, Himburg — Qu'wisa.na
Hockmeyer, Hamburg — Quiisnser.o
Höbich. Fi*!., Joh&nnisbnd, Hot . Krug
Hövel, Direktor, Mannheim

Ban.sia-Hotef'
Hoffninmni, Kfm., Berlin — Gr. (1lad
v. Hohonaitenberg-Wsrandti, Baron

Kurland — Hotel Nizza
Hoftkmder, Fr . Renit-n., Ruhrort

Hamburger Hof
Horton, Landes rat , Dü-'-vido-fFricdrfchste. 24
Huaniges, Kfm., London

Metropole und MononoX
Hummrel, Kfm., Berlin — Gr. W 'ld
Hupe, Kfm.. Elbexfeld — Wresb Hof
Hussein, O’mtitz

Metropole und Monopol
I

Imboffi, Kfm,., Köln — Hot . Vogel
Israel , Kfm., Berlin — Reichshof

J
Jacobson, m. Fr ., Stellingen

Pariser Hof
J,a.egen\ Kfm., Mannheim. »

Hotel Nopnenhof
Jakobaohn , Frk Eugenie, Amsterdam

Pension Kiarpin
Jammer, Kfm., München

Hotel Nonnenhof
Jauch , Kfm.., Osny — Centri-Hoiteli
Jauch , Kfm,., m. Fr .. Ulm

Hotel Rcichspost
John , Journal ., Berlin. — Sonne

K
Kühner , Rantn ., HeicMibemg

Taunus-Hotel

Kaplan, Fr ., Wilna — Taunusshr. 41
Kaskeli, Fr ., Sod/en — Gold. Kreuz
Kate , Rentn ., m. Fr ., Berlin

Hotel Nassau u. Geeilte
Kehl, Lentnan/x, Colmar

Hotel Quisfeana
KeJilner-Osterimnntn, Fr . Dr., Retultn.,

Honnef — Taunuastrasse 62
Kessler, Frl ., Hohenstein

Hotel Prinz Heinrich
Kiesbye, Frl .. Flensburg

Metropole und Monopol
Karst»or, Karlsruhe — Schw. Bock
Kleber, Hoch he im! — Zur Sonne
Klein, Dt ., Kai«. Notar , m. Farn.,

Nürnberg — Wiesbadener Hof
Kleinen, Keclmu.ngsr.at . nt. Fr ... Bonn

Hotel Dahlheim,
Kfainen, Kfm,, m. Farn., Witten

Hotel DaM'heim
Kluge, Agent, Mannheim

Wiesbadener Hof
Knoop, Rittergutebes ., HirsehfeW

Schwarzer Bock
r . Kny pbausen, Baron,, Rittmeister

»a. D., Bodelschwinighi, Hohenzollern
Kockerheck, Architekt . Giessen

Hobel Dahlheim
Köhler, Kfm., Neu-Isenburg

Goldenes Kreuz
Kolck, Steinbaeh — Goldoner Stern
Kraczkiexvicz, Kiew — Engl.. Hof
Kraczktewicz. Kiew — Eng. Hof
Krell», Frau Rittergutsbes ., Gampehl

Imperial
v. Krogh , Frl .. Norwegern, LanZg. 19
Ktflm, Frl ., Nassau — Reiohsposfc
Kime'irlund, Ivfm., BielefeldHotel Fuhr
Küssen, Frl ., Heidelberg, raunushotel
Küthe , Schauspieler, Mannheim

Eeichshiof
li

Laanibert, Kfm., Cöln — Reichshof^
Landau , Kfm., Berlin. Wlesbad. Hof
Lang, Faibrikhes., EsslingenHotel Nassau u. Cecilie
Langenberg, Recklän®shau.senStadt Biebrich
Laut sch, Kfm., Püsaaldorf, Reichspost
Lenzen, Kfm,., Cöln — Nonnenhof
Jjevi, Kfm.., Frankfurt a. M.Grüner Wald
Levä, Kfm»., m. Frau , Hamburg

Savoy-Hofcdl
Loviu, Kfm., LuckenwaldeZum Posthorn
Loeb, Kfm., Neuwied — Koiohspost
Lohnn, Pererz — Sonne
Lorenz, Kfm., Dresden, Weisses Ross

I.ucius, Rittmeister , Grefeld
Hotel Nassau u. Geeilte

Lugenbühl, Frl ., BemsheimWestfälischer Hof
Lundberg, Z.ivil-Ing., Stutit@artRedchshof

51-
Madisack , Wt ’legeir, HannoverPal/aS'thotel
Magielski, Bittergutsbes , Gouvernem.

Kailiech — Goldenes Kreuz
Masanaaim, Frau PensionsV'örateherin,

Nassau — Re»ichspost
Meützen, Dr . med., m. Frau , Baclen-

wavler — Pension Rupp
Mcodelsohn., Göln — Snvoyhotel
Mendesoh.n, Ivfm., Berlin, Grün.. Wald
Meya-, Fr ., Büokeburg, Zum Kranz
Minkinoff, Kfm.. Lodz

Sanatorium Dr . Lubowriki
Mönch, Kfm., Len<nbrech>t — Einhoxm
Müller, Kfm., Grefrath , Hansa,bote!
Müller, Hauptmann , m. Fr ., München

Hotel Qracsisam
Müller, Frl ., Hoh»en»steinPrinz Heinrich
Muttes , Wernigerode — Haneahotel

N

Naruhn , Fr ., m. Begleit,, BerlinVier Jahres zeit eri
Net , Urnesoh — Sonne
Neulaenider, Kfm»,, Beriin.

Grüner Wnld
Neumark, Kfm., HannoverPariser Hof
Nenroth , Frv/nkfurt -— Nonnenhof
Nlescher, B’tchdruckerei.bes., DresdenSchwarzer Bock

o
Otterbeint m. Frau , Bad SalzschlirfPrinz H'ei’nricn

p

Pagen«teclier, m. Frau , OsnabrückSchwarzer Bock
Pauily, Kfm., Berlin, Grüner Wlalld
V. Peltzcr , Dr., PetersburgSchwarzer Bock
Potersen, Fr, , Genf — Imperial
Pirasß, Kfm., Bielefeld — Hotel Vogel
Priath , Leutn. a. D. — Prinz Nicolas

R
vom Rath , Fr ., Mehlem am Rn.

Hotel Nassau u. CecüTie
The Lord Rathdo-nnell, London, Rose
vom Rath -Magnitz, Rill tergntsibes., m.

Frau , Koberwite — Rose

Richert , Kom.-Rat-, m», Fam., Mainz
Mainzer Strasse 3

Richart«, Reut ., Hatawover
Pension Margaretha

Riehl, Kfm,, Schotten — Erbprinz
Riepenhausen, Kfm., Hmmlburg

WBeshfedener Hlof
Robbs , Kfm, , Gouinchen , Cenitmalhotel;
Rose , Ing ., St . Ludwig

Golden r Stern
Rose, 2 Fr ., Dortmund , Palasthotel
Rosenberg, Kfm., Berüiin, Grün. Wald
Rühl , Kfm., H.erl>stein|, Hotel Epple
Ruppeil, Prof ., Frankfurt a. M.

Hotel Nizz*
Rmxjpel, Fr ., Gotha — Hotel Nizza,
Ryks, Kftri , Batavia — Centralhotel

8
SaKager, Kfm., BerlinWiesbadener Hol
Sateiony, Fr ., London, T.aunusatr. 14
Sandbeig, Fabrikbes., Berlin

Hotel Nassau u. Cerilia
von Sarin, Fr . Staatsrat , m. Bedien.,

St. Petersburg — Reichspost
Sa»th,mau.n, Kfm., Düsseldorf

Wiesihad-luter Hof
Schacherer, Mantrheim. Hotel Krug
Schäfer, Kfm., Frankfurt a. M.

Grüner Wald
v. Scbeffer, Fnl., OhartettenbuirgSchwarzer Bock
Schidlleifbiarg, Leutnant , Rasten hu rg

Metropole u. Monopol
Schierhof. Köln — Sonne
Schliss»«, Fr ., Düsseldorf, Hot,. Nassau
Schmidt, Hamburg — Hotel Rose
Schmidt, Fr . Reut ., Bremen

PalasfhoteJ
Schmitz, Düsseldorf — Savovhofeel
Schnelling, Wunstorf — Savoyhotel
Sehönedch, Kfm., Neustedt

Grüner Wald
Schnitzler -Erckens , Frl .. Püsse 'dorf

Schwarzer Bock
Scholz, Frl ., Tribervr — Rbeinhotel
Schramme, Major, Neumüreter

Mprldts-tnasse 14
Schütz, Kfm., Dresden,, Hotel Happel
Schutz, Herefeld — Pariser Hof
Schumacher, Renf ., New York

Rheinho»tel
von Schuylomar, m.. Frau , Arnheim.

Eeichepost
Schwarz, Kfm., München

Grüner Wald
Schwengels, Bient., m. Fr .. Uerdingen.

Palasthotcl
Siege®, m. Fr .. New-York — Rose
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Kra Nr. 32. Verlose rigslislc . ------- W»i imo. iiiinijj

—-— - aaass. w1 —- rrr-—:- —
(Naehdrncfe verbo ten .)

I ii ti a 11.
1) Böhmische Nordbahn , steuer¬

freie Eisenbahn -Staats -Schuld-
verschreibungen von 1909.

2) Bulgarische 5%  Staats -Gold-Anl.
von 1904.

8) Emser Stadt - Schuldverschr.
von 1903.

4) Finnländisehe 10 Taler -L.v. 1868.
6) Italienische Gesellschait vom

Roten Kreuze . 25 Lire -L. v. 1885.
6) Oldenburgische 3J Prämien-

Aoleihe (40 Taler -Lose) von 1871.
7) Oesterreiehische b% 500 Fl.-Lose

von 1860.
8) Fester Erster Vaterl . Sparcassa-

Verein,, Prämien -Obl. von 1906.
9) Preußische Pfandbrief - Bank,

Hypotheken -Anteilzertifikate.
10) Dngarisehe Hypothekenbank,

3L Prämien -Obligationen bezw.
Conversions -Prämien -Obl.

11) Ungarische Hypothekenbank,
unverzinsliche Prämien -Obl.

12) Wiener Kommunal - 100 Fl.-Lose
von 1874.

t) Böhmische Kordbahn,
4 °/0 steuerfreie Eisenbahn-
Staats -Schuldverschr .v. i9U9.
2. Verlosung am 15. Oktober 1910.

Zahlbar am 2. Januar 1911.
Serie 2 314 346 403 472, enthaltend

je 2 Schuldverschr . ä 10,000 Kr
, Serie 1299 742 762 926 8027, ent¬
haltend jelOScbuldverschr .äSOOOKr.

Serie 2262, enthaltend 60 Schuld¬
verschreibungen ä 400 Kr.

2) Bulgarische 5°/0 Staats-
Gold-Anieihe von 1904.

11. Verlosung am 14. Oktober 1910.
Zahlbar am 14. November 1910.
2116—120 3751—755 5691—695

10261—265 12521—525 13596—600
14416—420 15891—895 16776—780
17661—665 19916—920 21086—090
451—455 22021—025 25416—420
29056—060 31316—320 34696—700
35841—845 40621—625 41361—365
886—890 42701—705 43146—150
44106—110 45336—340 47316—320
51641—645 53191—195 59876—880
69941—945 61056—060 63066—070
65846—850 66611—615 67926—930
68886—890 901—905 69131—135
73021—025 76916—920 77391—395
78251—255 371—375 79486—490
591—595 80351—355 84361—365
85486—490 87761—765 88571- 575
91451—455 92056—060 97346—350
631—635 98226—230 626—630
102741—745 105306—310 108841
—845 881—885 109031—035 113011
—015 216—220 356—360 816—820
114541—545 119031—035 120786
—800 122486—490 531—535 856—
860 123081—085 124641—645
125896—900 126851—855 128396
—400 746—750 131011—015 106—
110 606—510 136056—060 156—160
138691—695 139181—185 141956
—860 143256—260 145858—860
146316—320 147041—045 736—740
148591—595 811—815 149466—470
151301—305 381—385 157396—400
159216—220 163651—655 911—915
164811—815 165816—820 831—835
169346—350 171406—410 172961
—905 175581—585 177076—080
878298—300 991—995 181096—100
199101—105 496—500 192041—045
193221—225 194001—005 746—750
196901—995.

3) Emser Stadt -Schuld¬
verschreibungen von 1903.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt. _
4) Finnländisehe iO Taler-

Lose von 1868.
84 Prämienziehung am l .Novbr .1910.

Zahlbar am 1. Februar 1911.
Am 1. Angnst 1910 gezogene

Serien:
70 71 203 374 415 488 543

776 803 976 1028 1173 1199
1320 1562 1577 1600 1722 2055
2125 2128 2324 2509 2785 2918
8243 3274 3348 3384 3412 360 (5
4001 4163 4207 4303 4813 4343
4360 4410 4445 4593 4718 5108
5250 5(517 5380 5417 5508 5588
5(555 5667 5768 5807 5832 5844
5899 5906 5907 5920 5973 6158
«360 6133 6515 6680 6665 6982
7149 7280 7405 7477 7620 7644
7756 7804 7841 7931 8045 808 (5
8176 8194 8223 8228 8331 8340
8349 8419 8431 8947 8995 9020
5(048 93 45 9179 9287 952 » 9563
9 (511 9913 10295 10348 10425
10393 10 (100 11039 11056 11119
11390 1146711559 11680 11685
11736 11916 11976.

Prämien:
Serie 71 Nr . 16, 415 14, 776 4 (80),

1.199 9 (80), 1320 2 11, 1563 14,
157 7 2, 1600 6 (2000) 12, 2055 2
(80) 3. 2125 11 (200), 2785 12 (80),
2918 18, 3243 10 15, 3348 3.
3384 8 !) (80) 19, 3412 6 19,
4163 6 (80), 4207 17 (80), 4313
16 (80) 17 (80), 434 3 12 16 (80)
16 (80), 4445 2 (15,000 ), 4718
17, 5108 18. 5250 12 (200), 5317
12 19 (200), 5417 18 (80), 5508 16
(80), 6588 4, 5655 2 7. 5667 12,
5768 17. 6890 19, 5906 13 (80),
5973 19, 6158 14, 6483 7, 6515
12 16, « 93 0 8 (80), 7 14» 8, 7477
16, 7620 7 (8Ö) 12 (80) 16 (80), 7644
7 (80), 7756 4, 7804 20, 7841 12
(80), 7931 16 (80), 8045  18 . 8194

16 (80) 16, 82 28 12 16 (200), 8881
7 (80) 11 (80), 8840 4 18, 8349 6
(SO), 89 47 9, 8995 10 (80) 18 (80),
»030 19(80), 90 48 6 19(200). 91 45 7,
9287 9 (80), 9529 lö (200), 9563
16 (200), 9913 7 9 (80) 18 (200),
10295 10, 10348 19 (80), 1042 5 8
(80), 10593 1 (80). 10600 ö 17 (80),
11039 10, 11056 16 (80), 11119
11, 11399 10 (80), 11736 4 (80),
11816 1(80) 6 17(80), 11976 9(80) 11.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigeffigt ist , sind mit 60 Taler,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 16 Taler gezogen.

5 ) Italienische Ges. vom Roten
Kreuze, 25 Lire-Lose v. 1885.
99.Verlosung am 2. November 1910.

Zahlbar am 10. November 1910.
(Treffer mit 20r Abzug .)
Amortisationszlehnng:

Serie 42 603 776 859 1289
1503 1987 2527 3114 3150 3485
3746 4362 5085 5391 5526 6273
6306 8042 8718 9213 9257 9270
10461 11173 11730 Nr. 1- 60
ä 35 Lire.

Prämionziehnng:
Serie 232 Nr . 22 (60), 37 6 7 (60),

48 5 49 (60), 2300 10 (1000), 2511
13 (60). 3863 16 (60), 4511 46 (1000),
7339  32 (30,000 ), 0312 6 (600 Lire).

6) Oldenburgische 3 % Präm .-
Anieihe (40T aler -Lose) v.1871.
64. Verlosung am 1. November 1910.

Zahlbar am 1. Februar 1911.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
120 Jl  gezogen.

92 110 144 165 321 340 391 412 529
559 598 639 655 778 780 790 938 1024
129 142 161 195 198 202 237 274 284
294 320 500 534 743 753 766 802 880
893 2013 017 118 120 263 332 403 484
495 540 563 626 645 647 674 792 822
938 3010 067 243 385 523 573 615 644
783 834 899 928 953 4016 051 079 102
121 235 244 484 753 756 762 804 996
5002 015 044 045 097 153 180 181 211
253 369 384 456 485 496 509 586 592
693 615 656 669 686 688 712 762 794
798 883 926 937 990 6065 093 097 100
110 133 188 214 244 277 306 313 331
351 403 459 537 560 569 626 799 808
837 880 959 871 979 994 7014 058 142
338 376 460 520 523 560 568 594 624
626 698 726 739 753 756 884 8013 043
058 067 215 273 276 352 365 366 467
507 517 558 562 591 676 685 695 703
(300) 767 808 809 881 883 932 9002
058 108 178 211 277 332 380 444 461
548 613 646 680 682 691 781 886 947
965 969 10006 026 161 189 205 219
242 270 331 398 422 459 597 616 773
863 879 948 966 I1027 236 268 274
410 428 480 487 581 584 613 733 785
860 889 909 926 930 13013 036 161
184 240 312 396 445 468 471 548 664
731 826 855 857 910 921 920 969
974 985 987 997 13056 081 164 187
244 261 349 361 364 366 386 414 457
462 468 489 506 537 552 557 561 564
584 744 773 937 999 14067 120 181
233 288 377 439 484 546 573 586 644
655 764 824 842 852  892 942 15056
144 192 232 236 246 331 360 377 419
439 446 467 482 490 493 512 548 583
586 598 627 647 649 795 871 880 884
903 912 952 955 970 16016 045 131
226 253 255 292 408 416 445 540 605
607 678 704 741 865 870 921 996
17048 262 404 409 414 454 503 573
636 673 725 757 782 797 874 18011
057 106 192 205 234 237 330 438 450
461 595 718 723 808 815 820 890 912
964 990 19125 162 187 218 236 331
354 392 399 611 645 695 737 780 813
826 854 930 947 952 29070 074 110
117 213 (1500) 234 283 285 519 543
627 680 812 829 860 905 997 21162
201 339 480 492 522 557 584 598 672
818 827 841 853 858 924 932 035 940
22004 051 057 124 177 184 186 264
275 279 618 658 660 685 824 867 929
944 987 23034 131 186 233 256 262
295 337 446 457 507 584 612 654 673
790 834 859 939 979 997 24036 046
110 181 203 233 (600) 273 276 286
312 325 350 377 430 540 633 697 704
716 756 803 807 850 863 25079 100
202 386 388 393 429 587 611 762 776
796 839 849 850 869 915 993 26005
042 057 113 129 135 157 160 197 253
269 296 302 312 (180) 365 428 431
570 632 662 691 701 (30,000 ) 916 995
996 27072 090 093 146 235 245 272
303 321 405 436 443 483 536 (180)
542 654 089 713 833 902 28136 147
229 231 281 285 286 313 393 519 607
613 685 687 909 965 29015 027 076
085 129 257 277 283 294 417 565 588
614 667 697 702 733 742 780 849 860
900 30052 114 265 284 293 308 338
359 391 408 456 496 501 572 778 803
889 894 935 948 31015 092 095 097
115 119 138 170 185 319 425 481 486
495 533 688 701 800 807 843 954 986
991 33019 097 100 117 122 130 177
214 244 262 266 290 295 308 465 480
527 537 569 620 654 766 773 806 852
879 900 943 969 33002 145 155 176
192 244 307 316 353 427 (180) 456
495 510 603 631 642 684 701 803 813
846 875 34051 067 167 176 182 205
235 261 267 361 386 470 529 556 571
575 754 826 927 948 955 985 993
35016 101 175 249 329 394 412 473
537 (180) 538 573 727 729 794 841
862 870 883 886 894 934 982 38203
241 (300) 244 310 386 4SI S30 553
574 663 689 709 712 815 887 920
37177 213 220 237 266 366 416 412
461 477 484 639 560 568 576 586 606
614 684 740 750 767 820 840 864 950
38040 083 088 214 306 420 424 446
526 537 538 620 654 670 673 728
773 782 802 823 838 881 896 959
30045 066 119 135 137 147 334 406

426 458 4.75 494 543 572 587 588 651
669 673 704 793 801 863 40129 130
132 159 198 256 271 330 334 428 434
471 472 495 538 594 648 698 751 778
784 806 845 862 930 942 41066 131
218 220 254 256 331 384 428 456 615
622 64.1 702 756 790 839 986 42028
046 132 162 210 261 266 314 349 400
406 438 476 491 506 518 608 671 764
827 876 877 916 969 43015 061 063
064 068 074 220 300 313 382 412 432
553 618 723 881 888 897 909 917 960
44022 027 249 (180) 303 318 345 359
471 524 529 544 651 733 802 843 917
923 45003 029 100 105 181 250 328
370 399 (180) 508 538 553 642 711
771 823 876 884 933 945 46015 086
119 138 ISO 256 360 371 486 586 603
660 739 753 794 804 807 840 852
47008 154 203 215 237 245 269 425
467 489 561 (600) 604 707 710 749
751 811 818 836 904 907 954 969
48029 048 085 088 209 218 263 272
333 355 467 490 575 590 684 728 729
756 789 826 859 874 952 960 988 993
49016 046 085 094 097 183 220 254
289 335 411 441 490 508 526 533 618
646 697 708 711 757 766 791 805 912
59158 247 272 297 378 597 600 653
666 684 764 790 806 810 840 884 943
970 994 51011 021 118 420 502 611
613 648 671 715 717 771 805 841 898
905 911 992 998 53007 108 120 132
156 213 244 401 422 455 510 514 606
731 752 854 881 904 915 928 939 980
983 53028 029 097 100 120 141 177
200 212 232 237 245 277 343 468 541
798 845 865 874 892 904 946 983 998
54033 042 099 130 134 147 172 220
252 398 503 517 526 528 550 665
677 700 743 767 827 868 892 899 920
968 981 993 55006 092 094 103 108
118 119 125 140 212 240 256 257 358
411 425 767 78? 829 858 938 56002
043 045 047 230 332 367 422 502 509
560 611 705 720 724 750 806 826 845
855 881 51002 115 128 220 246 328
337 375 438 495 542 612 694 754 917
58018 026 093 341 359 363 394 453
461 487 498 607 676 738 752 754 771
775 789 833 858 932 976 983 59021
022 029 083 120 126 134 177 229 262
316 395 449 491 554 571 711 794
811 839 840 842 887 955 974 66043
116 129 162 167 308 310 325 374 415
417 445 484 526 551 708 728 750 771
802 872 876 946 987 61017 037 110
117 238 473 564 573 578 651 679 686
716 724 771 823 835 844 856 964 979
63145 173 233 417 442 4SI 473 612
534 546 693 721 749 808 869 870 925
932 934 967 971 978 994 «3040 168
211 226 229 249 310 324 338 380 418
459 466 485 642 729 812 851 881 948
«4066 069 095 137 146 181 206 212
306 351 373 377 392 496 573 615 840
917 938 973 «5092 095 118 151 185
271 322 326 392 432 466 530 587 600
699 716 780 792 824 828 884 903 931
947 963 «8009 052 105 120 157 205
238 254 273 387 405 426 436 455  462
487 494 530 531 535 611 732 736 812
833 835 865 870 961 972 67026 090
194 211 270 275 350 405 424 453 474
501 509 583 587 601 613 625 718 741
816 857 878 947 952 6,8165 288 300
338 354 493 507 567 589 613 691 746
753 787 798 839 921 660 968 69034
156 207 232 303 318 333 391 419 456
477 588 670 688 725 726 760 776 779
821 833 872 907 955 986 987 70048
071 100 205 223 295 318 373 374 424
436 505 553 633 669 725 731 748 855
878 896 902 908 948 972 985 987
(300) 71006 122 138 167 186 274 482
611 545 644 651 708 777 840 860 911
960 977 997 72010 055 156 166 243
310 380 446 492 493 525 590 622 628
721 907 944 73042 189 329 370 380
381 407 416 459 576 597 614 624 693
706 721 754 800 816 861 881 903 987
999 74004 071 170 258 265 351 459
461 474 504 528 626 652 691 709 817
862 956 963 7S02S 054 087 111 154
222 208 314 364 443 528 576 628 743
761 818 828 881 896 932 939 952 999
76045 051 068 130 196 226 271 288
303 359 417 464 466 475 541 583 669
673 841 882 950 977 77105 244 256
258 266 297 324 327 334 399 417 469
541 585 020 705 794 887 78000 009
118 132 174 182 183 270 277 359 378
412 453 480 483 529 596 696 708 736
747 763 801 811 935 79022 093 122
123 197 270 330 333 336 338 349 483
487 541 585 508 646 747 800 808 810
838 876 988 86027 103 ISO 191 320
403 419 43» 532 585 587 646 648 684
730 744 774 828 840 903 912 993
81056 073 194 233 245 264 421 465
482 490 628 688 693 703 745 768 805
879 979 82006 015 023 045 084 146
195 245 446 500 507 589 710 808 855
889 896 83119 142 197 207 210 218
303 315 348 365 418 426 487 747 951
84008 126 127 179 226 248 288 349
482 543 625 766 778 809 853 856 868
895 905 973 998 85024 075 164 217
225 296 313 361 365 372 388 450 452
498 503 663 727 762 800 803 8S3
88019 044 058 (180) 104 209 225 230
248 357 382 616 636 851 858 883 884
899 918 919 973 87124 127 153 177
184 191 336 366 380 411 446 4S3 491
495 627 635 673 712 781 983 88128
169 178 (300) 197 239 258 350 384
489 476 487 505 516 704 705 931
89060 089 102 123 162 189 272 324
371 432 439 471 475 535 593 604 655
698 743 779 805 839 874 875 931 947
977 »11007 019 044 087 119 186 342
352 366 382 419 420 490 512 516 581
589 616 677 712 736 790 822 890 902
920 934 959 »1009 187 203 225 252
282 304 338 380 418 552 615 660
847 938 940 947 991 »2075 080 093
107 183 227 242 255 259 368 369 378
379 398 405 452 458 674 709 718 760
768 801 860 888 894 905 916 920
»3072 159 167 189 268 276 299 330
339 344 365 498 608 559 634 685 793
831 »14 »33 »40 »4008 037 071 073

078 095 139 173 233 276 310 317 333
341 420 461 482 502 571 624 692 701
736 811 857 892 932 986 »5025 087
115117 259 (600)287 313 366 384 504
521 545 563 600 655 707 730 781 810
814 821 856 948 978 »8154 216 221
231 266 333 349 406 442 451 462 468
474 514 531 581 711 840 912 015
97006 111 136 137 168 176 264 321
335 519 528 577 656 689 707 741 767
807 883 910 915 98018 020 111 150
192 293 377 436 474 484 500 542
584 597 611 640 748 770 826 886 960
083 99004 014 017 056 111 159 223
296 396 493 617 643 710 745 871 907
936 971 100048 062 (180) 076 112 122
212 285 287 310 462 455 522 557 583
588 505 615 634 651 703 742 757 778
815 870 887 888 997 101108 127 186
203 206 261 404 430 535 551 649 691
736 757 778 794 892 915 963 102004
013 020 037 262 342 365 406 412 441
464 479 546 731 755 767 770 794 849
103038 039 068 193 260 294 299 346
362 417 425 738 781 788 843 861 995
104041 062 138 177 252 285 322 328
351 358 381 421 476 488 594 648 668
774 775 830 831 865 946 961 105000
007 060 079 106 132 141 193 218 241
299 324 399 450 505 680 686 780 856
106028 079 091 116 125 336 361 453
470 556 710 733 817 853 863 107051
059 127 131 182 268 280 297 301 329
358 397 468 496 (300) 509 542 600
624 638 714 749 757 766 (180) 774
778 810 827 840 850 941 108131 247
257 276 281 325 435 440 475 501 672
695 713 973 978 109278 299 300 335
359 409 414 470 521 561 692 697 699
756 790 839 844 868 919 946 983
110010 057 062 095 096 184 191 205
230 234 244 245 275 353 397 414 520
542 546 557 589 602 654 657 677 744
804 865 985 II1022 093 127 151 164
186 194 232 281 346 371 387 490 SIS
522 530 583 639 658 724 (180) 725
865 931 988 113041 128 129 193 221
225 308 317 346 382 392 403 406 468
558 584 625 736 754 803 811 840 869
980 983 113108 121 129 134 135 151
190 194 226 238 251 299 322 358 393
450 467 506 570 586 671 697 706 797
928 990 114015 030 035 125 129 148
180 287 338 348 367 422 493 507 543
574 636 653 660 688 738 765 782 802
819 854 933 938 941 985 115030 042
053 092 134 143 276 469 602 622 640
671 679 711 722 798 889 116006 050
084 122 189 205 210 312 325 410 459
483 546 613 729 734 770 784 808 855
861 862 890 928 95] 117095 148 151
163 203 327 345 532 588 598 642 666
700 763 825 891 972 987 118052 200
245 257 362 409 415 603 690 736 739
750 760 821 833 919 947 979 119046
061 094 129 176 417 465 485 508 595
598 605 657 753 805 827 851 880 912.

7) Oesterreiehische
5% 500 Fl.- Lose von i860.
101. Prämienzhg . am 2. Novbr . 1910.
Zahlbar mitAbzug am 1.Februar 1911.

Aut 1, August 1910 gezogene
Serien:

87 75 88 194 292 416 423
488 554 650 764 868 903 1056
1067 1135 1150 1849 1333 1346
1426 1428 1505 1561 1588 1003
1621 1635 1713 1746 1919 1983
2143 2835 2338 2385 2518 £ 536
2574 2663 2714 2739 2742 2828
2881 2912 2959 3668 3107 3134
SIS » 3170 3208 3227 3463 » 474
»511 3635 863 » 3704 3763 3789
3827 » 89 « »997 4017 4036 4» 53
4452 4518 4521 4559 4572 4591
4637 4657 4686 4712 4912 5047
5202 5214 5351 5530 5640 5658
5771 5830 5837 599 « 8072 « 126
6228 624 » 6255 6376 6462 6475
6498 6512 6567 8634 «874 6675
6687 «804 6821 « 875 «891 «89»
70,2 7041 7072 7124 7185 7191
7322 7332 7371 7501 7517 7540
756 « 7632 7656 7716 7773 7800
781 » 7858 7925 7926 7931 7992
8200 820 « 8457 8591 8731 874«
8941 9032 9085 9191 «231 9268
»311 « 31 « 933 « » 854 936 « « 472
«481 « 492 969 « «732 » 765 9874
«99 « »996 10048 10054 10063
10115 10402 10155 10493 10502
10535 10573 10674 10814 1082«
10936 10964 11008 1115 « 11216
1122 « 11312 11318 11349 11386
1153011539 11585 1164011684
11705 11801 11873 11914 11938
11978 12039 12103 12267 12294
12309 12340 12409 12547 12639
12643 12804 12856 12921 12942
13076 13131 13139 13197 13231
13244 13254 13454 13473 13573
18597 13719 13840 13842 13867
13872 13807 13925 14049 14191
14199 14217 14298 14298 14455
14522 14528 145411455 « 14607
1468 » 14606 1479 « 14825 14829
14901 14999 15017 15058 1509»
15199 15253 15266 15283 15486
15553 15573 15591 15596 15632
15643 15648 15763 15799 15806
15880 15914 15960 15983 1599»
16228 16234 1631 » 16406 16553
16604 16620 16648 16693 16714
16727 16764 16845 16875 16938
16960 16976 16992 17047 17084
17072 17108 17113 17146 17231
17388 17391 17433 17546 17658
17740 17783 17804 17944 18081
18131 18202 18229 1SS4 « 18374
1846 « 18528 18663 18743 18862
18911 18993 19062 19067 19102
19107 19166 19188 19271 19284
19290 19323 19332 19334 19300
19402 19406 19423 19509 19332
19558 19691 19712 19718 19757
19804 19954.

Prämien:
Serie 194 Nr. lö , SOS 18 (10,060),

2530 19, 3704 14 (10,000), 3997 7
9 (10,900)10,467218,80781ö (10M >),

6228 1 (20,000), 6475 14. 704 1 4
(600,000 ), 7124 1 3, 7191 4 (20,600),
7501 1 (10,000) 10 (10,000), 9492 20,
9996 1, 11938 6, 12856 2 (10,000) 6,
13076 11, 18842 6 (10,000), 18867
7 18, 14 191 7 (10,000) 16 (10,000),
15099 4 (10,000), 15283 2 (60,000),
15553 17(10,000), 1563 2 6, 16648
2 7, 16727 16, 16845 4, 16875 3
10 16, 170 72 10, 17108 13(100,000),
17281 17(10,000), 17436 16, 17558 6, ;
1822 » 17(10,000), 18993 13(10,000).
19284 2, 19334 9 17, 1953 * 17.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 2000 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 1200 Kr . gezogen.

8) Pester erster Vater¬
ländischer Sparcassa -Verein,
Prämien-Obligationenv. 1906.
14.Prämienziehungam6 .0ktbr . 1910.
Zahlbar mit Abzug am 6. April 1911.

DieNrn ., welchen kein Betrag in ()
beigefügt , sind mit 200 Kr . gezogen.

Serie 42 Nr. 7, 88 41 (400), 98
36, 137 60, 182 23, 20 0 26 (1000),
348 32, 351 40, 427 46 (600), 487
11 (1000), 495 10 (400), 584 16 (400),
592 4. 635 12. 652 47, 653 44
(1000), 656 16 (400), 677 41, 69*
36, 685 36, 72 3 48, 768 44 (600),
827 8, 832 38 (400), 914 81 (1000),
915 20, 983 37, 1080 3 (600), 1086
48 (2000), 1117 33 (600), 1250 42,
1271 22 (1000), 1301 8 (400), 1307
3, 1314 13, 1320 23, 1375 24.
1378 1, 1403 8 (400), 1446 22,
1447 4 (400), 1456 46, 1474 43,
148 3 39. 1485 48 (600), 15 48 32
(600), 1555 20 (6000), 1883 14 (400),
1662 6, 1783 6 (600), 1788 26.
1811 23 (400), 18 * 9 22 (460), 1918
35 (600), 193 * 18. 1946 16 (400),
1990 10, 2026 48. 2078 87 39,
2149 33 (400), 2187 48, 2238 6,
2252 42 (600), *267 41 (600), *842
22 (400), 2360 40 (600), 2403 31
(400), 2419 8. 2440 2. 246 1 35.
2523 22, 2528 49, 2529 30, 2548
44, 2611 21, 2672 1 (600), 2688 8,
2705 12, *725 34. 2865 49, 2866
27 (400), 2953 22 (600), 800 « 23
(600), 3017 7, 3176 10 (20,000),
3106 41, 3214 6, 3223 7, 3414 34.
344 0 30 (600), 3486 17 (400), 3581
6 (400), 3610 30 (600), 3623 14 (400),
363 1 3, 3633 36, 3639 11 (60,000),
3679 9, 3683 60, 8781 30,
37 95 17, 3844 2 (600), 3864 7,
3877 26, 3890 10, 8901 46, 3825
29, 4088 30 (2000), 4096 22, 4138
18, 4189 10 (400), 4266 14, 447«
40, 44 81 32, 46 18 7 (3000), 4711
18, 4713 4 (600), 47 16 2 (600),
4732 26, 4737 24 (400), 4782 14,
4888 49, 4907 86, 4960 29, 5020
40, 5023 16, 5038 33, 5058 1,
507 1 6 (600), 5111 26, 5260 4t
(3000), 5281 33, 5273 32 (2000),
53 68 6, 5425 47, 5439 4, 5454 4
(400), 5484 26, 5556 42, 5708 8.
5712 24, 6727 46, 6770 29, 578«
32, 580 » 4, 6819 24 (400), 6920
38 (600,OOP),5945 26 (400). 5953 49.

9) Preußische Pfandbrief-
Bank (früher Preußische

Hypoth.-Versicherungs-Ä.-6.),
Hypotheken- Anteilzertifikate.
Kündigung vom 28. Oktober 1910

per 28. Januar 1911.
IX . Emission zn 3ft %.

9919—10000 ä 1000 M.

10) Ungarische Hypotheken¬
bank, 3% Prämien-Obl. bezw.

Conversions-Prämien-Obl.
Verlosung am 25. Oktober 1910.

Zahlbar mitAbzug am 26.Jan uarl911.
3%  bezw. Convers.-Prämien -ObL

Prämienzlehnng:
Die Nrn.,welchen kein Betrag in ()

beigefügt ist,sind mit400Kr.gezogen.
Serie 88 Nr. 66, 482 69, 537 93

(1600), 748 11, 1139 97, 1143 19
(1600), 148 « 72, 1610 26, 1693 8.
2173 64 (75,600 ) 76 (3000), 2628
34, 2650 63 (1600), 2687 66, 2988 76.

3%  Prämien -Obligationen.
Ziehung d. 20 Kronen -Prämien:

Serie «49 1304 211 * 3062 3278
8478 Nr. 1—100.

Aniortisationszlehung:
Serie 24 1788 2444 2589 2903

2902 3076 3084 3098 3128 340«
3481 Nr. 1—100 ä 200 Kr._

11) Ungarische Hypotheken¬
bank, unverzinsl.Prämien-Obl.

4. Amortisationsziehung
am 25. Oktober 1910.

Zahlbar am 26. Januar 1911.
Serie 2528 Nr. 1—100 i  140 Kr.

12) Wiener Kommunal-
100 Fl.- Lose von 1874.

130. Verlosung am 2.November 1810.
ZahlbarmitAbzug am 1 Februar!911.

Serien:
185 229 281 664 721 725 1098

1254 1336 1547 1548 1554 173»
2060 2102 2140 2197 2312 25 * 2
252 » 2894 2921

. Prämien:
Serie 185 Nr. 22, 22 » 86. 721 89,

725 267176 (10,000), 1098 6(309,660),
155418, 1732 2(2COO),2O6O86 (2OO0),
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auswirts
MchNWßeslheMe. die ulltztM KHe«.
Nun rückt die Weihnachtszeit immer näher heran, und

die von uns Frauen , welche noch nicht mit Weihnachts-
arbeiten begonnen haben, müssen sie ernstlich in Angriff
nehmen, wenn sie noch rechtzeitig fertig werden wollen.

Es gibt ja heute in Tapisseriegefchäften und Waren¬
häusern eine wahre Flut von Handarbeiten vom einfachsten
bis zum elegantesten Genre, und cs findet sich darunter für
jede Gelegenheit, jeden Geschmack und jeden Geldbeutel ganz
sicher etwas Paffendes, aber der Geldbeutel rft's bei vielen
unter uns , der selbst für oft billigste Handarbeiten keine über¬
flüssige Münze aufweist, da jeder, selbst der kleinste Betrag,
für „Nötiges" und „Nützliches" vorberechnet und bestimmt
ist. Da heißt es denn für viele, mit kunstgeübter, geschickter
Hand aus Altem Neues herzustellen, und — was derartigen
Handarbeiten an äußerem Glanz abgeht, durch größtmög¬
lichste praktische Verwendbarkeit zu ersetzen, so daß sie trotz
ihrer Anspruchslostgkeit zum vielbegehrten und ständig be-
nutztm Gebrauchsgegenstandwerden, dessen Besitzes sich der
damit Beschenkte immer wieder von neuem freut.

Zu den nachfolgend beschriebenen Arbeiten sollen Klei¬
dungsstücke verwendet werden, die sich nur schlecht um- und
aufarbeiten laffen, wie: Herrenkleidungsstücke und Damen¬
jacketts, sowie Paletots . Meist läßt sich, da die glatten
Mächen oft durch verschiedene Taschen unterbrochen werden,
ohne das stets störende Anstücken nichts Rechtes damit an¬
fangen, und wer nicht in der Lage ist, derartige Kleidungs¬
stücke einfach zu verschenken, mutz oft viel Überlegung aus¬
wenden, um aus einem Hcrrenanzug noch einen solchen für
Knaben, oder aus einem Damenjackett oder -Mantel ein
Mädchenjackett Herstellen zu können. Auch sind viele der¬
artige Stoffe zu stark, um sich von jeder Haushaltsnäh-
maschine sauber und akkurat umsteppen zu laffen. Bei den
Weihnachtsarbeiten, die ich in Vorschlag bringe, fällt auch
dieses weg.

Wenn rote oder braune Flanell- und Tuchstücke vor¬
rätig sind, schneide man diese zunächst in 5 Zentimeter breite
Streifen , hefte sie, auch wenn verschieden lang, sorgfältig
aufeinander und lasse sie vom Sattler mit einem Bogeneisen
in gefällige Zäckchen schlagen; sie kosten nur wenige Pfennige
und geben doch einen entzückenden Ausputz.

Zu einem üb er z i eh jäckchen für lleine 2- bis
4jährige Kinder schneidet man aus einem altem Beinkleid
oder Herrenjackett nach ausprobiertem Muster die erforder¬
lichen Teile, näht Rücken- und Vorderteile zusammen, plättet
die Naht auseinander , zackt die äußeren Ränder mit der
Scheere nach Belieben spitz oder rund aus und untersteppt
sie mit den ausgeschlagenen Tuch- oder Flanellstreifen, die
man sogar mehrfarbig übereinandergeseht Verwender: kann;
auch Ärmel und Kragen, Klapp- oder Matrosenkragen er¬
halten gleichen Auspütz, der, da er nicht abgefüttert wird,
schnell cm gesetzt ist und einen nicht nur reizenden, sondern
auch sehr sauberen Abschluß bildet, Goldknöpschen vermitteln
den Schluß des niedlichen Jäckchens, das sicher viel Freude
erweckt.

G a m a s chen für Kinder und Erwachsene sind stets er¬
wünscht und werden wie folgt gearbeitet: Rach einem hohen
Schuh schneidet man aus einfarbigem Tuch zunächst zwei
Teile, je einen für den rechten und den linken Fuß innere
Seite ; für die äußere Seite , an welcher die Gamasche ge¬
schloffen wird, schneidet man nach gleichem Muster zwei
Teile mit drei Zentimeter Nahtzugabe in der Weite des
Schuhes, welche, nachdem man diese Teile in der Mitte von
oben nach unten durchgeschnitten, die Unterleiste beim
Schnüren bilden. Dann näht man je eine Gamasche an
Ferse und Spanne zusammen, steppt die Naht rechts und
links auseinander und saßt die ganze Gamasche mit schwarzer
Borte ein, die man rechts sauber aufsteppt und nach links
umsäumt. Für den seitlichen Schluß läßt man beim Schuh¬
macher Schnürösen einschlagen, wofiir er 25 Pf . pro Paar
berechnet, während gute haltbare Gamaschen für Erwachsene
nicht unter 3 M. zu haben sind.

Morgenschuhe und - Pantoffeln  find schließ¬
lich noch aus den Resten herzustellen. -Sauberer und schicker
wird die Arbeit, wenn man den Oberteil verstürzt auf die
Sohle näht, wobei man den Rand emhält und dann die
Arbeit wendet, auch hier sind die ausgeschlagenen Tuch¬
zäckchen vorzüglich zur Garnitur zu verwenden.

Grete Petri.

Hattsmacher MerlzrrachtsgekSck.
(Zugleich als Antwort für Ll. 6 . 53.)

Pfeffernüsse  müssen etwas früher als alles an¬
dere Konfekt gebacken werden, damit sie ihre Härte ver¬
lieren. Wir beginnen deshalb damit. 1 Pfund Mehl,
1 Pfund Zucker, 4 Eier , eine Messerspitze voll Pottasche,
30 Gramm Zitronat , 30 Gramm verzuckerte Pomeranzen¬
schale, die Schale einer Zitrone, die drei letzteren fein ge¬
wiegt, für 4 Pf . gestoßenen Zimt, eine Muskatnuß, ganz
wenig Nelken und etwas Pfeffer. Der Zucker, die Eier
uttd das Gewürz werden eine Weile zusammen gerührt,
das Mehl zugesetzt und der Teig beinahe einen Finger dick
ausgerollt. Man sticht kleine, runde Plätzchen davon aus,
läßt sie 48 Stunden auf einem mit Butter bestrichenem, mit
Mehl bestäubtem Blech liegen und backt sie im mäßig heißen
Ofen. Die Psesfernüsse sind ausgezeichnet, aber ziemlich
scharf, wo Kinder sind, sollte man weniger Gewürze nehmen.

Mandelnüsse.  Man rührt 70  Gramm geklärte
Butter zu Schaum, fügt nach und nach 3 Eier , 250 Gramm
Zucker, die abgeriebene Schale einer Zitrone und 250
Gramm gestoßene Mandeln, wovon die Hälfte bittere, die
andere süße sein sollen, hinzu, rührt alles 15 Minuten nach
einer Seite, mischt 250 Gramm seines Mehl darunter, rollt
kleine Kugeln oder Plätzchen ans dem Teig und backt sie
auf einem mit Mehl bestäubtem Blech bei nur mäßiger
Ofenhitze schön gelb.

Panillekonsekt  oder Holzformenkons  eki.
Wan nehme 1 Pfund feingcstcbten Zucker, eine abgeiicbene

Zitrone, 3 Eigelb, einen Teelösfel voll Konfeklsalz,
14 Pfund Vanillezucker oder etwas reichlich Vanille oder
Vanillin, rührt dies durcheinander, schlägt das Eiweiß zu
Schnee, gibt es dazu und rührt diese Masse eine ganze
Stunde . Dann setzt man Mehl zu, bis der Teig steif genug
ist, weigert ihn dann aus und preßt ihn in Holzsormen aus.
Holzformenkonsekt wird besser, wenn man halb Weizen-,
halb Kartoffelmehl ni-mmt. Die Stückchen werden auf ein
gebuttertes Blech gesetzt, über Nacht stehen gelassen und
ganz hellgelb gebacken.

Makronen.  Das Weiße von zwei Eiern wird zu
Schnee geschlagen, die abgeriebene «Schale einer Zitrone
darunter gegeben, dann ein ganz knappes y2 Pfund Zucker
und 1/2 Pfund geschälte und feingeriebene Mandeln. Aus
dieser"Masse bildet man mit zwei kleinen silbernen Tee¬
löffeln längliche Plätzchen, die man auf ein mit Wachs be¬
strichenes Blech setzt oder auf Oblaten oder Papier . Setzt
man die Makronen lauf Papier , so löst man dieselben nach
dem Backen leicht, indem man die Rückseite des Papiers
mit einem Pinsel oder Schwämmchenmit frischem Wasser
bestreicht und einige Minuten so liegen läßt, sie lösen sich
dann von selbst. Unter die geriebenen, süßen Mandeln
kann man auch einige bittere nehmen. Ebenso setzt man
einem Teil der Makronenm-asse etwas geriebene Schokolade
oder Kakao zu und hat so die schönsten Schokolademakronm.
Der Ofen darf nicht zu heiß sein, da Makronen nur hell ge¬
backen werdm.

Zuletzt, wenige Tage vor dem Fest, backen wir Butter¬
gebäck, das bekannteste und beliebteste Gebäck, das sich wegen
des Butterznsatzes oft nicht lange hält.

Bnttergebäck oder Spekulatius.  1 Pfund
Zucker, 4 Eier , 180 Gramm Butter , etwas abgeriebene
Zitronenschale, etwas Zimt, eine Messerspitze Pottasche
(besser zum Aufgehcn eines jeden Backwerks ist Ammoniak),
werden eine ganze Stunde gerührt, so viel Mehl zugesetzt,
als der Teig annimmt , gut messerrückendick ausgerollt , mit
Blechsormen ausgestochen, auf ein mit Butter bestrichenes
Blech gelegt und schön knusperig gebacken. Alles Gebäck,
das hart bleiben soll, bewahrt man in Blechbüchsen gut
verschlossen auf, alles andere in Körben, großen irdenen
Töpfen oder Porzellanschüffeln. Den erforderlichen Hitze¬
grad des Ofens erprobt man am besten, indem man ein
Stück Papier in den Ofen legt. Für kleines Gebäck, wie wir
es beschrieben, ist der zweite Hitzegrad der beste, wenn das
hineingelegte Papier langsam gelb wird. Makronen und
Holzsormengebäck bedürfen einen noch schwächeren Hitzegrad,
da es mehr trocknen als eigentlich backen soll, Ich gebe
Ihnen noch meine beliebten Vanilleplätzchcn zu, da Sie das
Holzsormengebäck vielleicht lieber mit Anis Herstellen:
6 Gier und 500 Gramm Zucker werdm gut miteinander ver¬
rührt . Dann fügt man 2 Päckchen Vamillmzucker hinzu,
mischt 250 Gramm Kartoffelmehl leicht darunter , gibt 400
Gramm Weizenmehl löffelweise dazu und 1 Päckchen Back¬
pulver. Dann bestreut man ein gebuttertes Kuchenblech mit
Mehl, setzt mit einem Teelöffel kleine Häufchen von der
Masse darauf und backt sie bei Mittelhitze gelb.

Pfeffernüsse  kann man schon Ende November
backen, Holzformenkonsekt auch recht bald, bei Makronen
bleibt sich's gleich, und Buttergebäck höchstens8 Tage vor
dem Fest.

Die schönste Glasur für Weihnachtsge¬
bäck,  namentlich für Spekulatius , ist, wenn man das Back-
werk frisch aus dem Ofen mit Eiweiß bestreicht und trocknen
läßt. . Es bekommt dadurch einm schönen Glanz.

Spritzglasur  ist für Weihnachtsbackwerk ebenfalls
zu empfehlen. 200 Gramm Puderzucker werden mit zwei
Eiweiß so lauge gerührt, bis die Masse am omporgehobe-
nen Lössel hängen bleibt. Man kann etwas Rosenöl zu¬
setzen Man füllt die Glasur in eine Papierdüte, ,von der
man unten die Spitze abschneidet, und drückt die Düte oben
fest zusammen. Mit dem Ausfluß derselben verziert mau
das Backwerk in beliebiger Weise.

Waßsevglasun  Eine Tasse seiner Staubzucker
wird mit wenig Wasser nach.und nach zu einer dicklichen,
flüssigen Masse angerührt , nach Belieben mit Orangen¬
oder Zitronensaft gewürzt und gut verrührt . Man kann
die Glasur durch Zusatz von etwas aufgelöster Kochenille
oder AWermcssaft rosa oder rot färben. Die Glasur läßt
man im Rohr abtrocknen.

Schokoladenglasur für kleines Back¬
werk.  125 Gramm geriebene Schokolade, 250 Gramm
feiner Zucker und eine Obertasse Wasser werden so lange
auf dem Feuer gerührt, bis die Masse Fäden zieht. Dann
streicht man sie schnell auf das Backwerk, stellt dies einen
Augenblick in die Wärme und läßt es dann erkalten.

Pfeffernüsse glasiert  mau am schnellsten, in¬
dem man sie mit Milch, die man mit Zucker versüßt, be¬
streicht. Weiße Eiweißglasur ist beliebt bei allem Mandel¬
konfekt, ebenso die angegebene weiße Wassergkasur. Man
belegt z. B. Makronen in der Mitte mit einer roten oder
gelben Fruchimarmelade und gibt darüber eine weiße
Wasserglasnr.

Zu Backwerk aus Butterteig  wendet man ge¬
wöhnlich die Spiegelglasur  an . Man nimmt das
fertiggebackene Backwerk aus dem Ofen, bestreut es dick mit
feinem Zucker, schiebt es wieder ein, bis der Zucker geschmol¬
zen ist und sich eine braune Glasur gebildet hat. Me
Glasuren werdm nur in der Wärme getrocknet.

Schon das Bestreichen des Backwerks mit Eiweiß, das
Bestreuen mit Bunt-, Hagel-, Streu - oder Grobzucker, mit
gestiftclten Mandeln usw. gibt ihnen ein schönes Aussehen.
Außerdem kann mau es mit giftfreien Speisesarben ver¬
zieren.

Weiße  E i w e i ß g l a s u r. 140 Gramm femgesieb-
ter Staubzucker wird mit Eiweiß so lange gerührt, bis die
Masse schaumig ist. Dann wird Vanillemark oder irgend
ein Likör zugesetzt, das Backwerk sofort damit überzogen
und das Glasierte sin Rohr abtrocknen laffen. A. N.

Winke.
Herbst- und Winterbeschwerden. Husten, Schnupfen und

Influenza Plagen gegenwärtig wieder als Begleiter -es
Herbstes die Stubenmenschen. Besonders die letzte darf gar
nicht leicht genommen oder vernachlässigt werden. Sie setzt
mit Kopsweh,. rheumatischen Schmerzen, gastrischen Be¬
schwerden, Herzklopfen, Schwindelansällen, Schüttelfrost ein.
Bald treten diese, bald jene der genannten Beschwerden be¬
sonders aus. Schon das Fieber zeigt an, daß es sich um
beachtenswerte Störungen handelt. Als Heilmittel, die
über allen pharmazeutischen Modemitteln stehen, müssen auch
hier vier ebenso einfache wie univer' -n wirkende empfohlen
werden. Sie heißen Bettruhe u:,o Bettwärme, Diät
(Schleim- und Obstsuppen, leichte Gemüse, Kompott, Salat,
Zwieback) und Schwitzen. Selbstverständlichist, daß dau¬
ernd für reine Luft im Zimmer gesorgt wird. Das Fieber
wird durch laue, 26 Grad R - '̂-mur, Sitzbäder, durch laue
Waschungen, Leibumschläge gemildert. Die Anwendungen
müssen im warmen Zimmer vorgenommen werden. Ihre
Technik ist einfach; man soll sich aber mit ihr schon in^ge¬
sunden Lägen vertraut machen. Die Waschungen und Bäder
regen, da ihnen sogleich die Wiedererwärmung im Bett
folgt, die Haut zur Schweißabsonderung an. vr.

Isländisch Moos ist ein uraltes Heilmittel bei Ver-
schleimung, Husten und Heiserkeit wie auch bei Magen¬
schwäche und ihren Folgeerscheinungenund wird, trotzdem
es einen Bitteren Geschmack besitzt, in verdünntem Zustand
als Tee von Kindern gern genommen. Es hilft bei Husten
fast augenblicklich und löst schon in ganz kurzer Zeit den oft
so quälenden Schleim in der Brust, der sich auf andere Weise
meist nur schwer entfernen läßt. N.

Englische Käse-Toasts. 200 Gramm geriebener Glon-
cester-KLse wird mit 4 Eigelb gerührt, dann 250 Gramm
geriebenes Weißbrot, 200 Gramm Butter , 1 Eßlöffel Senf,
etwas Salz und Eayemre-Pfeffer dazugegeben, recht innig
verrührt , auf seine geröstete Weitzbrotschnitte gestrichen, in
verdeckter Pfanne im Ofen erhitzt, dann der Deckel abge¬
hoben und in guter Oberhitze gebräunt, um dann sofort
serviert zu werden. K.

Nassirrnschev Küchenzettel.
a. Für einen einfacheren , b. für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Haferinchlsuppe mit Ei . Rinderbraten,
Blumenkohl - Salat , ganze geröstete Karwsseln.
b) Tapioka-Supve , Scholle mit kernen Kramern , Fisch,
kartosfeln . — Rouladen von Wildschweinssle'.ich,, Makro,
roni in der Backschüssel. Kirschgeist-Creme mrt leinen
DefsevtNxrfs'e'kn.

Montag.  aj -SuPPe von der Blumenkohkbrühe mit Einlauf.
Grüne Faßbohnen , durchmischt oder garniert mit weißen
Bohnen , Schweinskoteletten . —• b) MohrrüLensuppe mit
Reis . Lachsbrütchen, Kapaun , gebraten , Karloffeltnöpfle.
Salat und Kompott . „ , . '

Dienstag,  a ) Lauchsuppe. Hackbraten, Kartonelgemu, «.
Endiviensalat . — b) Nievensuppe. Hasenschnrttchen.
warm , gespicktes Kalbsfrikandeau , weiße Rüben in Rahm,
saure (Winterspargel ), Salzkartofseln.

Mittwoch,  a ) Linsensuppe mit beliebigen Würstchen ein.
geschnitten. Kartofselkuchen mit Dürrobst . — t>) Rotwein,
suppe mit Brotberg . Rehkeule mit Madeirasauce,
garniert mit Steinpilzen . Salat und Kompotl. Kastanien
mit Schlagrähm . . .. .

Donnerstag,  a ) Wecksuppe. Gebackene Kalbs ruße rn
Pfanncnkuchenteig , warmer Kartoffelsalat . — b) Wurzel,
suppe. Kaltes Reh von gestern mit Cumberlandsauce.
Pichelsteiner Fleisch. .

Freitag,  a ) Gerostete Grressuppe . Losselerb'en mit ge.
räucherte »! Speck. — b) Wild suppe von den Knochen und
Abfällen der Rehkeule mit Wildklößchen vom letzten Rest
des Bratens . Zander mit weißer Kapernsauce , oder mit
frischer Butter , gehackten Eiern und Petersilie , Fisch,
kartosfeln . Garniertes Sauerlraut.

Samstag,  a )-. Fleischbrühe. Suppenfleisch , gelbe Rüben
mit Kartoffeln , gekochter Meerrettich . — b) Fleischbrühe
mit beliebigen Klößchen. Fischomletten . Englischer
Braten , Endiviengemüse , Salzkartoffeln.

Fischomletten.  Man zerlegt die Reste des gestrige»
Zanders , nimmt alle Gräten und die Haut weg, läßt die
Fischstücke in einer Pfanste mit But 'tcr gelb anziehen . Zur
Omlette verrührt man 4—5 Eidotter mit einem Teelöffel
Kartoffelmehl schaumig, fügt den steif geschlagenenSchnee der
Eiweiße hinzu, mischt schnell di« Fischstücke darunter und
backt aus der Masse Omletten auf beiden Seiten goldgelb.
Sie müssen sofort auf erwärmter Schüssel serviert werden,
da sie sonst zusammenfallen.

Kviefkafterr Dev Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschau des

Wiesbadener TagblattS" zu richten.

I . B. K. Könnte mir eine liebe Mitleserin vielleicht an.
geben, ob man bei einem jungen Mädchen gegen die so entstellen,
den Gesichts haare  Röntgenstrahlen anwenden , lassen
kann, ohne Narben zu befürchten? Ist Elektrolyse oder eins der
vielen Haarentfernungsmittel eher zu empfehlen? Gibt es hier
oder sonstwo einen Spezialarzt , der sich mit Haarentfernung
befaßt ? Vielen herzlichen Dank im voraus von einer betrübten
Mutter.

E. I . Kann mir jemand ein Rezept zu einem gegen
Kopfs chuppen  wirksamen Haarwasser  mit etwas
Fettgehalt und Wohlgeruch angeben, das man sich selbst Her¬
stellen kann ? Die bisher benutzten fertig gekauften Haarwasser
(Philodermin usw.) sind auf die Dauer so teuer und die vielen
angesammelten leeren Flaschen lästig.

Junge Hausfrau . Ich Litte, mir gefälligst ein bewährtes
Rezept für Schokoladespeise ohne Gelatine  Mit¬
teilen zu wollen. Ferner möchte ich gern von den geehrten Mit-
leserinnen erfahren , was man unter -„G r a h a m m e h l"
verstehen bat ? Vielen Dank für gütige Auskunft.

A. R. B. (Antwort.) Den Rückstand(sogenanntes Gries)
von Anthrazitkohlen können Sie nur durch Verbrennen .ver¬
wenden. Dazu gehört aber Übung m der Behandlung dieses
feinen Materials und eventuell eine kleme Änderung m der
Feuerunasanlage , welche in einem weiten Kohlenrost besteht,
um mehr Zugluft zu bekommen. Ich las vor längerer Zeit im

Wiesbadener Tagblatt " die Anzeige eines Kohlenhändlers, daß
er so lange Vorrat reicht, Nußkohlengries den Zentner zu
70 Pf . abgebe, was mir sehr vorteilhaft und billig erschien. Ich
zog meinen Mann zu Rat , der vermöge seiner früheren Branche
Auskunft geben konnte. Er bestellte eine Probe , die befriedigend
ausfiel . Die Folge davon war . daß ich seither kein anderes
Brennmaterial verwende. 2 - N-
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